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Vorwort. 



Das Historische Archiv besitzt seit alters eine ansehnliche An- 
zahl von aus der Zeit vom 16. .Jahrhundert bis in die Jahre der 
Fremdherrschaft stammenden Plänen (Grundrissen) unserer Stadt 
und einzelner Teile, Strassen, Plätze und Gebäude derselben sowie 
ihrer näheren Umgebung. Dieselben sind zum Teil aus Prozessen, 
im wesentlichen aber aus den Arbeiten der städtischen Bauverwaltung 
in jener Zeit allmählich erwachsen *), sie sind im Laufe des 19. Jahr- 
hunderts zusammengefasst, aus derselben Quelle vielfach erweitert 
worden und heute in der sog. Plankammer des Historischen Archivs 
vereinigt. Diese Plankammer enthält also das kartographische 
Material über die ältere topographische Entwicklung der Stadt und 
bildet somit eine wichtige Ergänzung des in den Schreinsbüchern 
erhaltenen urkundlichen Materials, über dessen Bestand im nächsten 
Hefte dieser „Mitteilungen* eingehender berichtet werden wird. 

Durch die Begründung des Historischen Museums unserer Stadt 
im Jahre 1888 ist neuerdings eine Anstalt ins Leben getreten, 
welche es sich, besonders seit ihre Verwaltung im Jahre 1894 mit 
der des Historischen Archivs vereinigt worden ist, zur Aufgabe macht, 
neben den historischen Erinnerungen aus der Vergangenheit der 
Stadt besonders auch die älteren Kölner Ansichten (Original - 
Zeichnungen uud Vervielfältigungen) zu sammeln und in systematischer 
Gruppierung vorzuführen, welche, bis zum Jahre 1400 hinaufreichend 
und entweder das ganze Stadtbild oder einzelne Teile desselben 
darstellend, in ausserordentlich reicher Fülle existieren, aber im Augen- 
blick der Gründung des Historischen Museums erst zum kleinem 
Teil im städtischen Besitz waren. Das Historische Museum hat diese 
ältere Sammlung von Kölner Ansichten seitdem so vielseitig ergänzen 
können, dass dieser Bestand neben der Plankammer des Historischen 
Archivs eine inhaltrciche Gruppe von ergänzendem Anschauungs- 
material zur historischen Topographie unserer Stadt darstellt 2 ). Diese 
beiden Sammlungen im Historischen Archiv und im Historischen 
Museum ergänzen sich nunmehr gegenseitig in erwünschter Weise; 
sie bilden, wenn sie auch mit Rücksicht auf den besondern Charakter 
jeder der beiden Gruppen und das verschiedene Interesse, das sie 

*) Die älteren Stücke gehörten zum Archiv der Mittwochs-Rent- 
karamer, der das städtische Bauwesen unterstand. 

•) Vgl. den Allgemeinen Führer durch die Sammlung des Historischeu 
Museums der Stadt Cöln (Cöln 1902-, S. 13 ff. 
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(die eine mehr für die wissenschaftliche Forschung, die andere auch 
für ein weiteres Publikum) besitzen, in zwei verschiedenen städtischen 
Anstalten untergebracht sind, doch im Grunde ein einheitliches Ganzes. 

Für die Veröffentlichung in den n Mitteilungen aus dem Stadt- 
archiv 0 war zunächst nur ein Verzeichnis der im Historischen Archiv 
beruhenden Flankammer ins Auge gefasst. Dasselbe sollte deren 
Bestände aus der Zeit bis zum Beginn der Stadterweiterung (c. 1880) 
vorführen, welche in topographischer Hinsicht den Abschluss der 
Epoche des mittelalterlichen Köln bedeutet. Die Erwägung aber, 
dass einerseits durch diese Beschränkung auf die Plankammer nur 
ein Kehr fragmentarischer Einblick in das im Besitz der Stadt be- 
findliche, bildliche Material für ihre historische Topographie geboten 
würde, und dass anderseits die einschlägigen Sammlungen des Historischen 
Museums bereits zu einem gewissen Abschluss gelangt sind, führte 
dazu, diesem Stoffe gegenüber ausnahmsweise die Beschränkung auf 
die im Historischen Archiv beruhenden Stücke fallen zu lassen, viel- 
mehr für dieses Grenzgebiet zwischen Historischem Archiv und 
Historischem Museum den Rahmen des Verzeichnisses weiter zu fassen 
und auch die einschlägigen Bestände letzterer Anstalt hier einzu- 
gliedern. Der Tatsache entsprechend, dass es sich um einen innerlich 
zusammengehörigen Stoff handelt, ist demzufolge ein einheitliches 
Verzeichnis der an beiden Stellen beruhenden Pläne und Ansichten 
der Stadt und ihrer einzelnen Teile ausgearbeitet worden, das nun- 
mehr hier zur Veröffentlichung gelangt. Jedes Stück dieses Ver- 
zeichnisses ist vorn mit einer laufenden Nummer versehen, deren 
Angabe zur Feststellung genügt. Der Übersichtlichkeit halber ist 
aber am Schlüsse die Signatur beigefügt, welche dasselbe in der 
betreffenden Abteilung des Archivs oder des Museums trägt; erstere 
Signaturen sind durch einen beigefügten * kenntlich gemacht l ). 

Die Ordnung und Katalogisierung der hier zusammengefassten 
Pläne und Ansichten hat sich, infolge des successiven Anwachsens 
der Sammlungen in der jüngsten Zeit, über eine Reihe von Jahren 
hin erstreckt, und zwar waren an diesen Arbeiten die Herren 
Dr. H. Keussen, Dr. H. Kelleter, Dr. H. von Loesch, Dr. W. Bruch- 
müller und Dr. P. Redlich beteiligt. Nach dem frühen Tode des 
letztem (im Mai 1901) hat Herr Dr. J. Krudewig die Vorarbeiten 
beendigt und im Anschluss daran sowohl die endgültige Bearbeitung 
des vorliegenden Verzeichnisses als auch seine Vorbereitung für die 
Drucklegung ausgeführt. 

Oktober 1902. 

Hansen. 



') Nicht aufgenommen sind hier die aus serkölnischen Pläne und 
Ansichten, von denen das Historische Archiv und das Historische Museum 
gleichfalls eine ansehnliche Sammlung besitzen. Ein Verzeichnis derselben 
wird späterer Veröffentlichung vorbehalten. 
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I. Total-Ansicliten von Köln 1 ). 



In chronologischer Folge. 

1. C. 1410. Auf einer Darstellung des Martyriums der heil. Ursula. 
(Gemälde aus der Schule des Meisters Wilhelm im Museum 
Wallraf-Richartz nr. 44.) Die Stadtmauer und die Kirchen treten stark 
hervor. Der Turm des [alten] Domes erscheint in romanischem Stile. 
Phot. Bl. 47X16. AI 2/1. 

2. c. 1460. Nach einem Gemälde des Meisters der Glorification 
Mariae im Museum Wallraf-Richartz nr. 128. Das Stadtbild im 
Hintergrunde vom Bayenturm bis S. Kunibert. Phot. Bl. 46 X 14,5. 

AI 2/2. 

3. C. 1460. Im Hintergrunde einer Kreuzigung Christi. Nach einem 
Bilde Rogiers van der Weyden in Brüssel. Phot. Zg.=Bl. 
26,5X18,5. AI 2/3. 

4. C. 1470. Druckseite CCII aus dem Quentelschen Buch Esdre. 
Im Hintergrund der Sccne ein Teil von Köln (?) sichtbar und Dom 
mit Kranen. Hlzschn. Bl. 36 X 25, Zg. 12 X 19. AI 2/4. 

5. C. 1476. Linienschema. Ansicht der Rheinseite. Oben links: 
Marcus Agrippina gener Octaviani etc., rechts: Johannes baptista 
nascitur etc. Aus dem Fasciculus temporum von Werner Rolevinck. 
Farbiger Hlzschn. Bl. 8X18- AI 2/5. 

6. 1479. Vom Rheine aus gesehen; in einfacher schematischer An- 
einanderreihung der Gebäude, ohne Perspektive. Das Ufer bildet 
eine gerade Linie. Auf dem Rheine ein Nachen und zwei Wasser- 
mühlen. Nachbildung nach dem Original in Quentels Fasciculus 
temporum, 1479 (Köln, Stadtbibliothek, Ennen 189). Vgl. Die 
Kölner Büchermarken von P. Heitz und 0. Zaretzky, Strassburg 
1898. Hlzschn. Zg. der Nachbildung 6,1 X 19,1. AI 2/6. 

7. C. 1480. Drei Tafeln Ansichten vom Ursulaschrein Memlings 
in Brügge. Auf der linken Tafel Empfang der hl. Ursula am 
Frankenthor (?); im Hintergrunde der Dom, Gr. St. Martin und der 
Bayenturm. Auf dem Mittelbild werden die Begleiterinnen der 

*) Da das Bestreben, die Ansichten von Städten bildlich wiederzugeben, 
in Deutschland schon im 15. Jahrh. einsetzt und der Fixierung von Stadt- 
plänen vorausgeht, so wird hier mit dem Verzeichnis der Ansichten begonnen. 

Mitteilungen aus dem Stadlarchiv. XXXI. 1 



Digitized by Google 



2 



I. Total- Anwehten von Köln. 



hl. Ursula in Schiffen von den Hunnen niedergemetzelt; im Hinter- 
gründe Ansicht Kölns von Gr. St. -Martin bis zum Bayenturm. 
Auf der rechten Tafel Martyrium der hl. Ursula, im Hintergrunde 
der Dom. Drei Phot. Bl. a) 29 X 20,5; b) 29 X 21 ,5; c) 29 X 21,5. 

AI 2/7. 

8. C. 1493. Aus der Schedeischen Weltchronik. Überschrift: 
Colonia. Vom Bayenturm aus bis S. Kunibert. Die Stadtmauer ist au 
vielen Stellen mit aufgesetzten Häusern bebaut. Der Bayenturm 
selbst hat noch den in den Rhein hinausspringenden Vorbau 
(die sogen. Ark) mit Rheinthor dazwischen. Das Stadtbild selbst 
ist idealisiert. Von den Hauptgebäuden und Kirchen macht 
den auffallendsten Kindruck der Dom: das Chor erscheint 
im Bau, an dem Kranen hängt ein grosser Werkstein; seit- 
wärts des Domes steht ein gewaltiger, in romanischen Formen 
gehaltener Turm mit vier quadratfbrmigen Etagen, welche sich 
nach obenhin einwärts verjüngen. S. Kunibert ist zweifellos als 
romanischer Kirchenbau erkennbar. Im Mittel ist am Rheinufer ein 
Bollwerk ersichtlich, welches eckig in den Rhein vorspringt. Ein 
Schiff kommt eben in voller Fahrt an. Hlzschn. Bl. 22,5X55, 
Zg. 19,5X53,5. AI 2/8. 

9. 1499. Überschrift: Coellen. Aus der Koelhof fschen Chronik 
nach der Abbildung im Fasciculus temporum (siehe oben nr. 5). 
Getuscht. Hlzschn. Bl. 9,5 XI«. AI 2/9. 

10. 1499. Dasselbe wie nr. 9, nur nicht getuscht. AI 2/10. 

11. 1499. Überschrift: Van her Marsilius den stoultzen Ritter burger 
zo Coelne. Ein Lager mit fechtenden Soldaten im Vordergrund. Stadt- 
bild turmartig sich erhöhend. Aus der Koelhoffschen Chronik. 
Getuscht. Hlzschn. Bl. 23,6 X 14,3. Zg. 22,3 X 14,3. A I 2/11. 

12. C. 1499. Darstellung der Marter der mit ihren Genossinnen zu 
Schiff ankommenden Ursula. Die Stadt Köln zum Teil sichtbar; 
besonders treten die Mauern und Thore hervor, an welchen 
sich der romanische Charakter erhalten hat. Überschrift: Van sunte 
Ursulen und erer geselschop. (Vgl. Koelhoffsche Chronik. I Hlzschn. 
Bl. 12X15,3. Zg. 10,5 X 14,5. AI 2/12. 

13. C. 1499. Darstellung der Marter der mit ihren Genossinnen zu 
Schiff ankommenden Ursula. Köln im Hintergrunde, erkenntlicher 
als auf der vorhergehenden Nummer, besonders der Dom. Am 
Ufer ein König mit Scepter, der seinen Mannen die Ermordung 
der Jungfrauen beüehlt ; in dem Schiff zwei Geistliche, einer in 
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päpstlicher, der andere in bischöflicher Gewandung. Überschrift: 
Van den XI dusent ionfferen. (Vgl. Koelhoflfsche Chronik.) HlzBchn. 
Bl. 13 X 15,5, Zg. 11 X 13. AI 2/13. 

14. C. 1499. Überschrift in drei Reihen (angeklebt): Wye got wonder- 
lich den Greven van Cleve Hess syen in dem legger dat die hilligen 
bynnen der billigen Stat Collen rastende, die selve besehyrmen 
ind bewaren. Feiue Zeichnung. Das feindliche Lager mit den 
Feinden vor den Thoren. Über die Mauerbrüstung gelehnt die 
hl. drei Könige und sonstigen Stadtheiligen von Köln, welche die 
Stadt beschützen. Aus der Koel höfischen Chronik. IDzschn. 
Bl. 14.5X15,5, Zg. 11X14,3. A I 2/14. 

15. C. 1500. Phot. des rechten Flügelbildes des St. Georgaltars zu 
Kalkar. Martyrium der hl. Ursula, die tötlich getroffen vor 
Etzel zusammenbricht. Im Hintergrunde die Stadt Köln mit 
dem Rhein, dem Dom, Gross St. Martin ohne die Turmhaube, 
nur mit den vier Ecktürrachen; rechts noch ein Thor mit zwei 
flankierenden Türmchen. Werk eines westfälischen Malers in 
der Art der Dünwegge c. 1500. Siehe: „ Kunstdenkmäler der 
Rheinprovinz", I. Bd. pag. 488. Links unten steht: Th. Creifelds, 
Köln 1884. Phot. Bl. 25 X 14. A I 2/15. 

16. C. 1515. Unter zwei Bogenspannungen die Marter der hl. Ursula 
u. Gen. Im Hintergrunde die Stadt, von Norden gesehen, mit der 
damals nicht mehr vorhandenen, hier also willkürlich und phan- 
tastisch wiedergegebenen alten stehenden Rheinbrücke. Unten im 
Rande die Brustbilder: Wynant van Wickroy d 1 ); Lysbet syn huys- 
frau; Haynrich van Wickroy d; Hilgen syn huysfrau. (Nach einem 
Ölgemälde des Meisters der Ursulalegende im Kensington- 
Museum in London.} Phot. Bl. 38X54. AI 2/16. 

17. 1531. Nach dem IDzschn. des Anton Woensam von Worms. 
(Orig. im Kupferstichkabinett zu Berlin.) Oben in der Mitte 
auf einem von Engeln gehaltenen Band: CÜLONIA. Unten: 0 
felix Agrippina nobilis Romanorum Colonia. Rechts davon auf 
einem Schildchen Monogramm AW (Anton Woensam). In den 
Wolken verschiedene Heilige, rechts und links Agrippa und 
Marsilius mit je einem der beiden Stadtwappen. Die Namen der 
Kirchen, Türme etc. in Schildchcn über denselben. Längs dem 
unteren Rande ein lat. Gedicht, am Ende desselben sowie links 

*) Aus dieser Familie waren Kölner Ratsherren: Wynaml 1436 — 66, 
Wynand jr. 1468—85; Heinrich 1481—1502. 

1* 
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davon Widmung des Kölner Druckers Peter Quentel! an Kaiser 
Karl V., König Ferdinand, die Kurfürsten und den Rat von 
Köln, Januar 1531; rechts von dem Gedicht Aufzählung der 
Kirchen. Phptomechanische Übertragung und Druck der Lith. 
Anstalt von Th. Fuhrmann, Köln a. Rh. Vgl. J. D. F. Sotz- 
mann, Über des Antonius von Worms Abbildung der Stadt Köln 
aus dem Jahre 1531, Köln 1819. — Merlo 1084. — Ennen, 
Die Prospekte der Stadt Köln, in Jahrb. d. Königl. Preuss. Kunst- 
samml. n (1881), 78. Zg. 59 X 351. 42*. AI 2/17. 

18. 1548. Phantastische Stadtansicht, daneben das Kölner Wappen. 
Überschrift: Von der statt Cöln. — Aus der Kosmographic von 
Seb. Münster, 1548. Hlzschn. Bl. 7,4x14,3. A I 2/18. 

19. 1548. Vom Baycn bis Kunibert. Als gotische Bauwerke sind 
Dom und Rathaus kaum erkennbar. Deutz als ein grosses Dorf 
mit vielen Baumgruppen zwischen den einzelnen Häusern. Die 
Abtei benannt: monasterium Heribcrti, darunter die Ortsbezeich- 
nung: Tütsch. Oben in den Wolken rechts und links zwei Wappen, 
das Kölner- und das Reichswappen. Neben letzterem die rätsel- 
haften Monogramme HR und MD und die Jahreszahl 1548. 
Sebastian Münster, zu dessen Kosmographie der vorliegende 
Schnitt gehört (f. DCCXXIII), sagt auf dem Titelblatt, Symon 
Rieh win, Doktor der Medizin, habe ihm das Bild übersandt. 
Der Schnitzer des Holzstocks ist durch die Monogramme C. S. 
angedeutet. Unten Anweisung der Hauptgebäude durch Buch- 
staben A—Z. Hlzschn. Bl. 23 X 37. AI 2/19. 

20. 1548. Dasselbe wie nr. 19. Abweichung: Überschrift und An- 
weisung lateinisch. AI 2/20. 

21. C. 1555. Verkleinerte Nachzeichnung nach nr. 19 oder 20, jedoch 
ohne Wappen, Anweisung und Namenbeidruck. In , ; Abraham 
Saurs Stätte Buch", Seite 291. (Dieses hatte sechs Auflagen 
von 1593 — 1658; die vorliegende ist eine der letzten, da im 
zugehörigen Text das Jahr 1642 genannt wird.) Seite 294 die 
Zeitangabe: „Von Erschaffung der Welt biss zu diesem Jahr 
sind vergangen 5555. Jahr." Hlzschn. Zg. 7,1 X 9,4. AI 2/21. 

22. 1557. Neue, ein wenig abgeänderte Auflage des Hlzschn. Anton 
Woensams von 1531 (nr. 17), besorgt von Sophia, der Wittwe 
Johann Quentels, gewidmet dem Erzbischof Anton. Lith. 
Nachbildung, angefertigt von Alois Weber und D. Levy- 
Elkan im J. 1850. Merlo 1084. Zg. 51X343. 43*. A I 2/22. 
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1572. Aus der Vogelschau. Siehe A I lb/4 (nr. 2S<3). 

23. C. 1580. Oben: Warhaffrige Contrafactur der Hochgelobten Statt 
Cölln am Hein. Die Namen der Hauptgebäude sind beigedruckt, 
links der Kölner Bauer, rechts die Kölner Jungfrau mit den beiden 
Stadtwappen. Auf dem Rhein zahlreiche Schiffe, links über der 
Stadt ein Regenbogen. Bei Deutz: TVTSCH. Unten metrisches 
Enkomium auf deutsch, in zwölf Folgen, beginut: „Erbar und 
weise frome Herrn", schliesst: „Der aller ding ein geber ist. 
— Bey Hanns Weigel, Formschneider." Getuschter Hlzschn. 
Bl. 35 X 125. A I 2/23. 

24. c. 1590. Phot. (von Jos. Gürtler, Köln) eines im Regensburger 
Rathaus vorhandenen Prospektes der Stadt Köln in Hlzschn. 

c. 1590 (Amsterdam, Vischer de Jonghe). Phot. Zg. 14,2 X 56,2. 

AI 2/24. 

25. 1599, Mai 5. Darstellung des Empfanges der Antonia von 
Lothringen, der Braut des Herzogs Johann Wilhelm von Jülich-Berg, 
auf ihrer Reise nach Düsseldorf vor Köln auf dem Rhein durch 
den Rat der Stadt. Eine grosse Flottille bildet die Umgebung 
des die Braut führenden Schiffes; am Ufer, in der Nähe vom 
Bayen und von Kunibert, feuernde Battcrioen von vier Fähnlein 
Bürger. Die Kirchen und Gebäude der Stadt sind markant und 
richtig gezeichnet; oben der Spruch: 0 foelix Agrippina nobilis 
Romanorum Colonia. Unten eine metrische deutsche und eine 
prosaische französische Beschreibung des Festes. Das Haus des 
Bürgermeisters Siegen, in welchem Antonia abgestiegen, ist be- 
zeichnet. Vgl. dazu: Köln, Stadtarchiv, Ratsprotokolle 48 f. 343 

d. d. 1599 Mai 5. Kpfrst. Zg. 23 X 53. AI 2/25. 

26. C. 1600. Allegorische Darstellung. Oben: Musarum Conventus; 
darunter: Collen. Die Deutzer Kirche wie auf dem alten Hlzschn. 
(nr. 23) von c. 1580. Links von Deutz Apollo mit den Musen, Pegasus 
und Pallas. Unten die Verse: Pegasus h!c, Juno h!c, Charis hic, 
hic pülcher Apollo; Hic Müsae; hic Helicon, hic sacra Pallas 
adest. Dann zu deutsch: Hier ist Pegasiis, Jiino reich, Apollo, 
Charis scüberleich, Hier seind die Miisae, Helicon, Pallas tliut 
vorm Pamasso ston. Kpfrst. Bl. 9,5x15. AI 2/26. 

27. 1607. In dem Kopfstück eines nach Art eines Altannittelstücks 
gezeichneten Titelblattes des Sacrarium Agrippinae von 1607 
(Beruh. Walters, Köln); die Hauptheiligen von Köln um den 
Titel gruppiert, oben in halbmondförmiger Vignette Darstellung von 
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Köln. Unterhalb des Bildes: Sancta Colonia Dei gratia Romanae 
Ecclesiae fidelis filia. Auf dem Leistenumlauf: 0 foelix Colonia 
iuxta cuius moenia barbarorum rabies enses, tela, frameas, cultros 
in virgineas cruentavit acies. Um das viereckige Mittelstück des 
Titels zieht sich der bekannte Vers: Gaude foelix Agrippina etc. 
Unten: Johannes Leypolt fecit. Kpfrst. Bl. 14,2 X 9. 

AI 2/27. 

28. C. 1610. Vom Kupferstecher M. L. Birboum in drei Blättern 
hergestellt: 1) Vom Bayen bis zur Rheingasse, 2) weiter nach N. bis 
zum Dom und Neugassenthor, 3 ) von da bis S. Kunibert. Oben in 
den Lüften die Bezeichnung Colonia Agrippina, dann folgen auf 
Wolken allegorische Figuren in Königs- und Rittertracht, darunter 
recht« und links zwei kriegerische Gestalten, welche die beiden 
Kölner Wappen halten, sowie ein Engel in faltiger Tunika und 
mit Flügeln. Die Namen der Kirchen und Thore sind beigedruckt. 
Zeichnung des Ganzen ist grob, doch ziemlich treu; besonders 
fallen die vielen Rheinkranen und das lebhafte Treiben an den 
Werften auf. Unter dem Bilde befinden sich die 22 Gaffelwappen. 
Für die Datierung vgl. Merlo 91. Kpfrst. Zg. 20,5 x 99,6. 
a PI. 20,7 X 37. A I 2/28. 
C. 1610. Dasselbe wie nr. 28; moderner Abdruck. AI 2/29. 

29. 1612. Auf dem Titelblatt einer Ausgabe der Werke des Beda 
Venerabiiis. Vom Bayen aus gesehen. Auf dem Rhein eine Anzahl 
Schiffe nvt der Ursula und ihrer Gesellschaft an Bord. Barocki- 
sierende Einfassung mit dem Spruch : O foelix Colonia Agrippina. 
Unten links im Stich A. Braun figur., rechts P. Ifselt sculp. 
Kpfrst. Zg. 32 X 21. AI 2/30. 

30. 1615. Oben: Colonia Agrippina Nobilis Ubiorum Urbs Et Empo- 
rium Totius Germaniae Celeberrimum. In der Mitte des Bildes: 
Colonia Agrippina. In den Wolken allegorische Figuren. Unter- 
halb die Gaffelwappen; anfangs derselben: Petrus Kaerius 
Fl an der celavit et exeudit Amsterodarai an(no) a nato Christo 
1613 (!). Unten zu Ende der französischen und lateinischen 
Erläuterungen: A Amsterdam On les vent chez Piere du Keere 
Tailleur de Cartes en la Rue de Calverstrate ä l'enseigne du 
temps intertain Anno 1615. Kpfrst. Bl. 56X213. AI 2/31. 

31.1617. Im Hintergrunde einer Darstellung der Madonna, umgeben 
von Heiligen, auf einem Buchtitel: Vitae Sanctorum . . . primo 
quidexn per R. P. Fr. Laurentium Surium Carthusianum editae . . . 
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Coloniae Agr., sumptibus Joannis Kreps & Her* lanni Mylii. 
Anno CIOl OCXVII. Kpfrst. PI. 32,3 x 20,6, Bl. 33,7 X 22. 

AI 2/32. 

32. C. 1619 (1168). Vom Rhein« oberhalb des Bayenturmes aus ge- 
sehen. Das Bild zeigt die Übertragung der Reliquien der hl. 
drei Könige nach Köln i. J. 1168. Dieser Zeit entsprechend 
sind der Bayenturm und der Riehler Turm, andererseits aber auch 
der Dom als im Bau begriffen dargestellt. In halbkreisförmigem 
Ausschnitt. Oben rechts: Anno 1168 Altera die sanetae Mariae 
Magdalenae corpora sanetorum Trium Regum introdueta sunt 
Coloniae a Reinaldo a Dassel archiepiscopo Fridcrico I. imperatore 
barbaro . . . (Von August. Braun c. 1619. Vgl. nr. 33.) 
Farbige Hz. Zg. 24 X 40,5. A I 2/33. 

33. 1619 (1262). Vom linken Rheinuf'er oberhalb des Bayenturmes 
aus gesehen, letzterer im Vordergrunde; etwas mehr nach hinten 
links St. Severin. Das Bild zeigt die Erstürmung der erzbischöf- 
lichen Burgen von Bayen und Riehl durch die Kölner i. J. 1262. 
In halbkreisförmigem Ausschnitt. Oben rechts: Ao 1262 Patricii 
una cum civibus occuparunt ambas arces zur Boyen undt zu 
Reil vulgo saneti Cuniberti ab archiepiscopo Engelberto a Falcken- 
berg aedificatas. Unten rechts: Augustin Braun fecit. Unten 
links im Bilde: & 1619. Farbige Hz. Zg. 24x40,5. AI 2/34. 

34. 1620. Überschrift: Colonia Agripina. Die Stadt Collen. Von 
Deutz aus gesehen, im Halbmondbild; über dem Häusermeer 
ragen die zahlreichen Kirchen, Türme und Stadtthore empor; 
viele davon sind durch beigedruckte Benennungen kenntlich ge- 
macht. Auf den architektonischen Charakter sowie die Grössen- 
verhältnisse ist in richtiger Auffassung Rücksicht genommen und 
auch die Perspektive nicht vernachlässigt. Besonders eigentümlich 
sind die Bollwerke am Rhein, welchen ebenfalls die Namen bei- 
gedruckt sind. Deutz erscheint als offener Landort, die Abtei- 
kirche ist noch nicht zerstört, die Rheinmühlen sind in Doppel- 
reihe verankert; am Hafen und auf dem Rheine zahlreiche 
Schiffe. Oben rechts und links die beiden Kölner-, in der Mitte 
das Reichswappen. Unter dem Bilde befinden sich in zwölf Kar- 
tuschen sechs Wappen und sechs Namen der regierenden und 
abgestandenen Bürgermeister sowie der Rentmeister; um eine 
grössere leere Kartusche unten rechts steht die Angabe: Anno 
1620. Rechts darüber: M. Meriiin fecit, links: G. Altzenbach ex. 
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Vgl. Merlo, Matthäus Merian der ältere und sein Prospekt der Stadt 
Köln von 1620: Organ für christliche Kunst XVI, 1866, S. 12. 
— Merlo, Köln. Künstler, 589. Kpfrst. PI. 16,5 X 32,5. 

AI 2/35; 44*. 

35. 1632. Aus P. Bertii commentariorum rer. Germanicar. üb. 3, 
p. 502. (Vgl. dieses Buch im Hist. Museum, Abteil.: Rhein. Topo- 
graphie, Bücher.) Nur die unmittelbar an die Rheinmauer heran- 
tretenden Häuser, sowie einige in nächster Nähe gelegene 
Kirchen und das „Praetorium 0 (Rathaus) sind näher bezeichnet; 
die entfernter liegenden Kirchen sind nur angedeutet, aber nicht 
durch Beidruck ihrer Namen kenntlich gemacht. Deutz ist Dorf, 
doch fehlt die Abteikirche. Kpfrst. Zg. 14,4 X 19,5. A I 2/36. 

36. 1632. Überschrift: Cölln. Oben rechts und links die Kölner-, 
in der Mitte das Reichswappen. Am Rhein zwei vorspringende 
Bollwerke. Unten rechts mit Tinte: Kpfrst. v. Hulsius, Frankf. 
1632. Kpfrst. Zg. 7,3X13. AI 2/37. 

37. 1632. Illustration zum „Theatrum Europaeum" von M. Merian. 
Darstellung des Angriffs des Grafen Baudissin auf Deutz im 
Augenblick der Sprengung des Kirchturms von St. Urban. Deutz 
in grosser deutlicher Zeichnung. Oben: Abbildung der Statt Göhl 
und der gegen über gelegener new befestigten Freiheit Deutz 
sampt des Gen: Baudissin darauf geschehenen anfalls 1632. Oben 
rechts und links das Kölner- und das Reichswappen. Unten An- 
weisung mit Buchstaben. Vgl. Merlo, Köln. Künstler, 589. Kpfrst. 
PI. 27,3X35,2. Bl. 29,5X37. A I 2/38. 45*. 

38. 1632. Dasselbe wie nr. 37; späterer Abdruck mit Plattenrand. 
PI. 27 X 34,5. Bl. 33 X 38. AI 2/39. 

39. 1632. Darstellung des Angriffes des Generals Baudissin auf 
Deutz und Köln im Augenblick der Überfahrt über den Rhein. 
Von Köln aus werden aus den Bollwerken am Bayen und 
an Kunibert, sowie vom alten und neuen Bollwerk her die 
Schwedischen beschossen. Das Stadtbild von Köln baut sich im 
Halbmond über dem Rheine auf. Oben in den beiden Ecken 
der Kölner Bauer und die Kölner Jungfrau mit den betr. Sprüchen 
zu Häupten; zwischen den Sprüchen: Eigentliche Abbildung des 
H. Römischen Reichs freyer statt Cöln, wie auch der gegenuber- 
gelegenen Freyheit Duytz und des Baudischen den 25. Dec. 1632 
dar auff gschenen anfals. Unten rechts specielle Angaben zur 
Topographie von Deutz. Kpfrst. Bl. 29,5 X 35,5. A I 2/40. 46*. 
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40. 1634. In Halbmondform; die Hauptgebäude sind durch Beischrift 
ihrer Namen kenntlich gemacht. Überschrift: „Eigentliche Ab- 
bildung des H. Romischen Reichs freyer Statt Collen, Wie auch 
der gegen über gelegener Freyheit Duytz, Welche im Jahr 1633 
zu einer Festung ist gemacht worden." Oben in der Mitte das 
Reichswappen, rechte und links die beiden kölnischen Wappen, 
von Engeln gehalten; mit denselben durch Schnüre verbunden 
unten rechts und links zwei Wappen mit der Darstellung von 
Kölner Bauer und Jungfrau und mit Beischrift der zugehörigen 
Sprüche. Den untern Rand bilden sechs Arkaden mit den Wappen 
der regierenden und abgegangenen Bürgermeister und der Rent- 
meister mit dem Datum „1634 pro tempore". Darunter die 
Dedikation des Kölner Bürgers Gerhardt Altzenbach an den 
Rat der Stadt. Unten rechts: Joh. Julius Milheuser fecit. 
Merlo, Nachr. v. köln. Künstlern, 1. Aufl., S. 247, u. Merlo, 
397. Kpfrst. PI. 24 x 33,7. AI 2/41. 

41. 1635. Von W. Hollar. Hinsichtlich der Anordnung mit Benutzung 
von nr. 40. Die Stadt mehr aas der Vogelschau gesehen, so 
dass das ganze Häusermeer bis an die Stadtmauer sichtbar ist. 
Jahresangabc und Name des Stechers fehlen. Sonstige An- 
gaben siehe Merlo, 396 ff., besonders 396 Anmerk. 1. Kpfrst. 
Bl. 24 X 32,7. AI 2/42. 

42. 1635. Dasselbe wie nr. 41. Von W. Hollar. Späterer Nach- 
druck von 1645, mit Veränderung der Wappen und der zu- 
gehörigen Namen. Vgl. die Angaben nr. 41. Beschreibung siehe 
Merlo 1. c. 396 ff. AI 2/43. 
1635. Aus der Vogelschau von der Deutzer Seite her im Aufriss. 
Siehe A IIb/ 11 (nr. 287). 

43. 1635. In der Sammlung: Amoenissimae effigies, 1635 von 
W. Hollar, gest. v. A. Hogenberg. Im Vordergrunde auf 
einem Hügel eine in der Nähe von St. Severin an der Stadtmauer 
gelegene, in Holz erbaute Windmühle. Im Hintergrunde Köln, 
von Süden gesehen; rechts wird der Rhein und Deutz noch 
sichtbar. Zwei mit Säcken beladene Esel stehen vor der Mühle. 
Bezeichnungen links: S. Severin, in der Mitte: Cöln, rechts: 
Duetz. Unten: Zu Collen; links Folgenummer 17. Merlo 1. c. 
400, VIII, 17. Kpfrst. Zg. 5,4x9,3, Bl. 6,3X9,5. 

AI 2/44. 

1635. (Hollar-Hogenberg.) Siehe AI 3/71 (nr. 497). 
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44. 1635. Vom linken Rheinufer oberhalb des Bayenturmes ans 
gesehen; dieser im Vordergrunde links. Blick über Köln und 
Deutz hin. Links im Bild: Das new Bollwerck, über dem 
Turm: Beyen Thum, bei Köln: Colin am Rhein, über Deutz: 
Duytz, und im Fluss: Der Rhein. Im Vordergrunde links 
zwei Männer mit Schlapphut und Kniehosen. Weiter am Ufer 
zahlreiche Gruppen bei einem Kahn. Im Rhein ein Boot an der 
Leine. Unten links: Abraham Hohenberg excud., rechts: 
Wenceslaus Hollar fecit. Vgl. A I 8/71 (nr. 497). Nach- 
bildung von 1784 siehe AI 3/72 (nr.498). Merlo I.e. 398, IV. Kpfrst. 
Zg. 8,9X17,3. AI 2/45. 

45. 1635. Von Norden aus, auf einem Allerheiligenbild, Altar- 
gemälde in der Kirche St. Gereon in der ersten Kapelle des 
Dekagons links vom Eingang. Nach Merlo (Sp. 880) ist die 
Landschaft von Johann Toussyn gemalt. Diente als Vorlage 
für unten nr. 62. Phot. A I 2/46. 

46. C. 1640. In kreisförmiger Vignette; in deren 5 mm breitem Rand 
oben: Aeternum utriinque. Deutz mit der Fortifikation von 1632. 
Köln: in Halbmondform aufgetürmte Häuser und Kirchen, letztere 
trotz der Kleinheit des Stiches von guter Zeichnung. Aus Wolken 
strahlen zwei grosse und neun kleinere Sterne nieder. Das 
^Löffller fecit' 4 wird sich wohl auf Löffler senior beziehen. Kpfrst. 
Durchm. d. Z. 8,4. AI 2/47. 

47. C. 1640. Rheinseite. In barocker Kartusche mit Engelskopf und 
zwei Weihrauchfässern. Über dem Stadtbild ein Stern. Über 
dem Stich: Quasi Stella tnatutina in medio nebulae. Unten Verse: 
Nocturnas inter nebulas exortus ab alto etc. Auf der Rückseite 
Widmung an den Bischof von Ferrara, Franciscus Maria Macchia- 
velli (1638—53), dessen Kardin als würde (seit 1641) nicht erwähnt 
wird. Kpfrst. PI. 11 X 14,2. Bl. 21,3 X 16,8. AI 2/48. 

48. 1643. Vom linken Rheinufer unterhalb des Türmchens aus; dieses 
und die Befestigungen an St. Kunibert stark im Vordergründe. 
Am Türmchensthor hält ein Soldat Wache; Spaziergänger schreiten 
vorüber. In der Ferne zeigt sieh, fast nur angedeutet, der süd- 
lichere, am Rhein gelegene Teil der Stadt; darüber: Cölln. Am 
Hafen ein Wald von Masten. Auf dem Rheine ausserdem ein 
Schiff und ein mit Menschen besetzter Kahn. Links ist noch 
Deutz zu sehen. Unten links neben der Werftmauer: W. Hollar 
fecit. Das Blatt gehört zu ^Amoenissimi aliquot locorum in diversis 
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provinciis iaccntium prospectus a Wenceslao Hollar Bohemo etc. 
Anno 1643 & 1646." Merlo 399. Kpfrst. Zg. 9,2 X 16,7. 

AI 2/49. 

49. C. 1650. Zeichnung in wenig perspektivischer Aufnahme. Im 
Vordergrund zu beiden Seiten mythologische Figuren: links Atlas, 
rechts Herkules. Über dem Stadtbilde die zwei Wappen der 
Bürgermeister Mülheim und Pfingsthorn (1650 — 1653), von einer 
aus Wolken langenden Hand in der Mitte, und an den Seiten 
von zwei Lorbeerzweige tragenden Engeln gehalten. In den Spruch- 
bändern der Lorbeere links die Inschrift: Sapientia, rechts: Forti- 
tudine. Unterhalb links: „In Avita Cornua Praenobilis et Am- 
plissimi D. Gerhardi Pfingsthorn* mit dem Vers: „Hoc in Amal- 
theae Cornn bona copia frugum / Nascitur, atque Ubias largius 
äuget opes" etc. Rechts: „In Gentilitios Fluctus Praenob. et 
Amplissimi D. Andreae ä Mulheim u mit dem Vers: n Qui venit 
hic Fluctus, fluctus supereminet omnes, Usque rigans Ubios decu- 
manis fluctibus agros" etc. Unten rechts die. Buchstaben: P.P. H. 
Kpfrst. Bl. 29,5 X 20. PI. 12,3x18,5. Zg. 11,8X18. 

AI 2/50 

50. C. 1650. Das Stadtbild halbmondförmig ohne Perspektive. Die 
Hauptgebäude mit Beischrift ihrer Namen. Der Rhein ist durch 
Nachen und Segelschiffe belebt. Oberhalb ein fliegendes Spruch- 
band: Colonia f Agrippina; an Stelle des f das Kölner Wappen. 
Bei Deutz unten: Deuts. Darunter der Vers: „Cölln die weit 
beruhmbte statt / Von Marco Agrippo (!) sein anfang hatt." 
Kpfrst. PI. 9x 13. AI 2/51. 

51. C. 1650. Das Stadtbild halbmondförmig; die Zeichnung roh, doch 
sehr charakteristisch. Der Rhein ist bezeichnet mit Rhenus 
Fluvius, die Festung Deutz mit Duytz. Oben links ein schwebender 
Engel mit dem Reichswappen, «oben rechts ein solcher mit dem 
Stadtwappen. Die Einfassungslinie ist defekt. Die Ansicht dient 
als Kopfstück zu einem Blatt: Erzählung in Versen über eine 
merkwürdige Begebenheit in Köln beim Einzüge der Franzosen 
im J. 1794. Oben über der Ansicht: Wahre Abbildung der 
kaiserlichen freien Reichsstadt Köln , wie sie vor 400 (! ; Jahren 
war. Hlzschn. Zg. 10x26,8. A I 2/52. 

52. c. 1650. Nachdruck nach dem Original des Blattes unter 
nr. 51; jedoch ist zwischen St. Kunibert und dem Befesti- 
gungsturme am Rheine ein merkwürdiges Gebäude eingeschoben; 
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auch fehlen die beiden schwebenden Engel mit den Wappen. 
Hlzschn. Zg. 9,9 X 28. A I 2/53. 

53. 1654. Hintergrund eines Martyriums der hl. Ursula auf einem 
Blatte mit der Legende der hl. Odilia. Unterschr. : S. Odiliae 
Ursulani collegii chiliarchae ductricis, ordinis s. crucis caelitus 
datae patronae, miraculosa inventio, elevatio, translatio. In der 
Mitte Odilia mit einem Kreuzbruder, ringsum 16 numerierte kleine 
Dlustrationen zum Leben der Heiligen, davon nr. 1 die oben 
genannte Darstellung, wobei dem Zeichner anscheinend das jetzt 
im Kensington-Museum befindliche Gemälde (oben nr. 16) vor- 
geschwebt hat. Oben Widmung an den Canonicus Nicolaus de 
Hanneffe von MDCLIIH. — Jo. Schott figur. Löffl er Junior 
fecit. — Merlo 775. Kpfrst. PI. 51,8 X 36, Bl. 52 X 36,5. 

AI 2/54. 

54. 1654. Dasselbe wie nr. 53, späterer Abdruck ohne die Wid- 
mung. Bl. 56,5 X 41,5. A I 2/55. 

55. 1654. In der Mitte des Titelblattes zu einer Schrift des Jesuiten 
Hennann Crombach : Primitiarum gentium seu Historiae S. S. 
Trium Regum Magoram Tomus II Exegeticus etc. Rundherum 
Heiligenfiguren und Darstellungen biblischer Scenen; unten steht: 
Coloniae Agrippinae apud Jo an nein Kinchiuin sub Monocero- 
te veteri 1654. Kpfrst. Bl. 29,4 X 17,6. AI 2/56. 

56. 1654. Aus der Vogelschau, mit einem weiten Blick ins Land; 
Brauweiler, Neuss und Düsseldorf sind am Horizont angedeutet. 
Das Bild der Stadt ist originell aufgefasst und wiedergegeben, 
sogar einzelne Strassenzüge deutlich erkennbar; wegen der Klein- 
heit der Ausführung treten die architektonischen Charakteristika 
wenig hervor, doch ist die Umwallung scharf und genau wieder- 
gegeben. In den Wolken von links nach rechts die Heiligen 
Severin, Gereon, Drei Könige, Ursula und Kunibert. Die Ansicht 
ist von einem südlich des Poller Kopfes gedachten, in Wirklichkeit 
dort nicht vorhandenen Berge aus genommen; auf demselben sitzen, 
im Vordergrunde des Bildes, Bauer und Jungfrau, umgeben von den 
Emblemen des Ackerbaues, des Handels und der Kunst; zwischen 
den beiden stehen Tafeln mit den Sprüchen: Halte dich fein, 
Jungfrau etc. und: Halte dich fest, Kaiserlicher Bauer etc. Unter- 
halb die Wappen der in dem Jahre der Ausführung des Stiches 
regierenden Bürgermeister, Rentmeister und abgestandenen Bürger, 
meister. Zeichnung von Johannes Schott, Stich von A. Aubry. 
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Dem Kölner Kat dcdiziert von Gerhard Altzcnbach. (Vgl. 
nr. 62.) Kpfrst. Zg. 25,2 X 38,5. A I 2/57. 

57. 1656 1 ). Grosse Ansicht, von W. Hollar. Erstes Dedikations- 
exemplar Altzenbachs an den Kölner Rat vom 5. April 1656; 
Beschreibung siehe Merlo 1. c. 387 ff. und 392, Zeile 3. Ab- 
weichung: In der Überschrift die Jahreszahl MDCXL1V, doch 
scheint die I hinter der L eine nachträgliche Verbesserung aus 
X zu sein, und gleich hinter der V schneidet das Blatt ab. 
Kpfrst. Bl. (in Goldrahmen) 70x 158,5. 47*. 

58. 1656. Grosse Ansicht, von W. Hollar. Vollständige Ausgabe. Be- 
schreibung siehe Merlo 38 7 ff. Kpfrst. Zg. 60 X 151. A I 2 '58. 48*. 

59. 1656. Copie des Hol larschen Stiches (nr. 58) in verkleinertem 
Massstabe. Phot. Bl. 18,5 X 43,5. A I 2/59. 

60. 1656. Von W. Hollar. Späterer Abdruck der beschränkten 
Ausgabe mit den Hol larschen Platten a -d und i — in zu 
Anfang des 18. Jahvh. (c. 1718) von Everhardt Goffart. 
(Vgl. Merlo 392, Zeile 20 ff.) Kpfrst. Zg. 35,3 X 151. 49*. 

61. 1656. Von W. Hollar. Noch spätere Neuauflage von nr. 60. 
Unten rechts: .... Goffart excudit. (Vgl. Merlo 392, Zeile 27.) 
Bl. 51,5 X 150,5. AI 2/60. 

62. 1658. Teilweise veränderte Nachbildung nach nr. 45. Gegen- 
stück zu nr. 56. Von einem nordöstlich von S. Kunibert an- 
genommenen Hügel aus. Nur die nördliche und östliche Hälfte 
der Stadt ist architektonisch genau wiedergegeben. Im Hinter- 
grunde, der Stadt viel zu nahe, das Siebengebirge. In den 
Wolken von links nach rechts die Heiligen: Severinus, Gereon, 
Drei Könige, Ursula und Cunibertus. Unten die Wappen der 
regierenden Bürgermeister, Rentmeister und abgegangenen Bürger- 
meister. Über den Wappen in der Mitte des Randes: Aubry 
fecit, links darüber im Bilde: Jo. Toufsyn deli:.Dem Kölner 
Rat dediziert von Gerhard Altzenbach. Kpfrst. Bl. = Zg. 
26,5 X 38. AI 2/61. 

') Die Zeichnung und dio Platten dieser Ansicht (nr. 57 — 61) stammen von 
Wenzeslaus Hollar aus den Jahren 1632—1636. Nachdem dieser Köln 
verlassen hatte, beabsichtigte Abraham Hogonborg, den Abdruck zu 
besorgen; er zögerte jedoch damit bis 1656, in welchem Jahre er die nötigen 
Ergänzungen und Veränderungen auf den Platten vornahm. Aber noch vor 
dem Druck starb er, und Gerhard Altzenbach gab don Stich mit einer 
persönlichen Dedikation au den Kölner Rat heraus. 
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63. 1659. Die Ansicht findet sich zusammen mit solchen von 19 anderen 
Städten des Erzstiftes auf dem Titelblatt der „APOLOGIA Des Ertz 
Stiflftz Collen wider Bürgermeister und Rhats dessen Haüpt Statt 
Collen auff das Chürfürstliche Manifest abgangenen vermeinten gegen- 
berichtes«. Oben über dem Ganzen steht: „Stätte des Uralten 
Ertz Stiflfts Collen Rheinischen Theilss." Die übrigen Städte 
ausser Köln sind: Andernach, Linz, Brühl, Neuss, Bonn, Ahr- 
weiler, Rheinbach, Kaiserswerth, Lechenich, Ürdingen, Rheinberg, 
Kempen, Dürsten(?), Meckenheim, Unkel, Recklinghausen, Linn(?), 
Zülpich, Zons. Gestochen von A. Aubry, 1659. Vgl. Merlo 
I. c. 53. Kpfrst. Zg. 30X18,3. AI 2/62. 

64. 1660. Oben, rechts und links, von den Gaffelwappen umrahmte 
Kartuschen, welche die Anweisung enthalten. Mehrere Haupt- 
gebäude mit Beischrift ihrer Namen. Das Deutzer Ufer mit 
der Befestigung wie auf dem Hollarschen Stich. Links und rechts von 
Deutz Kartuschen mit lateinischen und deutschen Erläuterungen; 
in der rechten ferner: „Gerhardt Altzenbach exeudit Collonyae 
16(50. u Unten links: J. Toufsyn delin. Unten defekte lateinische, 
deutsche und französische Erläuterungen; am Schlüsse derselben: 
Cölln Bey Gerhard Altzenbach im Minnenbrüder Umbgang zu 
finden. (Vgl. nr. 73.) Kpfrst. Bl. 46,5 X 79,5. AI 2 63. 

65. C. 1660. Überschrift: „Des H. R. R.Adler, Oben mit der Keis. 
Krön, auf der Brust den Colnischen Raht Sitz, auf den Flügeln 
der Stadt und 6 Hern Wapen, undr seim gefidter mit der 
Stadt gezirdt.* Dem entspricht ganz die büdliche Darstellung: 
Auf der Brust des riesigen Adlers die Darstellung der Kölner 
Ratssitzimg nach dem grösseren Stich von Toussyn- Aubry (vgl. 
Merlo 883,7). Die Wappen der „6 Hern" auf den Flügeln 
sind bezeichnet als die der regierenden Bürgermeister Gerh. 
Piingsthorn und Joh. Andr. v. Mulheim, der Rentmeister Pet. 
v. Wolfskehl und Frans Brassart und der abgegangenen Bürger- 
meister Constant. v. Liskirchen und Pet. Therlan v. Lennep. Die 
unten befindliche Ansicht der Stadt Köln vom Rheine aus, 
welcher der obere Teil des Hollarschen Stiches von 1656 als 
Vorlage gedient hat, ist in den mittleren Teilen vielfach von den 
Schwanzfedern des Adlers verdeckt. Zu unterst die Dedikation 
des Gerhard Altzenbach an den Rat der Stadt Köln. Ohne 
Angabc des Künstlers. Merlo 1. c. 883,8. Kpfrst. (Orig. fehlt.) 
Reproduktion: Zg. 13X18,5. AI 2/64. 
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66. C. 1660. ARCVS TRIVMPHALIS, quo sancta et augusta Ubiorum 
Agrippina nobilis et libera est Romanorum Colonia etc. — Unter- 
schrift: Des Heiligen Romischen Reichs Freyer Statt Collen ahm 
Rhein Immerwehrenden ohnmittelbahren freyen Edlen Reichs 
Standtss Hoch-ober und Herrlichkeit, fort dero wurden und Thaten 
grundt und hauptsachlicher abriss. Folgt längere lateinische 
Unterschrift. — Am Triumphbogen 13 Kaiscrbilduisse, in der Mitte 
Leopold I., sowie Wappen der Kölner Zünfte und ersten Ge- 
schlechter. Hier wie unten auf der Predella allegorische Figuren 
und Inschriften. Vorn die Schlacht bei Worringen (1288), dahinter 
die Stadt (von Norden aus). Gez. von Joh. Toussyn, gest. 
von Löffler iun. Merlo 886. Kpfrst. PI. 57,7 X 36,5. Bl. (be- 
schnitten) 56,8 X 38. AI 2/65. 

67. C. 1660. Dasselbe wie nr. 66, späterer Abdruck. Dieselbe Platte, 
doch ist die Überschrift des mittelsten Kaiserportraits LEOPOLD VM 
AVG. ersetzt durch: CAROLVM VI. Bl. 59x42,5. A I 2/66. 

68. 1661. Unten auf dem Titelblatt von: w Ant. Perezi i. c. prae- 
lecliones in Codicis Justin, libros XII, cum notis Huld. Eybenii, 
i. c. ' Unter der Ansicht steht: „Coloniae apud Andream Bingium 
MDCLXI"; darunter rechts: „F. Bouttats sculp." Kpfrst. Bl. 
20,1X16,5. AI 2/67. 

69. 1667. Überschrift: Abbildung der Schönen und Vortrefflichen 
Statt CÖLLN am Rhein. Anno 1667. Oben Kartusche mit An- 
weisung, darunter kleines Reichswappen mit Beischrift: Colonia 
Agripina, rechts und links die beiden Stadtwappen. Unter der 
Ansicht Gedicht von 6 (2 X 3) Zeilen, beginnend: CÖLLN, an 
des Rheinstroms fluten, ist unserm Teutschen Land darunter 
Monogramm ^ focit (Ludwig Schnitz ler?). (Bleistiftbeischrift: 
Paulus Fürst exeudit.) Kpfrst. Teilweise (wenig) beschnitten. 
Bl. 27,8X37,5. AI 2/68. 

70. 1667. Nach derselben Zeichnung wie nr. 69, doch schneidet das 
Stadtbild von Köln mit den halben Türmen vom Bayen und 
St. Kunibert ab. Überschrift und Unterschrift sowie die grosse 
Kartusche von nr. 61) fehlen, dafür oben in der Mitte Spruch- 
band mit der Aufschrift: Statt Cölln am Rhein, und unter der 
Abbildung die Anweisung. Ohne Angabe des Stechers. Kpfrst. 
PI. 26 X 34, Bl. 28,5 X 35,7. A 1 2/69. 

71. C. 1670. Von Norden, als Hintergrund einer Darstellung der 
Heiligen von St. Gereon. Diese Hauptdarstellimg, über der 
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Christus mit Engeln in den Wolken erscheint, ist umgeben von 
zehn kleinen Darstellungen aus dem Leben der genannten Heiligen. 
Überschrift: Kurtzer begriff des lebens Der HH . Helenae, 
Annonis, Gereonis u. Gregorii des Moren, Als fürnemsten Patronen 
des Stiffts zu S. Gereon in Cölln. Unten Gebet von 2x3 Zeilen. 
Darunter in der Mitte eine Zahl (11) ausradiert. J. Tousyn 
delin., Overadt Excud. Name des Stechers (J. H. Löffler 
iun.) fehlt. — Merlo 888. Kpfrst. PI. 34,5 X 26,7, Bl. 34,8 X 27. 

AI 2/70. 

72. C. 1670. Dasselbe wie nr. 71, späterer Abdruck. Unter dem 
Plattenabdruck ist eine gedruckte Widmung an eine Bürger- 
Bruderschaft zu Neujahr 1793 beigefügt. Bl. 40,3x 28,7. 

AI2/71. 

73. C. 1670—80. Als Vorlage hat nr. 64 gedient; daher in den 
Ecken links und rechts über der Stadt je eine mit den Zünfte- 
wappen umgebene Kartusche, die linke mit dem Bauer, die rechte 
mit der Jungfrau, enthaltend in den Kartuschen die Anweisungen, 
in der rechten ferner: Hacredes Overaht Excudebant. Oben in 
der Mitte eine Kartusche mit der Inschrift: Colonia Claudia Augusta 
Agrippinensis Urbs Ubiorum Metropolis Germaniae II. Prae- 
torium etc. Zu beiden Seiten auf Wolken links St. Gereon und 
St. Ursula, rechts die drei Könige. Unten im Stich rechts: J. 
Toufsyn Delin. C. Teyman fecit. Unten angeklebt die aus 
dem Anfang des Jahrhunderts stammende gedruckte topographische 
und historische Erklärung; am Schluss: „Cölln, Bey Henri cus 
Rieger auff dem Thum-Hoff in den HH. 3 Königen zu finden. 
Anno 1619." (Vgl. nr. 80.) (Eine gleichlautende Erklärung 
befindet sich auf dem Hollarschen Stich, vgl. nr. 58.) Kpfrst. 
Bl. 44 X 115. AI 2/72. 

74. C. 1670 — 80. Dasselbe wie nr. 73. Hier und da sind einzelne 
Gegenstände wie Schiffe, Bäume, Ornamente farbig angetuscht. 
Ohne Anweisung. Aufgerollt. Kpfrst. Zg. 29,2 X 115,2. 

AI 2/73. 

75. 17. Jahrb. Dient als Hintergrund zu den rechts und links im 
Vordergrunde dargestellten Martern des hl. Gereon und seiner 
Genossen und der hl. Ursula und ihrer Genossinnen. Ölgemälde. 
Bl. 84,5X234. A I 2/74. 

76. VOP 1 680. Stadtansicht als Hintergrund einer Darstellung der 
hl. Ursula. Ursula mit weit ausgebreitetem Guadenmantel, so dass 
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nur links der Bayenturm, rechts die Gegend dos Domes, der Jesuiten- 
und Ursula- Kirche (mit spitzem Turm) sichtbar wird. Dem Turme 
der Ursulakirche nach, der 1680 durch Blitz zerstört wurde, 
vor 1680. Unterschrift: 8. Ursula cum sociabus patrona morien- 
tium in patronam dioec. Colon, assumpta (Majuskeln). Darunter 
Widmung : Der Hochlöbliger Bürger Bruder Schafft Unter dem Titul 
der aller Seeligsten Jungf'rawen und Mutter Gottes MARL45] Ver- 
kündigung und der Heiligen drey Königen ihrer Patronen, so bey 
den Patribus j Soeietatis JESV zu Collen gehalten wird zum ncwen 
Jahr aufgetragen. In der rechten unteren Ecke des Stichs: M. 
V. Semer Invent. et Fecit. Overadt (?) [durchstrichen] Excudit. 
Kpfrst. Bl. 40X29. AI 2/75. 

77. VOP 1080. Dasselbe wie nr. 76; spaterer Abdruck, auf welchem 
unten die Widmung fehlt. Bl. 59,5X44. AI 2/76. 

78. C. 1680. In kartuschenförmiger Einfassung, auf deren oberer 
Leiste der Spruch: Quam terribilis est locus iste, non est hic 
aliud nisi Domus Dei et porta Coeli. Das Stadtbild ist, wenn 
auch klein, so doch ziemlich scharf und treu gegeben. Links 
und rechts finden sich vor der Stadt im Weichbild Standlager, 
von Pallisaden eingefasst. Deutz ist mit der Befestigung von 
1632 gezeichnet; die Abtei ist jedoch schon zerstört und nur 
der Turm von der Kirche Heriberti übrig geblieben. Aus der 
Stadt ragt eine Leiter ( Jacobslciter) bis hoch in den Himmel 
hinauf, in dem eine Versammlung von Heiligen und Theologen 
dargestellt ist; letztere haben als Kopfbedeckung die bekannten 
„Jesuitenhörnchen". Aus der Mitte glänzt in Strahlen das hebrä- 
ische ^KITD. Unten in der Karrusche: Josephus Ortik de 
S. Colonia. Kpfrst. Bl. 11,8X13,7. AI 2/77. 

79. 1688. Auf der oberen Hälfte des Titelblattes eines auf den 
Tod des Kurfürsten Maximilian Heinrich bezüglichen Buches. 
Von Nord-Osten aus gesehen; im Hintergrunde ist Bonn und das 
Siebengebirge sichtbar. Unten steht auf einem Schilde: SOL 
IN OCCASV sive Serenissimus et Reverendissimus Princeps 
MAXIMILIANVS HENRICVS Archi-Episcopus Colon. Sac. Rom. 
Imp. Elector Utriusnue Bavariac Dux etc. MDCLXXXVIH 

die 3 Junii Bonnae mortuus a Musis Collegii Soc. 

Jesu Colon. Bonnae et Noves. Auf dem Rand des Schildes unten : 
Sontgens del. Thyssens fe. Kpfrst. PI. 34,3 X 21,8. 

AI 2/78. 

Mitteilungen au* dem Stadtarchiv. XXXI. 2 
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80. 1699. Eine gleichlautende und mit denselben Typen ausgeführte 
Erklärung zu einer Ansicht von Köln, wie sie unter nr. 73 an- 
geklebt ist; abweichend ist die Abtrennung der einzelnen Kolonnen 
und am Schluss die Angabe: Ä Cölln, Bey Martin Fritz auff 
dem Thum-Hoff in den HH 3. Königen zu finden. Anno 1699.* 

AI 2/79. 

81. C. 1700. Sehr kleine, flüchtige Aufnahme von Deutz aus, das 
mit Befestigung dargestellt ist. Oben in der Mitte: Cöln, links 
das Kölner Wappen. Ohne Angabe des Stechers. Kpfrst. Zg. 
5,3X13,5. AI 2/80. 

82. C. 1700. Von einer Anhöhe östlich hinter Deutz aus, darauf 
rastende und heimkehrende Landleute; darunter links, auf einem 
Esel reitend, ein Bauer mit einem Hühnerkorb auf den Kniecn; 
hinter ihm steigt ein anderer Bauer die Anhöhe heran. Blick in 
die Deutzer Freiheit. Bei Deutz klein: Duytz, rechts im Strom: 
Rhein Flu. Das Stadtbild von Köln klein im Hintergrunde. Das 
Ganze in Barockeinfassung, oben in gleichartiger Kartusche : Cölln. 
Links am Rande im Laubwerk: P. Schut fecit, rechts in einem 
Stoppelfelde: N. Vis scher excud. Unten rechts neben dem Rande: 
17. Kpfrst. PI. 22X28,5, Zg. 21,3X27,7. AI 2/81. 

83. C. 1700. Dasselbe wie nr. 82, nur ist die obere Randleiste 
nicht durch Blumengehänge verziert; die Adresse n Cölln" findet 
sich nicht in einer Kartusche, sondern auf einem Spruchband. 
Die Beischriften Duytz und Rhein Flu. fehlen; andere Be- 
handlung des Himmels. Ferner fehlen die Namen Schut als 
Zeichner und Visscher als Stecher, dagegen steht unten in 
der Mitte: Joannes de Ram Excudit. Kpfrst. Bl. 20,4 X 24. 

AI 2/82. 

84. c. 1700. Dasselbe wie nr. 82, doch ganz einfache Umrahmung. 
Die Behandlung des Himmels ähnlich wie bei nr.83. Eine Adresse 
auf dem Bilde selbst fehlt jedoch, für diese — links holländisch, 
rechts lateinisch — ist vielmehr der grösste Teil der unteren 
Umrahmung ausgespart. Im Bilde selbst fehlen ebenfalls die Bei- 
schriften Duytz und Rhein Flu., sowie die Namen Schut und 
Visscher, dafür hier links unten: Pet. Schenk, rechts unten: 
Amsteld. C. P. Kpfrst. Bl. 23,6 X 28,7. A I 2/83. 

85. C. 1700. Doppelter Stich: Einmal eine als Einfassung dienende 
geschmackvolle Barock rundleiste mit zweifach abgesetztem Recht- 
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eck, sodann darin der Stich wie nr. 82, jedoch mit .schmälerer 
Einfassungsleiste, die oben mit Bändern umwunden ist, an welchen 
in der Mitte sich eine KartiiM-he befindet mit der Inschrift: 
„Cologne Capitata de 1' Arche veche du meme nom"; auch fehlen 
die Namen Sehut und Visscher, während sich hier wieder die 
Beischriften Duytz und Khyu flu. finden. Unten in der Einfassung- 
auf schmalem Schildchen: , ; A Leide chez Pierre vander Aa, 
avec Privilege.« Kpfrst. PI. der Einfassung 34,5 X 42,7, Zg. der 
Einfassung 33,6X41,7. PI. und Zg. der Ansicht wie bei nr. 82. 

A I 2/84. 

86. C. 1700. Dasselbe wie nr. 82, jedoch ohne Einfassung, ohne 
die Namen Schut und Visscher und ohne die Beischrift Duytz 
und Rhein flu.; ferner ist der Mann mit dem Esel verändert: 
Der Esel, auf welchem der Fuhrmann ohne Hühnerkorb sitzt und 
mit der Peitsche knallt, zieht einen Karren" und der hinter dem 
Esel die Anhöhe heransteigende Bauer ist nicht mehr da; oben 
steht auf einem Spruchbande: Cölln wie bei nr. 83. Der 
Vordergrund ist flüchtig koloriert. Kpfrst. Zg. 17,4 X 26. 

AI 2/85. 

87. C. 1700. Dasselbe wie nr. 86, jedoch roh vergrössert und 
schematisiert, so dass die Hauptgebäude viel klarer hervortreten ; 
dagegen sind die architektonischen Formen meist unrichtig. Das 
Rheinufer bei Köln ist ganz gerade gezogen und gleicht einer 
hohen modernen Werftmauer. Auf dem Rheine die Insel Rheinau, 
die Schiffsmühlen und zahlreiche Schiffe; Deutz mit der Freiheit. 
Unter der Ansicht Anweisung mit Buchstaben. Oben in läng- 
licher, horizontaler Kartusche: Cölln am Rhein. Unten rechts: 
„in Nürnberg bey J. P. Wolffs Erb. a , unten links: No. 22. 
Kpfrst. PI. 28,8X34,4. Zg. 27,5x32,7. A 1 2/86. 

88. C. 1700. Freie, ungenaue Nachbildung nach nr. 86. Man sieht 
von Deutz, welches zwei Kirchen zeigt, den von zahlreichen 
Schiffen befahrenen Rhein, die Rheinmühlen und Insel Rheinau. 
Die Stadt Köln von der Hafenseite aus stellt sich dar als ein 
kaum entwirrbares Gemisch von Häusern und Kirchtürmen, 
welche alle ziemlich willkürliche Zeichnung aufweisen; der Dom 
ist kaum als solcher zu erkennen und steht, in auffallend kleinen 
Verhältnissen zu Gr. St. Martin und dem Rathaus bemessen, noch 
obendrein in verkehrter Achsenrichtung. Das Ganze ist von einer 
Randleiste umgeben; oberhalb derselben in Spiegelschrift: Cölln 

2* 
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am Rhein, unterhalb in vier Sprachen (lat., franz., ital. 
und deutsch): Gesicht von Coelln, der Haupt-Stadt in nieder 
Teutschland^ am Reihn gelegen. Folge -No. 16 und in der 
Mitte der Adresse ein unheraldisches Stadtwappen. Unten rechts: 
Marcus Abraham Rupprecht, llaeres Joh. Haf'fncr, 
sculp. et exeud. Aug. Vind. Kpfrst. Bl. 31,5X42. AI 2/87. 

89. c. 1 700. Von einer Anhöhe hinter Deute aus. Die Stadt erscheint 
lang gestreckt, nicht in Halbmondform. Wenig naturgetreue Dar- 
stellung. Die Türme von St. Maria im Kapitol stehen noch. Oben 
in der Mitte: Cölln. Kpfrst. Zg. 5,9X11,1. A I 2/88. 

90. C. 1 700. Variante von nr. 89, schematisch, doch etwas deutlicher. 
Kpfrst. Zg. 6X11,5. AI 2/89. 

91. C. 1700. Köln in Halbmondform um den Rhein. Die Befestigung 
tritt deutlich als Abschluss hervor, dahinter die Umgegend 
bergisch. Die Hauptgebäude und Kirchen heben sich klar aus 
dem Häusermeer hervor. Auf dem Rheine zahlreiche Segelboote; 
Deutz auf der Höhe eines landwärts abfallenden Hügels gelegen. 
Im Rhein: Rhenus fluvius und Le Rhin fleuve, unter Deutz auf 
einem weissen Schildchen: Duytz. Oben auf einem Flugband: 
„Cologne*. Zu beiden Seiten je das Reichs- und das Stadt- 
wappen. Unterhalb des Ganzen lat. und franz. Enkomien, 
gefolgt von numerierter Anweisung der Thore, Strassen, Kirchen 
und Türme. Unten in der Mitte: A Paris chez Baltazar 
Moncornet ä la rue St. Jaques vis ä vis S* Yves. Kpfrst. 
PI. 34,5X51. AI 2/90. 

92. C. 1700. Tiefschwarzer Nachdruck von nr. 91 in äusserst 
flüchtiger Zeichnung (besonders die in der Nähe der Stadtmauer 
gelegenen Gartenpartiecn). Unten in der Mitte: A Paris chez 
Lollain demeurant a la rue S^ Jaques proche le lion d'argent. 
Folgern-.: 58. Kpfrst. PI. 34,6 X 51,4. AI 2/91. 

93. C. 1700. Das Bild der Stadt, von einem östlich hinter Deutz 
gedachten Berge aus genommen, weniger seinem ganzen Umfange 
nach, sondern perspektivisch nur in seinem östlichen Teile .sicht- 
bar; die architektonischen Formen ziemlich genau. Das Werft 
und die Stadtmauer längs des Rheines scharf abgegrenzt. Hinter 
Köln ansteigendes Bergland. Deutz als offenes Dorf mit Planken- 
zäunen. In der Mitte über der Stadt ovales, von Lorbeer um- 
gebenes Wappenschild mit drei Kronen in der oberen Hälfte. 
Oben: Profil De La Villo Archicpiscopale Et Electorale De 
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Colongne Agripine; bei Deutz: La ville ou Bour<x de Duitz; im 
Rhein: La Riviere Du Rheim (!). Unten französische Anweisung 
mit Nummern. Kpfrst. PI. 27,6 X 71. A I 2/92. 

94. c. 1700. Vom Rhein aus gesehen, in halbmondförmiger Gestalt 
und roher Zeichnung; über der Ansicht in den Wolken die An- 
betung der hl. drei Könige; dieselbe darüber nochmals als be- 
sondere Darstellung. Ohne Angabe des Autors. Kpfrst. auf 
Seide. Bl. 9,7 X 7, Zg. der Ansicht 3,8 X 6,1. A I 2/93. 

95. C. 1720. Von einer hinter Deutz gedachten Anhöhe aus. Die 
Stadt Köln in natürlicher, flach gestreckter Ausdehnung, so dass 
die übliche Halbmondform vermieden ist. Die zahlreichen Türme 
sind, vom Bayen aus anfangend, mit 1 — 43 (St. Kunibert schliesst) 
numeriert. In den Ecken oben links und rechts je ein Engel, 
welcher eine flatternde Rolle trägt, auf der die Anweisung mit 
Zahlen steht. In der Mitte zwischen den Engeln ein Spruchband 
mit der Aufschrift: n Colonia - Cöln am Rhein". Im Vordergrunde 
das östlich von Deutz gelegene Gelände. Auf dem Wege von 
Osten auf Deutz zu bewegen sich Fussgänger und Reiter. Unter 
dem Bilde befinden sich in lateinischer und deutscher Sprache ge- 
druckte Angaben über Alter, Fortifikation, Kirchen und Universität 
von Köln. Die beiden Absätze sind in der Mitte durch das 
Kölner Wappen in Rococokartusche getrennt. Unten rechts der 
Name des Stechers: Johann Christian Leopold, unten in der 
Mitte: F. B. Werner delin. Kpfrst. PI. 20,8 X 30,5. 

AI 2/94. 

96. C. 1720. Variante von nr. 95, auch die ganze Deutzer Seite 
mit Deutz selbst ist anders dargestellt. Deutz unbefestigt. Im 
Vordergrund Reiter, Arbeiter und Hundedresseur. Die Anweisung 
wie bei nr. 95. Erläuterung verändert. Oben auf dem Spruch- 
band: Agrippina-Cöln. Kpfrst. PI. 20,5 X 30. AI 2/95. 

97. C. 1720. Ueber dem Stadtbilde eine Kartusche mit: Colonia 
Agrippina Cöln, darüber No. 36. Auf dem Rhein eine fliegende 
Brücke mit Bezeichnung, links: Rhein Strom. Deutz mit gut aus- 
geführter Zeichnung der Kirche und der Abtei. Im Vordergrund 
ein grosses städtisches Wappen mit zahlreichen Attributen, links 
ein Hohlweg mit sechsspännigem Lastwagen, rechts ein Bauer, mit 
zwei Pferden pflügend. Unten lateinische und deutsche Anweisung 
Links darunter: Fr. B. Werner del. In der Mitte: C. Pr. S. 
C. Maj. -- J. G. Ringle fec. Rechts: Mart. Engelbrecht 
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exc. A. V. (Wien). Vgl. nr. 98. KpfrBt. Zg. 16 X 28,3. 
PI. 21,2x30,8. AI 2/96. 

98. C. 1720. Spätere Nachbildung nach nr. 97, von c. 1795, 
nur ist im Vordergrunde das Wappen mit seinen Attributen 
durch einen Hügel mit zwei ruhenden und auf das Stadtbild 
zeigenden Wanderern ersetzt. Ohne Anweisung unten: Prospekt 
der Stadt Cöln; rechts: A. Sommer fec, links: Jos. Eder exc. 
Oben links: LI. Kpfrst. Zg. 16,2x28,7, PI. 19X29,4. 

AI 2/97. 

99. C. 1720. Vom Rheine aus gesehen. Das Ufer in halbkreis- 
förmiger, an den Thoren landeinwärts geschweifter Linie. Die 
Häuser sind terrassenförmig hintereinander aufgeschichtet; über 
denselben ragen die Hauptgebäude hervor. Auf dem Rheine 
sieben Wassermühlen, die fliegende Brücke und eine Anzahl 
Segelschiffe. Oben links und rechts die von schwebenden Genien 
gehaltenen Wappen der Stadt; oben in der Mitte auf einem 
Spruchband: Die Gottes Güth Dich stellte behüt. Die Ansicht 
am Kopfe eines Gesellenbriefes der Kölner Bürsten- 
binderzunft. Hlzschn. Zg. der Ansicht 7,5x25,1. Gesaint- 
Zg. = Bl. 23,5 X 37,7. AI 2/98. 

100. 1729. Enthalten als Titelbild in: „Der auf Ordre und Kosten 
Seines Kaysers reisende Chineser 3* Teil 27 te « Stück. Leipzig 
1729." Im Vordergrunde allegorisch-mythologische Figuren mit 
Namen beischrift: links Luna auf zweiräderigem, mit zwei Rossen 
bespanntem, auf Wolken fahrendem Wagen, rechts Libiriua in 
lang herabwallendem Gewände mit Kopftuch. Oben in der 
Mitte auf einem Spruchband: Cölln., oben rechts: 27. Kpfrst. 
Zg. 12,5 X 15,7. AI 2/99. 

101. C. 1730. Unter einer Anbetung der hl. drei Könige und als 
Hintergrund zu dem Dreikönigeii9chrein in sehr kleinem Mass- 
stabe; links und rechts zwei undeutliche, kleine. Wappen. Links 
im Bilde: Th. Schawberg filius Fe. Coloniae. Merlo 758. 
Kpfrst. PI. 15,3X9,3, Zg. der Ansicht 2 X 8,9. AI 2/100. 

102. c. 1730. Dasselbe wie nr. 101. Jedoch steht unter der An- 
sicht: J. H. Schawberg. F. Col. am duhm bey W. Schmitz. 
Kpfrst. auf Seide. Zg. wie bei nr. 101. AI 2/101. 

103. C. 1730. Unter einer Darstellung der Anbetung der hl. drei 
Könige in ähnlicher Weise wie auf nr. 101; in barocker Kar- 
tusche in kleiner, roher Zeichnung; darunter der Drei königen - 
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altar mit zugehöriger defekter Unterschrift. Ohne Angabe des 
Autors. Kpfrst. auf grüner Seide. Bl. c. 15,5 X 9, Zg. der 
Ansicht c. 2 X 6,2. A I 2/102. 

104. 1732. Im Hintergrund einer allegorischen Darstellung, bei 
welcher eine Figur unten rechts das Kölner Stadtwappen 
hält. Unten rechts: Ja. Sartor fecit Coloniae 1732. Kpfrst. 
PI. 14,9 X 11. AI 2/103. 

105. C. 1750. Rheinseite. Eingerahmt von einer Kococokartusche, in der 
oben der Reichsadler mit der Beischrift: „Die Gottes Güth Dich 
stehts behüt", zu den Seiten die beiden Wappen von Köln. 
Unterschrift: Colonia Agrippina. Zu beiden Seiten je ein Engel 
mit einem Kind, mit Bibelversen: Exodus 23 und Tobiae 5. 
Rechts unten: Wyons [Maria Elisabeth Wyon] fec. Col. 
— Merlo 1106. Kpfrst. PI. 9x37. Bl. 20,5x 49. 

AI 2/104. 

106. C. 1750. Unter einer Darstellung der Anbetung des Christus- 
kindes durch die drei hl. Könige. Sehr flüchtige und ungenaue Zeich- 
nung. Links tritt der Bayenturm stark in den Vordergrund. 
Auf dem Rheine Barken und fliegende Brücke. In der Mitte 
des ganzen Blattes über dem Stadtbilde ein Doppeladler mit 
dem Kölner Wappen als Brustschild. Unten rechts: Christoph 
Ro sei. sc. Colon. Kpfrst. Zg. 20,3 X 15,2. AI 2/105. 

107. C. 1750. Ähnliches Motiv wie nr. 106 in dreiteiliger Darstellung: 
1. Oben Anbetung der drei Könige; 2. in der Mitte des Blattes 
Stadtwappen, links und rechts die vier Stadtheiligen; 3. unten 
in barocker, horizontal-ovaler Kartusche Ansicht von Köln und 
Deutz mit der Überschrift: Colonia Agrippina. Zu beiden Seiten 
die Astronomia und die Astrologia. Kpfrst. Zg. 17,2X13,8. 

AI 2/106. 

108. C. 1750. Auf einem als Amulett gegen Krankheiten dienenden 
Heiligenbildchen, auf dessen oberen Hälfte die hl. drei Könige 
in Halbflgur und unter denselben die Stadt Köln dargestellt 
sind. Oben: Saincts troys Roys etc., unten: ces billets ont 
touche aux trois testes des s* Roys a Cologne; ils sont bons 
conrre etc. Darunter das Monogramm M. F. Kpfret. PI. 9x 11,4. 

AI 2/107. 

109. C. 1750. Hintergrund eines satyrischen Flugblattes auf die 
Bauernprellerei durch die Advokaten. Spiegelbild; auf der rechten 
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Rheinseiteerheben sich Berge mit Burgen. Kpfrst. Bl. 24,5 X 14,8. 
(Siehe Hist. Museum, Abteilung: Kulturhistorisches.) 

110. C. 1750. Auf dem unteren Teile des Stadtplanes von Matthaeus 
Seutter. Siehe Gesamtpläne von Köln und Umgebung: nr. 304. 

111. C. 1750. Stadtbild im Linienschema. Oben auf einem Flugband: 
COLONIA . CÖLN am Rhein, rechts das Wappen. Unten 
lateinische und deutsche Anweisung von 48 Nummern, links: 
F. B. Werner delineavit, rechts: Georg Balthasar Probst 
Ha eres Jerem. Wolffii exeudit. Aug. Vindel. Kpfrst. Bl. 
36X155. Zg. 31,5X102,5. AI 2/108. 

112. C. 1750. Von Osten aus der Vogelschau gesehen. Die in der 
Nahe des Rheines gelegenen Gebäude und Häuser sind deutlich 
zu erkennen, in dem westlicher gelegenen Häusermeer noch die 
Hauptkirchen und Strassenzüge. Der Zug der Befestigung ist 
durch die dieselbe überragenden Bäume zu erkennen. Auf dem 
Rheine viele Schiffe und die Rheinmühlen. Deutz als offenes 
Dorf. Oben auf einem Spruchbande: Cölln. Oben rechts: 10. 
Bei Deutz: Duyts. Im Rheine: Rhein fl. Unten: „Eine Schöne 
grosse nach der alten Manier befestigte" etc. bis „mehrers 
davon findet man in unserem Grundris (vgl. nr. 305) und 
leidet es auch der Enge Raum hier nicht*. Unten rechts: 
Gabriel Bodenehr exc. A. V. Kpfrst. Zg. 10,7X16,2. PI. 
13,2X17,1. AI2/109. 

113. C. 1750. Vom linken Rheinufer beim Bayenhaus aus gesehen; 
von letzterem ist links noch ein Teil sichtbar. Weiter der Mitte 
zu die Befestigung am Bayenturm. Dahinter liegt in bläulichem 
Tone und in flüchtiger ungenauer Zeichnung das eigentliche 
Stadtbild. Rechts wird noch ein Teil von Deutz sichtbar. Am 
linken Ufer im Vordergrunde eine Anzahl spazierender Personen, 
ebensolche werden in mehreren Personennachen auf dem Wasser 
befördert. Auf dem Rheine ausserdem sechs Schiffsmühlen, ein 
Badehaus bei Deutz und eine Anzahl Segelschiffe. Ohne Angabe 
des Künstlers. Ölgemälde. Zg.=Bl. (im Rahmen) 30,3x46,4. 

AI 2/110. 

114. C. 1760. Unten auf einem Heiligenbildchen mit der Abbildung 
des Dn ikönigenschreines, darüber auf Wolken die Anbetung 
der hl. drei Könige. Kleine, flüchtige Zeichnung. Das Ganze 
in einer viereckigen Einfassung. Darüber: attigit Reliquias 
SS. Trium Regum Colo. Darunter: Corpora Sanctorum reeubant 
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hic etc. Im Bilde über der Ansicht links: J. Everhaerts fec. 
Merlo 227. Kpfrst. Bl. 13,5x7,3. Zg. der Ansicht 2 X 6,5. 

AI 2/111. 

115. C. 1760. Vom Rhein aus gesehen. Unter dem Stich von 
P. Wyon: Anbetung der drei Könige. Mit anderen Typen. 
Unten rechts: J. Everaerts fec. Col. (Vgl. nr. 114 und IIb'.) 
Darunter in Kartusche: Corpora Sanctorum Recubant Hic 
terna Magorum etc. Attigit Capita SS. Trium Regum Coloniae. 
Darunter Anpreisung der Heilkraft. Kpfrst. Zg. 5,5 X 19,4, 
PI. 9,5 X 20. Bl. 39,5 X 20,4. A I 2/112. 

116. C. 1760. Dasselbe wie nr. 115 in anderem Zustande. Oben: 
Sancta Colonia Agrippina. Ohne Angabe des Stechers. Unter 
der Anpreisung: Wird von denen Ehrwürdigen Fratren Alexianern 
in Collen am Rein verehrt. Über dieser Ansicht moderner, 
etwas kleinerer Nachdruck von Albert, welcher als Kopf- 
stück für die Briefbogen des Hist. Museums dient. Kpfrst. 
Zg. 4,5 x 19,5. AI 2/113. 

117. C. 1760. Rheinseite, auf einem Gesellenbriefe (unausgefüllt). 
Rococo-Umrahmung, oben in der Mitte der Reichsadler. Unter der 
Stadtansicht: Wir geschworne Vor- und andere Meister etc. 
Unten links: Everh. Wyon inv. et sculp., wonhafft unter 
Helmschlager in Collen zu finden. (Auch die Originalplatte 
bewahrt das Hist. Museum.) — Merlo 1105. Kpfrst. P1. = B1. 
31 x 39,5. AI 2/114. 

118. 1765. Das in der Jesuitenkirche zu Köln verehrte Bild der 
hl. Walburga, über der Stadt schwebend, von einem Engel 
begleitet. Oberflächliche, aber klare Zeichnung, vom Rheine 
aus gesehen. Unten rechts: J. Everarts fec. Col. Unter dem 
Bilde: Coloniensium Patrona 0. P. N. attigit reliquias. Kpfrst. 
Zg. 13,9 X 8,4. Bl. 14,3 X 8,4. AI 2/115. 

119. C. 1770. Vom südlichen Ende von Deutz aus aufgenommen. 
Am Deutzer Ufer im Vordergrund zwei auf der Erde sitzende 
Männer mit Dreispitz und Perücke. Von Deutz selbst sind 
noch zwei Häuser und der Kirchturm zu sehen, ferner die 
Landungsbrücke der Ponte. Auf dem Rhein viele Segelboote, 
besonders ein grosses im Vordergrunde. Das Stadtbild von Köln, 
weit zurücktretend und undeutlich, zeigt nur die am Rhein 
gelegene Häuserreihe und die üb {Tragenden Hauptgebäude und 
Kirchen. Rechts bildet ein grosser, im Vordergrunde stehender 
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Baum den Abschluss de« Bilden; links schneidet die Ansicht «m 
Holzmarkt ab. Unten links: Keulen, rechts: Cologne, oben 
rechts: 26. Ohne Angabe des Stechers. Kpfrst. Zg. 21,7X35,4. 

AI 2/116. 

120. C. 1775. Rheinseite, auf einem Gesellenbriefe der Schlosser 
(ausgefertigt i. J. 1797). Anordnung und Text wie nr. 117. — 
J. P. Schophoven del., N. Mettelj sc. Coli. Zwei Exemplare, 
eines mit der zugehörigen Platte eingerahmt. — Merlo 774 und 
595. Kpfrst. PI. 33,7 X 44. Bl. 37 X 46. AI 2/117. 

121. 1784. Auf sechs aneinander geklebten Blättern eine von Joh. 
Martin Metz mit Unterstützung seiner Schüler Birrenbach 
und Kasp. Arn. Grein ausgeführte Tuschzeichnung, welche 
in anschaulicher Weise den Eisgang (1784 Febr. 27) darstellt; 
im Hintergrunde das Stadtbild. Auf Bl. 1 als Überschrift: 
Horribilis Tragoedia Coloniensis Pars I anno 1784 Februarii 
27 m0 . Unten die Colonia in Trauergewandung, einen ihr eine 
Posaune darbietenden Genius abweisend, mit der chronogramma- 
tischen Umschrift: hinweg. posaVnen fTLLe. Lieber. Deine. 
Vrnen. Mit. zähren. Vnt. asChen. Gewidmet dem Kölner Senat. 
Unten aufgeklebt, für jedes Blatt besonders, in schlecht ortho- 
graphischem Französisch Erklärungen in alphabetischer Folge. 
(Auf Leinwand.) Tuschz. Bl. 49 X 308. AI 2/118. 

122. 1784. Köln und Deutz mit zugefrorenem Rhein, auf dem sich 
zwischen einem Kölner Thor und Deutz eine Menschenmenge, 
einen einzigen geraden Zug bildend, bewegt. Unterschrift von 
13 Zeilen, beginnt: Cöllnisches Denckzeichen zur Unterlassung 
der Nachwelt, da« An. 1784 Ein grosse Kälte Wasser Aus und 
Eis versamlung sich ereignet — , die Kälte habe noch einen Grad 
mehr als 1709 betragen. Kpfrst. Bl. 18,5X15,6. Zg. 11,7x9,9. 

AI 2/119. 

12:5. 1784. Köln und Deutz mit zugefrorenem Rhein. Dasselbe wie 
nr. 122, doch späterer Druck (Nachdruck). Unten rechts: 
L. Moser fec. Col. [fehlt bei nr. 122]. Kpfrst. Zg. 11,7 X 10. 
Bl. 18,8X14,9. AI 2/120. 

124. 1784. Darstellung des Eisganges. Elfzeilige Anweisung. Das 
Stadtbild von Köln höchst ungenau. Unten rechts: Cölln zu 
finden bey L. Moser auf der breit strass. Kpfrst. Bl. 14 X 20,7. 

AI2/121. 
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125. 1784. Darstellung des Eisganges, ^als der Rhein 16' dickes 
Eis hatte und man 47 Tage lang die schwersten Lasten von 
einem Ufer zum andern befördern konnte." Der Rhein ist weit 
hinter Deutz und Mülheim ausgetreten, ebenso erscheinen die 
Häuser der Stadt vollständig unter Wasser gesetzt; vom Hafen 
und von den Stadtmauern ist nichts zu sehen. Der Bayenturm steht 
ganz allein, rings von Eisschollen umgeben, welche durch den 
Sturm vom 27. Febr. in Sehuss gebracht wurden, und deren 
furchtbare Gewalt auf beiden Ufern zahlreiche Gebäude zum 
Einstürzen brachte. Das Stadtbild von Köln höchst flüchtig und 
ungenau. Das Blatt erschien im Verlag von Maassen und 
Goffart. Kpfrst. Zg. 16,1x23. Bl. 18,4x25. AI2/122. 

126. c. 1784. Rheinseite, auf einem Gesellenbriefe (unausgefüllt). 
Anordnung und Text wie nr. 117. — (Peter) Maassen fec. 
Cölln. — Merlo 562. Kpfrst., beschnitten (zumeist längs dem 
Plattenrand). Bl. 34,3x42. AI 2/123. 

127. 1788. Flüchtige Zeichnung der Stadt von dem Rheine ans. 
Der Rhein zugefroren, von Deutz aus divergieren zwei Reihen 
von Fussgängern und Fuhrwerk nach Köln hinüber; auf dem 
Rheineis sind dadurch gleichsam zwei Wege entstanden. Daneben 
und dazwischen zahlreiche Schlitten und Schlittschuhläufer. 
Unter dem Bilde eine kurze Beschreibung des hohen Wasser- 
standes von 1788 und des Rheinfrostes vom 28. Dez. desselben 
Jahres. Ohne Angabe des Stechers. Über dem Bilde in den 
beiden Ecken die Stadtwappen und oben in der Mitte auf einem 
Flugband die Inschrift: Die Frey Reichs Stadt Cölln. Kpfrst. 
Zg. = Bl. 14,8X21,3. AI 2/124. 

128. C. 1790. Von einer Anhöhe hinter Deutz aus gesehen. Im 
Vordergrund verschiedene Personen, teils sitzend, teils gehend. 
Rechts im Vordergrund ein grosser Doppelbaum mit buschigem 
Wurzelwerk. Das Stadtbild von Köln in perspektivischer Zeich- 
nung reicht von St. Kunibert bis St. Severin; das Werft bildet eine 
gerade Linie. Deutz als offenes Dorf. Unten: Keulen. Ohne 
Angabe des Stechers. Färb. Kpfrst. Zg. 18,5 X 27,7. PI. 
20,5X28,5. Bl. 27,2X37,4. AI 2/125. 

129. C. 1790. Schematische Linearzeichnung von Köln und Deutz, 
stufenförmig sich erhebend; in schülerhafter Ausführung. Der 
Dom ist klein im Verhältnis zu den andern Kirchen; der Dom- 
krahnen sieht aus wie ein umgefallener Kirchturm. Die Pferde 
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am Leinpfade und Spaziergänger mit Hund in schattenhaften 
Andeutungen. Oben in den Ecken Kölner Bauer und Jungfrau 
in fratzenartigen Darstellungen als Wappenhalter der beiden 
Kölner Wappen. In der Mitte COLONIA auf einem von zwei 
geflügelten Putten gehaltenen Spruchband. Angetuschte Federz. 
auf Pergament. Bl.=Zg. 27,4 X 68,3. AI 2/126. 

130. C. 1793. Von den Feldern rechts vom Toten Juden aus ge- 
sehen. Von der Stadt die Befestigung am Bayen landeinwärts 
und rechts ein kleiner Teil am Rheine sichtbar; darüber hinaus 
ragen die Kirchen und die Dächer der Häuser empor. Links 
im Vordergrund der Judenbüchel mit der Kapelle und dem 
Schlagbaum. Auf der Chaussee zwei Fussgänger und ein Reiter, 
auf den Feldern Landleute, mit der Kornernte beschäftigt ; oben 
in der Luft fünf Vögel. Unten: Prospect vom Juden-Büchel auf 
die Stadt Kölen (!) [von Laportcrie (vgl. nr. 131, 133, 134)]. 
Tuschz. Zg. 25,5X41. Bl. 29,3 X 41,8. A I 2/127. 

131. 1793. Von der rechten Rheinseite zwischen Deutz und Mülheim 
aus gesehen. Im Vordergrunde auf dem Rheine ein mit drei 
Männern besetzter Nachen, ein Segelboot und weiter links die 
Ponte. Am Hafen liegen viele Schiffe, welche mit ihren Masten 
und Segeln das Stadtbild beleben, aber zugleich beeinträchtigen ; 
von diesem tritt besonders der Teil von St. Kunibert bis etwa zur 
heutigen Friedrich Wilhelmstrasse hervor. Oben in der Luft 
12 Schwalben. Unten mit Tinte: Prospect der Kaisl. Freyen 
Reichs-Stadt = Kölln von der Rhein Seiten, links: No. 1, rechts: 
von J. M. Laporterie 1793. Tuschz. Zg. 26 x 39. 

AI 2/128. 

132. 1793. Vom Bayen aus. Im Vordergrund, vor dem Bayenturm, 
eine Fähre; neben dem Bayen ein grösseres Schiff befestigt, 
neben diesem, rechts, vier Wassermühlen. Vom rechten Ufer 
wird nur ein kleines Stück der Ufermauer, über das sich ein 
Haus erhebt, sichtbar. Unterschrift: The City of Cologne. 
Published by J. Johnson, London May 1. 1793. Vgl. nr. 138. 
Aquatinta. Zg. 9,8x15,5. Bl. 12,9 X -'1,3. AI 2/129. 

133. C. 1794. Von Rodenkirchen aus gesehen. Das Stadtbild fern 
im Hintergrunde fast nur als Silhouette. Tu der Mitte des 
Vordergrundes ein grosses Passagiersegelboot; daneben mehrere 
andere Boote. Über Köln die Sonne in Wolken. Unten: 
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Prospect von Rodenkirchen auf die Stadt Kölen; links: no. 4. 
[vonLaporterie (vgl. nr. 130, 131, 134)]. Tuschz. Zg. 26x39,5. 

AI 2/130. 

134. 1795. Vom linken Ufer oberhalb des Baycnturmes aus. Der 
Rhein ist zugefroren. Von dem Stadtbilde im Hintergrunde 
treten nur die Hauptgebäude hervor ; auf dem Rheine dicht 
bei der Stadt eine Anzahl Schlittschuhläufer, ebenso links im 
Vordergrunde am Ufer zahlreiche Schütten, Schlittschuhläufer, 
sowie mehrere Soldaten beim Abkochen. Unten mit Tinte: 
Aussicht von dor Stadt Köln im Monat Jenner 1795, da der 
Rheine zugefrohren wäre. Rechts: J. M. Laporterie 1795. 
Tuschz. AI 2/131. 

135. C. 1795. Von Rodenkirchen aus. Im Vordergründe der Rhein 
mit nahe aneinander tretenden Ufern, das Wasser belebt von 
einem Nachen und zwei Segelbooten. Das Stadtbild liegt seiner 
ganzen Breite nach, vom Rhein aus gesehen, in mässiger Ent- 
fernung im Hintergrund; es zeigt sich als ein Meer von Häusern, 
aus welchem die Hauptgebäude hervorragen; besonders deutlich 
sind: der Bayenturm, die Karthäuserwindmühle, St. Severin, der 
Rathausturm, Gross St. Martin, der Dom und St. Kunibert. Am 
Werft liegen viele Schiffe. Unterschrift: Aussich bey Roden- 
kirchen auf die Stadt Köln. [Von Laporterie (vgl. nr. 130, 
131, 133, 134, 13ti.)] Tuschz. Zg. 25,8x 42,7. AI 2/132. 

136. C. 1795. Von Godorf aus; dieses links im Vordergrund. Rechts 
auf dem Rheine zwei Nachen und ein Segelboot. Köln fern 
im Hintergrunde rechts; die Hauptgebäude sind eben angedeutet. 
Von Godorf aus ist die Landstrasse bis nach Köln hin zu ver- 
folgen. Unterschrift: Aussicht bey Godorf. [Von Laporterie 
(vgl. nr. 130, 131, 133, 134, 135.)] Tuschz. Zg. 26,3 X 40,5. 

AI 2/133. 

137. C 1800. Mülheim im Vordergrunde. Unterschr.: Mühlheimund 
Aussicht nach Cöln 1 Mühlheim ot la vue de Cologne. Rud. 
Kuntz del. et sc. Aus: Malerische Ansichten des Rheins, der 
Mosel, des Haardt und Taunusgebirges, in 72 Blättern. Heidelberg, 
bei Joseph Engelmann. Vgl. nr. 155. Sthlst. PI. 19,5 X 26. 
Bl. 25,5X41,5. AI 2/134. 

138. C. 1800. Anlage nach nr. 132 (vgl. dieses). Vom Bayen aus, 
links im Vordergrunde die Ponte, rechts, mehr in der Mitte, 
die Mühlen. Das Stadtbild sehr mangelhaft hervortretend. 
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Hüten: Vue de Cologne. Ohne Augabc des Stechers. Färb. 
Kpfrst. Zg. 14,8X22,8. PI. 19,5X25,8. AI 2/135. 

139. 1805. Von der Mitte den .Stromes am Bayen aus aufgenommen. 
Der Bayenturm im Vordergründe stark hervortretend, das Stadt- 
bild weit im Hintergrunde flüchtig und ungenau. Rechts im 
Vordergrunde ein grösseres Schiff. Unterschrift: Ansicht von 
Coeln. Vue de Cologne. Unten rechts: Gest. von J. B. Heessei 
zu Weimar. 1805. Kpfrst. Zg. 10,5 X 16,9. PI. 15,6 X 22. 
Bl. 22,5 X 31,7. AI 2/136. 

140. C. 1805. Nach derselben Vorlage wie nr. t39, nur in Einzel- 
heiten (cf. z. B. die Eckverklammerung am Bayenturm, das 
Thor nördlich von demselben) weicht die Zeichnung etwas von 
jenem Blatt ab. Unterschrift: Coeln. Ohne Angabe des Autors. 
Vgl. nr. 141. Kpfrst. 12x18,5. AI 2/137. 

141. C. 1805. Spätere, vergrösserte und kolorierte Nachbildung nach 
nr. 140 von c 1820. Unten: Ansicht von Coeln. (Augsburg, 
in der Akademischen Kunsthandlung.) Ohne Angabe des Autors. 
Färb. Kpfrst. Zg. 13,9x21,5. AI 2/1-38. 

142. c. 1805. Dasselbe wie nr. 140. Abweichend ist nur zwischen dem 
Bayenturm und dem Sehiffstakelwerk noch eine zweite Takelage 
eingezeichnet. Unterschrift: Coeln. Kpfrst. Zg. 8,2 X 13,7. 
PI. 10,7 X 15,1. AI 2/139. 

143. 1807. Vom Rheine südlich vom Bayen aus. In gelblichem 
Tone (Morgendämmerung). Ohne den Bayenturm und den Dom 
wäre das Stadtbild kaum als Köln zu erkennen. Unten: 
Cologne. Drawn by Sir John Carr. Puhlished May 1. 1807 
by R. Phillips No. 6 Bridge Street. Black friars. Kpfrst. 
Zg. 13,3 X 20,5. PI. c. 19 X 26. AI 2/140. 

144. C. 1807. Wenig veränderter, jedoch klarerer französischer 
Nachdruck von nr. 143. Ebenfalls in gelblichem Tone (Morgen- 
dämmerung). Der Domturm und Kathausturm sind hier rund! 
Unten in der Mitte: COLOGNE. Ohne Angabe des Autors. Kpfrst. 
Zg. 13 X 20. PI. 17,2 X 23,5. A I 2/141. 

145. C. 1810. Vom Bayen aus: dieses im Vordergrunde links stark 
hervortretend. Rechts auf dem Rhein ein Personenboot. Das 
Stadtbild zeigt nur die in der nächsten Nähe des Rheines 
gelegenen Gebäude. Unten: Ansicht der Stadt Cöln. Vue de 
la Ville de Cologne. Wien bey Artaria u. Comp. Links: Nach 
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der Natur gezeichnet von L. Janscha. Rechts: Gestochen von 
G. Ziegler. Unten rechts: 44. Färb. Kpfrst. Zg. 29,7 X 44,5. 
PI. 35,2 X 45,8. A I 2/142. 

146. C. 1810. Oberhalb des Bayenturms aufgenommen. Unterschrift: 
Cölln. Kolorierter Kpfrst. PI. 10X15,7. Bl. 11,5X17. 

AI 2/143. 

147. C. 1810. Oberhalb des Bayenturms aufgenommen. Unterschrift: 
Ansicht von Köln. Punktiermanier. Zg. 14,8X17,5. Bl. 18,3x20. 

AI 2/144. 

148. C. 1810. Nach derselben Vorlage wie nr. 147. Unterschrift: 
500. Cöln. Rad. Zg. 13 X 16,9. Bl. 16,3x20. AI 2/145. 

149. C. 1810. Von der Mitte des Rheines südlich der Stadt aus; 
der Bayenturm mit dem vorliegenden Bollwerk und der Rhein 
mit drei Kähnen im Vordergrunde. In der Mitte am Ilafen 
eine Anzahl Segelschiffe und dahinter ein Teil der Stadt, deren 
Bild flüchtig und ungenau ist; links ist der Turm und die 
Kirche von St. Severin sichtbar, rechts ein Teil von Deutz. 
Unten links: Gezeichnet von Bened. Becken kam [pj; unten 
rechts: Gestochen von F. Cöntgen in Mainz. In der Mitte 
unter dem Stich: Rhein-Gegend bei der Stadt Kölln. Koblenz 
und Trier in der Thornischen Buchhandlung. Kpfrst. Zg. 
18,1X35,2. Bl. 23X 36,8. A I 2/146.. 

150. C. 1810. Dasselbe wie nr. 149. In der Adresse unten ist die 
Bezeichnung der Trier'schen Buchhandlung ausgefallen, dafür 
rechts: bei H. Goffart am Hof (in Köln). Kpfrst. Zg. 
18X33,3. Bl. 23 X 36,8. AI 2/147. 

151. C. 1810. Vom Rheine oberhalb des Bayenturmes aus gesehen; 
letzterer im Vordergrunde links stark hervortretend, wogegen 
das Stadtbild selbst weit zurücktritt. Auf dem Rheine vorn ein 
Nachen und ein Segelboot, weiter zurück die von 1807 bis 
c. 1830 im Rhein gelegenen zwei Mühlen, die fliegende Brücke 
und viele Schiffe am Werft; rechts ist ein Teil von Deutz sichtbar. 
Ohne Angabe des Künstlers. Ölgemälde. Zg. =B1. (im Rahmen) 
32x46. AI 2/148. 

152. 1817. In länglicher Vignette; von Norden (vom Turme der 
Kunibertskirche) aus. Auf dem Rhein ein Floss und ein Segel- 
schiff. Unten links: L. Schnell sculps. aedific. In der Mitte: 
Schinkel delin. et ded. 1817, rechts: Haldewang sculps. region. 
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Diente als Titelvignette zu Boisserecs Prachtwerk über den 
Kölner Dom. (Vgl. nr. 153.) Stillst. Quer- und Längsdurch- 
schnitt der Vignette c. 15X49. Bl. 22,2 x 59,3. AI 2/149. 

153. C. 1817. Spiegelbild. Späterer, teilweise veränderter Nachdruck des 
Sthlst. von Schinkel-Schnell-Haldenwang (nr. 152). Abweichungen: 
Die Zeichnung ist nach oben und unten erbreitert, an den beiden 
Seiten etwas verkürzt; im Vordergrunde steigen zwei Wander- 
burschen von einem Hügel zu Thal, der sich am linken Rhein- 
ufer im Norden der Stadt erhebt. Zwei grosse Bäume bilden 
nach rechts und links den Abschluss des Panoramas. Aus den 
Wolken brechen Sonnenstrahlen, welche auf die Stadt hernieder- 
scheinen. Unten in der Mitte in Spiegelschrift: Köln am Rhein; 
links ebenso: Gest. von Th. Rausche, (c. 1830). Sthlst. 
Quer- und Längsdurchschnitt der Vignette c. 23 X 44. A I 2/150. 

154. C. 1817. Stark verkleinerte und teilweise veränderte positive 
Nachbildung nach nr. 153 von c. 1840. Abweichungen: Die 
an den vier Seiten gerade abschneidende Zeichnung reicht rechts 
bis an das Jesuiten-Kolleg; das Laubwerk im Vordergrunde ist 
weg, und der Baum rechts ein anderer; links schliefst kein 
Baum das Bild ab. Unten links: A. Arnout fec 1 -; rechts: 
Imp. Lith. de Bove, dirigee par Noöl aine et C ie - Unten in 
der Mitte: Ansicht vou Cöln. No. 12. Vue de Cologne; darunter: 
Frankfurt a. M. — C. Jügel. Lithogr. Zg. 8,9 \ 13,5. Bl. 
16,2X20,2. AI 2/151. 

155. c. 1817. Köln vom rechten Rheinufer oberhalb Deutz aus 
gesehen; dieses im Vordergrunde mit einer Bautngruppe rechts. 
Am Ufer ein Schiff mit Nachen und zwei Personen. Auf dem 
Rheine die Ponte und am Kölner Ufer eine Anzahl Schifte. 
Das Stadtbild reicht etwa vom Holzmarkt bis zur Münze. Unten 
links: R. Kunz gez., rechts: L. Schnell gest. Aus: Malerische 
Ansichten des Rheins, der Mosel, des Haardt und Taunusgebirges, 
in 72 Blättern, Heidelberg, bei Joseph Engelmann. Vgl.nr. 137 
und 184. Sthlst. Zg. 14,5 X 21,5. PI. 19,1 X 22,7. A I 2/152. 

156. 1820. Vom Baven aus. Unterschrift: COLOGNE. C. G. Schutz 
delexit. T. Sutherland sculpsit. London, Published March 1. 
1820, at 101 Strand, for R. Ackermann's Views on the Rhine. 
Aquatinta, getuscht. PI. 25,2 X 30. Bl. 28x34,5. AI 2/153. 

157. C. 1820. Von Deutz aus. Eau de Cologne-Adresse: Eau admi- 
rable de Cologne. In Zwickeln Medaillons mit Stadtwappen und 
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Anbetung der hl. drei Könige. Lith. von F. A. Mottu in 
Cöln a/R. Lith. Bl. 8X17,8. AI 2/154. 

158. C. 1820. Rheinscite. Phantastisch-altertümlich. In den Wolken 
Darstellung der hl. drei Könige. Über der Stadt grosser 
preussischer Adler, daneben Kalenderstcmpel. Ohne Angabe des 
Autors. Hlzschn. Bl. 18,7 X 14,7. AI 2/155. 

150. c. 1820. Von der Vogelsruto am, Rhein, südlich von Deutz aus 
gesehen. Das Stadtbild ist unscharf und reicht links vom Bayen- 
tnrm bis rechts zur Jesuitenkirche, in der Mitte der unvollendete 
Dom. Im Vordergründe auf dem Rheine ein Personenboot. 
Unten rechts: bei Arnz & Comp, in Düsseldorf, links: No. 24, 
in der Mitte: Coeln. Chromolith. Zg. 9,9 X 18,9. Bl. 14X23. 

AI 2/156. 

160. C. 1820. Vom linken Rheinufer südlich des Baycnturmes aus. 
Die Situation des Stadtbildes ist derart verschoben, dass der 
Dom westlich von St. Martin zu liegen scheint. Unten: „Coeln. 
Von der nahen östlichen Seite (!?) des Rheines erblickt man 
hier die uralte merkwürdige Stadt mit ihrem Hafen voll Schiffen, 
dem schützenden Bayenthurm und greisen Türmen von Kirchen, 

" worunter das erhabene Domgebäude nebst der grossen Gereons- 

kirche (!?) vorzüglich zu bemerken sind. Gegenüber sieht man 
das nachbarliche Deutz, wohin die fliegende Brücke mit ihren 
angeseilten kleinen Schiffen soeben abzieht. u Ohne Angabe des 
Autors. Chromolith. Zg. 20 X 28,3. Bl. 24,3 X 31. AI 2/157. 

161. C. 1820. Spiegelbild. Vom linken Rheinufer oberhalb des 
Bayentunnes aus gesehen; dieser im Vordergrunde rechts. Das 
Stadtbild ist eng zusammengedrängt. Im Hintergrunde links 
Deutz. Vorne stellt irn Rheine in Spiegelschrift: Coeln. Ohne 
Angabe des Autors. Chromolith. Zg. 7,6x12,6. AI 2/158. 

162. 1822. Von Deutz aus. Plastische, wahrheitsgetreue Darstellung. 
Das Stadtbild reicht etwa von der heutigen Friedrich Wilhelm- 
strasse bis zur Jesuitenkirche. Auf dem Rheine die Ponte und 
verschiedene Schiffe. Unten: Ansicht von dem mittleren f Theile 
Coeln's mit dem Dom. An Stelle des f das von zwei Löwen 
gehaltene Stadtwappen. Unten rechts: Lith. bei F. A. Mottu 
in Cöln. Über dem unteren Rande: Aufgenommen zu Deutz im 
Prinzen Carl 1822, durch Lcitzmanu Haupt: im Königl. 
Preuss. Ing. Corps. Lith. Zg. = Bl. 24,8 X 40,5. AI 2/159. 

MitwUoDgen ans dem Stadtarchiv. XXXI. 3 
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163. C. 1825. Von einem Punkt des linken Rheiuufers unterhalb der 
Stadt bei Riehl aus gesehen. Die Türme St. Kuniberts zeigen 
noch ihre alte Form, der Ausbau des Domes hat noch nicht 
begonnen. Auf dem Rheine mehrere Segelboote, ein Dampf- 
schiff und die fliegende Bracke. Im Vordergrunde ein kleiner 
Hügel mit drei Personen. Unten links: gez. von J. J. Sieg- 
mund, rechts: gest. von J. J. Tanna, in der Mitte: Cöln. 
Darunter: Verlag von J. B. Levy in Bockenheim bei Frank- 
furt a/M. Sthlst. Zg. 12,7X18. PI. 17,5 X 21,5. A I 2/160. 

164. C. 1825. Oberhalb des Trankgassenthores aufgenommen. Mit 
reicher Staffage und zahlreichen hochgebauten Schiffen am Ufer. 
Painted by Clarkson Stanfield. Engravcd by James H. 
Kernot. Rad. Zg. 24,1 X 34,6. Bl. 24,6 X 35. AI2/161. 

165. C. 1825. Unter einem Bogen in einem Vignettenausschuitt, in 
dessen Zwickeln, phantastisch stilisiert, links das erzbischöfliche 
und rechts das stadtische Wappen sich finden. Vom Turme der 
Kirche in Deutz aus gesehen. Das Stadtbild sehr ungenau und 
unrichtig. Unterhalb des Bogens, gleichsam unter der Archi- 
volte, ein Spruchband mit: Eau Admirable de Cologne. Unten: 
Instillation de J. Maria Farina sous la Raison de Cramer & 
Compagnie ä Cologne. Ohne Angabe des Autors. Kpfrst. 
Zg. 10,4X26,8. AI 2/162. 

166. C. 1825. Variaute von nr. 165. Ebenfalls unter einem Bogen, 
auf dessen Archivolte: EAU . ADMIRABLE . DE . COLOGNE. 
Das Stadtbild von Köln und Deute mit dem Rhein und der 
Ponte ist ebenfalls sehr flüchtig gezeichnet. In den Zwickeln 
links Doppeladler mit dem stadtischen Wappen als Brustschild, 
rechts tropische Uferlandschaft mit Schiff und Palme (Fabrik- 
marke?). Unten links: Lithographie von F. A. Mottu in Cöln. 
Lith. Zg. 7X17,3. AI 2/163. 

167. C. 1825. Nachdruck von nr. 166. In den Zwickeln links das 
städtische Wappen, von Löwe und Greif gehalten, mit der 
Umschrift: Civit. Colon!, rechts die Anbetung der drei Könige 
(Fabrikmarke?). Unter dem Bogen auf der Archivolte: EAU 
ADMIRABLE DE COLOGNE, darunter über dem Stadtbild: 
COLONIA, unten auf der Leiste : DE*. CHARLES . ANTOINE . 
ZANOLJ . A . COLOGNE. [von Mottu.| Lith. Zg.6,5Xl6,9. 

AI 2/164. 
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168. C. 1825. Vom Rheine oberhalb des Bayenturmes aus; dieser 
im Vordergrund links stark hervortretend, rechts das Deutzer 
Ufer, allzuweit in den Rhein vorspringend. Das Wertchen mit 
Gebüsch; im Strom ein Dampfer, auf dessen Radkasten COLON 
steht. Ohne Angabe des Autors. Kpfrst. Zg. = Bl. 14,3X33. 

AI 2/165. 

189. c. 1825. Vom Rheine südlich des Bayenturmes aus gesehen; dieser 
im Vordergrunde links. Rechts auf dem Rheine ein Personen- 
schiff. Das Stadtbild flüchtig. Unten in der Mitte: CÖLN. 
Ohne Angabe des Autors. Sthlst. Zg. 8,9 X 13,9. PI. 12,6 X 16,4. 

AI 2/166. 

1826. Ansicht des nordwestlich von St. Gereon gelegenen Stadt- 
teiles von Köln. Von West-Nordwest gesehen. Im Vorder- 
gründe das Gereonsthor und die Gereonswindmühle. Sthlst. 
Siehe AI 3/419 (nr. 905). 

170. Vor 1830. Vom Rheine in der Nähe des Bayenturmes aus. 
Di»* Stadt dient nur als phantastischer Hintergrund für den 
Bayenturm. Im Vordergrund Badende. Unterschrift: Cologne from 
the river. From the picture in the collection of B. G. Windus, 
Ksq e . — «T. M. W. Turner R. A. pinxit, A. Willmore 
sculpsit. Sthlst. Zg. 19X26,2. Bl. 24,5 X 33. A 1 2/167. 

171. Vor 1830. Unmittelbar oberhalb de» Bayenturmes aufgenommen. 
Letzterer im Vordergründe links, dabei Wachtposten und Ver- 
brechertransport. Rechts erscheint Deutz; die Schiffbrücke ist 
ausgefahren. St. Kunibert hat noch seine alten Türme. Unter- 
schrift mit Tinte: Vue de Cologne prise pre« de Beienthourm. 
Unten rechte ebenso: Louis Bleuler a Sehafhousc. Zg. 31 X 47. 
Lith. (mit der Hand aquarelliert). A I 2/168. 

172. Vor 1830. Verkleinerter und etwas veränderter Nachdruck von 
nr. 171. Unten links: Dessin e par L" Bleuler; rechts: Grave 
par Himely; weiter unten in der Mitte: VUE DE LA VILLE 
DE COLOGNE PRISE DE BAIENTURM, ganz unten rechts: 
Public par L 8 Bleuler a Schaflliausen cn Suisse. Chromolith. 
Zg. 19,7X29,7. Bl. 27 x 35,5. AI 2/169. 

173. Vor 1830. Von der rechten Rheinseite oberhalb Deutz aus 
gesehen. Im Vordergrnnde der Rhein mit mehreren Segelschiffen 
und rechts zwei landenden Nachen mit Personen; dahinter Deutz. 
Köln im Hintergrunde. Das etwas verschwommen in der Abend- 
dämmerung dargestellte Stadtbild reicht vom Bayenturm bis zu 
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den Befestiguugswerken nördlich von .St. Kunibert; von dieser 
Kirche steht der Hauptturin noch. Ohuc Angabe des Autors. 
Chromolith. Bl. = Zg. 12,5 X 18,9. AI 2/170. 

174. C. 1830. Verkleinerte, teilweise veränderte Nachbildung von 
nr. 173. Abweichungen: Das mehr in den Hintergrund gertickte 
Stadtbild reicht etwa vom Holzmarkt bis nach St. Kunibert. Der 
Hauptturm dieser Kirche ist noch nicht wieder aufgebaut. Das 
Segelschiff links ist mehr nach rechts gerückt und der vordere 
der beiden Nachen fehlt. Unten links: W. Tombleson Del 1 , 
rechts: PI. Goodman sc, darunter in der Mitte: KÖLN UND 
DEVZ/COLOGNE AND DEVZ / COLOGNE ET DEVZ. London, 
Published by G. Virtue Ivy Lüne. Enthalten in: Tomblesons 
Rheinansichten, herausgeg. von W. G. Fearnside, Londou, 
1832. Sthlst. Zg. 10,1X16,5. PI. 13,6x21,2. AI 2/171. 

175. C. 1830. Vom Deutzer Ufer oberhalb der Schiffbrücke aus 
gesehen; dieses von Personengruppen belebt. Das Stadtbild 
sehr getreu und exakt. Aquarell von Bamberger. Bl. (in 
Rahmen) 11,5X45,5. A I 2/172. 

176. C. 1830. Nach vorstehendem Aquarell von Bamberger 
(nr. 175) gestochen von Rudolf. Unterschrift: Panorama von 
Coeln, Panorama de Cologue. Verlag von C. Jürgel in Frank- 
furt a. M. (Vgl. nr. 11)3.) Kpfrst. PI. 20 X 51,5. Bl. 21X57,5. 

AT 2/173. 

177. C. 1830. Vom Türmchen aus. Überschrift: Les bords du Rhin. 
Unterschrift: Cologne (No. 60). Dessine par Chapuy. Lith. par 
J. Jaeottet, fig. par A. Bayot. — Lith. Coulon et C ic r. 
richcr, 7. — Paris, chez Victor Dolarue, editeur, Place du 
Louvre 10. Lith. Zg. 17,4x24,2. Bl. 31X45. A I 2/174. 

178. C. 1830. Vom rechten Ufer oberhalb Deutz aus. Unterschrift: 
Coeln und Deuz. 80. — Frankfurt a. M. bei Friedr. Wilmans. 
Rad. Zg. 7,2 X 10,8. Bl. 9,5 X 13. AI 2/175. 

179. c. 1830. Vom Bayenturm aus. Unterschrift: CÖLN. Schu- 
macher & Comp, in Köln. — W. Weber gest. Sthlst. Zjr. 
8,5X14,1. Bl. 11,3X16,5. AI 2/176. 

180. C. 1830. Dasselbe wie nr. 179 mit wenig veränderter Staffage. 
Unterschrift: CÖLN. Rad. Zg. 7 X 11,5. Bl. 9 X 14,5. A I 2/177. 

181. C. 1830. Von der Uferterrasse am Bayenturm aus < ohne den 
Turm selbst). Unterschrift : CÖLN • COLOGNE. N. d. Natur 
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gez. v. Lasinski. — R. Bodmer sc. (Verlag:) Coblenz, K. 
Baedeker. Aquatinta, getuscht. PI. 13,5X16,2. Bl. 17,2x24,5. 

AI 2/178. 

182. C. 1830. Von Norden aus. Unterschrift: KCELN. In An- 
lehnung an nr. 187: C. Frommel gez., C. Frommel & H. 
Winkles sculp. Sthlst. Zg. 10,1X15,4. Bl. 16,3X24,5. 

AI 2/179. 

183. C. 1830. Vom Rheine aus gesehen. Da« Stadtbild reicht vom 
Leystapel bis zur Trankgasse; das Werft bildet eine gerade 
Linie; am Bollwerk noch die alte Festungsbastion. Auf dem 
Rheine eine Anzahl Segelschiffe und ein Dampfschiff. Unten: 
Cöln a/ Rhein. Ohne Angabe des Autors. Hlzschn. Zg. 
8,9 X 17,3. Bl. 9,9 X 17,5. A I 2/180. 

184. f. 1830. Vergrößerter und teilweise veränderter Nachdruck 
nach dem Sthlst. von Kunz und Schnell von c. 1817 (nr. 155): 
die Schiffbrücke, die dort fehlt, ist eingezeichnet, und im Kahn 
sitzt statt des Mannes eine Frau. Unten: Cöln. Cologne. Lith. 
Zg. 18,5X28. Bl. 30,4x 36,5. AI 2/181. 

185. C. 1830. Unten in der Mitte: Ansicht der Stadt Coeln, gezeichnet 
auf dem Kirch-Thurm von S* Cunibertus, Vue General (!) de 
la Ville de Cologne prise sur le clocher de Teglise de S' Cunibert. 
Coeln bei Gebrüder (!) Avanzö. Unten links: Aufgenommen 
von Cranz, rechts: gest. v. Jacob Gaisser. Färb. Kpfrst. 
Zg. 24,7 X 53,3. Bl. 47,8 X 62. A I 2/182. 

186. c. 1830. Vom Rheine südlich des Bayenturmes aus gesehen; 
dieser stark hervortretend im Vordergrunde links; rechts Deutz. 
Im Vordergrunde ein Floss und mehrere Schiffe, auf denselben, 
w'w am Ufer, Marktfrauen etc. — Von Gr. St. Martin fehlen noch 
die westlichen Ttirmchen. Auf einem Balken des Flosses: 
Cologne. Ohne Angabe des Autors (jodoch unten links im 
Bilde ein Monogramm: $ (?). Lith. Zg. 29,8 X 42,2. AI 2/183. 

187. C. 1830. Von der Gegend unterhalb der Münze aus. Die Stadt 
ist bis zur Severinskirche sichtbar. Der Kunibertsturm ist noch 
nicht aufgebaut, und die hintereu Flankiertürmchen von Gr. 
St. Martin fehlen noch. Rechts neben dem grünen Fischkauf- 
hause eine vorspringende Festungsbastion; auf dem Rheine die 
Schiffbrücke, mehrere Schiffe und zwei Nachen. Unten in der 
Mitte: Cöln — Cologne; links: dessine" d'apres nature par C. 
Bodmer; rechts: Grave par R. Bodmer ä Zürich. (Vgl. 
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nr. 188—191, 203 und 204.) Aquatinta (?). Zg. 29,5x42,5. 
Bl. 36,5 X 49,8. A I 2/184. 

188. C. 1830. Dasselbe wie nr. 187, nur koloriert. Adresse und 
Angabe des Autors fehlen. (Vgl. nr. 187 und 189 — 191.) 
Chromolith. Zg.=Bl. 29,5 X 42,5. A I 2/185. 

189. C. 1830. Etwas veränderter Nachdruck der Bodmerschen An- 
sicht (nr. 187). Abweichungen: Links schneidet der Rand an 
den am Ufer stehenden Pappeln, so dass Deutz nicht mehr 
sichtbar ist, rechts an der Münze ab, und unten ist ein Streifen 
des Vordergrundes weggelassen. Luft und Wasser sind nicht 
schraffiert, sondern einfach weiss gelassen. Unten inderMitte:CÖLN. 
DEUTSCHLAND — GERMANY. Unten rechts: Mainz, bei 
Joseph Scholz 254 (vgl. nr. 187, 188, 190 und 191). Lith. 
Zg. 21X31,5. AI 2/186. 

190. C. 1830. Grober, teilweise, veränderter, späterer Nachdruck der 
Bodmerschen Ansicht (nr. 187). Abweichungen: Links ist 
das rechte Rheinufer mehr in den Fluss gerückt, so dass dieser 
schmäler ist und die beiden kleinen Segelboote in der Nähe des 
Deutzer Ufers weggefallen sind; ebenso ist das Heribertus- 
kloster mehr nach rechts geiückt, so dass es noch im Rahmen 
der Zeichnung liegt. Unten und rechts schneidet der Rand ab, 
etwa wie auf nr. 189. Die Zeichnung ist von einer doppelten 
Randleiste umgeben. Oben ist das Blatt gleich über der Spitze 
des Domkrahnens abgeschnitten. Unten: Cöln am Rhein; unten 
links: No. 204. Ohne Angabe des Autors. (Vgl. nr. 187- 189 
und 191.) Lith. Zg. 16,7 (beschnitten) X 31,6. Bl. 20X32,8. 

AI 2/187. 

191. C. 1830. Verkleinerter, teilweise veränderter, späterer (von c. 1839) 
Nachdruck der Bodmerschen Ansicht (nr. 187). Abweichungen: 
Im Vordergrund rechts auf dein Wege fehlt das lustwandelnde 
Paar, und die Anordnung der Schiffe auf dem Rheine ist ver- 
ändert. Unten in der Mitte: Köln, unten links: II. 19, unten 
rechts: B I. Das Blatt entstammt einem Sammelwerke (gleich 
einer Reihe Einzelansichten von Kölner Bauwerken, z. B. A I 3/54: 
St. Aposteln, desgl. Dom Äusseres und Inneres, Rathaus : cf. die 
Bezeichnungen unten links und rechts). Die Zeichnung ist von 
einer dreifachen Randleiste umgeben. (Vgl. nr. 187 — 190.) Lith. 
Zg. 12,8X20,3. Bl. 18,4X28,3. A I 2/188. 
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192. C. 1830. Stark verkleinerte und veränderte Nachbildung nach 
nr. 187 von c. 1845. Verändert sind der Vordergrund rechts 
und die Anordnung der Schiffe auf dem Rheine. Unten links: 
C. Kliinsch del., rechts: Tanna sc; unten in der Mitte: An- 
sicht von Cöln. — Vue de Cologne, darunter: Mainz, Joseph 
Halonza. Aquatinta. Zg. 9,3 X 15,1. Bl. 12,3 X 17,5. A I 2/189. 

193. C. 1835. Von Deutz vom Kirchturme aus gesehen, so dass man 
einen Blick auf die Dächer der längs des Rheines gelegenen 
Häuser von Deutz hat. Das Stadtbild reicht vom Bayenturm bis 
zum Türmchen. St. Kunibert ohne den Hauptturm. Links im 
Hintergrunde das Vorgebirge. Unten: Panorama von Cöln / 
Frankfurt a. M. bey C. Jügel. Links: Nach der Natur ge- 
zeichnet von Dielmann. Rechts: Gestochen von Martens. 
(Vgl. nr. 176.) Sthlst. Zg. 14,2x67,7. Bl. 28,6X82,2. 

AI 2/190. 

C. 1831. Auf dem Sammelblatt AI lb/46 (siehe nr. 324): 

194. a) Oben in der Mitte: Ansicht Cölns vom Stadtgarten; dieser 
im Vordergrunde. Dan Stadtbild zeigt die Stadtmauer und da- 
hinter die dieselbe überragenden Kirchen. Zg. 11,1x21,6. 

195. b) Links: Ansicht Cölns von der Bayen-Mühle, nördlich von 
Severin und vom Bayenturm. Im Vordergründe Gärten. Dahinter 
links Köln, rechts der Rhein und Deutz. Zg. 10,3x22,2. 

190. c) Rechts: Ansicht von Köln und Deutz vom Thürmchen. Rechts 
schneidet die Zeichnung gleich hinter dem Domchor ab. Deutz 
erscheint befestigt. Zg. 11,2 X 23,7. Lith. 

197. 1833. Vom linken Rheinufer oberhalb des Bayenturmes aus; 
dieser im Vordergrund. Ganz vorne eine Gruppe von Schiffern. 
Von dem Stadtbilde ist nur St. Severin, der Rathausturm, der 
Dom und Kl. St. Martin genauer zu erkennen. Oben: Heath's 
Picturesque Annual for 1833. Unten links: C. Stanfield, 
rechts: J. Cousen, in der Mitte: Cologne. Darunter: From 
Drawings by Clarkson Stanfield esq™. Lith. Zg. 10X8. 

AI2/191. 

198. c. 1835. Von der Rampe des Deutzer Ufers unterhalb der 
Schiffbrücke aus. Das Stadtbild ist nicht vollständig, es reicht 
etwa vom Filzengraben bis zur Trankgasse. Unten in der Mitte: 
Coeln a. R., links: Schumacher & Comp, in Cöln, rechts: 
W. Weber sc. Sthlst. Zg. 9,3x15,9. PI. 13,5 X 19,9. 

A 7 2/192. 
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199. f.. 1835. Ausschnitt aus einem grösseren Blatte gleich grosser 
Stadtansichten. Vom rechten Rheinufer oberhalb Deutz aus 
gesehen. Das Stadtbild klein und flüchtig. Der Turm von 
St. Kunibert fehlt. Ohne Angabe des Autors. Lith. Zg. 5,2 X 9,8. 

AI 21 193. 

200. C. 1835. Vom Deutzer Ufer aus gesehen; dieses im Vorder- 
grunde, belebt von Personengruppen. Aul' dem Rhein lebhafter 
Schiffsverkehr, Dampfboote, eine Schiffsmühle, die Schiffbrücke 
und Badeanstalt. Das Stadtbild reicht von St. Maria Lyskirchen bis 
St. Kunibert; diese Kirche hat noch ihre älteren Türme. Oben 
über dem Rande: PANORAMA VON KÖLN — PANORAMA 
DK COLOGNE. Unten rechts innerhalb der Randlinie: Nach 
der Natur gez. von E. Gerhardt. Die wichtigeren Gebäude etc. 
sind unten deutsch und französisch bezeichnet. Ganz unten in 
der Mitte: Verlag von F. Welter Buchhändler in (Jöln. Vgl. 
Merlo 290. Lith. Zg. 16,9x04,3. Bl. 23 X 60. AI 2/194. 

201. e. 1835. Von Deutz aus. Im Vordergründe das Deutzer Ufer 
ist noch mit Bäumen und Buschwerk bewachsen. Aul dem 
Rheine die Schiffbrücke, viele Schiffe, zwei Schiffsniühlen und 
ein Floss. Das Stadtbild sehr naturgetreu; es reicht vom Baven 
bis zur Münze. Unten auf der Umrahmung: Panorama de (Vi- 
logne. Ohne Angabe des Autors. Das Blatt ist beschnitten. 
Ursprünglich stand unten in der Mitte: Panorama de Cologne. / 
C^ui non vidit Coloniam / Non vidit Germaniam / Darmstadt 
und Wiesbaden. / Druck und Verlag von Gustav Georg 
Lange. Links daneben: London by Lauge & Koehler, rechts 
daneben: chez Goupil & Comp'^ Unten links: Lewis Lange 
del?r Unten rechts: J. Poppe 1 seulp 1 Vgl. nr. 206. Prachtsthlst. 
Zg.=Bl. (im Rahmen) 23,8X94. AI 2/195. 

202. c. 1835. Vom Türmcheu aus. Unterschrift: Ansicht von (Jöln. 
Vue de Cologne. — Lith. par C. Ob ach. Impr. par F. C. 
Vogel, Frfort s. M. (Verlag:) Frankfurt a. M., C. Jügel. 
Lith. Zg. 9,1X13,7. Bl. 22,5X28. AI 2/196. 

203. C. 1835. Von Norden. Unterschrift: Cölu. (Verlag:) Mainz, 
Victor von Zabern. — Mit freier Benutzung von nr. 187. 
Sthlst. PI. 21 X 26,8. Bl. 22,6X30. AI 2/197. 

204. C. 1835. Von Norden. Unterschrift: COELN. Frei nach nr. 187, 
gez. v. (_'. Hohe, Stich v. 11. Emden, Bonn. Vorlag von 



Digitized by Google 



I. Tnt»l-AiiHi<hten von Köln. 41 

T. Habicht in Bonn. Sthlst. PI. 14,5x21,8. Bl. 22x20,3. 

AI 2/198. 

205. C. 1835. Vom linken Rheinufer nördlich des Zollhafens aus, 
sodass nur der von diesem Punkte südlich gelegene Teil um 
Gross St. Martin herum sichtbar ist. Dieser Kirche fehlen noch 
die beiden westlichen Flankiertürmchen. Anf dem Rheine viele 
Schiffe und die Schiffbrücke; im Hintergrunde der Bayenturm 
und das Siebengebirge (!). Unten in der Mitte: CÖLN . VON 
DER . WESTSEITE (!). Cologne from the West. Oologue du 
eote" de l'ouest, darüber: Darmstadt bei G. G. Lange, links: 
Gez. v. L. Lange, rechts: Stahlst, v. Joh. Poppel in München. 
Vgl. nr. 230. Sthlst. Zg. ll,7Xl*,5. Bl. 10,1x24. AI 2/199. 

200. C. 1836. Von Deutz aus gesehen. Vgl. nr. 201. Im Vordergründe an 
Stelle des auf nr. 201 flachen, mit Bäumen bewachsenen Deutzer 
Ufers eine steinerne Rampe, von vielen Personen belebt, mit dem 
Brückenkopf der Schiffbrücke; ausser dieser auf dem Rheine ver- 
schiedene Schiffe und eine Sehiffsmühle. Das Stadtbild gleich dem 
auf nr. 201, doch reicht es nur etwa vom Filzengraben bis zur Trank- 
gasse; auf dem Werfte lebhafter Handelsverkehr. Rechts neben dem 
grünen Fisch kaufhause eine Festungsbastion. Der Dom ist noch 
unausgebaut im Laughaus, der Krahnen auf dem Turme ein- 
gedeckt. Gross Sr. Martin bildet die hauptsächlich wirkende Archi- 
tektur. Oben: Panorama von Köln — Panorama de Oolognc 
Unten deutsche und französische Anweisung, darüber: Litho- 
graphie und Verlag von Renard u. Dübyen in Cölna/Rh. ; 
unten rechts: Nach der Natur gez. u. lätli. v. E. Gerhardt. 
(Vgl. Merlo 290.) Litli. Zg. 17,3X51,3. Bl. 24,7 X 55,8. 

A I 2/200. 

207. 1836. Reklameblatt der Lith. Anstalt von Herrn. Jos. Brenner 
in Cöln. Reproduktion einer Zusammenstellung von kleinen 
Blättern verschiedener Art, darunter eine kleine Ansicht von 
Köln — vom rechten Rheinufer oberhalb Deutz aus — in 
flüchtiger Zeichnung; ebenso eine vom Dom und eine Karte der 
näheren Umgebung Kölns. — Die Jahresz. 1830 kehrt mehr- 
fach auf den abgebildeten Blättchen wieder. Lith. Zg. der 
Ansicht von Köln 3,5x0,0. Zg. der Ansicht des Domes 4x5,7. 
Zg. der Karte c. 3X5,7. Gesamt-Zg. 18,3X10,0. AI 2/201. 

208. C. 1840. Vom Deutzer Ufer aus; im Vordergrunde die Rampe 
desselben mit Baumanlagcn. Unten: PANORAMA . VON . OOLN. 
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PANORAMA . 1>K . COLOGNE, in der Mitte: Verlag der J. 
C. Hermann'sehen Buchhandlung in Frankfurt a/M. F. E. Suchs- 
land: links: Nach der Natur gez. von Th. Beck; rechts: Gest. 
von Th. Beck Schaffhausen. Sthlst. Zg. 8,4x54,2. PI. 14,2X60. 

A I 2 202. 

209. C. 1840. Auf fünf einzelnen Blättern: I, II, III, IV, VI (V 
fehlt). Bei jedem Blatt oben : Rundgemälde von Köln — Pano- 
rama de Oologne, unten Anweisung der Hauptgebäude, unten 
links: Gez. v. Cranz und J. P. Weyer, unten recht«: Lith. 
v. G. Böhm, unten in der Mitte: Verlag von J. E. Renard 
in Cöln. Vgl. Merlo 1. c. 177 und 943. - I. Blick vom 
Ttirmchen am Zeughause auf den nordwestlichen Stadtteil; im 
Vordergrunde das Kegierungsgebäude , im Hintergrunde die 
Gereonskirche. — II. Blick vom Türnichen am Zeughause auf 
den westlichen Stadtteil. Im Vordergrunde rechts das Artillerie- 
magazin am Zeughause, im Hintergrunde links die Aposteln- 
kirche, in der Mitte au der Peripherie das Ehrenthor. — III. Blick 
von der alten Stadtmauer, ungefähr vou der heutigen Ulrepforte 
nach Nordwesten auf die StAdt. Ziemlich im Vordergrunde 
St. Maria in der Schnurgasse und die Proviuzial-Steuerdirektion, 
im Hintergrunde St. Pantaleon. — IV. Blick vom Türmchen 
am Zeughause auf den östl. Stadtteil. Im Vordergründe der 
Justizpalast, im Hintergrund«' der Dom, Gr. St. Martin, der 
Rathausturui, Minoritenkirche und St. ( 'olumba. — VI. Blick etwa 
vom Dach des Regierungsgebäudes auf den nördlichen Stadtteil. 
Im Hintergrunde der erzbischöfliche Palast, das Zuchthaus am 
Klingelpütz und die St. Ursulakirche. Lith. ä Zg. 20,7 X 28,8. 

A I 2/203. 

210. C. 1840. Bei St. Kunibert aufgenommen, ünterschr.: The City 
of Cologne on the Rhine. Ville de Cologne sur le Rhin. Cöln 
am Rhein. Drawu by W. L. Leiten. Engraved by M. J. 
Starling. — Fisher, Son & C?, London & Paris. Stilist. 
Zg. 12,5 X 19. Bl. 20,3 X 28,4. A I 2/204. 

211. C. 1840. Vom Deutzer Ufer oberhalb der Schiffbrücke aus ge- 
sehen. Das durch stärkere Schattierung der vorderen Partieen 
perspektivisch wirkungsvolle Stadtbild reicht vom Rhein berg bis 
unterhalb St. Kunibert; der Turm dieser Kirche fehlt. Am Zoll- 
hafen liegen viele Schiffe. Unten in der Mitte: Druck und 
Verlag von G. G. Lange in Darmstadt, darunter: Coeln von 
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dor Nord(!)ostseite, darunter: Verlag von M. DuMont-Schauberg 
in Cöln; links: Gez. v. G. Osterwald, rechts: Stahlst, v. 
Joh. Poppel. Vgl. nr.230. Merlo I.e. 638. Sthlst. Zg. 11,4 X 19,5. 
Bl. 17,3X23. AI 2/205. 

212. C. 1840. Anlage nach nr. 211. Vom Deutzer Ufer oberhalb 
der Schiffbrücke aus gesehen. Im Gegensatz zu nr. 211 sind 
hier die vorderen Partieen des Stadtbildes heller gehalten und 
die hinteren dunkler schattiert. Der Turm von St. Kunibert ist 
hinzugezeichnet. Die Randleiste ist an den vier Ecken mit 
Laubwerk (Reben) verziert. Unten in der Mitte: Cöln. Eigen- 
thum-Verlag v. D. Kapp in Mainz, links: J. L. Rüdisühli 
de«., rechts: Rüdisühli scupi. Aquatinta. Zg. 14,7x21,5. 
PI. 21,7X28,5. AI 2/206. 

213. C. 1840. In der Nähe des Trankgassenthores aufgenommen. 
Unterschr.: Cologne . Coeln . Cologne. Sthlst. Zg. 7,2x10,3. 
Bl. 11,3X15. AI 2/207. 

214. C. 1840. Vom rechten Ufer oberhalb Deutz aus. Unterschr.: 
Köln. Verlag der Kunsthandlung IT. Werbrunn in Düsseldorf. 
Sthlst. PI. 13 X 19,8. Bl. 16X25. AI2/208. 

215. C. 1840. Vom Rheine beim Bayenturm aus aufgenommen. Ohne 
Angabe des Autors. Sthlst. Zg. 7,7x20. Bl. 9,5x22,5. 

AI 2/209. 

216. C. 1840. Rheinseite, Eau de Cologne-Etikette. Zu den Seiten, 
auf Quadermauern, das preussische und das kölnische Wappen. 
Unterschrift: Eau admirable de Cologne du plus aucien 
distiUateur et privilege fournisseur du roi Jean Antoine 
Fnrina a la ville de Milan, nie haute No. 129 ä Cologne. 
Lith. Zg. 10X25,5. Bl. 12,2x28. AI2/210. 

217. C. 1840. Von Deutz aus, vom Bayenturm bis zum Türmchen. 
Dazu 14 kleine Ansichten (auseinander geschnitten): Ansicht der 
Stadt vom Rheinufer beim Traukgassenthor (mit Unterschrift: 
Cöln von der Westseite), St. Aposteln, Dom, St. Gereon, Gür- 
zenich, Heumarkt, St. Maria im Kapitol, Miuoritenkirche, Rat- 
haus, St. Severin, Tempelhaus; Brühl, Deutz, Kapelle zu Kalk. 
Ohne Angabe des Autors. Vgl. ur.238. Sthlst. Mittelblatt 6, 7 X 30, 
4 Blättchen a ca. 6,5 X 10, lOBlättchen aca. 6,5 X 5 A I 2/211. 

218. c. 1840. Etwas phantastisch idealisiert, vom linken Rheinufer 
nördlich des Zollhafens aus, mit dem Blick nach Süden, gesehen. 
Der Zollhafen, die Martinskirche und der Dom treten im Vorder- 
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grande stark hervor. Links der Rhein ohne die Schiffbrücke. 
Unten rechts: W. Callow. Chromolith. Zg.=Bl. 27,4x 50,8. 

AI 2/212. 

219. C. 1840. Gegenstück zu nr. 221. Vom rechten Rheinufer 
unterhalb der Schiffbrücke aus gesehen. St. Kunibert ohne den 
Hauptturm. Auf dem Rheine links und in der Mitte je eine 
Schiffsmühle, rechts ein Dampfschiff. Vom Deutzer Ufer nur 
der Brückenkopf. Unten in der Mitte: Panorama von Köln / 
Panorama de Cologne J Verlag von F. ('.Eisen in Köln. 
Links: Nach der Natur gezeichnet v. Anton Dietzler. Rechts: 
Gestochen von Ruf. Vgl. Merlo 1. c. 191. Aquatinta in blau- 
grünlichem Tone. Zg. 8,5 X 53,7. Bl.l 8,3 X 63,8. A I 2/213. 

220. 1842. Vom Deutzer Ufer aus. In kleiner, aber scharfer Aus- 
führung. Der Domweiterbau hat noch nicht begonnen. Der Turm 
von 8t. Kunibert ist noch nicht wieder hergestellt. Auf dem Rheine 
Nachen und Dampfschiffe, Schiffbrücke, Badeanstalt und Rhein- 
mühlen. Am Deutzer Ufer Spaziergänger. Unterschrift: Nouveau 
Panorama de Cologne. Die Ansicht ist von 20 kleineren Dar- 
stellungen einzelner Gebäude in Köln umgeben: St. Severin, 
St. Marien im Kapitol, St. Aposteln, Inneres des Domchores, 
Dom in seiner Vollendung, Äusseres des Domchores, St. Gereon, 
St. Ursula, St. Kunibert, Bayenturm, Gr. St. Martin, Civil-Oasino, 
Westseite des Rathauses, Tempelhaus, Gürzenich, „La Cath^- 
drale en 1842 u , Regierungsgebäude, Schauspielhaus, Ostseite 
des Rathauses, Rubens' Geburtshaus. Gesamtuntersehrift : CÖLN 
UND SEINE SEHENSWÜRDIGKEITEN. COLOGNE & SES 
CURIOSITES. Links: Nach der Natur gez. u. gest. v. 
A. Engels. In der Mitte: Chez Ed. Heinrigs & H. J. Gatti 
vis-a-vis la place julier. Merlo 1. c. 222. Sthlst. Zg. der 
Stadtansicht 5,8 X 36,3. Gesamt-Zg. 15,5 X 46. PI. 1 8 X 50. 

AI 2/214. 

221. 1845. Gegenstück zu nr. 219. Vom rechten Rheinufer ober- 
halb der Schiffbrücke aus gesehen. Das Stadtbild reicht vom 
Kayenturm bis zum Tümichen. St. Kunibert ist anticipiert in 
seinem vollständigen Wiederaufbau dargestellt. Auf dem Rheine 
links und rechts je eine Schiffsmühle. Rechts eiu Teil des 
Deutzer Ufers mit dem Hotel Prinz Karl. Unten in der Mitte: 
Panorama von Cöln. / Panorama de Cologne. / Verlag von 
F. C. Eisen in Cöln. Links: Nach der Natur gezeichnet u. 
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gemalt v. A. Ditzler. Rechts: Gestochen von Ruff. (Preis 
24 Silbergr. — 3 Frs.) Vgl. Merlo 1. c. 191. Aquatinta in 
schwarzem Tone. Zg. 8,7X53,8. Bl. 15,8x59,4. AI 2/215. 
222. 1845 Allg. 12. Illustration zur lllustr. Zeitung. Darstellung 
der Illumination des Domes und des Rheinufers bei der An- 
wesenheit des Königs von Preussen und der Königin von Eng- 
land am 12. Aug. 1845. (Vgl. Köln. Stadtarchiv, Fuchs, 
Materialien z. Chronik der Stadt Köln XI (1845), Seite 18 ff.) 
Zahlreiche Raketen und Leuchtkugeln steigen empor. Unten: 
Feuerwerk und Illumination in Cöln, darunter mit Tinte: 1845. 

(Nach Osterwald.) Links unten im Hlzschn. die Marke: 



Hlzhchn. Bl. 15,3X25,6. AI2/216. 

223. C. 1845. Beim Bayenturm aufgenommen. Ringsherum Ansichten 
von St. Martin, St. Marienkirche (i. Cap.), St. Gereon, Dom 
vollendet und damaliger Zustand (Südseite), St. Aposteln, Rat- 
haus, St. Severin, Gürzenich, Altermarkt, Templerherrenhaus. — 
Untersehr.: Souvenir de Cologne. — W. J. Cooke sc. — 
Public par B. Dondorf a Francfort s. M. — Sthlst. Abzug auf 
dünnerem Papier 18,5X23,5. AI 2/217. 

224. C. 1845. Vom linken Rheinufer am Fusse des Bayentunns aus 
gesehen. Dieses, von Personen belebt, und das Wertchen im 
Vordergrund. Das klein im Hintergrund liegende Stadtbild zeigt 
nur die Hauptgebäude deutlich. Unten links: n. d. Natur gez. 
v. Lasinski (1843 — 54 in Köln thätig); recht«: R. Bodmer 
sc., darunter: Cöln. — Cologne. Aquatinta. Zg. 9,1 X 13,5. 



225. 1846. Abschnitt von einer Geschaftsan zeige der ^Rheinischen 
Dampfschifffahrt*. Ansieht der Stadt von Osten von der Mitte 
de« Rheines aus; der Turm von St. Kunibert uoeh nicht 
wieder hergestellt. Im Vordergrunde der Rheindampfer Colonia. 
Unterschrift: Rheinische Dampfschiff fahrt (blaue Lettern), 
ohne Angabe des Autors. Unten mit Bleistift: 3. Juni 1846. 
Lith. (brauner Ton). Bl. 16X48,6. AI 2/219. 

226. 1848. Vom rechten Rheinufer aus gesehen; mit Darstellung des 
Feuerwerkes bei der 6. Jahrhundertfeier der Grundsteinlegung 
des Domes am 14. August 1848. Gez. v. G. Osterwald. 
Tuschz. Zg.=Bl. 12,6x22,8. Siehe: Hist. Museum, Kulturhist. 
Abteilung: Feste. 




Bl. 11,4 X 16. 



AI 2/218. 
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227. 1848. Unten auf dem Erinnerungsblatte an die G. Säcularfeier 
der Grundsteinlegung zum Kölner Dome am 14.— IG. August 
1848. Die Stadt vom Kunibertsturmc aus während des Feuer- 
werkes gesehen. Siehe AI 3/234 (nr. G81). 

228. C. 1848. Vom Rheine aus gesehen. Das Stadtbild in flüchtiger 
Zeichnung reicht vom Rayen bis zum Türnich eu. Auf einem Blatte 
der Adresse des Dombau- Vereins an Papst Pius IX., von David 
Levy-Elkan aus der I. Hälfte des Jahres 1848 (?). Ohne 
Angabe des Autors. Chromolith. Zg. der Ansicht c. 7 X 19,8, 
Zg. des ganzen Blattes 48,3 X 34,8. A I 2/220. 

229. c. 1850. Vom rechten Rheinufer oberhalb der Schiffbrücke aus. 
Das Stadtbild, in kleiner aber scharfer Zeichnung, reicht vom 
Bayenturm bis unterhalb St. Kunibert; von Deutz ist das Werft 
und Hotel Prinz Karl zu sehen. Obeu und unten Einfassung 
in gotischen Rankeu, in der unteren: Köln - Cologue, in der 
Mitte dazwischen das Stadtwappen, Unten in der Mitte: Verlag 
der Buch- und Kunsthandlung von F. (\ Eisen in Köln, Frie- 
drich Wilhelmstr. No. 2, rechts: Stahlstich von Carl May er 's 
Kunst-Anstalt in Nürnberg. Sthlst. Zg. der Ansicht 2,9 X 10, G. 
Bl. 7,5 X 11,1. AI 2/221. 

230. C 1850. Von Norden, von der Stelle des Brückenkopfes der 
heutigen festen Rheinbrücke aus, so dass nur der Teil südlich 
derselben zu sehen ist. Das nordwestliche Ecktürmehen des Turmes 
von Gr. St. Martin ist wieder errichtet. Im Vordergrunde der 
Zollhafen, im Hintergründe das Siebengebirge (!). Unten links: 
Gez. v.G. Osterwald, rechts: Sthlst. v. .1. M. Kolb, unten in 
der Mitte: COLN VON DER NOlU>-WESTSEITE(!).COLOGNE 
FROM THE NO D(! )T 11- WESTS I DE. OOLOGNE DU CÖTK 
DU NORD-OUEST. Druck & Verlag v. G. G. Lange in Darm- 
stadt. Vgl. nr. 205 und 211. Sthlst. Zg. 1 1,6 X 18,3. Bl. 16,6 X 25,3. 

AI 2/222. 

231. C 1850. Vom rechten Ufer oberhalb der Schiffbrücke aus. 
Ohne Angabe des Autors. Kpfrst., getuscht; beschnitten. Zg.=Bl. 
14,2 X 21,3. A I 2/223. 

1*32. C. 1850. Auf einer Adresskarte des Eau de Cologne-Fabrikanten 
Johann Maria Farina in der Sternengasse No. 9, 11. Vom 
Deutzer Ufer aus gesehen: dieses im Vordergrunde. Das Stadt- 
bild zeigt die Häuserreihe am Rhein, über welche die Haupt- 
gebäude hervorragen. Mitten über die Ansicht ist mit grossen 
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Lettern „Coeln" gedruckt. Ohne Angabe des Autor*. Lith. 
Zg. 1,5X7,2. AI 2/224. 

233. C. 1850. Auf einer Adresskarte des Eau de Cologne-Fabrikanten 
Herrn an Joseph Essing in Cölu. Vom Rheine aus gesehen; 
in skizzenhafter Zeichnung. Oben rechts und links zwei kleinere 
Ansichten des Domes. Ohne Angabe des Autors. Lith. Zg. 
c. 2X7,2. AI 2/225. 

234. C. 1850. Auf einer Adresskarte des Eau de Cologne-Fabrikanten 
Jean Maria Farina gegenüber dem Gülichsplatz. Vom rechten 
Rheinufer oberhalb der Schiffbrücke aus gesehen. Ohne Angabe 
des Autors. Lith. Zg. 2 X 8,8. AI2;226. 

235. C. 1851. Vom Deutzer Ufer aus gesehen; dieses im Vorder- 
grund. Das Stadtbild reicht von der Befestigung am Baven bis 
zu derjenigen am Türmchen. Auf einem Sammelblatte Kölner 
Ansichten mit dem Dom in der Mitte. Sthlst. Zg. 3,5 X 24,8. 

Siehe A I 3/240 (nr. 603). 

236. C. 1855. Vom Rhein aus gesehen. Das Stadtbild reicht von 
der Friedrich Wilhelm-Strasse bis zur Trankgasse. Ohne Angabe 
des Autors. Phot. Bl. 21,4 X 43,6. AI 2/227. 

237. 1856. Drei Ansichten auf A I lb/59 (nr. 337) der Stadtplane, 
die obere a) von Deutz aus, unten links b) vom Baycnturm und 
unten rechts c) vom Kunibertsturme aus gesehen. Lith. Zg. 
a) 5 X 30, b) und c) 5 X 12,4. 

238. C. 1860. Teilweise veränderte Neuauflage von nr. 217. Der 
Dom in antieipierter Vollendung. Über den Rhein führt die 
neue Feste Brücke. Von den unter nr. 217 angeführten kleinen 
Ansichten (auseinander geschnitten) fehlen: Deutz und Kapelle 
zu Kalk. Sthlst. Mafse wie bei nr. 217. A I 2/228. 

239. C. 1860. Vom Deutzer Ufer unterhalb der Schiffbrücke aus 
gesehen ; mit vollendeter Rheinbrücke, aber noch altem Dom- 
krahnen. Aus dem Werke: Vues panoramiques des bords du 
Rhin. Paris, A. F. Lemaitre, Quai de l'Horloge No. 23. — 
Paris, F. Sinnett, ruc d'Argenteuil Xo. 17. — Aurel Fruhbuss 
in Cöln. — l* r « feuille. Unterschrift: Cologne (Cöln). Links 
unten: Ch. Mercereau del. et lith., rechts unten: Imp. 
Lemercier Paris. Ohromolith. Bl. 18,3 X 72. A J 2/229. 

240. C. 1860. Vom rechten Rheinufer vor dem Sicherheitshafen bei 
Deutz aus gesehen. Die stehende Brücke ist vollendet. Von 
Deutz ist das Hotel Prim? Karl zu sehen. Unten links: Gez. 



Digitized by Google 



l. Total -Au nie hten von Kölu. 



u. geHt. v. F. Foltz in Darmstadt, in der Mitte: CÖLN, 
darunter: Mainz, Verlag v. J. Halenza. Sthlst. Zg. 14,7X24,6. 
Bl. 22,7 X 31,3. A I 2/230. 

241. c. 1860. Von Deutz aus gesehen. Ohne Schiffbrücke, jedoch 
mit der festen Brücke, deren Türme geflaggt sind. Über dem 
Panorama fünf verschiedene Ansichten des Domes. Stahlstich, 
Druck und Verlag von Joh. Heinrigs in Köln. SthLst. PI. 
14,7X 24,3, Zg. 11X20,8. AI 2/231. 

242. c. 1860. Rheinansicht, antikisierend. Adresskarte: Einzig 
und allein Achter spanischer Carmeliter- oder Melisseu-Geist, 
Eau des Carraes, von Margaretha Grass, Gehülfin der seel. 
Klosterfrau Maria Clementine Martin in Cöln a. R. Preis 
Medaillen von 1853 u. 1854. Lith. Zg. 8,9 X 16,5. Bl. 14,7 X 23. 

A I 2/232. 

213. c. 1860, Vom Deutzer Ufer aus, vom Warenhaus Ähren ab- 
wärts, mit der festen Rheinbrücke. Überschrift: Les bords du 
Rhin. Unterschrift: Cologne. 52. Dessine et lith. par Deroy. 
Imp. Lemercier Paris. Paris, Wild, rue de la Banque 15. 
Lith. Bl. 27,5 X 36. A I 2/233. 

244. c. 1860. Vom rechten Rheinufer oberhalb der Schiffbrücke aus 
gesehen. Das Stadtbild reicht vom Leystapel bis hinter St. 
Kunibert. Auf dem Rheine die Feste Brücke. Der Hauptturm 
von St. Kunibert ausgebaut (!). Die westlichen Flankiertürmchen 
von Gr. St. Martin fehlen. Unten in der Mitte: Coeln / Cologne/ 
Verlag von T. Habichs in Bonn. Links: Gez. v. C. Gapp; 
rechts: Gest. von F. Foltz in Darmstadt. Sthlst. Zg. 5,7X13. 
Bl. 9,8 X 16,3. AI 2/234. 

245. Nach 1860. Auf einein Sammelblatte rheinischer Ansichten (Hist. 
Museum : Rhein. Topogr. nr. A I 6/1152), welche um die Haupt- 
ansicht des Siebengebirges in der Mitte herum gruppiert sind; 
unter der Darstellung des Siebengebirges eine Ansicht von Kölu 
und Deutz, vom rechten Rheinufer oberhalb Deutz aus gesehen. 
Das sehr ungenau wiedergegebene Stadtbild reicht etwa von der 
Friedrich Wilhelmstrasse bis zur Trankgasse. Die Eisenbahn- 
brücke steht bereits, der Dom scheint bis auf die Türme, deren 
Bau noch nicht begonnen, vollendet, die beiden westlichen 
Flankiertürmchen von Gross St. Martin fehlen noch. Zur 
Datierung ist ferner von Wichtigkeit, dass die Bogenbrücke bei 
Coblenz bereits in Benutzung ist. Unten in der Mitte: Coolu, 
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links daneben: Ed. Kreutzer fec., rechts: Ausgef. i. d. Lith. 
Anst. v. W. Düms, Wesel; darunter: Verlagshandlung von 
Ad. Spaarmann, Düsseldorf (Oberhausen). Chromolith. Zg. 
der Ansicht von Köln c. 9 X 25, Zg. des ganzen Bildes c. 
36,5 X 47,5, Bl. 48,3 X 63,5. 

24«. 1862 (c. 1885). Auf einem Blatte aus „Rheinwerk*, Lith. 
nach den Original- Aquarellen von C. Scheureri; vom Rheine 
aus gesehen, in skizzenhafter, historisch nicht vollständig getreuer 
Zeichnung (siehe die Kirchen Gr. 8t. Martin und St. Kunibert). 
Über der Ansicht das Kölner Wappen, über welchem der hl. 
Petrus thront; unter der Ansicht schattenhaft eine Anzahl histo- 
rischer Persönlichkeiten aus Kölns Vergangenheit, in deren Mitte 
Frau Sage mit ihrer Harfe sitzt. Unten die Statue der Agrippina 
mit Marzell und Drusus; im Hintergründe die feste Rheinbrücke. 
Links und rechts in gotischen Fensterbögen auf der der Mitte 
zu liegenden Fensterhälfte eine Anzahl von Heiligenfiguren, 
auf der anderen Hälfte ein Durchblick links auf Godesberg, 
rechts auf Hünenhafte Teile des Kölner Domes. Darunter in 
kreisrunder Bandkartusche links die Domtürme i. J. 1817, 
rechts das Südportal des Domes. Unten ganz links und rechts 
Darstellungen des Handels und des Karnevals; darüber links 
Ansicht des grossen Gürzenichsaales, rechts das Treppenhaus 
des Museums. Oben als Abschluss des Ganzen auf Zinnen, 
abwechselnd mit Wappen, die Figuren Oonstantins, Philipps von 
Heinsberg, Konrads von Hochstaden und Karls d. Gr. Auf 
dem Bogen über der Ansicht: Das Alte stürzt, es ändert sich 
die Zeit, und neues Leben blüht aus den Ruinen. Colonia 
Agrippina. Auf dem kleineren Bogen über der festen Rhein- 
brücke: Coellen ein Kroin Boven allen Steden schoin. Unten 
in der Mitte: Cöln; links davon: C. Scheuren fec. Druck u. 
Verlag der Artist. Anstalt v. Moritz Schauenburg Lahr; rechts: 
J. B. Sonderland lith. In Farbendruck ausgeführt von R. 
Reifs (c. 1885). Chromolith. Zg. 48x 58. A 1 2/235. 

247. C 1862. Von St. Kunibert aus gesehen. Die Stadtansicht, 
welche den Dom in seiner Vollendung zeigt, ist umgeben von 
16 kleineren Ansichten einzelner Teile Kölns: Gürzenich, Museum 
Wallraf-Richartz, der Dom, Centrai-Bahnhof, Heumarkt, St. Peter 
und St. Cäcilien, St. Marien im Kapitol, der Hochaltar im Dom. 
Inneres der Minoritenkirche, St. Kunibert, St. Severin, St. Gereon, 

Mittellangen au« dem Stadtarchiv. XXXI. 4 
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die feste Rheinbrücke, das Katbaus, Deutz, St. Aposteln. Unter 
der Hauptansicht in der Mitte steht: Oöln von St. Cunibert 
aus gesehen. Unten links: Gez. v. A. Borchel; rechts: Druck 
v. A. Holz er in Berlin; in der Mitte: Verlag v. H. L. J. 
Kraus in Bremen. Darunter: ERINNERUNG AN CÖLN. 
Lith. in gelbem und blauem Ton. Zg. der Ansicht 25,4 X 40,7. 
Bl. 68X81. AI 2/236. 

248. 1863. Vom Deutzer Ufer aus gesehen; dieses im Vordergrund. 
Das Stadtbild erstreckt sich von St. Severin bis zum Türmcken. 
Auf einem Blatte zum Kölner Dombau. Lith. mit Sepiaton. 
Zg. 7,5 X 22,8. Siehe A I 3/264 (nr. 713). 

249. Nack 1863. Vom rechten Rheinufcr oberhalb der Schiffbrücke, 
aus gesehen. Das Stadtbild reicht von der Friedrich Wilhelm- 
strasse bis zur Trankgasse. Im Vordergrund die ausgefahrene 
Schiffbrücke. Unten: Köln von der Schiffbrücke gesehen. Ohne 
sonstige Angaben. Stillst. Zg. 6,6X8,5. Siehe A I 3/270 (nr. 7 19). 

250. C. 1865. Aus: „Köln uud seine Umgebungen. XXII Stahl- 
stiche nach Zeichnungen von L. Lange, G. Osterwald und 
B. Schwarz. Köln, F. 0. Eisen." Unterschrift: r Cöln, mit dem 
Dome und der neuen Rheinbrücke. Aufgenommen vom Hotel 
Bellevue in Deutz durch G. Osterwald. Verlag von Adolph 
Baedeker in Cöln. Ä Im Vordergründe ein Teil von Deutz; an 
Stelle des jetzigen Berg.-MUrk. Bahnhofes befindet sich noch ein 
Restaurationsgarten. Über den Rhein führen die Schiffbrücke 
und die Feste Brücke. Unten rechts: Gestochen von J. Poppel, 
München, unten links: Gesetzlich deponiert. Vgl. Merlo 638. 
Stillst. PI. 28,9 X 46. Zg. 23,5 X 41,7. AI 2/237. 

251. C. 1865. Photographische Nachbildung nach nr. 250 in kleinerem 
Massstabe. Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. =B1. 
11,3X20,4. AI 2/238. 

252. C. 1865. Vom rechten Rheinufer unterhalb Deutz aus gesehen. 
Die Türme an der festen Rheinbrücke sind irrtümlich rund 
gezeichnet. Rundherum 14 kleinere Ansichten von hervor- 
ragenden Kölner Kirchen und Gebäuden mit Xamenbezciclmung: 
Jesuitenkirche, St, Martinskirchc, Hans Gürzenich, St. Marien 
im Kapitol, vollendeter Dom, Rathaus, der Dom, St. Ursulakirche, 
Templerhaus, St. Severinskirche, St. Andreaskirche, St. Gereons- 
kirche, St. Peter und St. Paul (! statt St. Cäcilien), Zu den 
heil. Apostebi. Unten: Druck u. Verlag d. Englischen Kunst- 
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anstalt v. A. H. Payne, Leipzig und Dresden. Ohne Angabe 
des Autors. Sthlst. Gesamtz. : 16,5 X 21,5. Zg. der Ansicht von 
Köln: 8X13,2. A I 2/239. 

253. C. 1870. Vom Deutzer Ufer aus ist der Teil zwischen den 
Rheinbrücken zu sehen. Ohne Angaben. Phot. Bl. 10,4x16. 

AI 2/240. 

254. C. 1870. Vom Bayenturm aus. Unterschr. : Ansicht von Koeln. 
Vom Bayenturm aus. N. d. Nat. gez. u. lith. v. Hob. Geissler, 
Berlin. J. & W. BoissereVs Buchhdlg. in Köln. Lith. mit einem 
grauen Tone. Bl. 10x14,3. AI 2/241. 

255. c. 1870. Vom rechten Ufer aus. Oben: „Panorama von Köln" 
und Stadtwappen. Lith. Inst. H. Rheindorff, Köln. Lith. 
Bl. 15X21. AI 2/242. 

256. C. 1870. Aus der Vogelschau. Im Vordergrund die beiden 
Rheinbrücken. Unterschrift: CÖLN. Lith. mit zwei Tönen. 
Zg. 19,1X32,5. Bl. 19,4X32,8. A I 2/243. 

257. c. 1870. Vom Deutzer Ufer aus gesehen, dieses im Vorder- 
grund; reichend vom Filzengraben bis zur Kunibertskirehe, mit 
Schiffbrücke und Fester Brücke. Unterschr.: Coeln. L. Leh- 
mann lith. — Lith. Anstalt B. Kühlen, M. -Gladbach —Düsseldorf 
und M.-Gladbach, Verlagshandlung von Ad. Spaarmann. Ohromo- 
lith. Bl. 29,5X43,5. Zg. 25X34. A I 2/244. 

258. c. 1870. Vom Deutzer Ufer oberhalb der Schiffbrücke aus ge- 
sehen. Das Stadtbild reicht von der Schiffbrücke bis zur 
Festen Brücke. Photographischo Anstalt Th. Creifelds, Coeln. 
Phot. Bl. 16,5X21. AI 2/245. 

259. 1873 Mai 8. In kleiner Kartusche auf einer Tafel- und Tanz- 
ordnung zur Hochzeitsfeier des Dr. C. Mittweg mit J. Birk- 
häuser am 8. Mai 1873. In kleiner flüchtiger Zeichnung, aus 
der Lith. Anst. v. J. C. Baum. Lith. Zg. 3,5X5,8. Siehe 
Hi.st. Museuni, Abteil. Kulturhist. Darstell., Diplome. 

260. 1873 Juni 7. In runder Guirlandenkartusche auf einer Tafei- 
nn d Tanzordnung zur Hochzeitsfeier von Adolph Leven mit 
Anna Wahlen am 7. Juni 1873. Lith. Anst. v. J. C. Baum. 
Lith. Durchm. d. Z. 8,7. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Darstell., 
Diplome. 

261. 1875. Auf einem nicht unterfertigten Diplom zur Verleihuug des 
Ehrenbürgerrechtes der Stadt Köln an den Fürsten O. v. Bis- 

4* 
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marck vom 1. April 1875. Vom Rheine aus gesehen. Das 
Stadtbild in halbkreisförmigem Ausschnitt reicht vom Rheinberg 
bis zum Eisenbahndirektionsgebäude. Über der Ansicht auf 
einem Spruchband: Collen eyn Kroyn, boven alle Stede schoyn. 
Am Fusse des ganzen Blattes: Tony Avenarius fec. Coeln 
1875. Aquar. Zg. der Ansicht 8,5 X 19- Bl. 78x56,5. Siehe 
Hist. Museum, Abteil. Kulturhist. Darstell., Diplome. 

262. 1875. Vom Rheine aus gesehen, reichend von der Friedrich 
Wilhelmstrasse bis zur Trankgasse. Tony Avenarius inv. et fec. 
Druck und Verlag von C. F. Calow Cöln. Siehe AI 3/621 
(nr. 1159). 

263. C. 1875. Vom Deutzer Ufer oberhalb der Schiffbrücke aus; 
dieses im Vordergrund. Das Stadtbild reicht etwa von der 
Rheingasse bis an das Eisenbahndirektionsgebäude; am Dom 
und am Turm von Gr. 8t. Martin befinden sieh noch Bau- 
gerüste. Unten in der Mitte ein Stempel: Photographische Anstalt 
Th. C r eitel ds COELN. Ausserdem noch zwei Siegel der ßtadt 
Köln. Phot. Bl. 31,9X46,7. AI 2/246. 

264. C. 1876. Von der gleichen Stelle aus aufgenommen wie nr. 263. 
Doch ist der Dombau weiter fortgeschritten und sind die Wieder- 
herstellungsarb citen am Turme von Gr. St. Martin beendet. Unten 
rechts: J. H. Schönscheidt Cöln. Ausserdem noch zwei 
Siegel der Stadt Köln. Phot. Bl. 37X46,3. AI 2/247. 

265. 1879. Auf dem Gedenkblatt auf die Vollendung des Kölner Domes 
von A. Reith, 1879. In skizzenhaft ausgeführter Zeichnung. 
Das Stadtbild reicht vom Leystapel bis nach St. Kunibert. Über 
der Ansicht das Stadtwappen mit Kölner Bauer und Jungfrau, 
über diesen auf einem Spruchband: Bevorrechtet vor allen 
Städten. Aquar. Zg. c. 38 X 15,3. Siehe A I 3/288 (nr. 738). 

266. 1880. Auf einem Gedenkblatt zur Vollendung der Kölner Domes 
am 14. Aug. 1880. Vom rechten Rheinufer ans gesohen. An 
der Stelle von Deutz sieht man nur eine mit Strauchwerk be- 
wachsene Ebene. Unten links: Druck und Verlag von Job. 
Heinrigs in Cöln. Unten rechts: In Stahl gestochen im Atelier 
von Job. Heinrigs. Sthlst. Zg. c. 10x49. PI. 40x57,4. 
Siehe AI 3/291 (nr. 741). 

267. 1880. Aus der .Vogelschau von Südosten. Aufgenommen von 
Adolf Eitzner i. J. 1880; mit Erläuterungen. In der lllustr. 
Zeitimg vom 2. Okt. 1880. Hlzsthn. Siehe A I 3/292 (nr. 742). 
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208. c. 1880. Unterschr. : Ansicht von Koeln. Von Deutz aus. N. 

d. Nat. gez. u. lith. v. Rob. Geissler, Berlin. J. & W. 

Boisseree'sche Buchhdlg. in Köln. Lith. mit einem grauen Tone. 

Bl. 10X13,3. AI 2/248. 

2G9. C. 1880. Vom rechten Ufer. Auf einer Adresskarte. Überschr.: 

Colonia Agrippina, und Monogramm MW.J. Unten: Rheingott, 

Stadtwappen, Lorelei ; Gesetzlich geschützt. Lith. mit zwei Tönen. 

Bl. 10,8X19,6. AI 2/249. 

270. 1885. Vom Rheine zwischen der Festen und der Schiffbrücke 
aus. Phot. von Franz Stegmann, Düsseldorf, 1885. Phot. 
Bl. 17,3X29,7. AT 2/250. 

271. C. 1890. Aus der Vogelschan von Nordosten gesehen. Die nord- 
westliche Ecke von Köln fehlt. Am Horizont das Vorgebirge 
sichtbar. Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg.=Bl. (im 
Rahmen) 10X14,5. AI 2/251. 

272. 1893. Vom Rheine aus gesehen. Das Stadtbild reicht von» 
Filzengraben bis zur Trankgasse. Unten in halbkreisförmigem 
Ausschnitt auf dem Diplom der Kölner Brauerkorporation für 
Wilh. Scheben vom 29. April 1893. Der mittlere Teil des 
Panoramas ist durch eine andere Darstellung verdeckt. Tuschz. 
Zg. der Ansicht 5,5X14. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. 
Abteil.: Diplome. 

27H. 1894. Vom rechten Kheinufev oberhalb des ehemaligen Weiden- 
häuschens aus gesehen; letzteres im Vordergründe rechts. Das 
Stadtbild reicht von der Bayenstrasse bis nach St. Kunibert. Auf 
dem Rhein zahlreiche Dampfer. Unten links: Blick auf Köln, 
mit dem Weidenhäuschen, aufgenommen März 1894. Unten 
rechts: Originalfcderzeichnung v. II. Göringer, 1896. Federz. 
Zg. 28X34,5. Bl. 34,3X45,7. AI 2/252. 

274. C. 1895. Aus der Vogelperspektive. Nach einer Lith. an- 
gefertigt. Phot. Bl. 10,1 X 14,5. A I 2/25JJ. 
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In chronologischer Folge bis zum Jahre 1875. 

Die Entwürfe und Pläne betr. die Stadt-Erweiterung vom Jahre' 
1876 an sind hier nicht aufgeführt. 

275. 1570. Von Arnold Mercator. Überschrift: COLONIA 
AGR1PP1NA ANNO DOMINI MDLXX EXACTISSIME 
DESCRIPTA. Längs der rechten und linken Seite Streifen 
mit Abbildungen römischer Altertümer. In der Ecke oben links 
das Stadtwappen, in den übrigen Ecken Kartuschen, teils leer, 
teils mit unleserlichen Inschriften. Merlo, Kölnische Künstler, 
2. Ausg., Sp. 588. Eimen, Die Prospekte der Stadt Köln: 
Jahrbuch der kgl. preuss. Kunstsammlungen II, S. 81. 
J. Hansen, Arnold Mercator und die wiederentdeckten Kölner 
Stadtpläne von 1571 und 1642: Mitteilungen aus dem Stadt 
archiv von Köln, Band XI, S. 141 ff. Getuschte Hz. auf Perga- 
ment. Bl. (in Rahmen) 109 X 170. 2*. 

276. 1570. Kopie nach dem im historischen Archiv befindlichen 
Original (nr. 275). In Eichenrahmen mit aufgesetzten originalen 
Renaissanceornamenten. Kopie von J. C. Baum (um 1860). 
Merlo 589. Färb. Hz. Bl. (in Rahmen) 119 X 167. AIlb/1. 

277. 1570. Phot. nach nr. 276 in verkleinertem Massstabe. Phot. 
Zg. 23,3X33. AI lb/2. — 3*. 

278. 1571. Photolithographische Nachbildung des nach nr. 275 von 
Arnold Mercator angefertigten Kpfrst. (Exemplar der Stadtbibl. 
zu Breslau). Anordnung wie nr. 275, doch in der Überschrift 
die Jahreszahl MDLXXI. Anstatt des Stadtwappens Wappen 
des Erzbischofs Salentin v. Isenburg mit Widmung. Oben in 
der Mitte die beiden Stadtwappen (das sog. fränkische und das 
Dreikronenwappen). In der Kartusche unten rechts kaiserl. 
Privileg, danach: Absolutum est opus Teutoburgi Anno Domini 
1571 ultima Augusti per Arnoldum Mercatorem. — Aubel- 
druek-Anstalt v. O. F. Kaiser, Kohi-Linderhöhe. — Eimen, a.a.O. 
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S. 82. Hansen, a. a. 0. 144, 148ff. — 4 Blatter aneinander 
geklebt. Zg. 109X170. Bl. (in Rahmen) 113 X 175 (resp. 177). 

A I lb/3. — 4*. 

279. 1571. Überschrift: Colonia Agrippina anno domini MDLXXJ. 
Auf Grund des Mercatorschen Vogelschaubildes in moderner 
Art entworfen (C. 1895). Graubraune »Schraffierung der Häuser- 
komplexe. Lith. Bl. 52,4X68,8. . 5*. 

280. 1572. Ansicht von Köln und Deutz aus der Vogelschau, aus 
dem StHdtebuche von Georg Braun und Franz Hogenberg. 
In Kartusche auf dem Rhein: Colonia Agrippina. Oben links: 
Reichswappcu, rechts: Kölnisches Wappen. Neben Deutz in 
Kartusche neunzeilige Beschreibung von Deutz: Divitense Muni- 
mentum etc. Am linken Uande. Kartusche mit 26 Zeilen: De 
ponte et insignibus Reipub. Coloniensis. Unten rechts an einem 
röm. Sarkophag 21 Zeilen über Köln: Colonia Agrippina etc. 
Gegenüber (links) vier Kostümfiguren. Rückseite bedruckt mit 
Beschreibung von -Colonia Agrippina", Initiale C mit Pflanzen- 
ornamentik, unten (Blattzahl) 38. — Ennen 82. Merlo 367ff. 
Kpfrst. PI. 34x48,6. Bl. 34,7 X 49,5. A I lb/4. 

281. 1572. Dasselbe wie nr. 280, angetuscht und mit etwas ver- 
ändertem Rückendruck (Initiale C mit Brudermord Kains). Kpfrst. 
PI. wie nr. 280. Bl. 40,8x53. AIlb'5. 

282. 1574. Dasselbe wie nr. 280, links statt der vier Kostüm- 
figuren nur eine männliche (Patricier) und zwei weibliche Per- 
sonen (Patricierin und Magd) dargestellt. Kommt so vor in der 
französ. Ausgabe: Civitates orbis terrarum, etc., mit Privileg 
König Philipps, Brüssel, Nov. 1574, fol. 39. — Cf. auch Ennen 
82. Kolor. Kpfrst. Bl. 34,8X^9. AI lb/6. 

283. C. 1580. Ansicht aus der Vogelschau en miniature. Überschrift: 
Colonia. Anscheinend mit Benutzung des Hogenbergschen Stichs 
(nr. 280) gearbeitet (cf. z. B. die Wappen, den Plan von Deutz). 
Unten links: F. V. Kpfrst. PI. 8,2 X 12,7. Bl. 12 X 18,7. A I lb/7. 

284. C. 1610. Plan von Köln mit Umgebung. Das Köhler Stadt- 
gebiet ist mit Feld- und Marksteinbegrenzung (Schweid) ein- 
getragen; darüber hinaus zeigt die Karte die Gemarkungen 
südlich bis Brühl und nördlich bis Worringen. Westlich grenzt 
die Fhil (Ville) ab. Oben drei Kartuschen und zwei Wappen 
(Reich und Stadt), in der Kartusche links: Descriptio agri 
civitatis Coloniensis, cum suis limitibus, tenninis etc. Rechts: 
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Beschreibung und abris des Colinischen schweidts etc. Unten 
Kartusche mit Versen. Zur Datierung: Mülheim vor der Erweiterung 
von 1612. Unten links: Abraham llogenberg in aes incidit. 
Merlo 361 (nr. 17). Vgl. nr. 21*5 und die unten in Abschn. V 
(Nähere Umgebung Kölns) sub verbo ;? Umgegend" aufgeführten 
Pläne. Kpfrst. 4 Bl. aneinandergeklebt, mit 4 Platten (diese im 
Hist. Museum) gedruckt. Zg. 57,7X87. Bl. a) 68,3x92, 
b) 58X86,5, c) 59X88, d) 65X92. e) 55X83,5, f) 57x86. 

579*a— f. 

285. C. 1014. Mit Umgebung (Schweid). Nachbildung von nr. 284. 
In der Mitte eine von Putten gehaltene Kartusche, darin: De- 
scriptio agri civitatis Coloniensis cum suis limitibus, terminis etc. 
Oben links das Keichs-, rechts das Stadtwappen; unten die Weg- 
messuug = 1 Stunde. Zur Datierung: Mülheim nach der Er- 
weiterung von 1612 und vor der Zerstörung der neuen Festung 
von 1615. Kpfrst. PI. 3 7,8 x 52. Bl. 43,5 X 56,3. A I lb/8. 

286. C. 1630. Ganz ähnlich dem Merianschen Plane von 1646 
(nr. 290), doch noch ohne die Befestigung von Deutz (also 
vor 1632); auch ohne die Stadtwappen. Überschrift nur: Köln. 
Kpfrst. Zg. 25,6X36,8. Bl. 26,4 X 37,5. AIlb/10. 

287. 1635. Ansicht aus der Vogelschau. „Eigentliche Abbildung des 
H. Komischen Keichs freier Stadt Collen. Wie auch der gegen 
über gelegener Freiheit Duytz, welche im Jahre 1633 zu einer 
Vostung ist gemacht worden." Oben links und rechts je ein 
Engel mit dem neuen und dein alten Stadtwappen. Unten: 
W. Hollar fec. 1635. Darunter in Rundbogenarkaden sechs 
Wappen der regierenden Bürgermeister, der Kentmeister und der 
abgegangenen Bürgermeister. Hierunter Dedikation Gerhardt 
Altzenbachs an den Kat. — G. Parthey, Wenzel Hollar 
(Berlin 1853) nr. 857. Merlo 398. Ennen S. 84. Kpfrst., be- 
schnitten. Zg. = Bl. 26,2X32,3. AIlb/11. 

288. 1642. Veränderte Neuauflage des Mercatorschen Stiches von 
1571. In der Überschrift die Jahreszahl MDCXLII. Links oben 
Wappen des Erzbischofs Ferdinand, darunter Widmung des 
Cornelius ab Egmont (Kölner Verleger). In der Kartusche 
unten rechts: Amstelodami, sumptibus et typis aeneis Henrici 
Hondii. Zu beiden Seiten Abbildungen römischer Altertümer. 
Hansen, 1. c. S. 152ff. Kpfrst. Bl. (im Rahmen) 122,5X 173. 

6*. 
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289. 1642. Photolith. Nachbildung von nr. 288 nacli einer vom 
Architekten 0. Rammelmeyer in Köln ausgeführten Pause 
vom J. 1896. Hansen a. a. 0. 152. 131. (in Rahmen) 128 X 177. 

AIlb/12. — 7*. 

290. 1646. Ansicht aus der Vogelschau. Überschrift: Colonia 
Agrippina. Cölln. Links das neue, rechts das alte Stadtwappen, 
darunter Anweisung. Unten rechts Orientierung, links auf der 
Linie: M. Merian fecit. — Aus: Topographia arcliiepiscopatuum 
Moguntinensis, Trevirensis et Coloniensis ... an den Tag ge- 
geben durch Math. Merian. 1646. — Eimen S. 84. Merlo 589. 
Gürtler. Die Prospekte und Plane der Stadt Köln, 1899, 
S. 10. Kpfrst. Zg. 27,6X35,9. PI. 27,8x36. Bl. 28,3 X 36,2. 

Allb 13. — 8*. 

291. 1646. nr. 290 in vergrössertem Massstabe, doch fehlt der 
Name des Stechers. Vgl. AI lb/16 (nr« 293). Auf der 
Rückseite lat. Text, zweispaltig, fol. 35. — Gürtler S. 11. 
Kpfrst. PI. 40,3 X 51,2. Bl. 47 X 58,5. A I lb/14. 9*. 

292. c. 1646. Dasselbe wie nr. 291, angetuscht. Ohne Text auf 
der Rückseite. Kpfrst. Bl. 51,4X59. AIlb/15. 

293. C. 1646. Dasselbe wie nr. 291. Nachdruck von c. 1670, 
doch ist in dieselbe Platte der Name des Druckers ein- 
gestochen: F. de Wit excudit Ainstelodami. Die hervorragenden 
Gebäude sind mit Buchstaben oder Zahlen bezeichnet, und 
zwar die geistlichen Zwecken dienenden Gebäude mit Zahlen 
(ihre Erklärung links) und die weltlichen Gebäude mit Buch- 
staben (ihre Erklärung rechts). Links das neue, rechts das alte 
kölnische Wappen. Oben in der Mitte: Colonia Agrippina Cölln. 
Ohne Rückendruck. Kpfrst. Bl. 56X67. AI lb/16. 

294. C. 1650. Die wichtigsten Kirchen mit arabischen Ziffern be- 
zeichnet, unten rechts dazu die Erklärung. In der Mitte oben: 
Colonia Agrippina, links das neue und rechts das alte Stadt- 
wappen. Rechts unten Anweisung von 10 Nummern. Ohne Angabe 
des Autors. Kpfrst. Zg. 10,7X13. Bl. 13,5X16,2. AIlb/17. 

295. c. 1650. Plan der Befestigung und der Umgegend von Köln. 
Mit Angabe der Schweidländereien vor der Stadt: Schweid von 
St. Severin, vom Weyerthor, Hahnenthor, Ehrenthor und Eigel- 
stein mit ihren Marksteinen. Links steht jedesmal die Anweisung. 
Ohne Angabe des Autors. Getuschte Hz. 4 Blätter. Zg. = Bl. 
a)36x45,5, b)36 X44,5, c)36 X44,5, d)44,5 X 34,5. Allb/18. 
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296. C. 1650. Plan der Befestigung von Köln nnd Deutz. (Ohne 
Angaben der Strassen und Häuser.) Aufschriften: Cöln, Rhyn 
Flus, Duytz. Kpfrst., getuscht. Zg. 9X13,6. Bl. 12,5 X 16,2. 

AI lb/19. 

297. C. 1650. Dasselbe wie nr. 296, mit kleinen Veränderungen. Auch 
fehlen die Aufschriften. Unten in der Mitte: Cöln. Kpfrst., 
getuscht. Zg. 8,7X12,8. Bl. 13X15,5. A I lb/20. 

298. C. 1658. Mit der Darstellung der Gottestraclit. Überschrift: 
Colonia Agrippina urbs florentissima nna cum ainplissimi scnatorii 
ordinis ac tribuum insigniis pariterque urbis eiusdem annua 
solemnis theophoria. Oben i. d. Mitte Reichswappen, rechts u. 
links je ein Engel mit grossein Blatt (kurze Beschreibung der 
Stadt und Anweisung), längs der rechten und linken Seite Reiler 
mit den Wappen der Zünfte, bekrönt von Bauer und Jungfrau 
mit Stadtwappen. Unter dem Stadtplan (Vogelschau) die Prozession 
mit der Unterschrift: Ordo et processus aunuae circa Urbem 
Snpplicationis et Theophoriae, quae fit forinsecus secunda feria 
sexta post pascha Coloniae. Ordnung und J > rocession der Cöll- 
nischer Gottestracht, welche den zweyten Freytag nach Ostern 
ausswendigh uinb der Statt gehalten wirdt. - Im Halbkreis um 
die ganze Darstellung vier Reihen von Wappen der Kölner 
Bürgermeister von 1396 — 1658, am Schluss noch sechs leere 
Wappenschilde. — Joh. Sehott delineavit. Löf f ler Junior 
sculp. Goffart (an Stelle des weggeschliffenen, aber doch 
noch in Kesten sichtbaren Xantens: Gerhardt Altzenbach) 
exeudebat cives Coloniae. — Mcrlo 776 (nr. 2). Kpfrst., 
2 Blätter. PI. 58x78. Bl. 58,7x88. 10*. 

299. C. 1658. Dasselbe wie nr. 298, späterer Abdruck von c. 1740. 
Abweichungen von nr. 298: die letzten sechs leeren Schilde 
sind mit weiteren Bürgerme ister wappen ausgefüllt, und auf zwei 
neuen schmalen Platten ist unten eine Reihe mit 28 Wappen 
hinzugefügt, eine zweite Reihe darunter von rechts an mit vier 
Wappen begonnen, das letzte mit Jahreszahl 1740. Der Xame 
des früheren Druckers ist getilgt, dafür mit Tinte: Jacobus 
Proppen. Merlo 776 (nr. 3). Kpfrst. (beschädigt), 4 Platten. 
Bl. 64,8X81. 11*. 

300. c. 1658 Dasselbe wie nr. 299, späterer Druck von c. 1753. 
Abweichungen von nr. 299: In der untersten Wappenreihe ist 
noch ein fünftes Wappen hinzugefügt mit der Jahreszahl 1753, 
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Drucker (an Stelle des ausgekratzten, aber noch in Kesten sicht- 
baren Namens Gerh. Altzenbach): Goffart. — Merlo 776 
(nr. 4). Kpfrst, 4 Platten, Bl. (in Rahmen) c. 68x80. 

AI lb/21. 

301. C. 1690. Oben links: Keulen (25 jaar voor Christi Geboorte 
geboud) is een Keizerl* Vrystad etc. Rechts franz. Übersetzung: 
Cologne etc. An der linken Seite Anweisung, rechts Stadt- 
wappen und Orientierung. Unten links (über dem Strich): 
Editore C. Allard, Amstelodami, cum privilegio etc. Unten 
rechts (über dem Strich): Passus Geometrici. Kpfrst. PI. 
24,2 X 28,2. Bl. 34,5 X 45,2. A I lb/22. 

302. 1702. Überschrift: Coloniao Agrippinae urbis florentissimae 
nova et acurata delineatio. Anno 1702. Oben in der Mitte 
das Stadtwappen. Nach dem Vorbild des Mercatorschen Planes 
selbständig entworfen. — Ennen S. 88. — Getuschte Hz. auf 
Leinwand, Bl. (in Rahmen) 102X128. 12*. 

303. 1702. Oben links: Cologne Ville eonsiderable situec sur le 
bord Occidentale du Rhein Capit. de l'Electorat de meine nom. 
Par N. de Fer. Darunter Massstab. Rechts die Orientierung. 
Unten rechts: a Paris dans l'Isle du Palais a la Sphere Royale 
avec privil. du Roy. 1702. Kpfrst. PI. --B1. 23,3 X 35,1. 

A I lb/23. 

304. c. 1750. Plan und Ansicht. Oben: Colonia Agrippina anti- 
quissiraa, maxima ac celeberrima Libora Imperii Civitas et 
Emporium florentissimum Auetore Matthaeo Seutter sac. 
Caes. et reg. cathol. may. geogr. August. Rechts dasselbe in 
Deutsch: kaiserl. Geogr. in Augspurg. In den Ecken links und 
rechts in Kartuschen Anweisung und geschichtliche Erläuterung. 
Zu den Seiten von Deutz das städtische und das bischöfliche 
Wappen. — Unter wagerechtem Strich die Stadtansicht, von 
Deutz aus. Deutz im Vordergrund. Links unten: Cum Gratia 
et Privil. S. R. ,T. Vicariarus in partibus Rheni, Sveviae et 
Juris Franconici. Kpfrst., der obere Teil (Plan) getuscht. 
PI. c. 50,2 X 58,5. Bl. (gerahmt) c. 53,7 X 63,7. Zg. der 
Ansicht 13,5 X 58,5. A I lb/24. 

305. C. 1750. Oben links: Cöln am Rhein (Massstab). Gabriel 
Bodenehr exeudit. — Oben rechts: Orientierung und Folge- 
zeichen 43. Der Duffesbach auffallend stark gezeichnet. Nach 
nr. 304 angefertigt. Zu beiden Seiten Beschreibung und 
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Anweisung (vgl. nr. 11 2). Kpfrst. PI. 15,5 X 27,7. Bl. 17,9 X 29,3. 

AI lb/25. 

306. 1751. Originalkarte von J. V. Keinhard 1 ). üben links in barocker 
Kartusche: „Nova et accurata ignographia liberae imperialis 
Civitatis Coloniensis, confecta a J. V. Reinhard praedictae 
civitatis tonnen tonitu capitaueo" mit deutscher Übersetzung und 
der Angabe: Anno domini 1751. Darunter lange Anweisung 
mit Buchstaben und Massstab. Oben rechts in von Putten um- 
gebener Kartusche das von Löwe und Greif gehaltene Stadt- 
wappen; auf einer Fahne das verschlungene Monogramm C. Ii.; 
über der Kartusche ein schwebender Genius. Hechts Orientierung. 
In der Stadt die Hauptstrassen mit Beischrift ihrer Namen. 
Mehrere grössere Hiluserkomplexe sind durch verschiedene bunte 
Linien eingefasst, deren Bedeutung rätselhaft ist. Die Umgegend 
von Köln ist parzelliert und die Hauptwege derselben sind 
benannt. Original-Uz. Bl. = Zg. 57,1 X «2. 13*. 

307. 1752. Kpfrst. nach der Originalkarte des Keinhard (nr. 306). 
Abweichend oben links in einer von sechs Wappen (der regie- 
renden Bürgermeister, Quastorcn und stellvertretenden Bürger- 
meister) umgebenen Kartusche: „Nova et accurata Ichnographia 
Liberae ac Imperialis Civitatis Coloniensis anno 1752 confecta 
et eiusdem civitatis . . . cousulibus et scnatui humillime dedicata 
a J. V. Reinhardt, Rei Torinentariae Oapitaneo" (Artillerie- 
Hauptmann), nebst deutscher Übersetzung. Unten rechts: Mich. 
Rössler Xorimberg. sculps. — Eimen S. 88. Merlo 719. 
Kpfrst. Bl. bei nr. 14*: (in Rahmen) 57,8 X 91,5. Bl. bei nr. 15*: 
65,2X100,3. Bl. bei A 1 lb/26: 58,8X92,3. Zg. 57x90,7. 

AIlb/26. — 14*. — 15*. 

1752. Dasselbe wie nr. 307. Sechs Exemplare, jedoch Jedes Stück 

mit andern nachträglichen Eintragungen : nr. 16*: Mit den Grenzen 

der alten Stadt; Bl. 56,5 X 89,5. Nr. 17*: Mit Einteilung in vier 

Bezirke; Bl. 56,5 X 89,5. Nr. 18*: Mit Einteilung in acht Colonell- 

schaften; Bl. 56,5x89,5. Nr. 19*: Mit der Einteilung zur 

französischen Zeit: Bl. 56,5x89,5. Nr. 20*: Mit den alten Pfarr- 

') Eine Nachzeichnung der Karte <les Reinhard v..n 1752 besitzt 
die Kölner Stadt-Kibliothck. (Oben links Adresse und handschriftliche Dodi- 
kation Reinhards an den Kölner Rat. Darunter Anweisung mit Buchstaben 
und Zahlen; unten links Massstah. Die behauten Flächen sind in einem 
rötlichen und die Kirchen und Klöster in einem grauen T«.ne angetuscht. 
Dz. Hut' Leinen. Hl. [in Rahmen] 16,5X80,5.) 
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grenzen von 1803; Bl. (in Rahmen) 55X89, aufgehängt im 
Archiv-Lesezimmer. Nr. 2 1*: Mit den Pfarrgrenzen nach der fran- 
zösischen Organisation von 1803, 1806 nnd 1808. Bl. 56x89,5. 

16* 17*, 18* 19* 20*, 21*. 

308. 1752. Verkleinerte Copie von nr. 19* (siehe oben S. 60, 2. Zeile 
des Textes von unten). Aubeldrack von Aubel u. Kaiser, 
Linderhöhe bei Köln. — Beigabe zu L. Eimen, Die alte und 
die neue Stadt Köln (zur 6. Jahresversammlung des Hans. Gesch. - 
Vereins) 1876 (vgl. nr. 345). Aubeldrack. Zg. 21,9X35,1. 
Bl. 27X37. 22* — AIlb/27. 

309. 1795. Oben in der Mitte: Cöllen / Cologne. Links Orientierung, 
rechts Stadtwappen mit Wappen haltcrn (Greif und Löwe). Längs 
der linken und rechten Seite ausführliche Anweisung. — C. Du 
Puis ingenieur de!, et sculps. 1795. Kpfrst. PI. 14x24. 
Bl. 16X25,5. AIlb/28. 

310. C. 1795. Anordnung wie nr. 309, doch ist die Stadt selbst auf 
Kosten der Umgebung (auch Deutz) etwas vergrössert, und die 
Überschrift lautet (nur rechts): Cöllen. Zwei Kolumnen Anweisung 
längs der rechten Seite, die Fortsetzung (drei Kolumnen) auf 
angeklebtem Blatte mit besonderer Platte gedruckt. — Links 
unten: 0. Du Puis ingenieur del. et scul. — Findet sich zuerst 
als Beigabe zum „Gemeinnützigen . . . Adresse-Kalender der Stadt 
Köllen. Köllen in dem Bureau des franzöfsischen Journals 1795." 
Kpfrst. PI. 15,7X25 und (rechts beschnitten) 15,5X8. Bl. 
(beschn.) 14,2x32,2 resp. 17,5X33,8. 23*. — A I lb/29. 

310a. C. 1795. Dasselbe wie nr. 310, mit farbiger Hervorhebung 
der Römerstadt und der verschiedenen Stadterweiterungen. 
Beschnitten, die Anweisung unten beigeklebt. Kpfrst. Bl. des 
Planes 13,8x20,7, der Anweisung 13,9x12. A I lb/30. 

31 Ob. C. 1795. Dasselbe wie nr. 310. Durch Antuschen der 
Häuserkomplexe mit verschiedenen Farben werden sieben Stadt- 
viertel markiert. Beschnitten, nur zwei Kolumnen Anweisung. 
Färb. Kpfrst. Bl. 13,9X24,4. AIlb/31. 

311. 1797. In enger Anlehnung an nr. 310 gezeichnet. Über- 
schrift rechts oben: Cöllen, unter dem Plane ein Massstab, 
an der rechten Seite fünf Kolumnen Anweisung. Beigabe zu 
den Adressbüchern („ Verzeichnis« der Stadt-Kölnischen Ein- 
wohner 0 ) von 1797 und 1798, die nach dem Titelblatt n einen 
genauen ganz neu von Herrn Cardon in Brüssel verfertigten 
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Grundriss" der Stadt Köln enthalten. Kpfrst. PI. 18,6x38,5. 
Bl. 30X44,5. AI lb/32. 

312. c. 1798. Freie Kopie (oder Vorlage?) eines der vorhergehenden 
Pläne, mit nur wenigen Strassenbenennungen, ohne Unterschrift 
und Anweisung. Rechts oben Wappen der Stadt, gehalten von 
Greif und Löwe. Federz. Bl. 15,5x22,6. AIlb/33. 
c. 1800« Plan der Kolumba pfarre. Umschlossen von Ger- 
trudenstrasse, Burgmauer, Hohestrasse und Schildergasse. 

Siehe AI 3/540, 541 (nr. 1056, 1057). 

313. 1813, Januar. Strassen Verzeichnis. Xouvelles Denomination* 
des rues, places, remparts et boulevards de la ville de Cologne. 
Neue Benennung der Strassen, Plätze, Wälle u. Gräben der 
Stadt Köln. Überschrift: Ville de Cologne. Extrait du Registre 
des arretes du Maire de la ville de Cologne. / Stadt Köln. 
Auszug aus dem Register der Beschlüsse des Maire der Stadt 
Köln. Es folgt Beschluss vom 16. Dezember 1812, betr. Ein- 
führung der neuen Strassenbenennungen und Häusernummern, 
französisch und deutsch. Alsdann unter der an erster Stelle 
gegebenen Überschrift die Aufzählung der Strassen etc., am 
Schluss verschiedene Unterschriften, nebst Genehmigung durch 
den Präfekten des Roer -Departements, 18. Januar 1813. 
A Cologne, de rimprimerie de TU. F. Thiriart. 3 Blätter 
aneinander geklebt 1 14,5 X 60. AI lb/34. 

314. 1815. Rechts oben in Wappenschild: Grundriss der Stadt Köln 
1815. Zu haben bei T. F. Thiriart, gezeichnet von Vogt, ge- 
stochen von Piquet. (In der Mitte Einschnitte vom Rande her, 
rechts und liuks beschnitten.) Kpfrst. Bl. 53,5 X 72,5. A I lb/35. 

315. 1819. Köln und Umgebung. Karte zu den Manövern der 
Landwehrinspektion in der linksrheinischen Umgebung von Kölu 
und in der Gegend von Bergheim am 16., 17. und 18. Sept. 
1819. Die Stadt Köln ist nur markiert. Gez. v. H. Weyer, 
lith. v. F. A. Mottu. Lith. Zg. 13,3X15,8. A I lb/36. 

316. 1822. Mit Unterscheidung der bebauten und unbebauten Grund- 
stücke durch verschiedene Schraffierung. Unten noch ein Teil von 
Deutz sichtbar. Oben rechts: Plan von Köln, gezeich, v. 
F. L. Hoff meist er, Heidelberg, bei J. Engelmaun. Unten: 
Auf Stein gez. v. Seb. Wolf in Carl«ruhe 1822. Mit Orien- 
tierung, Massstab und Anweisung. Lith. Zg. 15,9 X 22. Bl. 
17,1X23,4- AI lb/37. 
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317. 1H24. Überschrift: Strassen-Kartc von Coeln, oder Anweisung 
wie man sich in Coeln orientieren und ohne Führer oder ohne 
zu fragen auf eine leichte Weise selbst die kürzesten Wege be- 
stimmen kann. Oben links und rechts Erklärungen. Die Stadt 
ist in vier farbig angelegte Sektionen eingeteilt. — Gemessen von 
C. S. Otto. Entworfen u. gezeichnet von Geometer Harkort 
Juli 1824. (Vgl. nr. 319.) Lith. Zg. 42,5 X 56,5. Bl. 45,5 X 
64,5 resp. 43,2X56,5. 24* —AI lb/38. 

318. C. 1825. Überschrift: Grundriss der Stadt Cöln, gez. von 
Feusser, lithographiert v. F. A. Mottu in Cöln am Rhein. 
Die Stadt ist in vier Sektionen geteilt, rechts und links reiche 
Anweisung. Oben links Orientierung, rechts in Queroval das 
städtische Wappen. Unterhalb des Planes Angabe eines Massstabes 
nach Ruten. Merlo 238. Lith. Bl. 26x45,5. AIlb/39. 

31!>. 1826. Dasselbe Blatt wie nr. 317, mit geringfügigen Änderungen 
(cf. Peterswerft). Unten rechts: Entworfen u. gezeichnet vom 
Geometer Harkott (!) Juli 1826. Lith. Zg. 42,5 X 56,5. Bl. 
47X64. AIlb/40. 

320. 1827. Umrahmt von 26 Ansichten Kölner Bauwerke. Die vier 
Sektionen von Köln, sowie Deutz in verschiedenen Farben. Oben 
rechts: Grundriss von Köln und Deutz. Lith. u. verlegt v. 
F. A. Mottu in Cöln 1827. — Einzelansichten: St. Aposteln, 
Jesuitenkollegium, Börse, Dom, Erzbischöfl. Palais, Zeughaus, 
St. Gereon, Ursulinerinnenkirche, Antoniterkirche, Jesuitenkirche, 
St. Martin, St. Mauritius, St. Jacob und St. Georg, St. Ursula, 
St. Pantaleon, Minoritenkirche, St. Andreas, St. Marien Schnur- 
gasse, St. Peter und St. Cäcilien, St. Severin, Beyenturm, 
Kaserne des 4. Dragonerregiments zu Deutz, Rathaus, Justiz- 
gebäude, Gürzenich, St. Cunibert. Lith. Zg. = Bl. 45,5 X 51,5. 

AI lb/41. 

1827. Dasselbe wie AI lb/41, ohne die Jahreszahl. Lith. 
Bl. 48X61,7. AIlb/42. 

321. 1828. Überschrift: „Grundriss von Köln am Rhein." Mit far- 
biger Hervorhebung der Römerstadt und der vier Stadtsektionen. 
Die bebauten und unbebauten Grundstücke sind besonders be- 
rücksichtigt; erstere sind durch leichte, bei Kirchen und Haupt- 
gebäuden durch stärkere und dunklere Schraffierung angedeutet. 
Oben und zu beiden Seiten Anweisung der Strassen, Plätze, 
Gebäude etc. Unten rechts: Gezeichnet und lithographiert von 
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dorn Königl. Geometer F. X. Banden. Beilage zu: Köln und 
Bonn mit ihren Umgebungen; für Freunde und Einheimische. 
Druck und Verlag von J. P. Bachem in Köln. 1828. Lith. 
Zg. 32x42. 25* — A I lb/43. 

322. c. 1830. Oben links: Grundriss von Coeln, rechts: Plan de 
Cologne. Mit rotgedruckter Schraffierung der Häuserkomplexe. 
Verlag der Buch- u. Kunsthandlung von Renard u. Dübyen 
in Cöln. (Vgl. nr. 326.) Lith. Zg. 15,7X19,8. Bl. 22,6X29. 

AI lb/44. 

323. C. 1830. Überschrift: Grundriss von Köln u. Deutz. Mit ver- 
schiedener Färbung der vier Sektionen der Stadt und von Deutz. 
Oben rechts Stadtwappen, gehalten von Greif und Löwe, links 
Orientierung. Lith. Zg. 32x37,5. Bl. 36,7X38. A I lb/45. 

324. c. 1831. In Wappenschild: Plan von Cöln u. Deutz. Umgeben 
von 15 Ansichten von Köln und aus der Umgegend. (Ansichten 
Kölns: vom Stadtgarteu, von der Bayen-Mühle, vom Türmchen, 
Appellhof, St. Aposteln, Dom, St. Gereon, Gürzenich, Rathaus, 
Regierungsgebäude, Sommerwohnung S. K. H. d. Prinzen Wil- 
helm; Bensberg, Brühl, Deutz, Mülheim.) Nach der Natur ge- 
zeichnet von F. Frentzen, lith. v. F. Kellerhoven, gedr. v. 
J. B. Hützer. Merlo481. Lith. Zg. 46,5X68. Bl. 56,2X 75,2. 

AIlb/46. 

325a. 1840. Oben links: Plan der Stadt Coeln 1840, rechts: Plan 
de la ville de Cologne 1840. Oben in der Mitte kleines Wappen 
der Stadt, gehalten vou Löwe und Greif. Unten rechts: Mass- 
stab. Lith. Zg. 20,4X24,7. Bl. 21,2 X 25,5. AI lb/47. 

325b. 1840. Dasselbe wie nr. 325a. Nur ist das Blatt grösser und 
hat an den Seiten und unten einen etwa 5 cm breiten Rand mit 
historischen und örtlichen Erläuterungen. Bl. 24,2x36,5. 

AI lb/47a. 

326. 1840. Überschrift: „Die Stadt teilt sich in sechs Sektionen*. 
Mit Markierung dieser Sektionen durch verschiedene Farben. 
Unten links: Lith. v. J. Creteur Sohn Cöln. Unten rechts: 
Massstab. (Vgl. nr. 322.) Lith. Bl. 22,6X25,8. A I lb/48. 

327. c. 1840. Oben links: Plan von Cöln. Mit Aufführung vou 
70 Strassen und 13 Plätzen, sowie der wichtigsten Gebäude. 
Gez. v. R. Gross. Lith. Anst. v. W. Pobuda. Lith. Bl. 
16,6X25. AI lb/49. 
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328. C. 1840. Überschrift: Köln. Mit Hervorhebung und Aufzählung 
der Kirchen, öffentlichen Gebäude und Plätze. — Lith. gcogr. 
Inst. v. E. Wagner, Dannstadt. Lith. Bl. 9,7X15,2. 

AI lb/50. 

329. C. 1840. Oben links: Cologne, rechts: Coeln a/R. Mit ver- 
schiedener Färbung der Stadtviertel. Verlag von Renard u. 
Dübyen in Cöln. Lith. Zg. 19,3X25. Bl. 23,2 X 26,8. 

AIlb/51. 

330. C. 1840. Überschrift: Cöln. Mit Angabe der öffentlichen Plätze, 
der Kirchen und öffentlichen Gebäude, sowie der Expeditionen 
der Dampfschiffahrtsgesellschaften. Lith. Bl. 17,9x22,3. 

AIlb/52. 

331. 1844. Reliefplan von Stadt und Festung Köln, Deutz und der 
nächsten Umgebung mit den Forts. Li Stuckmasse auf Carton 
sauber modelliert. In Holzrahmen. Grösse der Grundfläche 
135X117,5. AI lb/53. 

332. 1844. Überschrift: Plan von Köln und Deutz. ^Verlag der 
Buch- und Kunsthandlung von F. C. Eisen, Friedrich- Willielm- 
strasse No. 2. Köln 1844, mit den Korrekturen für den 1845 
herauszugebenden neuen Plan." (nr. 333.) Steindruck von 
D. Levy-Elkan. Lith. Zg. 47X63. Bl. 53,1X71,2. 

AIlb/54. 

333. 1845. Die Stadt ist in sechs Polizeibezirke eingeteilt, die farbig 
unterschieden sind. Oben in der Mitte: Plan von Köln u. Deutz. 
Köln 1845. Verlag der Buch- und Kunsthandlung von F. C. 
Eisen, Friedrich-Wilhelmstrasse No. 2. Unten Anweisung; 
links engl., rechts franz. Adresse. Lith. von F. C. Witte. 
Steindruck v. D. Levy-Elkan. Lith. Zg. 47x63. Bl. 53x67,5. 

AIlb/55. 

334. c. 1846. „Plan de Cologne", vom Hotel Disch ausgegeben, 
mit Grundriss und (aufgeklebter) Ansicht des Hotels, Angabe 
der Curiosites de la ville, einem Rhein-Panorama von Düssel- 
dorf bis Mainz, mit Ansicht des Domes in damaliger Gestalt 
wie in vollendetem Zustand und einer Eisenbahnkarte von Mittel- 
europa (vgl. nr. 341). Lith. Bl. 54X18. A I lb/56. 

335. C. 1850. Überschrift: Plan der Stadt Coeln. Massstab 1:2500. 
Druck und Verlag der Königl. Preuss. Patent-Palin- 
graphischen Anstalt in Cöln. Mit farbiger Abgrenzung der 
Stadtbezirke. Undatiert (Notiz mit Tinte: 1843, ist aber sicher 
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später: enthält schon fast das ganze Schienennetz am Rheinufer, 
aber noch nicht das 1851 begonnene Direktionsgebäude am 
Trankgassenthor). Lith. 2 Bogen zusammengeklebt. Bl. 93X133. 

AI lb/57. 

336. C. 1850. „Plan et les prineipaux Curiosites de Cologne. Cologne 
chez Fr. Willi. Heinrigs." Plan, Gesamtansicht (ron Deutz 
aus) und 36 einzelne Gebäude: Gross St. Martin, Dom 1845, 
St. Gereon, St. Aposteln, Dom in seiner Vollendung, St. Severin, 
St. Peter, St. Maria im Cap., Bayenturm, St. Cunibert (ohne 
Westturm), Jesuitenkirche, St. Ursula, Regierung, Tcmpelhaus, 
Rathaus von Westen, Rathaus von Osten, Gürzenich, Justiz- 
palast, Theater, Casino, Rubens' Geburtshaus, Erzb. Palais, 
Hotel de Mayence, Im Farina, Eigelsteinthor , Hotel imperiale 
(Disch), Hotel de Vienne, Hotel la Poste de Bonn, Domhotel, 
Grand Hotel Royal, Hotel de la Cour de Hollande, Hotel du 
Grand Rheinberg, Hotel de Cologne, Hotel de Belle Vue de 
L. Rener in Deutz, Hotel de Russie, Hotel du Rhin. Zur 
Datierung vgl. „Dom 1845 a und St. Kunibert ohne West-Turm. 
Lith. Bl. 42,5X54,3. A I lb/58. 
C. 1850. Plan der inneren Stadt Köln. Siehe AI 3/708 (nr.1281). 

337. 1856. Überschrift: Plan de la ville de Cologne. Plan von 
Cöln. — Auf dem Plane die sechs Sektionen farbig abgegrenzt. 
(Später Blaustiftstriche und Zahlen mit roter Tinte.) Um den 
Plan die Wappen von Preussen, der Rheinprovinz und der Stadt, 
Ansichten Kölns, von Deutz, vom Bayenturm und vom Kuniberts- 
turme aus, sowie 40 einzelner Gebäude: Schaafenthor, Hahnen- 
thor, Pantaleonsthor, Weiherthor, St. Pantaleon (ev. Garnisons- 
kirche), St. Mauritius, St. Peter, St. Caecilien, St. Maria in der 
Schnurg. (Pantaleon), Kirche „im Dhau* (Proviantmagazin), 
Severinsthor, St. Severin, St. Johann bapt., Bayenturm, St. Georg, 
St. Maria-Lyskirchen, Rheinthor, St. Maria im Capitol, Tempel- 
haus (Börse), Gürzenich, Ehrenthor, Gereonsthor, Friesenthor, 
Eigelsteinsthor , St. Aposteln, St. Gereon, Antoniter- (evang.) 
Kirche, St. Kolumba, St. Andreas, St. Ursula, Rathaus, Dom, 
Dom vollendet, Jesuitenkirche, St. Martin, St. Kunibert, Erz- 
bischöfl. Palais, Regierung, Neues Lagerhaus, Kunibertsthor. 
Cranz del., grav<$ par Ph. Koppel. — 1856. Zu haben bei 
Sebastian Avanzo, Hohestrasse No. 48. Lith. Zg. 37X52,5. 
Bl. 43X<U,5. AIlb/59. 
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338. C. 1856. Ohne Andeutung der Stadterweiterung, doch ist schon 
der Rheinhafen vorhanden. Die Namen der Strassen, Plätze 
und wichtigeren Gebäude stehen auf dem Plane. Ohne jegliche 
Aufschrift und ohne Angabe des Zeichners, Verlegers etc. Unten 
zwei Massstäbe nach Ruten und Metern. Lith. Bl. 98 X 133,5. 

AIlb/60. 

339. C. 1856. Oben links und rechts Anweisung mit Zahlen und 
Buchstaben. Oben in der Mitte: kleines Stadtwappen, links 
davon: Köln, rechts: Cologne. Feste Brücke im Bau begriffen. 
Lith. Anstalt von Ed. Wagner, Darmstadt. Lith. Zg. 
13,8X18,3. Bl. 15X20,2. AIlb/61. 

340. C. 1860. Oben links: Plan von Cöln. Mit Strassen und den 
Hauptgebäuden. In der Einfassung an den vier Seiten Buch- 
staben und Zahlen zur Orientierung. Unten: Lith. Anst. v. 
H. Block Cöln, St. Martin 18. Lith. Bl. 22x30,5. A I lb/62. 

341. C. 1860. a Plan de Cologne" (ohne Deutz), vom Hotel Disch 
ausgegeben. Wie nr. 334, nur sind die Curiosites gleich 
unter dem Stadtpiano gegeben, und an Stelle dieser und des 
Grundrisses des Hotels findet sich eine Karte des Moselthales. 
Lith. Bl. 56,5X19,5. A I lb/63. 

342. c. 1865. Die Altstadt mit den im Gebiet der heutigen Ring- 
strasse neu anzulegenden Stadtteilen; diese sind rot schraffiert. 
Die neun Polizeibezirke sind in verschiedenen Farben angelegt. 
Zu beiden Seiten und unten alphabetische Angabe der Strassen, 
Hauptgebäude, Kirchen und Gasthöfe mit Verweisung auf den 
Polizeibezirk, in welchem 6io liegen. Oben und unten in der 
Mitte Massstab in Ruten. Oben links Ansicht des Museums 
Wallraf-Richartz nach einer Zeichnung von Hin den, oben 
rechts Ansicht der neuen Rheinbrücke. Verlag von H. Tonger 
in Coeln. Lith. Bl. 55,3 X 70. AI lb/64. 

343. 1868. Aus der Vogelschau, von Nordosten gesehen, so dass die 
südwestliche Umgegend der Stadt noch sichtbar ist; die nörd- 
liche Ecke der Stadt ist nicht auf dem Blatt. Nach einer Zeich- 
nung von Gereon Pape, 1868. Phot. Zg.==Bl. 10,3x13,9. 

AIlb/65. 

344. C. 1872. Oben rechts: Plan von Coeln und Deutz. Mit Ein- 
teilung in zwölf Sektionen. Zu beiden Seiten Verzeichnis der 
Strassen, öffentlichen Gebäude, öffentlichen und privaten Anstalten, 
Institute, Gesellschaften. (In Deutz noch die im Februar 1873 
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eingezogene Maiwurmstrasse.) Verlag der M. DuMont Schau- 
bergschen Buchhandlung in Cöln. Lith. und Druck von Henry 
& Cohen in Bonn. Lith., zum Teil farbig. Bl. 69,8 X 78. 26*. 

345. C. 1875. Verkleinerte Nachbildung von nr. 344, mit Weg- 
lassung des Strassen Verzeichnisses. Beigabe zu L. Ennen, 
Die alte und die neue Stadt Köln (zur 6. Jahresversamml. des 
Hans. Gesch.-Vereins) 1876 (vgl.nr. 308). Lith. Zg. 29,5x32,7. 
Bl. 34X49. AIlb/66. 

346. C. 1875. Mit den Vororten. Oben links: Plan von Cöln mit 
Umgebung. Lith. von Pet. von Lennep, Cöln. Lith. Bl. 
47,5X57. AIlb/67. 
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In chronologischer Folge. 

Die im Historischen Museum befindlichen Ansichten der einzelnen 
Thorburgen und Mauerteile der Kölner Stadtbefestigung siehe 
in der folgenden Abteilung: Einzelne Strassen, Plätze und Gebäude 

von Köln (A 1 3). 

347. 16. Jahrb. Abriss der Stadtmauer und der Thore von Köln. 
Hz. (halbkreisförmiges Blatt). Bl. c. 19x260. 50*. 

16. Jahrh. Ansicht der Severins-, Pantaleons-, Bach- und 
Weyerpforte mit dazwischen liegender Stadtmauer und der 
Severinskirche von der Feldseite. Siehe: 537* (nr. 1710). 
1583. Ansicht der Befestigungen am Baven. Siehe: 367*(nr. 1760). 
1583. Ansicht der Stadtbefestigung am Bayen und längs des 
Rheines bis zum Filzengraben. Siehe: 368* (nr. 1761). 
1603. Ansicht der Stadtbefestigung am Bayen und längs des 
Rheines bis zum Filzengraben. Siehe: 371* (nr. 1764). 

348. Plan der Befestigung von Köln und Deutz. A. Joanne Galleo, 
Leodiense, anno domini 1632. Hz. Bl. 69,5X92. 51*. 

349. Die Befestigungen von Köln und Deutz (Grundriss) a Johanne 
Galleo Leodiense, anno 1632. Mit Profilen und Massstab. 
Farbige Hz. Bl. 68x89,7. 52*. 

350. 1633, Aug. Plan der neuen Befestigung von Deutz. Hz. Bl. 
32,5X44. 53*. 

351. Zweite Messung des Fortificationslandes zu Deutz am 15. Mai 1634 
durch den Landmesser Johann Muckenhausen, mit Zuthun des 
Ingenieurs Friedrich Salinghens. Hz. Bl. 27,7 X44,8. 54* 

17. Jahrh. Ansicht der Kölner Stadtbefestigung bei St. Gereon, 
siehe: 190* (nr. 895). 

352. 17. Jahrh. Teil der Befestigung zwischen demRhein und St. Gereon 
(auf neu eingezogenen Ländereien) von J. Christ, Stücklieutenant. 
Zwei Blätter, mit Erläuterungen und Massstab. Farbige Hz. 
a) Bl. 31,5X103,2, b) Zg. 39,5x101. 55*. 
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C. 1650. Plan der Befestigung und der Umgegend von Köln. 
Siehe: AIlb/18— 20 (nr. 295—297). 

1696, März 24. Grundriss der Befestigungen am Bayen. Siehe: 
874* und 375* (nr. 1767 und 1768). 

353. 1696, Nov. 7. Ansicht eines unbekannten Befestigungsthores, 
von J. H. Christ, Stückhauptm. Mit Massstab. Getuschte Hz. 
Bl. 32X42. 56*. 

354 . C. 1 700. Grundriss einer unbekannten Festungsbastion, von 
J.A.Christ. Mit Massstab. Farbige Hz. Zg. 30,4 X 39,2. 57* 
1717. Ansicht der Kölner Stadtbefestigung längs des Rheines. 
Siehe: 377* (nr. 1770). 

355. 1719. Grundriss eines Teiles der Stadtbefestigung zwischen der 
Bachpforte und Pantaleonspforte. 3 Exemplare, Joh. Wilh. 
Webermens. Mit Massstab. Farbige Hz. ä Zg. 30,9x51,5. 58*. 
1725. Grundriss der Stadtbefestigung am Bayen. Siehe: 379* 
(nr. 1772). 

1750, April. Grundriss der Stadtbefestigung am Bayen. Siehe: 
384* (nr. 1777). 

356. 1757. a) Grundrisse und Profile der neuen und der alten Brücke 
an der Ehrenpforte. Mit Massstab. Farbige Hz. Bl. 31,5X30. 
b) Profil und Grundriss der neuen Brücke, wie bei a). Mit 
Massstab. Farbige Hz. Bl. 16,3X30. 59*. 

357. 1757. Grundrisse und Ansicht der neuen Brücke an der Ehren- 
pforte. Mit Massstab. Hz. Bl. 20,5X34,3. 60*. 

358. 1759—1760. Französischer Plan zur Befestigung von Deutz. 
Mit Erläuterungen und Massstab. Hz. Bl. 36X51,3. 61*. 

359. C. 1760. Französische Fortification zu Deutz im Siebenjährigen 
Kriog. Hz. Bl. 46,2X63. 62* 

360. Mitte des 18. Jahrh. Zwei Pläne des Thores und der neu anzu- 
legenden Bonnet an der Weyerpforte, von Joh. Pet. Solff. Mit 
Massstab. Farbige Hz. Zg. a) 34,5X50,5, b) 33,5 X 47,5. 63*. 

361. Mitte des IS. Jahrh. Grundriss des Kuniberts-Bollwerks von 
Joh. Pet. Solff. Mit Profil und Massstab. Farbige Hz. Zg. 
27,3X43. 64*. 

362. 18. Jahrll. Minen in Köln, von P. L. v. Schroefede. Mit 
Erläuterungen, a) vor der Bachpforte, Bl. 40,4 X 30,4 ; b) vor der 
Schaafenpforte,B1.41 X 31,2; c) bei der Friesenpforte, Bl. 40,5 X 32; 
d) unter St. Gereonsausfall, Bl. 39,5 X 32 ; e) vor St. Kuniberts- 
thurin, Bl. 41,7X31,9. Farbige Hz. 65*. 
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363. 18. Jalirh. Pläne zum Bau der Minen in Köln. Mit Massstab. 
3 Blätter. Alte Dr. 2, 3, 4. Bl. a) 28x41,5, b) 29,3X41, 
c) 29,8X40,4. Farbige Hz. 66* 
18. Jalirh. Grundriss der Kölner Stadtbefestigung längs des 
Rheines. Siehe: 390* (nr. 1783). 

364. 18. Jahrb. Zwei Profile des Abschlusses der Kölner Stadt- 
befestigung am Rhein. Hz. Bl. 19,8X31,9. 67*. 

365. 18. Jahrh. Grundriss oder Specification der Stücke Landes 
zwischen den einzelnen Bollwerken der Kölner Stadtbefestigung. 
Mit Massangabe. Farbige Hz. 10 Blätter, geheftet, ä 21,4 X 17. 

68*. 

366. 18. Jahrh. Plan der Kölner Stadtbefestigung mit Profilen, aus- 
gehend vom Bayenturm. 12 Blätter in einer Mappe. Farbige Hz. 
ä Bl. c. 52 X 74,5. 69* 

367. 18. Jahrh. Grundriss der Kölner Stadtbefestigung, im Süden am 
Bayen anfangend, fortgeführt bis zum nördlichen Abschluss am 
Rhein; auf 8 Blättern. Farbige Hz. ä Bl. c. 28x37. 70a, b* 

368. 18. Jahrh. Grundriss der Mauer zwischen Bayen und Severin, 
mit Profilen. Hz. Bl. 31,5X40,3. 71*. 

369. 18. Jahrh. Grundriss und Profil der Stadtbefestigung vom Bayen 
bis zum Severinsbollwerk. Mit Massstab. Hz. Bl. 51,5 X 73,5. 72*. 

370. 18. Jahrh. Skizze des Severinsbollwerkes, mit Angabe der 
Mafse. Hz. Bl. 33,5X42,5. 73* 

371. 18. Jahrlt, Zeichnung einer Mauer am Severinsbollwerk, von 
Cremer. Mit Massstab. Farbige Hz. Bl. 40,3X38. 74*. 

372. 18. Jahrh. Skizze der Mauer zwischen Severins- und Hahnen- 
pforte, mit Angabe der Mafse. Hz. Bl. 31,6x38. 75* 

373. 18. Jahrh. Skizze der Befestigungen hinter der Nachtigall, mit 
Angabe der Mafse. Hz. Bl. 34x42,5. 76*. 

374. 18. Jahrh. Skizze der Befestigungen vor der Nachtigall, mit 
Angabe der Mafse. Hz. Bl. 33,3x42,2. 77*. 

375. 18. Jahrh. Skizze der Befestigungen vor der Karthäuser-Wind- 
mühle (zwischen Severins- und Weierthor), mit Angabe der Mafse. 
Hz. Bl. 32,2X40,5. 78* 

376. 18. Jahrh. Drei Pläne zur Erbauung einer Foll-, Loh- und Sims- 
Windmühle auf dem Bachturm, mit Anweisung und zugehöriger 
Baurechnung, a) und b) Hz., c) farbige Hz. a) Bl. 36,2X29,7; 
b) Bl. 35X29,7; c) Zg. 34x20, Bl. 35,6x42,2. 79*. 
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377. 18. Jahrh. Grundriss der Weyerthor-Bollwerke. Mit Angabe 
der Mafse und mit Massstab. Hz. Bl. 39,8x56,3. 80*. 

378. 18. Jahrh. Skizze der Befestigungen an der Weyerpforte, mit 
Angabe der Mafse. Hz. Bl. 34,9x41,5. 81*. 

379. 18. Jahrb. Grundriss der Schaafenpforte. Mit Massangaben. 
Hz. Bl. 29,4X16,6. 82*. 

380. 18. Jahrh. Facade des Hahnenthors nach der Hahnenstrasse 
zu und Grundriss der stadtwärts gelegenen oberen Zimmer des 
Hahnenthores. Mit Massstab. Getuschte Hz. Bl. 42,4 X 28,5. 83*. 

381. 18. Jahrh. Skizze des Bollwerks an der Hahnenpforte, mit 
Profilen. Hz. Bl. 32,3x41,5. 84*. 

382. 18. Jahrh. Skizze der Befestigungen am Hahnenthor, mit An- 
gabe der Mafse. Hz. Bl. 30,2x35. 85*. 

383. 18. Jahrh. Skizze der Befestigungen an der Ehrenpforte. Hz. 
Bl. 33,8X43. 66*. 

384. 18. Jahrh. Skizze der Befestigung an der Ehrenpforte. Hz. 
Bl. 30X 17. 87*. 

385. 18. Jahi'h. Skizze der Befestigungen bei Eigelstein und St. Kuni- 
bert. 2 Blätter. Hz. a Bl. 34x42. 88*. 

386. 18. Jahrh. Unbestimmbarer Teil der Kölner Stadtbefestigung. 
Mit Massstab. Farbige Hz. Zg. 31,8x41,8. 89*. 

387. 18. Jahrh. Drei Profile von unbestimmbaren Befestigungswällen 
und Mauern. Farbige Hz. Bl. 47,4x61. 90*. 
1777 Gr undriss der Befestigungen am Kunibertsturm. Siehe: 
396* (nr. 1789). 

388. 1785. Grundriss des Grabens in Köln von der Eigelsteins- 
pforte bis zum Rhein ausserhalb des Kunibertsbollwerkes nebst 
Profil des Grabens auf dieser Strecke. Delineavit Jos. Otto, 
Artillerie-Lieutenant. Mit Massstab. 2 Blätter. Farbige Hz. Zg. 
a) 34,6X172,3, b) 52x218,5. 91*. 
1785. Grundriss der Befestigungen amBayen. Siehe : 400* (nr. 1793). 
1785. Grundriss der Kölner Stadtbefestigung längs des Rheine« und 
nördlich vom Kunibertsbollwerk bis zum Eigelsteiner Thor. Siehe: 
399* (nr. 1792). — Dasselbe, 18. Jahrh. Siehe: 391* (nr. 1784). 

389. Um. 1785. Plan und Ansicht der Schleusenanlagen für die 
Befestigungen am Bayenturm. Mit Massstab. Beilage: Korre- 
spondenz hierüber von 1785 Sept. 28. Färb. Hz. Zg. 44,8 X 48,5. 

92*. 
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390. 1786, Jnili 3. Quer-Durchschnitt der Befestigung zwischen 
der Eigelsteins- und Rheinstation nebst Plan zur Vergrösserung 
des Sicherheitshafens, von Jos. Feldmüller; nebst einer Beilage 
(Übersicht über die in Betracht kommenden Grundstücke). 
Farbige Hz. Zg. 26,2x38. 93*. 

391. Um 1800. Grundriss einer Idealfestung. Mit Massstab. Farbige 
Hz. Zg. 43,5X65. 94*. 
1810. Plan der für die am Türmchen neu angelegten Befesti- 
gungen eingezogenen Ländereien. Siehe: 405* (nr. 1798). 
1817. Skizze der Kölner Stadtbefestigung längs des Rheines. 
Siehe: 407* (nr. 1800). 

1819. Grundriss der Bastion Kunibert. Siehe: 411* (nr. 1802). 

392. 1823, Juli 4. Plan über das von Bastion 1 am Bayenturm 
bis Bastion 21 am Kunibert gelegene sogen. Stadt- oder 
Herrenland zu Köln, von Theodor Göbels, geom. leg. 
2 Exemplare. Mit Erläuterungen undMassstab. Hz. a Zg. 62 X 122. 

95*. 

393. 1823. Plan über die an der Fronte von Köln von Bastion 2 
bis Bastion 21 zum Glacis und dem neuen Weg von der könig- 
lichen Festungs-Baukommission um Martini 1822 eingezogenen 
Gartenländereien. Angefertigt den 1. Oct. 1823 von Theodor 
Göbels, geometer Icgalis; abgezeichnet den 7. April 1825 von 
J. J. Baudevin. Mit Massstab. Hz. Zg. 59,8x95. 96*. 

394. 1823. Copie des Planes über die um das Luftpulvermagazin nr. 2 
und das Fort nr. 4, 8 und 10 zum Fusswog eingezogenen 
Ländereien nebst Plan des zum neuen Weg in Deutz ein- 
gezogenen Stück Gartenlandes. 22. Oct. 1823, von Theod. 
Goebbels, geometer legalis. Abgezeichnet den 7. April 1825 
von J. J. Baudevin. Mit Massstab. Hz. Zg. 28,4x62,6. 97*. 

395. 1848, Juli. Entwurf zu einer Thoranlage in der Verlängerung 
des Filzengrabens durch die Kehlmauer von Köln, von Ingenieur- 
Hauptmann v. Boyen. Grundrisse, Profile und Ansichten. Mit 
Massstab. Hz. Bl. 46,8x43,2. 98*. 

396. 1848, Aug. 23. Situations-Plan zur Anlage eines Thores durch 
die Kehlmauer, dem Filzengraben gegenüber. Von Geometer 
J. N. Bellingrath. Mit Massstab. Farbige Hz. B1.52,3X72. 99*. 

397. 1850, April 23. Zeichnung der offenen Batterie und der 
Bastion St. Georg am Rhein. Mit Massstab. Farbige Hz. 
Bl. 28,4X37,8. 100*. 
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398. C. 1850. Entwurf (Grundriss, Aulriss und Ansicht) eines defen- 
siblen Thores in der verlängerten Rosengasse, zwischen dem 
Baven- und Nächelskauler-Thor in der Kehle. Mit Massstab. 
Hz. Bl. 46,8X52. 101*. 

399. Mitte 19. Jahrh. Eine grössere Anzahl von unbestimmbaren 
Entwürfen zu Befestigungsplänen. Bleistiftz. 102*. 

400. 1854, Juli 6. Zeichnungen zum projektierten Filzengrabenthore, 
a) und b) von de Greck (unterzeichnet von Brunner). 3 Blätter. 
Grundrisse und Ansichten. Mit Massstab. Vgl.: 180* (nr. 838). 
a) Hz., b) und c) farbige Hz. Bl. a) 31,7X30,9, b) 30,2x29,8, 
c) 44,5X36,2. 103*. 

401. 1879. Situations- und Nivellements-Plan über die Befestigungs- 
werke von Köln. Zweites Blatt: Nördlicher Teil. Angefertigt 
Köln, den 22. November 1879 durch den Steuer-Inspektor 
Willmeroth. Angetuschte Hz. Bl. 52,5X156. 104* 

402. „Coelner Thorburgen und Befestigungen 1180—1882. 1883 
herausgegeben von dem Architekten- und Ingenieur-Verein für 
Niederrhein und Westfalen." 58 Blatt mit historischer Einleitung 
v. J. 1884. Aubeldruck-Anstalt v. C. F. Kaiser, Linderhöhe 
bei Köln. Aubeldr. k Bl. 27,2x36,7. In der Handbibliothek 
des Hist. Archivs: nr. E f 5. 
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von Köln. 



In alphabetischer Reihenfolge. 
Die Gebäude meist unter dem Stichwort der Strassen oder Plätze, 
an welchen sie liegen, nach deren heutiger Benennung; nur die 
grösseren Kirchen und die sonstigen Hauptgebäude sind unter 
ihrem Namen in der alphabetischen Folge angeführt. 

403. Skizze der Umgegend eines Wasserlaufes (einer Ahr [aquaeductus]) 
(auf der Aar) vom Heumarkte bis zum Rhein. 17. Jahrh. Mit 
Erläuterungen. Federz. Bl. 54,3 X 41,8. 105* 

404. Grundriss von Grundstücken auf der Aar. II. Hälfte des 
18. Jahrh. Mit Massstab. Hz. BI. 40,5X26,5. 106». 
Achterstrasse, 17. Jahrb., siehe Severinstrasse: 296*— 299* 
(nr. 1459—1462). 

— , c.1840, siehe Kreut er sehe Sammlung: 337*,B1. 105(nr. 1591). 

405. Situationsplan der Gegend um die Wingerzgasse (heut. An 
St. Agatha zwischen Hosengasse und Blindgasse), mit Rücksicht 
auf die Erbreiterung derselben. Französ. Zeit. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Zg. 21X39. 107*. 

406. Plan von St. Agatha und der Rossmühle. 2 Blätter, c. 1820. 
Mit Massstab. Färb. Hz. ä Bl. 72,5X50,5. 108*. 
Agrippaplatz, siehe Marienplatz. 

Alexianerkloster, 1734, s. Mauritiussteinweg: 250* (nr. 1231). 
— , c. 1830, siehe ebd.: AI 3/680 (nr. 1233). 
— , c. 1865, siehe ebd.: AI 3/681 (nr. 1234). 
Allerheiligenkapelle, 1844,siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/ 951, 
(nr. 1606). 

Alte Mauer (Clemens- und Reinoldstrasse), 1767, siehe Mau- 
ritiussteinweg: 251* (nr. 1232). 
— , 18. Jahrh., siehe St. Aposteln: 125* (nr. 455). 
— , 18. Jahrh., siehe Thieboldsgasse: 310* (nr. 1499). 
auf dem Alten Graben (heutige Eintrachtstrasse), 1588, siehe 
St. Ursula: 313* (nr. 1537). 

407. — , c. 1840. Fünf Häuser; unter jedem Haus die Nummer (nr. 146, 
144, 142, 140, 138). Oben: Die Häuser 138, 140, 142, 144, 
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146 — 154 auf dem Altengraben sind nach der untenstehenden 
Skizze mit höchstens 14' Tiefe gebaut. Unter der Zeichnung 
rechts: W. Crem er. In Sepia angetuschte Hz. Bl. 23,8 X 35,6. 

AI 3/1. 

— , c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337* Bl. 104 (nr. 1591). 

408. Grundriss und Profil der neuen Kohlenhütte am Alten Ufer, 
hinter der Stadtmauer, zwischen der Servatius- und Wüstegasse. 
18. Jahrh. Mit beiliegendem Voranschlag zur Ausschachtung. 
Getuschte Hz. Bl. 18x46. 110*. 
— , c. 1840, siehe Kreut er sehe Sammlung: 337* Bl. 96 (nr. 1591). 

409. — , c. 1850. Plan zur Regulierung des Alignements der Strasse 
,am Ufer* (jetzt: am Alten Ufer), zwischen der Traukgasse 
und Kostgasse. Aufgenommen durch Ho ene. Hz. Bl. 30,5X48. 

111*. 

— , 1889, siehe Trankgasse: A I 3/892 (nr. 1522). 

410. Altermarkt, c. 1620 (1486). Ansicht von Südosten; im Hinter- 
grunde das RathauB und der Dom. Das Bild zeigt das Tournier 
Maximilians I. mit Pfalzgraf Philipp i. J. 1486. In halbkreis- 
förmigem Ausschnitt. Oben rechts: Ao. 1486 ist dieser Tournier 
auff dem Alten Marek zu Cölln gehalten, in welchem der Römische 
König Maximilian vom Pfaltzgraffen Philippen Churf. über ein 
hauffen gerennet worden praesente Friderico I. imperatore patre, 
archiepiscopo Hermanno Pacifico Landgrav. Hassiae. Unten im 
Bilde Bezeichnung der Kämpfer mit ihren Namen. (Von Augustin 
Braun, c. 1620.) Färb. Hz. Zg. 24 X 41. Siehe Hist. Museum, 
Kulturhist. Abteil.: Feste. 

411. —, c. 1655. Ansicht der Wes t seite. Auf dem Platz selbst wird 
Markt abgehalten; im Vordergrunde eine Reihe charakteristischer 
Kostümfiguren. Oben links und rechts in der Einfassung Kölner 
Bauer und Jungfrau. Fcderz. von Toussyn. Zg. 20,4X35. 

A I 3/2. 

412. —, c. 1660. Ansicht des Marktes von einer Laube aus. Auf den 
Kapitalen rechts und links die Kölner Jungfrau bezw. der 
Kölner Bauer. In der Mitte oben : Der Colnische ( !) Aldenmarckt 
sampt dem Marcktgang. Auf der Balustrade unten Trachtenbilder 
der Kölner Bürgermeister, Bürger und Bürgerinnen etc. (Aubry?) 
Kpfrst. Zg. = Bl. 20,1 X 33,1. A I 3/3. 

413. —, c. 1660. Oben auf einem Spruchband: „Coelnischcr Alden- 
markt, wie man aller wahr darauf verkauft, sampt dem Rhathaufs 
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und marktgang. tf Oben in den Ecken die beiden kölnischen 
Wappen. Der Marktplatz ist mit Krämern und Käufern dicht 
angefüllt; die einzelnen Warenstände sind mit Namen benannt. 
Unten in der Mitte: J. Toussyn delin. Gerh. Altzenbach 
exc. Colonyae. Mehr nach rechts: A. Aubry fecit. Vgl. Merlo 53 
und 883. Nr. A I 3/5 in anderem Zustande und beschnitten. 
Kpfrst. Zg. 26,4X38,6. PL 26,6 X 38,6. 112*, A I 3/4 und 5. 

414. — > c. 1660. Copie nach nr. 413. Unten links: Nach einem alten 
Kupferstich in der Sammlung des H. Dr. Frhr. v. Mering. Rechts: 
Lith. v. Pet. Schieffer in Cöln. Rechts neben dem Hühner- 
korbe über Colonyae: P. Schieffer. Illustration zu F. Kreuters 
„Wanderung durch das mittelalterliche Köln" (Heft 7). Merlo 
I.e. 883. Lith. Bl. 27,2X39. AI 3/6. 

415. —, 18. Jahrh. Plan des Marktes (undeutlich). Hz. Bl. 60,5X38. 

113*. 

416. — , 18. Jahrh. Plan des Marktes mit seinen Quartieren. Mit 
Orientierung. 2 Blätter. Färb. Hz. Bl. a) 48,5X 32, b)5lX35,5. 

114*. 

417. — , c. 1750. Zwei Pläne des Marktes mit Angabe der Waren- 
stände und Namen der angrenzenden Häuser. Hz. Bl. a) 24,8 X 61, 
b) 38X62. 115* 116* 

418. Haus zum Grannen, Ecke Altermarkt und Mühlengasse, 
c. 1750. Phantastischer gotischer Giebel mit barockem Erker 
(abgerissen 1793). Unten: Collen Bey Peter Carl Cadenazij 
Auf Dem Altenmarck In Grannen Auff der Muhlengasen Eck. 
(Vgl. nr. 429.) Kpfrst. Zg. 11x7,1. Bl. 13,6X9,7. AI 3/7. 

419. Altermarkt) 1756. Erläuterung zu einem nicht mehr vorhandenen 
Plane des Marktes „und deren darauf privilegierten Ständen, wie 
solche aus Commission hochlöbl. Mittwochs-Rentkammer anno 1756 
nach anweisung heitlicher Marckherren durch Artillerie-Hauptmann 
Joh. Walentin Reinhardt aufgenohmen und verzeichnet ist 
worden«. Bl. 32x20. 117*. 

420. —, 1782. Grundriss des Marktes und „ deren darauf würcklich 
befundenen ständten nach der aufnähme de anno 1782*. Mit 
gleichartigen Angaben wie bei nr. 417, mit Massstab und mit 
beiliegenden Erläuterungen. Hz. Bl. 37X62. 118*. 

421. —, 18. Jahrh. a) Facade und Grundriss des. Hauses „Zum 
Hirsch 0 von Caspar Göbbels, Steinmetz, b) Aufriss des 
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Hauses „Zum Hirshaus*. Mit Erläuterungen und Massstab. 
2 Blätter. Getuschte Hz. Bl. a) 42x28, b) 44x27. 119a, b*. 

422. — , c. 1790. Mit zahlreichen Holzbuden und zwei Reihen 
Bäumen, links das Rathaus. Unten : der alte Markt dedie* a son 
Excellence Madame la Contesse de Wolff Metternich de Gracht f 
nöe Baronne d'Assebourg, dame de Vinsebeck Eichholz et *j* 
Menzenbroich etc. etc. etc. (An Stelle des f Wappen) par 
son tre8 humblo et tres respectueux Charles Du Puis lieu- 
tenant d'artillerie et dessinateur du Cabinet de S. A. S. E. de 
Cologne Prince Evöque de Munster. Kpfrst. Zg. 19,3x26,3. 
PI. 23,4X28,7. Bl. 27,4X33. AI 3/8. 

423. —, c. 1794, October. Ähnlich wie nr. 422, nur Einzelheiten 
verschieden, z. B. die Rathausfacade. Am Rathausturm die 
Trikolore, rechts im Vordergrunde eine Tribüne mit dem 
Freiheitsbaum und der Trikolore. Unten: le Vieux Marche" ä 
Cologne. Ohne Angabe des Stechers. Kpfrst. Zg. 19,3x26,6. 
PI. 23,4X29. Bl. 39,5X44. AI 3/9. 
— , 1808, siehe Heumarkt: 203* (nr. 985). 

424. Facaden zweier romanischer Profanbauten in Köln, 1830. Links 
die jetzt umgebaute Jan von Werth-Apotheke auf dem 
Altermarkt 48. Rechts die sogenannte alte Sonn tags schule 
an St. Peter, der frühere Konvent Neu-Schelberg an der 
Wollküche neben dem südöstlichen Eckhause an der Antons- 
gasse, im 15. Jahrh. zum Lämmchen genannt. Siehe AI 3/930 
(nr. 1573) Mit Massstab. Unten rechts: Kurz lithogr. 1830. Vgl. 
Köln und seine Bauten, S. 69. Lith. auf gelbem Untergrund. 
Zg. 21,8X33,5. AI 3/10. 

425. Altermarkt mit dem Rathaus und den Nebenhäusern, c. 1830. 
Der Rathausturm vor seiner Restauration. Die Bäume auf dem 
Platz sind nicht ganz ausgeführt. Unten : Der Altemarkt mit dem 
Rathhaus zu Köln a. Rh. Links: Nach d. N. gez. v. H. Oeden- 
thal. (Vgl. nr. 427.) Getuschte Hz. Zg. 25,1X20,2. 

AI3/11. 

426. — mit dem Rathause, c. 1830. Der Rathausturm vor seiner 
Restauration. In der Mitte unten: LE VIEUX MARCHÜ A 
COLOGNE. Lith. Zg. 8,7X13,5. Bl. 10,3X14,5. AI 3/12. 

427. Wendelshaus auf dem Altermarkt, c. 1830. Zweistöckig 
mit Barockgiebel, am ersten Stock eine Muttergottesstatue in 
Nische. Rechter Teil der Zeichnung (Nebenhaus) unvollständig 
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in Bleistiftskizze. Unten: Auf dem Altenmarkt zn Köln, Süd- 
seite, Wendelshans No. . . (gez. von Oedenthal). (Vgl. nr. 425.) 
Getuschte Hz. Bl. 28x22. AI 3/13. 

428. Altermarkt, c. 1 840. Unten : DER . ALTE . MARKT . IN . COLN. 
The old Market at(Cologne). Te(!) Vi eux Place de Marche a Cologne. 
Links: Gez. v. Ludw. Lange, in der Mitte: Darmstadt bei 
G. G. Lange, rechts : Stahlstich v. M. Kolb. Sthlst. Zg. 10,2 X 16,3. 
Bl. 19,8X26. PI. 18,5X24,9. AI 3/14. 
— , c.1840, sieheKreuter 'sehe Sammlung: 337* Bl.l, 2(nr.l591). 
— , c. 1840, siehe Rathaus (Springer): AI 3/759 (iir. 1347). 

429. Haus zum Grannen, Ecke Altermarkt und Mühleugasse. 
Getuschte Federz. von 1840, nach dem Kpfrst. nr. 418. Ohne 
Angabe des Zeichners (Oedenthal?) Bl. 18,7X15. AI 3/15. 

430. — Haus nr. 58, c. 1844. Dreistöckig mit dreistufigem Barock- 
giebel, worüber noch ein Aufsatz, am ersten Stock die Jahres- 
zahl 1680. Unten: No. 58 neben Hummelsheim, rechts: Alten 
Markt. Liuks unter einer Skizze einer Hausansicht: Heumarkt 
No. 31 Runzeler im s. Niclas. Folgenr. XXn. (De Noöl.) 
Bleistiftz. Bl. 22,2X16,1. AI 3/16. 

431. Haus Ecke Altermarkt und Marsplatz nr. 1, c. 1844. Vier- 
stöckig mit geradlinigem Giebel. Am ersten Stock die Jahres- 
zahl: 15(?)88. Oben: Haus Marspforten- und Altenmarkt -Ecke 
No. 1. (J.-Z. 1588.) Unten: Folgenr. XI. (De Noöl.) Blei- 
stiftz. Bl. 15,4X9,5. AI 3/17. 

432. Altermarkt, Haus nr. 54 (zum Leopard) mit den Neben- 
häusern. Auf einer Adresskarte des Eau de Cologne-Fabrikanten 
Jean Maria Farina von c. 1845. Lith. Zg. 4,5x5,3. 

AI 3/18. 

433. —, Haus nr. 20, 1860. Unten: Alter Markt No. 20, oben 
rechts: Blatt lb, unten rechts: Coeln, den 4. August 1860 
A. Lange. Gelblich angetuschte Bleistiftz. Bl. 31,8X24,3. 

AI3/19. 

434. Haus Ecke Altermarkt und Marsplatz, 1895. Unten: Ecke 
Marsplatz und Altermarkt, vom Marsplatz aus gesehen. Aufgen. 
von Bardenhewer. Phot. Zg. = Bl. 28,8x22,9. AI 3/20. 

435. — , c. 1895. Barocke Decke des [Kraus-Seidenfadenschen] 
Hauses Ecke Marsplatz und Altermarkt. Mit der Jahreszahl 
1715. Aufgen. c. 1895 von Bardenhewer. Phot. Zg. = B1. 
28,3X22,6. AI 3/21. 
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436. St. Andreas, 1650. Auf einem Portrait des hl. Anno, der das 
Modell von St. Andreas auf der Hand hält; von Osten gesehen. 
Hinter dem Heiligen oben links das Langhaus mit Chor von 
St. Gereon, ohne den Rundbau, von Nordosten gesehen; oben 
rechts St. Georg, von Süden gesehen. Oben auf Spruchband: 
S. Anno II Archiepis. Colon, et Dcc. Celeb. Unten einige 
Verse zum Preise des Heiligen; darunter: Anno 1650 ded. 
Kpfrst. Zg. 9,1X5,1. AI 3/22. 

437. —, 1827. Von Nordwesten gesehen. In: Sammlung von An- 
sichten öffentlicher Plätze, merkwürdiger Gebäude und Denk- 
mäler in Köln. Herausgegeben von J. P. Weyer, Stadtbau- 
meister 1 ). Links unten: Wünsch Lith. Unterschrift: St. Andreas. 
Lith. Zg. 8,7X7. Bl. 13,2X12. AI 3/23. 
— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

438. — , c. 1827. Aufnahme von Nordwesten, vom hintern Winkel 
des Andreasklosters aus. Ein hölzerner Vorbau am nördlichen 
Querschiff. Nach der Zeichnung des damaligen Stadtbaumeisters 
J.P.Weyer lithographiert von A. Wünsch. Unten: S 1 Andreas. 
Merlol.c. 1103. Lith. Zg. 24,6X20,3. Bl. 42,6X30,9. AI 3/24. 

439. —, c. 1827. Dasselbe wie nr. 438, doch fehlen Unterschrift 
und Angaben. Bl. 49,9X33,7. AI 3/25. 

440. — , c. 1836. Links die alte Propstei, jetzt Wache. Die Kirche 
von der Ostseite. Unten in der Mitte deutsche und französische 
Adresse mit: Frankfurt a. M. bei C. Jügel. Links: L. Lange 
n. d. Nat. gez., rechts: Auf Stein gez. v. Schott. Lith. 
Zg. 16,6X13,5. Bl. 36,7X25,6. AI 3/26. 

441. —, 1840. Von Südosten gesehen. Links die Propstei mit dem 
vorgebauten Wachthäuschen. Unten rechts: V. Statz. 1840. 
Angetuschte Bleistiftz. Zg. = Bl. 35,4X23,4. A I 3/27. 

') Als Zugabe: Aphorismen aus Köln's Geschichte vonTh. J. J. Lenzen. 
Köln am Rhein. Oednickt und zu haben bei Johann Peter Bachem, 1827. 
Auf der Rückseite: „Aphorismen zu folgenden Ansichten (folgen 26 Nummern 
mit Seitenzahlen, von denen nur 12 in dem vorliegenden Exemplar enthalten 
sind, nämlich: St. Andreas, St. Aposteln, St. Peter und St. Cäcilien, der 
Dom, Ehrenthor, St. Johann Baptist, Portal des Lichthof (!), Lyskirchcn, 
St. Marien in der Schnurgasso, Rathhaus, Hanse Saal, St. Uraulinor). Bei dem 
Herausgeher und in der Bachem'schen Buchhandlung sind vorbezeichnete 
Ansichten litographirt in gToss Folio von A. Wünsch, auch coloriert einzeln 
zu haben. M (Daraus ergiebt sich für die undatierten Folioblätter von Wünsch- 
Weyer das Jahr 1827 als Entstehungsjahr.) 
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442. St. Andreas, 1844. Von der Chorseite her, südliches Querschiff 
und Turm über der Vierung. Eine Mauer mit Thor führt zur 
ehemaligen Propstei, vor letzterer ein preussischer Wachtposten, 
rechts im Hintergrund zwei Häuser, eins derselben mit hohem 
seitlichen Treppengiebel. Links unten: Gez. v. L. Lange, 
rechts: Stahlst, v. F. Hablitschek, mitten: Druck & Verlag 
v. G. G. Lange in Darmstadt. Unterschrift: St. Andreaskirche 
in Cöln. Sthlst. Zg. 13,1X9,9. Bl. 26,6x21,4. A 1 3/28. 
— , 1844, siehe Wintzsche Sammlung : AI 3/947, Bl. 1 (nr. 1602). 

c. 1851. Von Südosten gesehen. Sthlst. Zg. 3,5x4,7. 
Siehe A I 3/246 (nr. 693). 
— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

— , c. 1867. Grundrisse, Aufrisse, Durchschnitte, einzelne Teile und 
Ansichten, mit Erläuterungen; f. 34 — 39 in F. Frantzens Kölner 
Kirchen c. 1867. Lith. a Bl. 29x47. Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 
442a. — , 1893. Inneres. Auf dem Diplom der Kölner Brauer- 
Corporation für Wilh. Sc heben vom 29. April 1893. Tuschz. 
Zg. 9X5. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Diplome. 
Alinoburg, siehe St. Georgskloster: A I 3/403, 404 (nr. 
887, 8.88). 

443. Plan einer neben der Alltoniterkircho gelegenen ehemaligen 
Brauerei, behufs Niederlegung derselben durch die evangelische 
Gemeinde. Nach dem Original des Plans und der aufgenom- 
menen Urkunde von 1803, copiert im J. 1889. Dem Archiv 
überwiesen von der evangelischen Gemeinde am 19. Dez. 1889. 
Farbige Hz. Zg. 32,8x21. Bl. 32,8x41,7. 120*. 

. Antoniterkirclie, siehe Schildergasse: A 13/828, 829 (nr. 
1438, 1439). 

444. Plan des Terrains, welches durch Dekret des Präfekten vom 
10. Mess. X. (29. Juni 1802) auf dem Grundstück des ehemaligen 
Antoiliterklosters den Protestanten geschenkt wurde. Mit Er- 
läuterungen. (Befindet sich im hist. Archiv: Stadt-Kölnische Akten 
1 794—1813, VII, Caps. 24B, Aktenstück 4.) Hz. Bl. 35,7 X 21,4. 

121*. 

445. Volksschule in der Antoniterstrasse nr. 27 — 29, c. 1880. 
Vorderansicht . Unten zwei Siegel der Stadt Köln. Photographische An- 
stalt Th. Creifelds, Coeln. Phot.Zg.=Bl. 29,3X32, 4.A I 3/29. 

446. Grundriss der St. Apernstrasse mit Erläuterungen und Massstab. 
18. Jahrh. Färb. Hz. Bl. 39x78,5. 122* 

Mitteilungen aus dem Stadtarchiv. XXXI. 6 
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447. Plan zur Regulierung der St. Apernstrasse mit gepflastertem 
Bürgersteig und Rinnen, und Einrichtung der Fahrbahn nach 
Mac-Adamscher Methode mit zerschlagenen Steinen. Angefertigt 
von J. Weyer, Stadtbanmeister, 1830. Mit Profil und Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 52x81,5. 123* 
St. Apernstrasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 8 (nr. 1591). * 

448. Städtische Höhere Madchen-Schulc in der St. Apernstrasse, 1874. 
Bauplan der Facade. Nach dem Entwurf des Stadtbaumeisters 
J. A. Weyer gezeichnet von J. Metz, 1874. Mit Massstab. 
Ohne Angabe des Photographen. Unten zwei städtische Siegel. 
Phot. Zg.=Bl. 34,6X27,7. AI 3/30. 

449. — , 1874. 3 Blätter, Nachbildung der Baupläne durch die 
Aubeldruck-Anstalt von Aubel u. Kaiser, Linderhöhe 38 bei Köln 
a/Rh. A I 3/31: Dasselbe wie nr. 448 in kleinerem Massstabe. 
Bl. 32,4X23,8. — AI 3/32: Zwei Durchschnitt- Profile; unten 
links: entw. Weyer. Mit Massstab. Bl. 22,5 X 34,4. — A I 3/33: 
Drei Grundrisse der verschiedenen Stockwerke; mit Anweisung 
durch Zahlen und mit Massstab. Unten links: entw. Weyer. Oben 
links: Band II; oben rechts: Blatt XXXVI. Bl. 22,8X34,5. 

A I 3/31, 32, 33. 

450. —, 1878. Von Südosten gesehen. Unten rechts in der Phot.: 
Entw. von Weyer. Unten: F. Raps phot. Coeln 1878. Höhere 
Töchter-Schule in Cöln. Darunter Siegel der Stadt Köln. Phot. 
Zg. = Bl. 41,5X31. AI 3/34. 

451. Haus Ecke St. Apern- und Ehrenstrasse, c. 1895. Im Ab- 
bruch. Jahreszahl 1646 im Giebel. Unten: Haus Ecke Ehren 
und St. Apern-Str. Aufgen. von Bardenhewer. Phot. Zg.=Bl. 
28,7X23,2. AI 3/35. 

452. St. Aposteln, 1592. Ansicht von Osten. Im Hintergründe auf 
einer Darstellung der Richmodis-Sage; im Vordergrunde, die ganze 
Bildfläche einnehmend, der Tod als Gerippe. Unten links: & 
(Augustin Braun), unten rechts: 1592. Auf der letzten Seite : 
Vita bcatae Mariae virginis, Coloniae 1592 l ). Merlo 108. Kpfrst. 
Grösse desOrig: PI. 10,5 X 7,4. Zg. 9,5 X 7,2. Zg. des Nachdruckes : 
10X7,5. AI 3/36. 

*) Original in der Kölner Stadtbibliothek, Merlo 5320; das hist. Museum 
besitzt den photomechanischen Nachdruck aus „Zaretzky, Die Kölner Bücher- 
Illustration im 15. und 16. Jahrh." 
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453. 8t. Aposteln, c. 1670. Von Norden sieht man die östliche 
Hälfte der Kirche. An der Nordseite des Langschiffes zwei 
spitzgiebelige Seitenkapellen (Vorhalle?), von einer niedrigen 
Mauer umgeben. Links eine Kapelle (St. Agnes). Zwischen 
Kirche und Kapelle ist im Hintergrund der Neumarkt sichtbar; 
an der Südseite desselben eine Häuserreihe mit der Lungen- 
brüderkirche. — Nachbildung des Orig.-Ölgemäldes auf Lein- 
wand von Gerrit Adr. Berckheydc (Harlem 1638—98) in 
der Grhzgl. Gemäldegallerie zu Schwerin, nr. 65. Phot. Bl. 
des Orig.: 53x63, der Phot.: 22,9X28,5. A I 3/37. 

453a. — , c. 1670. Von Norden gesehen; die Kirche in derselben Weise 
wie auf nr. 453. Doch ist das an der Nordseite liegende Ge- 
bäude ein anderes, und links im Vordergrunde ein Brunnen, im 
Hintergrunde Blick in einen Strassenzug. Nachbildung nach dem 
Orig. -Ölgemälde auf Holz von Gerrit Berck-Heyden in der 
Kgl. Gemäldegallerie zu Florenz, nr. 927. Phot. Zg. = Bl. 
19,6X23,8. AI3/37a. 

454. Grundriss des Ballhausplatzes bei St. Aposteln, mit Benennung 
einzelner Häuser und Grundstücke. Ende des 17. Jahrb. Hz. 
Bl. 35,5X51,5. 124* 

455. Grundriss eines Gebäudekomplexes am Ballhaus bei St. Aposteln. 
Mit Benennung des Apostelnkirchhofes, des Ballhauses 
und der Strasse Auf der alten Mauer (heute Gertrudenstrasse) 
(von Burtscheidt?). MitMassstab. 18.Jahrh. Hz. Bl.32,4 X 45,2. 

125* 

456. Grundriss des Kirchhofes zu St. Aposteln und des vormaligen 
Ballhauses. 18. Jahrh. Mit Benennung der einzelnen Grund- 
stücke und mit Massstab. Hz. Bl. 45,3x30,2. 126*. 

457. St. Aposteln, 1729. Von Osten gesehen. Die Immunitätsmauer 
noch erhalten. Auf der Strasse der elegante Verkehr des vorigen 
Jahrh. Unten in der Mitte in holländischer Sprache: Heilige 
Apostelen Kerk in Keulen, links: C: Pronk del. ad vid. 1729. 
Färb. Hz. Zg. 10,3X15. Bl. 11,2 X 15,2. A I 3/38. 
— , c. 1750, siehe A I 3/697, 698 (nr. 1259, 1260). 

458. Grundriss des alten und neuen Kirchhofplatzes zu St. Aposteln. 
Mit Anweisung und Massstab. 1786 von Jos. Otto, Artiii. 
Lieut. Färb. Hz. Zg. 36,5 X 52,4. 127*. 

6* 
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459. St. Aposteln, c. 1800. Ansicht von Südosten. Die Kirche er- 
scheint freiliegend. Rechts daneben die Gebäude von St. Gertrud 
sichtbar. Auf dem Platze geradlinige Baumreihen, drei Soldaten 
und zwei Civilisten. Über den Bäumen ragt rechts der Turm 
des Hauses Hackeney hervor. Ohne Angaben. Unterschrift: 
St -Aposteln in Cöln. Kpfrst. Zg. 8,5X17,3. AI 3/39. 

460. — , 1801. Die Kirche von Norden gesehen, mit einem Eingange 
an der Nordseite in der Mitte des Langhauses. Oben ein Cyklus 
von Heiligen (Nothelfer) um Maria in Strahlen und auf Wolken. 
Unten der Vorplatz der Kirche sehr belebt von Laien und 
Geistlichen. Darunter: Erz-Bruderschaft der HH 14 Nothhelfern 
in der Stifts-Kirche zu S'. Aposteln in Cöln 1801. Links: Fuchs 
delin. Cöl. Rechts: Klauber sc A. V. Merlo 1. c. 253. Kpfrst. 
Zg. 14,2 X 8,2. Bl. 15,7 X 9,5. A I 3/40. 

461. — , 1827. Blick von Nordosten. Links Bäume. Auf der Strasse 
Gruppen von Spaziergängern. Unten links: Lith. v. J. Wünsch, 
rechts: h. g. v. J. P. Weyer. Unterschrift: Aposteln. Lith. 
Zg. 25,5X21. Bl. 40,7X28. AI 3/41. 

462. —, 1827. In derselben Weise aufgenommen wie nr. 461. In: 
Sammlung von Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc. Köln 1827. 
Links unten: Wünsch Lith. Unterschrift: St. Aposteln. Lith. 
Zg. 8,7X7. Bl. 13,3X10. AI 3/42. 

463. — , 1827. Von Südosten gesehen; im Vordergrunde der Neu- 
markt, auf welchem Soldaten exerzieren. Rechts ist St. Gertrud 
sichtbar. In: Sammlung von Ansichten etc., herausg. v. Weyer etc. 
Köln 1827. Links unten: Lith. v. Wünsch, rechts unten: hg. 
v. J. P. Weyer, in der Mitte unten: S. Aposteln. Lith. 
Zg. 19,2 X 25. Bl. 33,5 X 50. AI 3/43. 
— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

464. — , 1830. Grundriss der Kirche und des südlich an dieselbe 
stossenden Kreuzganges. Mit Massstab. Unten rechts: Alois 
Kurz lithograph. 1830. Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 46X33. 

AI 3/44. 

465. —, c. 1830. Längen-Aufriss, von Süden gesehen. Mit Massstab. 
Ohne Angabe des Autors. Lith. auf gelbem Untergrunde. 
Zg. 35,7X39,6. A I 3/45. 

466. — , c. 1830. Längen durchschnitt, von Norden gesehen. Mit Mass- 
stab. Ohne Angabe des Autors. Lith. auf gelbem Untergrunde. 
Zg. 35,8X39,8. A I 3/46. 
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467. St. Aposteln, c. 1830. Aufriss des südlich an die Apostelnkirche an- 
stossenden Kreuzganges. Mit Massstab. Ohne Angabe des Autors. 
Lith. auf gelbem Untergründe. Zg. 15,4x28,6. AI 3/47. 

468. — , c. 1830. Blick von Osten. Links Reste der alten Römer- 
mauer, davor Baumgruppe; rechts die Ecke« eines Hauses. Ohne 
Angaben. Unterschrift: Apostelkirche zu Cöln. Lith. Zg. 14X9,8. 
Bl. 21,7 X 14,6. AI 3/48. 

469. — , c. 1830. Im Vordergrunde links Rest der Römermauer, davor 
ein Baum und Mann mit Schiebkarren; rechts ein Eckhaus, davor 
vier Weiber. Unten rechts: Eng(raved) by John Cleghorn. 
Sthlst. Zg. 14X10,5. Bl. 14,8X11,3. A I 3/49. 

470. —, c. 1830. Verkleinerte Nachbildung nach nr. 469. Unten: 
COELN . Apostelkirche ; dasselbe in Französisch, Englisch und 
Holländisch. Sthlst. Zg. 10x7. PI. 16,3 X 12,5. Bl. 20,7 X 15,7. 

AI 3/50. 

471. — , c. 1830. Von Nordosten gesehen. Der Platz vor der Kirche 
gleicht einer waldartigen Lichtung. Im Vordergrund gefällte 
Bäume und Gruppen mittelalterlich gekleideter Personen (patriz. 
Ehepaar, Ritter und Bettler). Unten: Ansicht der Stifts-Kirche 
St. Aposteln in Köln. Links: Dom. Quaglio del., rechts: 
Hegi sculp. Kpfrst. auf gelbem Untergrunde. Zg. 31,4 X 23. 
PI. 43X29,6. Bl. 47,3X30,3. AI3/51. 

472. — , c. 1830. Von Osten gesehen. Rechts unten: Eng. by John 
Cleghorn. In der Mitte unten in Deutsch, Englisch und 
Französisch: Kirche den [!] Aposteln, Zu Cöln, darunter: London . . . 
Carlsruhe. Enthalten in: Torablesous Rheinufer von Cöln bis 
Maintz 1832. (Das Buch liegt im Hist. Museum bei der Rheinischen 
Topographie.) Sthlst. Zg. 14,3X10,8. 

— , c. 1831. Auf dem Sammelblatt AI lb/49 (nr. 324). Im Vorder- 
grunde die nordwestliche Ecke des von Bäumen umgebenen Neu- 
markte8, auf welchem Soldaten exerzieren. Rechts ragt über die 
Bäume der Turm des Hackeney sehen Hauses empor. Lith. 
Zg. 8,3X12,8. 

473. —, 1836. Von Nordosten gesehen, links neben der Kirche 
eine Mauer am Chor und ein niedriges spitzgiebliges Gebäude. 
Unten: Die heil. Apostelkirche zu Cöln a/R. L'eglise des Saints- 
Apotres ä Cologne s/R. Frankfurt a/M bey C. Jügel. Links 
darüber: L. Lange n. d. Nat. gez., in der Mitte: Gedr. von 
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Lacroix in München, rechts: Anf Stein gez. v. Knauth. Lith. 
Zg. 17,1 X 13,8. Bl. 35,1 X 25,5. A I 3 '52. 

474. St. Aposteln, 1839. Auf einer Metallplatte in Stahlgass als Relief, 
von Osten gesehen. Unten: Stiftskirche St. Aposteln in Coeln. Oben 
links: Saynerbütte 1839 (in römischen Zahlen). Zg.=Bl. 10,8 X 8,6. 

AI 3/53. 

475. — , c. 1839. Nachdruck nach nr. 473 mit veränderter Staffage. Unten 
links: II. 19, rechts: B. II. Unterschrift: Die Apostel -Kirche 
zu Köln. Lith. Zg. 16,8 X 13,5. Bl. 28,1 X 18,3. A I 3/54. 
Pfarre St. Ap08telll, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 
101 (nr. 1591). 

St. Aposteln, c 1840, siehe AI 2/211 (nr. 217). 
— , 1842. Zg. 4X5,2. Siehe AI 2/214 (nr. 220). 

476. — , 1844. Von Osten gesehen. Im Vordergrunde der Neumarkt 
mit der nördl. und westl. Häuserreihe. Unten: DIE. APOSTEL- 
KIRCHE . IN . COLN. Apostelchurch at Cologne / l'eglise des 

Apotrcs ä (Cologne). Rechts: Gez. v. Ludwig Lange, in der 
Mitte: Darmstadt bei G. G. Lange, rechts: Stahlst, v. Joh. Poppel 
in München. Sthlst. Zg. 10,3X14,3. Bl. 22,5 X 27,5. AI 3/55. 

477. —, c. 1850. Von Ost-Südost gesehen. Vor der Kirche auf dem 
Platz viele Personen und eine Droschke. Links unten: Fourmois 
del. et lith. In der Mitte unten: C.Muquardt e"diteur. Rechts unten: 
Imp. Simonau & Toovey, Bruxelles. Folgenr. : 2. Darunter in der 
Mitte: L'EGLISE DES APÖTRES A COLOGNE. Das- 
selbe darunter auf deutsch und englisch. Chromolith. Zg. 
30,8 X 22,1. Bl. 42,5X31. Illustration aus ,Le Rhin monu- 
mental et pittoresque, public* par Charles Muquardt*, Brüssel 
(1854—55). AI 3/56. 
— , c. 1851. Von Osten gesehen. Sthlst. Zg. 3,5x4,7. Siehe 
AI 3/246 (nr. 693). 

— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

478. — , c. 1860. Grundriss. Die Pfeiler und anderen Mauerteile sind 
durch Schraffierung hervorgehoben. Die einzelnen Joche sind 
durch Diagonalen markiert. Unten Massstab. Ohne Angabe des 
Zeichners. (August Lange.) In der rechten oberen Ecke: 
St. Aposteln. Federz. Bl. 20,5x38. AI 3/57. 

479. — , c. 1860. Text Seite 17 — 20 aus: Ernst Förster, Denkmale 
deutscher Baukunst, Bildnerei und Malerei, 1859 — 61, Abteil. IV 
der Prachtausgabe in Folio; mit vier Bildtafeln: Grundriss, Süd- 
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ansieht, Aufriss, Ostansicht. Gest. von J. Poppel; Verlag von 
T. 0. Weigcl, Leipzig. Sthlst. Gross-Folio. AI 3/58. 

480. St. Aposteln, c. 1860. Ansicht von Osten. Unten deutsche und 
französische Adresse. Ohne Angabe des Autors. Lith. Zg. 
8,8X6,2. AI 3/59. 

481. — , c. 1860. Von der Seite halb links dargestelltes Chorgestühl. 
Mit reichem, zierlichem, gotischem Schnitzwerk. Die Seitenlehne 
des Sitzes steigt hoch auf und ist in zwei Teile gegliedert. Der 
untere desselben zeigt einen zierlich geschnitzten gotischen Spitz- 
bogen, der wieder zwei Spitzbögen enthält. Letztere laufen in 
nach unten offene Dreipässe aus; der Zwischenraum zwischen 
beiden wird durch einen Vierpass ausgefüllt. Die Bögen werden 
getragen durch zwei seitliche Halbsäulen und eine Mittelsäule. 
Der obere Teil der Seitenlehne zeigt gewundenes Rankenwerk, 
das in drei Blättern endigt. An diesen Blättern ein Drache, 
nach unten schauend. Die Seitenwand des Betpultes enthält in 
viereckigem Kähmen einen Sechspass mit sechsstrahligem Stern, 
dessen Spitzen in Blattwerk auslaufen; ausserhalb des Rahmens 
eine kurze und eine lange Säule, gedacht als Träger des Auf- 
satzes, der von zwei nach innen gebogenen Voluten gebildet 
wird. An den vier Enden dieser Volute je eine Blattknospe, 
ebenso in der Mitte über dem Schlusspunkte. Ohne Angabe 
des Zeichners. (August Lange.) Links unten flüchtig mit 
Bleistift: Chorstuhl aus St. Apostel. Tuschz. Bl. 48,5x32. 

AI 3/60. 

— , c. 1862. Zg. 7X8,2. Siehe AI 2/236 (nr. 247). 
— , c. 1867. Ansicht, Grundrisse, Aufrisse und einzelne Teile 
mit Erläuterungen, f. 27—29 in F. Frantzens Kölner Kirchen, 
c. 1867. Lith. a Bl. 29x47. Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 
— , c. 1885. Von Osten gesehen. Siehe AI 3/263 (nr. 712). 

482. Plan der Apostelnkirche, des Hofs und der Kanonikerwohnungen 
am Apostelnkloster. 18. Jahrh. Hz. Bl. 55X39. 128* 

483. Grundriss der Gärten der Kanoniker Rohr und Hausmann am 
Apostelnkloster. 18. Jahrh. Mit Massstab. Getuschte Hz. 
Bl. 17,5X35,2. 129*. 

484. Aposteln-Gymnasium am Apostelnkloster, c. 1860. Unten: 
Facade des kath. Gymnasiums an der Apostelnkirche zu Cöln. 
Unten links: Weber & Deckers lith. Cöln. Merlo 915 und 
183. Chromolith. Zg. 14,7 X 17,3. A I 3/61. 
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Apostelnstrasse, c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337*, 
Bl. 101 (nr. 1591). 

485. Haus Ecke Aposteln- und Breitestrasse, c. 1844. Dreistöckige 
Giebelfacade mit Spitzgiebel. Auf den Giebelecken und -spitze 
je ein knaufförmiger Aufsatz. In den Verankerungen über dem 
ersten Stock die Jahreszahl 1720. Oben: Aposteln- und Breite- 
Strassen Ecke 1720. Rechts daneben auf demselben Blatte: 
Wallrafsplatz- und Rechtschulenecke. Vgl. AI 3/344 (nr. 807). 
Folgenr.XXIX. (De Xoel.) Blcistiftzg. Bl. 14,5x9,5. A I 3/62. 

486. — , c. 1895. Ansicht von Nordwesten. Das Haus wird nieder- 
gerissen. Das Dach ist schon abgedeckt. Zweistöckig. Der 
nach der Breitenstrasse zu gelegene schmale Giebel trägt in der 
Verankerung über den Fenstern des ersten Stockes die Jahres- 
zahl 1720, über den Fenstern des Erdgeschosses der Langseite 
(Apostelnstrasse): II E X R I X. Ohne Angabe des Photographen. 
Mit Unterschrift. Phot. Zg. =B1. 27,2 X 21,5. A I 3/63. 

487. —, c. 1895. Decke in Rokokostuck. In einem Medaillon der 
Erzengel Michael, in der Rechten ein Schwert schwingend, in 
der Linken einen kleinen Schild mit der Inschrift: I H^H S, den 
Teufel unter seinen Füssen. Unterschrift: Decke etc. Ohne 
Angabe des Photographen. Phot. Zg. = B1. 28,5 X 22. AI 3/64. 

488. Projekt des neu zu erbauenden Justizpalastes am Appellhof- 
platz, entworfen von Joh. Pet. Weyer, Archit. Erfunden 
vom Regierungsbaumeister Sc h aufs. Mit Erläuterungen und 
Massstab. a) Grundriss des I. Stockes, 20. Juni 1819; 
Bl. 108,5X85. b) Dachgebälk des I.Stockes, 20. Juni 1819; 
Bl. 109,5X84,5. c) Dasselbe, zur Hälfte mit Darstellung der 
Dachdeckung, 20. Juni 1819; Bl. 110X85. d) Eine dazu ge- 
hörige Zeiclmung; Bl. 68X50,5. e) Grundriss des Erdgeschosses 
und des I. Stockwerks, sowie Ansicht der Hauptfacade, 1820; 
Bl. 95X62. f) Plan zur Verschönerung der Umgegend, 6. Juli 
1825;B1.53,5X72.g)Mappemit 12 Detailzeichnungen, 1823 — 24, 
in verschiedenen Grössen. Färb. Hz. 130*. 
Justizgebäude am Appellhofplatz, 1827, siehe A I lb/41 
(nr. 320). 

489. Entwurf zu einem Justizpalast am Appellhofplatz, 1828. 
Unten rechts: J. P. Weyer. Unterschrift: Haupt-Facade des neu 
zu errichtenden Justiz-Pallastes inCoelln am Rhein. Darunter Mass- 
stab. Getuschte Federzg. Zg. 25,2x58. Bl. 27,1X60. AI3/65. 
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Ansicht des Appellhofes, c. 1831. Von Norden aus. Auf dem 
Sanimelblatt AIlb/49 (nr. 324). Lith. Zg. 9X12,5. 
Appellhofplatz, c. 1880, siehe Dom: 153* (nr. 748). 
Archiv, siehe unter Caecilienstrasse und Gereonskloster. 
Armenhans, siehe Holzmarkt: 209* (nr. 1021). 
Allgnstinerplatz, siehe Heumarkt: 203* (nr. 985). 
Civil-Casino am Allgustilierplatz. 1842. Zg. 4X4. Siehe 
AI 2/214 (nr. 220). 

490. — , c. 1870. Aufgenommen von Westen vor Errichtung des 
Bismarckdenkmals. Rechts: ,J. H. Schoen Scheidt Ooeln a. Rh. 
Domhof 13. Photographische Anstalt. Phot. Zg. «Bl. 10,2 X 15. 

A I 3/66. 

491. Grundriss des Allgnstinerplatzes. 1877. Mit Massstab. Lith. 
Bl. 44,3X34,4. 131*. 
Aula theologica, c. 1820 (Rospatt), siehe AI3/150 (nr. 596). 
— , 1844, siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/949 (nr. 1604). 

492. Grundriss deH Crapo (!?) auf der Bach. 17. .Tahrh. Mit Mass- 
stab. Hz. Bl. 21X38,3. 132*. 
Haus zum Grossen Bachem, siehe Grosser Griechenmarkt. 
Strasse nach der Bachp forte, siehe Weidenbach: 319* (nr. 1560). 
Ansicht der Bachpforte, 1719, von Joh. Wilh. Weber, siehe 
58* (nr. 355). 

Badeanstalt an der Schiffbrücke, siehe AI 3/823 (nr. 1431). 
Bahnhof, siehe Köln. Stadt- Archiv, Plankainmer nr. 58r>* und 589*. 
Ballhausplatz, siehe St. Aposteln: 124* 126* (nr. 454— 456). 
Städtischer Bauhof, siehe Zeughausstrasse: 327* (nr. 1576). 
Bayardsgasse, c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337*, 
. Bl. 71 (nr. 1591). 

493. Haus in der ßayengasse, c. 1840. Ganz über Eck, links die 
Eingangsthüre, rechts im Spitzgiebel geöffnete Fensterlucke. 
Unten: In der Beyengasse zu Köln am Rhein (gez. von Oeden- 
thal). Kreidez. Bl. 23x29. A I 3 67. 
Bayenstrasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 105 (nr. 1591). 

— , 1850, siehe Ferculum: 172* (nr. 816). 

494. — , Haus nr. 27, c. 1856. Ein auf die Stadtmauer gesetzter Bau. 
Die untern tragenden Bögen auf starken Kragsteinen mit roma- 
nischer Profilierung und Kapitalen des 13. Jahrhunderts, rechts 
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ein Erker. Unten: von G aylscher Giebel Bayenstrasse No. 27. 
Im Bilde unten rechts: Monogramm des Zeichners A. de Gr eck. 
Vgl. nr. 504. Aquar. Zg. 41,5 X 24,4. Bl. 48x29. AI 3/68. 

495. Bayeutnrm, 1531. Nach Wo eng am (vgl. nr. 17). Im Bild neben 
dem Turm auf einer Leiste: Beyentorn, unten rechts: lith. v. 
F. A. Mottu (c. 1820). Lith. Zg. 18,4x9,3. Bl. 21,1 X 10,9. 

AI 3/69. 

496. —, 1531. Auf Titelblatt: Cölns Vorzeit. Herausgegeben von 
C. E. Wey den etc. Links der Bayenturm nach Woensam; 
oben in der Einfassung: Beyentorn, unten das Monogramm 
Woensams. Auf einem schmalen Mittelstück Ansicht eines Dach- 
reiters. Unter dem Titelblatt rechts: gez. und lith. von F. L. 
Mennig (c. 1830). Lith. Zg. des Bayenturmes: 14,7X8,8. 
Bl. 17,8X23. AI 3/70. 
— , 1619 (1262). Siehe A I 2/34 (nr. 33). 

— , 1620 (1168). Im Bau begriffen. Phantasie. Siehe AI 2/33 
(nr. 32). 

497. — , 1635. In der Sammlung: Amoenissimae effigies von W. 
Hollar 1635, gest. v. A. Hogenberg. Von Süden, links im 
Bild: Das new Bollwerck, über dem Turme: Beyen Thum, 
bei der Ark ein Boot an der Schleppleine; rechts im Rheine 
vier Schiffsmühlen. Im Hintergrunde das nördliche Ende von Köln. 
Unten: zu Collen, links Folgenr. 18. Vgl. AI 2/45 (nr. 44) 
und A I 3/73, 74 (nr. 499,500). Merlo 1. c. 400, VIII, 18. 
Kpfrst. Zg. 5,4X9,3. Bl. 6,3X9,5. AI 3/71. 

498. —, c. 1635. Spätere Copie nach nr. 497 (Hollar) als Titel- 
bild zu: Mahlerische-Reise am Nieder-Rhein (I. Heft), 1784. Im 
Stiche über der Stadt nur: Cölln; die anderen Überschriften 
fehlen. Ohne Angabe des Künstlers. Hlzschn. Zg. 8,6x16,7. 
Bl. 9,4X17,3. AI 3/72. 

499. —, c. 1635 (Hollar-Hogenberg). Dasselbe wie nr. 44. Kpfrst. 
Zg. 8,9X17,3. AI 3/73. 

500. —, c. 1645. Dasselbe wie nr. 44 in anderem Zustand. Links: 
A. Hogenberg getilgt, unterhalb: a, rechts: Wenceslaus 
Hollar fecit, darunter Folgenr. 6. Kpfrst. Bl. 9,5X17,5. 

AI 3/74. 

501. — , c. 1750. Im Hintergrund einer Darstellung der Einführung 
der HH. drei Könige etc. Unten Gebet. Ohne Angabe des 
Autors. Hlzschn. Zg. = Bl. 12,8X55. A 1 3/75. 
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502. Bayenttimi, mit Nebengebäuden, c. 1780. Ansicht von Norden 
in den Hof. Auf dem Rücken von einer Hand des vorigen 
Jahrhundert«: abriß des Beien thürns und beiliegender gebäuden 
samt schleus» . Links unter dem Arkbogen das Monogramm: 
A. Federz. Bl. 51,5X35,3. AI 3/76. 
— , 1784. Titelblatt zu „Mahlerische Reise am Nieder-Rhein" 
im Hist. Museum, Abteil. „Rhein. Topographie*. Siehe AI 3/72 
(nr. 498). 

503. —, 1811. Von Norden. Aus dem geöffneten Thore führt ein 
gepflasterter Weg zum Rheine nieder. Links auf dem stehen- 
gebliebenen Teile des abgebrochenen Arkbogens ein Herr mit 
Federhut, Degen, Schärpe und Stock, hinter ihm drei Männer 
im Gespräch, auf der Ecke unterhalb des Nikolausbildes eine 
Schildwache, desgleichen mehr rechts. Links im Rhein ein Boot 
und weiterhin das Siebengebirge. Rechts auf dem Wege bei 
der Stadtmauer Franziskanermönch und Herr. Unten mit Tinte: 
Der Baien Thurm am Rhein zu Köln. Links : Nach der Natur 
gezeichnet von J. A. H. Oedenthal im Jahr 1811. Getuschte 
Federz. Bl. 28x38,5. AI 3/77. 

504. — , 1824. Spiegelbild. Ansicht des Bayenturms und der sich 
nördlich daranschliessenden Stadtmauer, vom Rhein aus unterhalb 
des Turmes gesehen; auf der Stadtmauer das aufgesetzte Haus 
Bayenstrasse nr. 27 (vgl. nr. 494). Im Vordergrunde am Ufer 
ein Handelsschiff. Unten links: S. Prout del.; rechts: Printed 
by G. Hulbnandel; in der Mitte: AT COLOGNE. London Pub. 
by Ackermann 101. Strand: Aug* 1824. Lith. Zg. 18,8X26,6. 
Bl. 31X42. AI 3/78. 

505. — , c. 1825. Von Norden gesehen. Im Vordergrund Männer 
mit Abladen von Säcken beschäftigt, davor ein Mann mit ver- 
schränkten Armen im Gespräch mit einem Burschen. Auf dem 
Arkbogen zwei Männer und auf dem Wege rechts noch fünf 
Personen, zwei davon mit Bassgeige und Guitarre. Unten: 
DER . BEYEN . THURN . ZV . COELN, links: A. Meyer. 
Hkschn. Zg. 37,4x28,5. Bl. 53,5X43,3. AI 3/79. 

506. —, c. 1825 (1841). Undeutliche Nachbildung nach nr. 505. 
Rechts unten: Lith. v. P. Schieffer in Cöln. Unterschrift: 
Der Beyen Thurm zu Coeln. Zu No. 30 des Gemeinnützigen 
Wochenblatts der Gewerb-Vereins zu Köln für die Monate Mai, 
Juni und Juli 1841 (auch als Beilage zu No. 80 des AUg. 
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Org. f. H. u. G.). Über der oberen rechten Ecke der Litho- 
graphie: Taf. V, VI und VII. Lith. Zg. 37,8x28,6. BI. 
46,7X36,7. AI 3. 80. 

507. — , 1827, Ansicht von Norden. Die Ecktürmchen über dem 
quadratischen Unterbau mit schrägen Dächern gedeckt. Die 
Ark abgebrochen. Auf dem Bogenrcst ein Herr und eine Dame. 
Rechts die westlich an den Turm stossenden Gebäude der Stadt- 
mauer. Im Vordergründe zwei spielende Knaben und ein an- 
legendes Segelboot. Unten links: Lith. v. Wünsch, rechts: 
h. g. v. J. P. Weyer. Unterschrift: ßäycnthurm. Lith. 
Zg. 25,1X20,3. Bl. 49,7X34,7. AI 3/81. 
— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

508. — , 1836. Von Norden gesehen. Vor der Nikolausstatue eine 
preussische Schildwache. Unten im Rhein ein Kahn mit drei 
Insassen. Unterhalb des Bildes in der Mitte: Der alte Baycn- 
thurm in Coln. La vieille tour dite Bayenthurm a Cologne. 
Links: L. Lange, u. d. Natur gez., rechts: Auf Stein gez. 
v. Knauth. Lith. Zg. 16,2 X 14,8. Bl. 38,2 X 23,6. A I 3/82. 

509. — , c. 1840. Von Süden gesehen. Oben rechts: Beien toren 
te Keulen No. 1 (Springer). Tuschz. Bl. 42,3x27,7. 

AI 3/83. 

— , 1842. Zg. 6X4. Siehe A I 2/214 (nr. 220). 
— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

510. j, Die kleinen Häuschen am Bayentlinn", 1860. Zwei lang- 
gestreckte einstöckige Häuschen mit mehreren Thüren, unten 
die vorstehende Bezeichnung, rechts Coeln den 1. Decbr. 1860 
A. Lange. Oben rechts: Blatt 3. Getuschte Bleistifts. Bl. 
24X35. AI 3/84. 

511. Bayentlirm, c. 1890. Von Süden auf dem Uferwege gesehen. 
Unten mit Tinte: Bayenthurm von Süden; rechts: J. E. Bennert 
Phot. Zg. = Bl. 16,5X23,2. A I 3/85. 

512. —, 1894. Von Südwesten gesehen. Vor der Renovierung, mit 
den umliegenden Gebäuden. Unten: Aufgen. 1894, Johannes 
Krudewig. Phot. Zg.=Bl. 11X8. A 1 3/86. 

513. —, 1896. Von der Nordseite. Nach Wegräumung der Forti- 
fikation der neuern Zeit. Unten rechts: H. Göringer 96. 
Aquar. Bl. 32,9x26,2. AI 3/87. 
Bechergasse, c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 337* 
Bl. 3 (nr. 1591). 
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ßenesishof, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/948 
(nr. 1603). 

514. Skizze der Grundstücke (Gärten der Kanoniker von St. Aposteln) 
auf der Ostseite der Benesisstrasse, zwecks Abbruches einer 
alten Mauer. 18. Jahrb. Mit Massstab. Hz. Bl. 17x51. 133*. 

515. Plan zur Regulierung der Benesisstrasse. Mit Profil und Mass 
stab. 18. Jahrh. Farbige Hz. Zg. 40,5x74. 134*. 

516. Skizze des Platzes vor dem Benesis (Benesisstrasse). Mit 
Massstab. Ende des 18. Jahrh. Hz. Bl. 26,5X114. 135*. 
Berlich, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 101 
(nr. 1591). 

Bingensgut, siehe Klingelpütz: 195* (nr. 935). 
Binger Hänser, siehe Domhof: 161* (nr. 759). 

517. Bischofsgartengassentltor, 1849 u. 1855. a) Situations- und 
Nivellements-Plan zur projektierten Thoranlage am Bischofsgarten. 
Von Geometer Bellingrath, April 1849. b) Ansicht und Grundriss 
desselben Thores. Von Stadtbaumeister Harperath, 30. Aprill855. 
Mit Massstab. Farbige Hz. Bl. a) 93,5X65, b) 58,2x59,4. 

136*. 

518. — , c. 1855. Ansicht (verändert) des Thores. Mit Massstab. 
Getuschte Hz. Bl. 57,7X42. 137*. 

519. — , 1898. Von Westen gesehen, vor seiner Niederlegung; durch 
das geöflhete Thor blickt man auf den Rhein hinaus. Unten 
rechts steht: Anselm Schmitz, k. Hof -Photograph in Cöln. 
Phot. Zg. = Bl. 26,5X21,5. AI3/88. 

f>20. — , 1898. Ansicht von der Landseite her, kurz vor dem Abbruch. 
Unten rechts: H. Schoenscheidt in Köln. Phot. Zg.=Bl. 
31,6X24,2. AI 3/89. 

521. — , c. 1898. Niedergerissen 1899. Von Südosten gesehen. Im 
Hintergrunde der Dom, rechts unten: A. H. Schoenfeldt Cöln. 
Phot. Zg. = Bl. 31,5X24,8. A 1 3/90. 
Blankeilheimcr Hof, siehe Neumarkt 266* (nr. 1271). 

522. Kirche zu den „Weissen Frauen* am Blaubach, c. 1700. 
Von Nordosten gesehen, zwischen Häusern. Unter der Kirche: ' 
Templum S. Marine Magdalenae zu den weissen Frawen genandt 
in Cölln. Auf einem Flugblatt: Historica Rclatio de Mirabili / 
plurimumque venerabil: Togula, qua indutus Christus Dominus 
cuidara Sacella- / no Reginae Ungariae visibiliter in Altari apparuit / 
etc. etc. Neben der Ansicht der Kirche Darstellung des von vier 
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Engeln gehaltenen hl. Rocken. Darunter lateinische Erzählung 
der Geschichte desselben. Ohne Angabe des Autors. Kpfrst. Zg. 
der Kirche 7,8x5,5. Bl. 32,« X 30,5. AI 3/91. 

523. —, c. 1700. Dasselbe wie nr. 522, nur sind die Erläuterungen 
in deutscher Sprache gehalten : Warhafftiger Historischer Bericht 
des wunderbarlichen hochwürdigsten Röckleins etc. etc. Kpfrst. 
Bl. 81,1X19,5. AI 3/92. 

524. Blaubach, Haus nr. 09, c. 1840. Von rechts über Eck , über der 
Hausthür ein Grinkopf, der Treppengiebel zur Barockform 
geändert; Fenstergitter und -Läden am vierstöckigen Hause. 
Oben: Blaubach No. 69, mit r. Tinte: 27/10 44. 19. Folgenr. X 
(De Noöl). Bleistiftz. Bl. 15,4x9,4. AI 3/93. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 4 (nr. 1591). 

525. Gräflich Lippe'sches Palais, Blanbach 30, 1893. 

a) Unten: Ansicht des 1893 abgebrochenen Gräflich Lippischen 
Palais Blaubach 30 von der Strasse aus. Zg. »Bl. 21,5 X 27,6. 

b) Unten: Ansicht etc. vom Garten aus. Zg.=Bl. 21X27,5. 

c) Unten: Teil einer Decke aus dem 1893 abgebrochenen etc. 
Rokokostuck. Zg. =B1. 21,7x26,5. 

d) Unten: „Teil einer Decke aus dem etc.* eines anderen 
Zimmers in Rokokostuck. Zg. «Bl. 20,7x27,3. 

Ohne Angabe des Photographen. Phot. AI3/94a — d. 

Blauer Stein, siehe Domhof: 214* (nr. 1038). 
Bleichhof, siehe Spitzengasse: 305* (nr. 1478). 
Blindgasse, c. 1810, siehe Kreut er sehe Sammlung: 337* Bl. 91 
(nr. 1591). 

Blftmchensgasse, 1768, siehe Machabäerstrasse: 228* 
(nr. 1100). 

— , Erste Hälfte 19. Jahrh., siehe ebd.: 230*— 233* (nr. 1102, 
1106, 1107). 

526. Grundriss des Hauses und Hofes der Frau von Jabach an der 
Bobstrasse (Fobgasse): 1763, Juni 4. Mit Massstab und bei- 
liegendem Schriftstück. Bl. 11,5X17,5. 138*. 
Börse, c. 1730, siehe Heumarkt: AI3/483,486 (nr. 982, 987). 
— , Anf. 19. Jahrh., siehe Heumarkt: 204* (nr. 986). 
Projektierte Börse, siehe Heumarkt: 205* (nr. 988). 
Unter dem Bogen, siehe auf der Aar: 105* (nr. 403), und 
Heumarkt: 202* (nr. 981). 
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527. Plan und Höhenprofile der Strasse am Bollwerk zwischen 
Mühlengasse und Neugassenpforte. 1786. Mit Massstab. Hz. 
Bl. 48X74,2. 139*. 
Am Bollwerk, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 5 (nr. 1591). 

528. — , 1898. Grosses steinernes Kruzifix, Maria und Johannes zu 
beiden Seiten des Gekreuzigten. Befand sich in einer Nische 
an der Mauer der alten Rheinbefestigungen Am Bollwerk, zwischen 
Mariengartengassen- und Trankgassenthor. Rechts unten: Anselm 
Schmitz K. Hof-Photograph in Coln. Phot. Zg. = Bl. 40,3 X 32. 

AI 3 95. 

529. —, 1900. Ansicht der alten Häuser nr. 21 — 25. Aufgen. 
Sept. 1900 (von C. Bädecker). Phot. Zg. = Bl. 21,2X16,5. 

AI 3/96. 

530. —,«1900. Zwei ältere Häuser nr. 17 und 19 an den beiden 
Ecken der grossen Neugasse, mit einem Blick in diese Strasse. 
Das Haus nr. 19 trägt die Jahreszahl 1716. Auf gen. im 
Sept. 1900 (von C. Bädecker). Phot. Zg. = B1. 21,2 X 17. 

AI 3/97. 

Bolzengasse, c. 1840, siehe Kreutersehe Sammlung: 337*, 
Bl. 6 (nr. 1591). 

Botanischer Garten am Jesuiten-Kollegium, siehe a. d. Domini- 
kanern: 164c* (nr. 779). 

531. Die Bottmühle, c. 1840. Von Westen gesehen. Ohne Angaben 
(Springer). Färb. Tuschz. Bl. 37,7 X 26,4. A I 3/1*8. 
Brabanter Hof am Hofe, siehe Paruitsche Sammlung, A 13/943 
(nr. 1598). 

Auf dem Brand, siehe am Frankenturm: 181* (nr. 851). 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 7(nr. 1591). 
Brauweiler Hof, siehe Burgmauer: A 13/109 (nr. 548). 

532. Grundriss des neu erbauten Hauses des Herrn von Geyr auf 
der Breitestrasse. 18. Jahrb. Mit Anweisung und Massstab. 
Hz. Bl. 24x35. 140*. 

533. Grundriss des St. Johannes-Hospitals auf der Breitestrasse, 
mit beiliegender Anweisung und mit Massstab. 18. Jahrh. Hz. 
Bl. 51X34. 141*. 

534. Grundriss und Ansicht eines Hauses auf der Breitestrasse 
(nr. 5144 der franz. Zeit). Französische Zeit. Mit Massstab. 
Getuschte Hz. Zg. 11X25. 142* 
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535. Breitestrasse, c. 1800. Fa<jade des Hauses nr. 4685 (nr. 
der franz. Zeit). Mit Durchschnitt und Massstab. Unterschrift: 
Burger Sohr nro. 4685 breitstrass. Hoekeshoven. Tuschz. 
Zg. 32,2 X 14,5. Bl. 34,5X17. A I 3/99. 

— , c. 1840, siehe Kreutersche .Sammlung: 337*, B1.8(nr. 1591). 
St. Johannes - Kapelle auf der ßreitestragse , siehe St. 
Johannes-Kapelle: A I 3/527 (nr. 1037). 

536. Hotel Kaiserlicher Hof an der ßreitestrasse (nr. 4443 der 
franz. Zeit), 1842. Einfahrt desselben Auf der Ruhr. Hof mit 
spitzbogigem Thoreingang, darüber ein vorspringender Überbau 
mit turmartigem Dach, Fachwerk auf Kragsteinen und Unter- 
zügen. Unten links: Zu Köln am Rhein auf der Ruhr, rechts: 
N. d. Natur gez. v. H. O(edenthal) 1842. No. 10. Tuschz. 
Bl. 27,3X21,1. AI 3/100. 

537. —, 1843. Phot. nach einem Ölgemälde von Wilh. Hoffmann 
vom J. 1843 durch den Amateur-Phot. -Verein. Zweistöckiges, 
zwölffenstriges Haus mit grossem Einfahrtsthor. Über dem Ein- 
gang: Cour Imperial, Keiserlich Hof und Imperial Hotel. Phot. 
Zg.=Bl. 12,2X16. AI 3/101. 

538. —, 1845. Einfahrt desselben Auf der Ruhr. Von rechts 
über Eck das vollständig in Thor und Fenstern geschlossene 
Eckhaus. Spitzbogiges Thor, Vorzimmer und Mauerwerk mit 
Basaltblöcken. Unten: „H. Oedenthal gez. 1845. Auf der Ruhr 
zu Köln, Einfahrt des kaiserl. Hofes auf d. Breitestrasse. u Tuschz. 
Bl. 28,1 X 22,5. AI 3/102. 
Pfarre St. Brigida, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 102, 103 (nr. 1591). 

539. Plan (Grundrisse, Aufriss und Ansicht) zu einem Knaben- und 
Mädchen-Schulhause der Pfarre St. Martin im Brigittengässchen, 
neben der Marti nskirche, auf der Bausteile der ehemaligen 
Brigidenkirche. Erste preuss. Zeit. Kongruente Abzeichnung. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Zg. 40,8x60. 143*. 

540. Drei phot. Aufnahmen der im Januar 1900 aufgedeckten Über- 
reste der i. J. 1805 niedergelegten St. Brigidenkirche; auf c) 
im Hintergründe das südliche Seitenschiff von Gr. St. Martin, an 
welchem Reste der Bogenstellung etc. der Brigidenkirche noch 
ersichtlich sind. Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg.= Bl. 
a 22,3X28.2. AI 3/103. 
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541. Grundriss des Kolumba-Priesterhauses Brückenstrasse 14, 
eingerichtet zu einer Elementar-Knabensehule. Vermessen von 
Zerres, Baueleve. Entworfen von H. Weyer, Stadtbaumeister, 
1827. Mit Massstab. Hz. Zg. 56,5X37. 144* 
Brückenstrasse,c. 1840, s. Kreut er sehe Sammlung: 337* Bl. 9 
(nr. 1591). 

542. Der Gasthof zum Kaiserlichen Hof von F. F. Disch auf 
der Brückenstrasse ; als Kopf eines Briefbogens mit dem Datum 
vom 1. Januar 1846. Lith. Zg. 4,5X10. AI 3/104. 
Brückenstrasse. c. 1860, s.Hohcstrassc : AI3/511« (nr. 1015a). 

543. Grundriss der neun an das Karthlluserkloster anstossenden 
Zinshäuser in der Zwerggnsse (heut. BrilllOstrasse) , aus 
Anlass der Geradelegung der Zwerggasse, 2. Juli 1763, von 
J. Reinhardt, Art.-Hauptmann. Mit Anweisung und Mass- 
stab. Hz. Zg. 31,7X48,4. 145* 

544. Grosse Budengasse, c. 1840. Ansicht des im Marz 1901 
niedergelegten Oppen he im sehen Hauses mit den Nebenhüusem 
zu beiden Seiten. Am Husscrxten Haus rechts: Gr. Budengasse. 
Ohromolith. Zg. 11,6X20. Bl. 18,2x25,2. AI 3/105. 
— , c. 1840, siehe Kreuterschc Sammlung: 337*, Bl. 10 
(nr. 1591). 

545. —, 1901. Vorderansicht des im Marz 1901 abgetragenen 
Oppenheimschen Hauses nr. 8. Ohne Angabe des Photographen. 
Phot. Zg. = Bl. 37X24,4. A I 3/106. 
Kleine Bndengasse, e. 1840, siehe Kreuterschc Sammlung: 
337* Bl. 10 (nr. 1591). 

Büchel (Hochpforten-), c. 1840, siehe Kreutersche Samm- 
lung: 337* Bl. 32 (nr. 1591). 

546. Bflllengässchen nr. 1, 1844. Einstöckiger, steiler, vierstufiger 
Giebelbau von recht« über Eck. Rechts und links daneben 
Detailskizzen des Giebels. Darüber: Buellengässcben No. 1. 
In der linken oberen Ecke mit roter Tinte: 24/11 44. Folgenr. 
XXVI (De Noel). Bleistiftz. Bl. 15,5X10. A 13/107. 

547. — , 1845 Oktober. Altes Staffelgiebelhaus mit Nebengebäuden, 
Hof und grosser Einfassungsmauer und zwei Eingangsthüren 
[von Südwesten?]. Unten: Ansicht eines Hauses im Bullen- 
gässchen, zwischen dem Frankenplatz und der Trankgasse. 
Links: H. Oedenthal gez. im Oktober 1845. Farbige Federz. 
Bl. 27X41,3. AI 3/108. 

Mittollunten aus dem SudUrchiv. XXXI. 7 
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BÜTgeHlOSpital, siehe St. Caccilicn: 147* (nr. 557). 
Bürgerst rasse, 18. Jahrb., siehe Rathausplatz: 285* (nr. 1382). 
— , c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337*, Bl. 11 
(nr. 1591). 

Burgmauer, 17. Jahrh., siehe Römergass c: 287* (nr. 1406). 
— , 18. Jahrh., siehe Unter Fettenhennen: 173* (nr. 822). 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 104 
(nr. 1591). 

— , c. 1880, siehe Dom: 153* (nr. 748). 

548. Burgmauer 9, Kapelle des Brauweiler Hofes, 1890. 
Aussenansicht. Das Hauptsächlichste ein spätgotisches Masswerk 
zeigendes, spitzbogiges Fenster mit zwei Sätzen blindgewordener 
Fensterscheiben in einem Mauerwerk, das abwechselnd Backstein- 
und Hausteinschichten zeigt. Links eine Gartenmauer, rechts 
ein Haus. Unterhalb der im ersten Stock gelegenen Kapelle 
eine Thoreinfahrt. Unter der Phot. rechts: Anselm Schmitz, 
K. Hof-Photograph in Cöln 1890. Darunter mit Tinte: Ehe- 
maliger Brauweilcr Hof. Burgmauer 9. Abgebrochen 1890. 
Kapelle, von Norden gesehen. Phot. Zg. = Bl. 27,4x21,3. 

AI 3/109. 

549. —, 1890. Ansicht der Altarnische und -Mensa, der Bewurf der 
untern Mauerflachen ist abgeputzt bis zur Höhe der Consolen, 
auf denen die Gewölbrippen ansetzen. Phot. v. Anselm 
Schmitz, K. Hof-Photograph in Cöln 1890. Unten mit Tinte: 
Ehemaliger Brauweilcr Hof Kapelle —Altarnische (Burgmauer 9 
Abgebrochen 1890). Phot. Zg. = Bl. 27,5X21,5. AI 3/110. 

550. —, 1890. Decke derselben: ein einfaches Sterngewölbe, welches 
von den vier Seiten mit je zwei Rippen aufsteigend sich auf 
die Endpunkte der vier Arme eines Rippenkreuzes im Scheitel 
schliesst. Photogr. v. Ans. Schmitz, K. Hof-Photogr. in 
Cöln 1890. Unten mit Tinte: Ehemaliger Brauweiler Hof 
Kapelle — Deckengewölbe (Burgmauer 9 Abgebrochen 1890). Phot. 
Zg. = Bl. 27,4X21,5. AI 3/111. 

551. —, 1890. Thüre zum Garten. Die Steinfassung mit spät- 
gotischer Profilierung (Eselsrücken). Unten rechts: Anselm 
Schmitz, K. Hof-Photograph in Cöln 1890. Unten mit Tinte: 
Ehemaliger Brauweiler Hof Burgmauer 9, abgebrochen 1890. 
Gartenthür. Phot. Zg. = Bl. 27,4x21,5. AI 3/112. 
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552. Blischgasse, 1883. Frontansicht des v. Oppenheimschen 
Kinderhospitals von link» über Eck. Unten: Anselm 
Schmitz, K. Hof-Photograph in Cöln 1883. Phot. Zg.=sBl. 
23X30,2. AI 3/113. . 

553. —, 1883. Rückansicht des v. Oppenheimschen Kinder- 
hospitals, rechts freistehendes Seitengebäude. Vordergrund 
Garten. Unten rechts: Anselm Schmitz. K. Hof-Photograph 
in Cöln 1883. Phot. Zg.=Bl. 23x30,2. AI 3/114. 
Butter markt (grosser), c. 1840, siehe Kroutersche Samm- 
lung: 337*, Bl. 13 (nr. 1591). 

ßuttermarkt (kleiner), c. 1840, siehe Kreutersche Samm- 
lung: 337* Bl. 13 (nr. 1591.) 

554. Buttermarkt, 1900. Ansicht zweier alter Giebelhäuser nr. 47, 
49 (Ecke Lintgasse) mit Überbau des ersten Stockwerkes. 
Aufgen. September 1900 (von C. Bädecker). Phot. Zg.=Bl. 
21,2x16,6. AI 3/115. 

555. Grundriss des Klosters und der Stiftskirche St. Caecilia. Mit 
Massstab. 18. Jahrh. Hz. Bl. 47X56. 146*. 

556. St. Caecilien, 1827. In: Sammlung von Ansichten etc. Herausg. 
v. Weyer etc. Köln 1827. Links unten: Wünsch Litli. 
Unterschrift: St. Peter u. St. Caecilien. Lith. Zg. 7x8,5. 
Bl. 11,2X11,5. AI3/116. 
— , und St. Peter, 1827, siehe All b/41 (nr. 320). 

557. Plan eines Seitengebäudes zur Aufnahme der Alexianer im 
Kölner Bürgerhospital an St. Caecilien. I. Hälfte des 19. Jahrh. 
Mit Anweisung und Massstab. Farbige Hz. Zg. 39,2 X 55,8. 147*. 
St. Caecilien, 1844, siehe Wintzsche Sammlung A 1 3/959 
(nr. 1614). 

— , 1856, siehe All b/59 (nr. 337). 

— , c. 1862. Zg. 7,7X7,7. Siehe A I 2/236 (nr. 247). 

— , c. 1867. Grundrisse, Aufrisse, Ansichten und einzelne 

Teile mit Erläuterungen , f. 43 — 44 in F. Frautzens Kölner 

Kirchen, c. 1867. Lith. a Bl. 29x47. Siehe AI 3/936 (nr. 1590). 

558. Grundriss des Platzes am Caeciüenkloster. 1727, Februar 15. 
Auf dem Kücken: Abrifs über der platz vor S. Caeciliae cloister 
worauf?" zeitlichem umblauf Bour scheid committirt werden (!) 
dem steinmetzer Wolgemut zu erlauben dafs die inwendig bey 
dem abris gemelte newe mauer und pfort, weilen solche zwischen 

7* 
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der kirchen und Micaelis cloister intra immunitatem auff der 
seithen des steinwcgs gelegen, erbawet werde. Sigl. gudesthagfs 
rentcammer den 15 ten Febr. 1727. Ex commissione P. W. 
Tils secr. Farbige Hz. Bl. 29,5x46,5. 148*. 

559. Grundriss des Platzes am Caecilienkloster. Mit Massangaben 
und Massstab. 18. Jahrh. Hz. Zg. 41X47,5. 149*. 

560. Zwei Situationspläne des St. Caecilien- und des daneben 
gelegenen St. Michaelsklosters. Anfang des 19. Jahrh., von 
Martin Rinckcrt. Mit Massstab und Bezeichnung durch 
Zahlen, zu welchen die Anweisung fehlt. Zg. a) 66,5x49,5, 
b) 71X49,5. 150*. 

561. Wolkenburg am Caecilienkloster c. 1880. Von Südwesten 
gesehen. Unten: Photographische Anstalt Th. Creifelds Coeln, 
ferner zwei Siegel der Stadt Köln. Phot. Zg. - Bl. 29,4x42. 

AI 3/117. 

562. Caecilienkloster 13 u. 15, 1882. Die beiden genannten Häuser 
von Norden gesehen, mit Blick in den Durchgang zwischen beiden, 
in das alte Petersgässchen (die heutige Jabachstrasse), sowie 
mit der alten Klostermauer vor dem Abbruche. Im Hintergrunde 
rechts das Chor von St. Peter. Ohne Angabe des Photographen. 
Phot. Zg. = Bl. 22X17. AI 3/118. 
l'äcilienstrasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 14 (nr. 1591). 

563. Skizze zur Herstellung von Archivräumen im Gebäude der 
Armenverwaltung an der ('äcilietistrasse zu Köln, 1889. 
Mit Massstab. Farbige Hz. 45X52,7. 151* 
Cantlisbail, 1777, siehe Waisenhausgasse: 315* 316* 
(nr. 1550, 1551). 

Carmeliter-Gvmnasium, 1814, siehe Severinstrasse: 303* 
(nr. 1466). 

Central-ßahnhof, c. 1862. Zg. 7,8X9,6. Siehe AI 2/236 (nr. 247). 

564. —, 1893. Das alte Gebäude vor dem Abbruch, von der Ost- 
seite, aufgenommen von J. E. Bennert. Phot. Zg. = B1. 
16,2X22,9. A 13/119. 
— , 1893—94. Abbruch desselben. Phot. Siehe AI3/295 (nr. 746). 
CivÜ-Casino, siehe unter Augustinerplatz. 

St. Christoph, 1643, siehe St. Gereon: AI 3/407 (nr. 891). 

— , 17. Jahrh., siehe St. Gereon: 190* (nr. 895). 

— , 18. Jahrh., siehe Paruitsche Sammlung: AI3/946 (nr. 1601). 
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< larisseilkloster, siehe Schildergasse: 292* (nr. 1432). 
Cordulastrasse, siehe Eintrachtstrasse: 168* (nr. 811). 

DentschordenskOBimende, 18. Jahrh., siehe Severinstrasse: 
296* 297* 299* (nr. 1459, 1460, 1462). 
Discalceateilkloster, 1629, siehe Severinstrasse: 295* 
(nr. 1458). 

Dom, c. 1476. Auf der Stadtansicht aus W. Rolevincks 
Fasciculus temporum. Siehe AI 2/5 (nr. 5). 
— , C. 1493. Auf der Stadtansicht aus Hartm. Schedels Welt- 
chronik. Siehe AI 2/8 (nr. 8). 

— , C. 1520. Von Südosten gesehen. Siehe A I 3/244 (nr. 691). 
565. — , 1564. Aufri8S der Westansicht. Auf Leinen gezogenes 
beschädigtes Exemplar. Im Schema der Werkmannszeichnung. 
Oben: Frons Occidentalis Turrita Templi Metropolitani Coloniensis 
S. Petri Apostoli Et Trium liegum Magorum Opere Gothico. 
Zwischen den Türmen: Scala Pedum Romanorum 100. Unten: 
Laudis amor Septem miracula con(didit orbis) / Regibus h(as) 
turres qui struet, (astra feret.) i| OfFer opes fluxas grandi tibi 
foen(or)e r(eddet) / Pro saxis gemmas, pro stipe regna Petrus. 
Oben rechts: Post fol. 800 inseratur. (Ohne Angabe des Zeich- 
ners.) (A. d. W. d. Jes. H. Crombach.) Vgl. nr. 574. Kpfrst. 



566. —, 1564. Aufri8s der Westansicht. Dasselbe wie nr. 565. 
Besser erhalten. Oben fehlen die Anfänge (links) der drei ersten 
Zeilen -rrita — tri — goram. Kpfrst. Bl. 78,7 X 32,7. A 1 3/121. 

567. —, c. 1564. Grundriss. Auf Leinen aufgezogen, beschädigt. 
Oben: Templi Metropolitani Coloniensis Vertigium. Et Eiusdem 
Chori. A. Chori. B. Sacellorum. C. Altarium quorundam. 
D. Portanim. E. Turrium. Ac totius Concamerationis Templi 
forma. Mit Orientierungen und Scala Pedum Romanoram 100. 
Ohne Angabe des Autors. Vgl. nr. 579. Kpfrst. Zg. 72X41,2. 



568. — , c. 1564. Grundriss. Dasselbe wie nr. 567, jedoch besser 
erhalten und nicht aufgezogen. Kpfrst. Bl. 74x44. AI 3/123. 

569. — , 1589. Im Hintergrund eines Bildes der h. Ursula, zu beiden 
Seiten Personifikationen der Tugenden und Laster. Rechts neben 
dem Dom St. Maria ad gradus, links zwei andere Kölner Kirchen. 
Die Zeichnung ist sehr frei, so hat der Dom nur Run d bogen - 



Zg. 78X30,6. Bl. 84X37,3. 



AI 3/120. 



Bl. 78X47,7. 



AI3/122. 
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fenster. Unten: Michael Aizinger Lectori : Ecce Lector etc., 
rechts: Johan Bufsmecher excudit 1589. Merlo 1. c. 151. 
Kpfrst. Zg. der Ansicht 5X11,5. Bl. 29,7 X 22,3. AI 3/124. 
— , 1605, siehe Domhof: A I 3/297 (nr. 751). 

— , C. 1620, siehe Altermarkt: nr. 410. 

570. —, 1635, Oktober 1. Inneres. Chor mit Dreikönigenschrein 
in dem alten Gittorabschluss, mit grossen AufsÄtzcn für Wachs- 
fackeln. Im Gewölbe oben die Öffnung angedeutet, welche durch 
einen fallenden Meteorstein i. J. 1434 geschlagen wurde. In dem 
Loch: Ao 1434, 7. 8ct ventus de nocte flat ingens grandem 
perrectum lapidem testudine pellit. Unten: Warhaffte Contra- 
factur der zuc Collen ahm Rh /ein im Thumb hindcr dem hoch- 
Altar Heilligen |j drey Königen begrcbnus, deren grosse weiset 
hie underge/sctztor Masstab, gethan in Cöllen den 1. october 
Ao 1635. Unten rechts: Johan Kr . . . Mit Orientierung 
uud Massstab. Farbige Hz. Zg. = Bl. 48,3x31. AI 3/125. 

571. — , C. 1650. Mit Ansicht des Domhofes. Im Vordergrunde 
steht der hl. Petrus auf einem Postament, dieses mit der In- 
schrift Sancte Petre, ora pro nobis. Im Hintergrunde der Dom 
mit dem Domhofe. Unten rechts: Löffler senior sculp. Vgl. 
Merlo 1. c. 547. Kpfrst. Zg. 17,4x10. PI. 17,7x10,4. 

AIS/126. 

572. —, 1651. Inneres des Chores. Darstellung des ersten Ponti- 
fikalamtes des Erzbiscliofs Max Heinrich am 1. Januar 1651 
im Beisein der Landgrafen von Hessen. Unten: Officia liturgiae 
primae archiepiscopalis etc. . . . diente Joanne Eckhard o 
Löffler cive et calcographo Coloniensi. Anweisung einzelner 
Personen durch Nummern. Kpfrst. Zg. (in Rahmen) 43,3X32. 

AI3/127. 

573. — . 1654. Auf der Darstellung der Legende von der heiligen 
Odilia, gez. von Schott, gest. von Löffler iunior. Kpfrst. 
Bl. 58X43. Siehe Hist. Museum, Kulturbist. Abteilung: Heiligen- 
legenden. 

574. —, 1654 (17 80). Aufriss der Türme und Grundriss. Oben 
links Anbetung der drei Könige, darunter eine kleine Ansicht 
von Köln, rechts der hl. Petrus. Überschrift: Templum Metro- 
politanum Coloniense s. Petri apOHtoli et ss. trium regum Magorum 
opere Gothico quäle jam est ot futurum erit, si coronis operi 
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aliquando imponatur. V. R. P. Herrn. Crombach e Soc. Jesu 
in fol: Coloniae Agripp: 1654. Unten in jeder Ecke eine 
Krone und in der Reihe darunter: Ad M. TE. Decore Arch- 
ducum TE Summi Fratre Monarchae Aptior huic Operi Presul 
an esse potest? Huic Operi Princeps Aptior esse nequit! 1780. 
Unten die Verse: Laudis amor etc. Vgl. nr. 565. In der Mitte: 
Frat. Klauber sculp: A. V. 1780. Kpfrst. Bl. 34x19. 

AI 3/128. 

575. —, C. 1700. Ansicht des Domes und des Domhofes von Süden, 
unten auf einer Darstellung der Wappen des Erzbistums Köln 
und der hl. drei Könige. Ohne Angabe des Autors. Kpfrst. 
Zg. 7,5X13. AI 3/129. 

576. —, 1731. Ansicht von Orgelstuhl und Toxal. Oben links: 
Abriss der in hiefsiger Thumbkirch am Endt Jahrs 1731 
Veränderten Orgelstuhls vnd Toxals. Rückseite: abriss des 
Orgel-Stuhl und Toxals im (!) der Dohmkirche. Ohne Angabe 
des Zeichners. Getuschte Fedcrz. Bl. 32x47. AI 3/130. 

577. — , 18. Jahrh. Grundriss der beiden Domtürme. Mit farbiger 
Markierung der Treppen und Gänge. Oberflächliche Zeichnung. 
Ohne jegliche Angaben. Tuschz. auf Pergament. Bl. 53,3 X 72,5. 

AI 3/131. 

578. — , 18. Jahrh. Zwei Aufrisse: a) einer Wimperge mit dahinter* 
liegender Galleriebrüstung und Flankiertürmchen am Dom ; b) einer 
Wandfüllung im Innern des Domes. Ohne jegliche Angaben. 
Tuschz. auf Pergament. Bl. a) 46X21,9, b) 48x21,8. 

AI 3/132. 

— , C. 1780, siehe Domhof: A I 3/302 (nr. 761). 

579. — , 1784. Grundriss. Oben: Plan general du Dom de Cologne 
ou Templi Metropolitani Coloniensis vertigium et eiusdem Chori 
A. Chori B. Sacellorum C. Altarium D. Portarum E. Turrium 
Ac totius Concamerationis templi forma. Unten links: C. Dupuis 
Officier del., rechts: J. G. Sturm fc. Mit Orientierung und 
Massstab. Aus: Mahlerische-Reise am Nieder-Rhein etc., 1784 
(I. Heft). (Das Buch liegt im Hist. Museum bei der Rheinischen 
Topographie.) Vgl. nr. 567. Kpfrst. Zg. 38,5X21,4. Bl. 40,5X25. 

AI 3/133. 

580. —, 1784. Aufriss der Türme. Oben: Facade occidentale du Dom 
de Cologne teile qu'il auroit du etre dans sa Perfection. In 
der Mitte beider Türme Massstab und Projektion. Unten: 
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C. Dupuis Officier del. J. G. Sturm fe. Aus: Mahlerische-Reise 
am Nieder-Rhein etc., 1784 (I. Heft). Vgl. nr. 579. Kpfrst. 
Zg. 38,8X18. Bl. 40,5X24,3. AI 3/134. 

581. — , C. 1790. Grundriss. Oben rechts: Scala passuum. Unten: 
Lapidarium, darauf: Basil. Cat. Coloniae. Ohne Angabe des Zeich- 
ners. Getuschte Federe. Bl. 30,5X53. AI 3/135. 

582. —, c. 1790. Grundriss und Aufriss. Geteiltes Blatt. Links 
Aufriss der Türme, rechts Grundriss. Links neben dem letzteren 
stadtkölnisches, rechts kurkölnisches Wappen; unter dem Grund- 
riss: L'Eglise Metropolitaine de Cologne. In der rechten Ecke: 
J. H(K?)arrewyn freit Brux(elles). Kpfrst. Bl. 28x26,6. 

AI 3/136. 

— , C. 1795, siehe Domhof: A I 3/307 (nr. 766). 

583. —, C. 1800. Auf einem Blatte, links: Grundriss des Domes, 
rechts: Aufriss der Türme (von Westen). Unter dem Grundriss 
Massstab: Echelle de 0 — 100 Pieds Romains. Unterschrift: Plan 
de l'eglise du dorne a Cologne son portail et ses tours tels qu'ils(!) 
devoient etre ex&utes. Ohne Angabe des Zeichners und Stechers. 
Kpfrst. Zg. 25,2X25,2. Bl. 28X30,5. AI 3/137. 

584. — , C. 1800. Aufriss. Oben drei Reihen Wassereeichen. Unten: 
Ansicht des Oölnischen Doms von der westlichen Seite, nach 
dem Plan des ersten Baumeisters 1309 (!). Rechts: Gestochen 
von K. Sennefelder. Lith. Bl. 43,3X25,5. AI 3/138. 

r )85. — , C. 1800. Von Südosten gesehen; im Vordergründe der Don»' 
hof. Oben in der Mitte: PRUSSE, rechts: 49. Unten in der 
Mitte: L ernähre direxit, darunter: Cath&lrale de Cologne. 
Sthlst. Zg. 9,1X13,8. Bl. 14,2X21,1. AI 3/139. 

586. —, c. 1800. Von Südosten gesehen; im Vordergrunde der Dörn- 
hof. Schlechter Abdruck. Unten links: N. der Natur gezeichnet 
und gestochen von J. P. Ritter in Cölln. Vgl. AI 3/311 
(nr. 770). Kpfrst. Zg. 20,5x28,5. Bl. 25x32. AI 3/140. 

587. — , C. 1810. Blick auf den Dom von Norden, vom Botanischen 
Garten aus. Letzterer im Vordergründe. Das Ganze in halb- 
kreisförmiger Blattumrankung. Ohne Angabe des Zeichners. 
Aquar. Zg. = Bl. (in Rahmen) 25,5x20. AI 3 141. 

588. — , 1812. Südansicht. Zeichnung von D. Qnaglio, unten 
rechts: 15« Junj 1812. Bleistiftz. Bl. 42,3X65,8. AI 3/142. 

589. — , 1812. Innenansicht des Chores. Bleistiftz. von D. Quaglio. 
Bl. 74,2X52,1. AI 3/143. 
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590. — , 1S20. Grundriss mit Massstab in römischen Fuss. Unten 
links: lith. bey Kd. Mottu in Cöln. Lith. Zg. 30,8x22. 
Bl. 38,3X27,2. AI 3/144. 

591. — , C. 1820. Aufriss der Türme. Unten: Abbildung der Haupt- 
facade des Kölnischen Doms, nach dem Entwürfe des ersten 
Baumeisters. Unten rechts: CÖLLN J. J. Rospatt. Auf der 
Rückseite zwei Spalten Druck. Merlo 1. c. 734. Hlzschn. auf 
Löschpapier. Bl. 38x16,5. A 13/145. 

592. —, C. 1820. Dasselbe wie nr. 591. Anderer Zustand. Unter- 
schrift in lat. Currentschrift: Ansicht des Kölnischen Doms, wie 
er hat werden sollen, nach dem Plan des ersten Baumeisters. 
Abdruck auf festerem Papier wie nr. 591 und ohne Druck auf 
der Rückseite. Hlzschn. Bl. 42,8x23. AI 3/146. 

593. —, 0. 1820. Unten: Ansicht des Kölnischen Doms, von der 
Abendseite, oder von der Litsche gesehen. Unten rechts im 
Bild: J. J. Rospatt. Auf der Rückseite: „Vom Charakter 
der Gothischen Baukunst.* Darunter: „Aufzahlung von Ansichten 
des Coelnischen Doms, Holzschnitte von Rospatt : I. Der Cölnische 
Dom, wie er hat werden sollen, von der Westseite oder der 
Litsche; II. von der Mittagseite oder dem Domhofe; III. von 
der Morgenseite oder vom Margaretenplatze; IV. von der West- 
seite, wie er gegenwärtig ist. Jeder Abdruck in gr. Folio, 
auf Velinpapier. 15 Stbr.* (StüberK Merlo 1. c. 734. Hlzschn. 
Zg. 31,6X23,4. Bl. 42,5x27,5. A 1 3 147. 

594. —, C. 1820. Dasselbe wie nr. 593, die Unterschrift mit lat. 
Currentschrift. Hlzschn. Bl. 39,6x28. A 1 3/148. 

595. —, c. 1820. Unten: Ansicht des Kölnischen Doms von der 
Mittags- oder Domhofs-Seite. Im Vordergrunde die Aula theo- 
logica. Unten links im Bild: J. .1. Rospatt. Auf der Facade 
der Kirche St. Johann Evangelist: Laud(e)tur Jesus Christus 
1746. Merlo 1. c. 734. Hlzschn. Zg. 36,5 X 23,8. Bl. 40,2 X 24,9. 

AI 3/149. 

596. — , C. 1820. Dasselbe wie nr. 595, die Unterschrift mit lateinischer 
Currentschrift: Ansicht des Kölnischen Doms, wie er ist von der 
Domhofs- oder Mittag-Seite. Hlzschn. Bl. 41,8X26,3. AI 3/150. 

597. — } c. 1820. Chorseite. Unten: Ansicht des Kölnischen Doms 
von dem Margarethenplatze, oder von der Morgenseite. Unten 
links im Bilde: J. J. Rospatt. Merlo 1. c. 734. Hlzschn. 
Zg. 34,4X23,4. Bl. 43,4X28. AI 3/151. 
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598. —, C. 1820. Dasselbe wie nr. 597. Unterschrift mit lat. 
Currentschrift. Hlzschn. Bl. 45x28,8. AI 3/152. 

599. —, C. 1820. Unten mit lat. Currentschrift: Ansicht des Kölnischen 
Doms von der Nord-östlichen Seite oder der Trankgasse. Unten 
rechts im Bilde: J. J. Rospatt. Merlo 1. c. 734. Hlzschn. 
Zg. 34,9X23,3. Bl. 43x29,3. AI 3/153. 

600. —, C. 1820. Unten: Ansicht [Projekt] des Cölnischen Doms, 
von der westlichen Seite, nach dem Plan des ersten Baumeisters 
1309[!]. Links: Lith. v. F. A. Mottu inCöln. Lith. Bl. 47X31,8. 

AI 3/154. 

601. — , C. 1820. Von Süden gesehen; im Vordergründe der Domhof. 
Unten: Ansicht der Dom-Kirche zu Cöln *• R - Links: Nach der 
Natur gez. und lithographirt von W. Goebels. Rechts: in 
der Kunsthandlung von Heinr. Goffart in Cöln a./R. Chromo- 
lith. Zg. 25,8X43,2. Bl. 31X45. AI3/155. 

602. —, C. 1820. Altar (Grabmal der hl. drei Könige), von der 
südlichen Seite des Chorumganges gesehen. Ein Zug von Pilgern 
(Mannern, Frauen und Kindern) in mittelalterlicher Pilgertracht 
vor demselben. Unten links: 25, rechts: XIX. 4. Unterschrift: 
Altar in der Cathedrale zu Cöln. Ohne Angabe des Autors. 
Vgl. A I 3/243 (nr. 690). Lith. Zg. 24,3 X 17,5. Bl. 25,9 X 19,8. 

AI3/156. 

603 -, 1821 und 1823. 

a) „ Ansichten, Risse und einzelne Theile / des / Doms von Köln, / 
mit / Ergänzungen nach dem Entwurf des Meisters, / nebst / 
Untersuchungen über die alte Kirchen-Baukunst und ver- 
gleichenden / Tafeln der vorzüglichsten Denkmale, / von / 
Sulpiz Boisscree. [Darunter Ansicht von Köln, vgl. AI 2/149 
(nr. 152)]. Stuttgart, / auf Kosten des Verfassers und der 
J. G. Cotta'schen Buchhandlung MDÖCCXXI. / Die Schrift 
von E. F. Ermclcr. Gest. von Richomme in Paris.* 
Mit dem Titelblatt 18 Blittter. Stilist., einige koloriert. 
h Bl. 108X76,5. AI3/157a. 

b) n Geschichte und Beschreibung / des / Doms von Köln, / nebst 
Untersuchungen über die alte Kirchenbaukunst, / als Text / 
zu den Ansichten, Rissen und einzelnen Theilen des Doms 
von Köln, / von /Sulpiz Boisseree. / Stuttgart, / auf Kosten 
des Verfassers und der J. G. Cotta'schen Buchhandlung. /I823. ft 
48 Blätter a Bl. 50,7x37,5. AI 3/157 b. 
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604. — , 1821. Ansicht der Türme von Westen in anticipierter Voll- 
endung. Unten Angabe der verschiedenen (französischen, eng- 
lischen, rheinischen und römischen) L&ngcnmafse. Titel, fran- 
zösisch und deutsch: Tab. 47 zu Wibekings bürgerlichen 
Baukunde — Tab. 47 de l'architecturc civil (!) par le Chevalier 
de Wiebeking (München 1821). Kpfrst. Zg. 57,4X37,7. 
Bl. 63,5X46,2. A I 3/158. 

605. — C. 1822. Auf einem Blatte: Fünf Ansichten des Domes: 
1. von der Westseite, 2. von der Ostseite, 3. von der Südseite 
mit dem Dörnhof im Vordergrunde, 4. von der Nordwestseite, 
5. von der Stidwestseite mit dem Domkloster im Vordergrunde. 
Ferner eine Ansicht des Rathausportales, von Nordwesten gesehen. 
Unten rechts: lith. v. F. A. Mottu. Lith. a Zg. 7,6X13,4. 
Bl. 34,6X36. AI 3/159. 

606. — ; VOP 1824. Von Südosten gesehen. Unten: DER DOM ZV 
CÖLN. Ohne Angabe des Künstlers. Sthlst. Zg. 8,5X13,5. 
Bl. 14,4X23,1. AI 3/160. 

607. — , vor 1824. Von Südosten gesellen. Vor Wiederbeginn der 
Bauarbeiten. Unterschrift : Der Dom zu Cöln. Ohne sonstige 
Angaben. Kpfrst. Zg. 9,9x15,5. Bl. 14,7 X 22,2. AI3/161. 

608. —, vor 1824. Von Südosten gesehen. Vor Beginn des Weiter- 
baues. Unterschrift: Dom zu Cöln. Ohne sonstige Angaben. 
Sthlst. Zg. 7,3X9,8. Bl. 12,4X15,9. AI 3/162. 

609. —, vor 1824 (c. 1840). Von Südwesten gesehen, vor dem 
Beginn der Restauration. Links unten: Gez. v. Ludwig Lange, 
in der Mitte unten: Dnrmstadt bei G. G. Lange, rechts unten: 
Stahlstich v. Joh. Poppel, darunter in der Mitte: DER DOM 
IN CÖLN. THE DOME AT COLOGNE. LA CATHEDRALE 
DE COLOGNE. Verlag v. M. DuMont-Schauberg in Cöln. Sthlst. 
Zg. 14,2X10,1. Bl. 28,3X23,1. AI3/163. 

610. —, vor 1824 (18 5 7). Von Süden gesehen; im Vordergrunde 
der Domhof. Unten: Der Dom zu Coeln mit seiner Umgebung 
vor dem Beginne seines Herstellungsbaues im Jahre 1824. 
Vereins-Gedenkblatt 1857. Darüber in der Mitte: in Stahl ge- 
stochen durch Carl Mayer' s Kunst-Anstalt in Nürnberg. Rechts: 

' Zwirner. Sthlst. Zg. 20,6X29,5. Bl. 27,3X36,5. AI 3/164. 

611. —, vor 1824 (1866). Von Südwesten gesehen. Um den Dom 
herum zieht eine Prozession in mittelalterlichem Gepräge. Unten: 
Der Dom zu Coeln vor dem Beginne seines Herstellungsbaues 



Digitized by Google 



108 



IV. Einzeln« Teile von Köln: Dom. 



im Jahre 1824. Vereins-Gedenkblatt für das Jahr '1866. Zur 
Erinnerung an das 25 jährige Jubilaeum des Central -Dömbau- 
Vereins zu Coeln am 4. September 1867. Links: Nach der 
Natur gemalt von W. v. Abbema in Düsseldorf. Rechts: In 
Stahl gestochen durch Carl Mayer' s Kunst- Anstalt in Nürnberg. 
Sthlst. Zg. 33,3X25,4. Bl. 49,4 X 33,7. A I 3/165. 

— , 1824. Von Süden gesehen; vor Beginn seiner Wieder- 
herstellung i. J. 1824. In der Illustr. Zeitung vom 2. Okt. 
1880. Hlzschn. Siehe A I 3/292 (nr. 742). 

612. — , 1824. Ansicht des Südturmes von Norden. Im Vordergrunde 
das Einfahrtsthor zur Domprobstei in der Trankgasse. Vgl. AI3/894 
(nr. 1524). Unten links: Drawn from Nature & on Stonc by 
S. Prout, unten rechts: Printed by G. Hallmandel, in der 
Mitte unten: AT COLOGNE. London Pub. by R. Ackermann 101. 
Strand Feb-r 1824. Zg. 26,5x19. Bl. 43x33,7. A I 3/166. 

613. —, 1824. Ein mittelalterliches hohes Kreuz vom Kölner Dom 
in zwei verschiedenen Abbildungen. Auf der grösseren steht 
oben: Dom Kreuz, unten: M. H. Fuchs 1824. Lith. v. Wünsch. 
Die kleinere auf rotem Untergrund und mit Massstab. Lith. 
a) Bl. 43,5X27,7. b) Zg. 16,3 X 9,6. AI 3/167. 

614. — , C. 1824. Nachbildung des Originalplanes in der Längenansicht, 
die Zeichnung der Facade in derselben Flucht von der Südseite 
her, ebenfalls das die Freiheit sperrende Gitter mit Portal. Unten 
rechts: Verlegt bei F. A. Mottu in Cöln. Unterschrift: Ansicht 
des Cölnischen Domes nach dem Plan des ersten Baumeisters 1248. 
Lith. Bl. 48,5 X 63,5. A I 3/168. 

615. — , C. 1824. Dasselbe wie nr. 614 in stark verkleinertem Mass- 
stabe. Links fehlt das Eisengitter mit Thor. Ohne Angabe des 
Verlegers (Mottu). Lith. Bl. 12,1 X 16,6. AI 3/169. 

616. —, 1825. Von Südosten gesehen; im Hintergrunde auf einer 
Darstellung der Ankunft des Königs von Preusscn und Familie 
mit dein Dampfschiff zu Köln am 14. Sept. 1825. Im Vorder- 
grunde der Rhein mit dem Dampfschiff „De Ryn", auf welchem 
der König angekommen war. Dahinter das Frankenwerft. Unten 
rechts: Cöln bei Jod. Schlappal. Auf der Rückseite Be- 
schreibung der Rlieinreise des Königs. Kpfrst. Zg. 19x36,5. 
Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 

617. — , l82o*. Von Süden gesehen. Unterschrift in Tinte: Ansicht 
des Doms zu Cöln in der Gartenlaube der Wohnung des Herrn 
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Stadtkommandanten von Ende am Hof No. 2198 (5) von dem 
Preussisch. Lieutenant Magnus gezeichnet 1826. Lithogr. von 
Mottu. (Das Blatt war wohl Vorlage zu der Lith.) Tuschz. 
Zg. 32,6X48,8. Bl. 39,7 X 56,2. A I 3/170. 

618. — , 1827. Von Südwesten gesehen. Unten links: lith. v. Wünsch, 
rechte: h. g. v. J. P. Weyer. Unterschrift: Ansicht des Dom(!) 
in Cöln. Lith. Zg. 25,8X20,5. Bl. 47X31. AI 3/171. 

619. —, 1827. Dasselbe wie nr. 618, in verkleinertem Massstabe. 
In: Sammlung von Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc. 
Köln 1827. Links unten: Wünsch Lith. Unterschrift: Der Dom. 
Lith. Zg. 8,7X7. Bl. 13,2X9,2. AI3/172. 

620. — , 1827. Von Osten gesehen. In: Sammlung von Ansichten etc* 
hrsg. von Weyer etc. Köln 1827. Links unten: Lith. v. 
Wünsch, rechts unten: hg. v. J. P. Weyer. In der Mitte unten: 
der Dom von der Rheinseite. Lith. Zg. 20,5 X 25. Bl. 34,5 X 50. 

AI 3/173. 

-» 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

621. — , C. 1830. Von Osten gesehen. Unten links: W. Tombleson 
del 1 - Rechts unten: Eng£ by Jü Cleghorn. Darunter in Ma- 
juskeln: Domkirche zu Köln, Oologne Cathedral, Cathedrale de 
Cologne. London .... Lanc. Enthalten in: Tomblcsons Rhein- 
ufer von Cöln bis Maintz 1832. (Das Buch liegt im Hist. 
Museum bei der Rheinischen Topographie.) Sthlst. Zg. 14,2 X 10,9. 

AI 3/174. 

— , C. 1831. Vom Garten des Jesuiten-Kollegs aus gesehen; 
dieser im Vordergrund. Lith. Zg. 9,1 X 13,7. Auf dem Sammel- 
blatt A I lb/49 (nr. 324). 

622. — , 1834. Auf einem Karton: a) Seitenansicht des Domes in 
seinem damaligen Zustande. Oben: II, unten rechte: Lith. v. Gebr. 
Goebels Cöln. b) Seitenansicht des Domes in seiner beabsich- 
tigten Vollendung. Oben: III. Aus DeNoei, Der Dom zu Köln; 
hist. - archäol. Beschreibung desselben, Köln, I. Aufl. 1834, 
II. Aufl. 1837. Merlo 1. c. 297. Lith. ä Zg. 8,4 X 13. 
Bl. 11,5X17,6. AI 3/175. 

623. — , C. 1835. Südliches Portal der Wcstfacade aus dem Werke: 
M. Moret, Le moyen-äge pittoresque (vers 1840), No. 161. 
Links unten: Paris, chez Veith et Hauser, boul. des Italiens 11. 
Rechts unten: Bache Ii er lith., darunter: Imp. de Lemercier, 
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Benard et C. Lith. Zg. 29 X 0,6. Bl. 35,5 X 24,4. 

AI3/176. 

624. — , C. 1835. Mehrere Glasfenster im Dom mit verschiedenem 
Masswerk. Aus M. Moret, Le moyen-ftge pittoresque (vers 1840), 
Xo. 162. Unten: Croisees et vitreaux de la cathedrale de Co- 
logne. Bachmann lith. Paris, chez Veith et Hauser, boul. des 
Italiens 11. Imp. de Lemercier, Benard et Cil Lith. Zg. 
24,2X34,1. AI 3/177. 

625. — , C. 1835. „Erinnerung an den Dom in Cöln. Eine Samm- 
lung seiner merkwürdigsten Denkmale und der sich in der be- 
rühmten Schatzkammer befindenden kunstvollen Ornamente und 
kostbaren Gefänsc. Gezeichnet und lithographiert von Gerhardt, 
Levy-Elkan und Hallersch; gesammelt von Alb. Emnas." 
c. 1835. 10 Blätter: Titelblatt mit den mit dem Dom in Ver- 
bindung gebrachten historischen Persönlichkeiten, Ansicht des 
Domes von Westen, Grundriss, einzelne Statuen und Konsolen, 
Grabmäler, Altar-Mensa, Kapitale, verschiedene Gegenstände der 
Schatzkammer, der Dreikönigenschrein und das Dombild. Merlo 
219,290,322. Lith. Folio in Pappband. AI 3/178. 

-, C. 1835. Siehe Domhof: AI 3/312 (nr. 772). 

626. — , 1835—1865. Auf der Reproduktion eines Gesamtbildes zum 
Kölner Dombau fünf verschiedene Ansichten des Domes von 
Süden aus den Jahren 1835, 1845, 1850, 1855, 1865. In 
den Zwischenfeldern die Porträts Friedr. Wilhelms III., Friedr. 
Wilhelms IV. mit seiner Gemahlin Elisabeth, Wilhelms I. mit 
seiner Gemahlin Augusta und das preussische Wappen; die von 
Eichenblatt-Ornament durchzogene Randleiste enthält in besonderen 
Kartuschen den preussischen Adler und eine Reihe verschiedener 
Stadtwappen. Ohne Angabe des Künstlers. Phot. Bl. 31,3X40,3. 
Zg. der Einzelansichten 8 X 10,7. A I 3/179. 

627. —, c. 1837. Ansicht des Chorinnem, Pontitikalamt, die Chor- 
herren in den stalla. An den Wänden sind Gobelins ersichtlich 
(Dorsalien). Im Vordergrunde kniet ein Greis und neben ihm ein 
Mädchen in betender Stellung neben und auf einer Grabplatte. 
Unten: Choeur De L'Egliso Cathedrale De Colognc. C. Wild 
delh Aquatinta. Zg. 38,2 X 27,4. Bl. 51x36. AI 3/180. 

628. — , c. 1837. Lith. Nachbildung nach nr. 627. Ohne Angaben. 
Lith. Zg. 36,9X26,9. Bl. 53,5x48. A I 3/181. 
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629. — , C. 1837. Verkleinerte Nachbildung in Linienmanier nach 
nr. 627. Im Vordergrunde fehlen die zwei betenden Personen. 
Oben rechts: B. 30, unten rechts: Lithogr. bei E. Risse in 
Cöln. Lith. Zg. 18,2X13,4. Bl. 22X17,4. AI 3/182. 

630. —, vor 1838. Überschrift: Dom zu Coeln (I) Cathedrale de 
Cologne. Unterschrift: Langen Aufriss . Elevation sur la longueur. 
Unter dem Stich, links: Gerhardt gez., in der Mitte: Imp. de 
Bougeard., rechts: gest. v. Rouargue. Erstes Blatt einer 
Folge von Stahlstichen, „publie chez Louis Kohnen, Libraire a 
Cologne et a Aix la Chapelle et chez J. E. Renard, Libraire 
a Cologne* in dem Buche: Der Kölner Dom ein Denkmal 
deutscher Baukunst in vier Stahlstichen erläutert von A. v. Binzer. 
Köln am Rhein, Verlag von Ludwig Kohnen, Buchhändler in 
Köln und Aachen, und J. E. Renard, Buch- und Kunsthändler 
in Köln [ohne Jahr 1 )]. Sthlst. Zg. 14x20. Bl. 22 8X27,4. 

AI 3/183. 

631. — , vor 1838. Dasselbe wie nr. 630, als besonderes Blatt. Sthlst. 
Bl. 30,7X44,8. A I 3/184. 

632. — , vor 1838. Dasselbe wie nr. 631, jedoch vor der Schrift. 
Sthlst. Bl. 30,5X44,7. AI 3/185. 

633. — , vor 1838. Überschrift wie nr. 630. Unterschrift: Eingang 
des Doms — L'Entree de la Cathedrale. Links unten: Ludwig 
Lange gez., rechts: gest. v. Carl Rauch, in der Mitte: Imp. 
de Bougeard. Zweites Blatt derselben Folge von Stahlstichen, 
zu welcher nr. 630 gehört (siehe dort). Sthlst. Zg. 19,7 X 14,9. 
Bl. 27,4X22,9. A I 3/186. 

634. — , vor 1838. Dasselbe wie nr. 633, als besonderes Blatt. 
Vgl. nr. 646. Sthlst. Bl. 44,5 X 30,4. AI 3/187. 

635. — , vor 1838. Dasselbe wie nr. 633, ohne Überschrift und mit 
anderer Unterschrift: Der Dom zu Cöln. The Cathcdral of 
Cologne. Darunter: Druck & Verlag v. G. G. Lange. Unten 
links: Ludwig Lange gez., rechts: gest. v. Carl Rauch. 
Sthlst. Bl. 29X22,2. A I 3/188. 

636. —, vor 1838. Überschrift wie nr. 630. Unterschrift: Der Chor 
des Doms — Le Choeur de la Cathedrale. Links unten: Ludwig 
Lange gez., rechts: Gest. v. R. Jeavoivs, in der Mitte: Imp. 
de Bougeard. Drittes Blatt derselben Folge von Stahlstichen, 

*) Als Zeitpunkt des Erscheinens ergiebt sich ans Seite 25 uud 26 
Ende 1838. 
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zu welcher nr. 630 und 633 gehören (siehe dort). Sthlst. Zg. 
20,1X17,2. Bl. 27,4X22,9. AI3/189. 

637. — , vor 1838. Dasselbe wie nr. 636, als besonderes Blatt. 
Stillst. Bl. 45x30,2. AI 3/190. 

638. — , VOP 1838. Dasselbe wie nr. 636. Ohne Überschrift und 
mit anderer Unterschrift: Chor des Doms zu Cöln. The Choir 
of the Dome at Cologne. Darunter: Druck und Verlag v. G. 
G. Lange. Unten links: Ludwig Lange gez., rechts: Gest. 
v. R. Jeavons. Sthlst. Bl. 28X24,5. AI3/191. 

639. —, vor 1838. Überschrift wie nr. 630. Unterschrift: Das Inncrc 
des Doms — L'Interieur de la Cathedrale. Während einer 
Hochmessc. Unten links: J. C. Baum gez., rechts: Gest. von 
Kouargue, in der Mitte: Imp. de, Bougeard. Viertes Blatt 
derselben Folge von Stahlstichen, zu welcher nr. 630, 633 und 636 
gehören (siehe dort). Sthlst. Zg. 19,4x13,9. Bl. 27,4 X 22,9. 

AI 3/192. 

640. —, vor 1838. Dasselbe wie nr. 639, als besonderes Blatt. 
Sthlst. Bl. 32X24,3. AI 3/193. 

641. —, 1839. Vier kleinere Darstellungen mit Unterschriften auf 
einem Karton: a) Westseite des Doms zu Cöln im Jahre 1839 
b) Querdurchschnitt des Doms zu Cöln, mit Ansicht dos Chors 
und der Nebenschiffe, c) Grundriss des Doms nach seiner 
jetzigen Einrichtung (mit Nummern und Buchstaben zu einer 
fehlenden Anweisung und Einzeichnung des Grundrisses von 
St. Maria im Pesch), d) Grundriss des Domes [dasselbe wie c), 
jedoch ohne Nummern, Buchstaben und Grundriss von St. Maria 
im Pesch, dagegen sind die Tragmauern schraffiert]. Ohne 
Angabe des Autors. Lith. Zg. a) 10,3 X 14,2 ; b), c), d) 
12,8X8,2. AI 3/194. 

642. — , c. 1840. Grundriss. Mit eingeschriebenen Mafsen. Unten: 
Grundriss Des Doms Zu Koeln. Plan ichnographique de la 
Cathödrale de Cologne. Ohne Angabe des Zeichners. Lith. 
Bl. 50X32,5. AI 3/195. 

643. — , C. 1840. Ansicht von Westen in antieipierter Vollendung. 
Unterschrift: Der Dom zu Cöln. Ohne sonstige Angaben. Sthlst. 
Zg. 15,4X9,7. Bl. 22X14. AI3/196. 

644. — , C. 1840. Ansicht von Westen in antieipierter Vollendung. 
Unten rechts: J. C. Baum lith. Unten: Der Dom Zu Cöln — 
La Cathedrale De Cologne (Vorderseite mit den Thürmen) 
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(Planche III). Vorlag von Renard & Dubyen in Cöln. Merlo 
I.e. 58. Vgl. nr. 687. Litli. Bl. 46X27. AI3/197. 

645. — , C. 1840. Ansiebt von Süden; die Aula theologica ist bereits 
abgerissen, ebenso die Häuser an der Südseite des Chores. 
Unten: Der Dom von Cöln. — La Cathedrale de Cologne. 
Verlag der Buch- und Kunsthandlung v. Kenard u. Dubyen 
in Cöln. Lith. Zg. 27x42,5. AI 3/198. 

646. — , C. 1840. Dasselbe wie nr. 634, vergrössert und mit ver- 
änderter Staffage. Auch findet sich das Baugerüst an der Innen- 
wand des südlichen Querschiffes auf nr. 634 noch nicht. Unten: 
Vordere Ansicht des Doms zu Cöln . La Cathedrale de Cologne, 
vae de front. Links L. Lange n. d. Nat. gez., rechts: Auf 
Stein gez. v. A. Schott, in der Mitte: Gedr. v. Th. Kammerer. 
Lith. Zg. 29X22,6. Bl. 37,9 X 27,5. AI3/199. 

647. — , C. 1840. Dasselbe wie nr. 637, vergrössert und mit ver- 
änderter Staffage. Unten: Chor Ansicht des DomB zu Cöln. La 
Cathedrale de Cologne, Vue du Choeur. Links: L. Lange n. d. 
Nat. gez., rechts: Auf Stein gez. v. Schott. Lith. Zg. 28,8x22,2. 
BL 38,1X27,9. A I 3/200. 

648. — , C. 1840. Ansicht des Chores von Osten. Unten: L. Lange 
n. d. Nat. gez. Auf Stein gez. v. Schott. Gedr. bei Strixner 
u. Zach. Frankfurt a/M. bei C. Jügel. Lith. Zg. 28,8 X 22,5. 

AI 3/201. 

649. — , C. 1840. Ansicht der Türme von Norden. Der Nordturm 
zeigt eine eingebaute Wohnung. Oben in Bleistift: Dom to 
Keulen N 3. Ohne Angabe des Zeichners (Springer). Tuschz. 
Bl. 48,8X39. AI 3/202. 

650. — , C. 1840. Von Südosten gesehen, in antieipierter Vollendung. 
Eine Prozession zieht aus dem Südportal. Im Vordergrunde 
mehrere Gruppen von Personen sowie ein Karren, dessen Pferd 
ausgespannt ist. Unterschrift: Der Dom zu Cöln (In seiner 
Vollendung). Links unten: Lundcn dcl., rechts unten: Rohr- 
dorf sculp., darunter: Arnheim bei P. Dunst. Aquatinta in 
Sepiaton. Zg. 14,6 X 10,1. Bl. 24,5 X 19,2. AI 3/203. 

651. — , C. 1840. Von Südosten gesehen, in antieipierter Vollendung. 
Über der Vierung der Dachreiter in Stein. Links und rechts 
ist die Umgebung sichtbar. Im Vordergründe reiche Figuren- 
staffage. Unten: Der Cölner Dom in seiner Vollendung — La 

Mitteilungen aus dem Stadtarchiv. XXXI. & 



Digitized by Google 



114 



IV. Einzelne Teile von Köln: Dom. 



Cathedrale de Cologne achevee. Ohne Angabe des Autors. 
Chromolith. Zg. (in Rahmen) 51,5x65,3. AI 3/204. 

652. — , C. 1840. Von Südwesten gesehen. Unten: Der Dom zu 
Köln in seiner Vollendung. Ansicht von der Abendseite. Rechts: 
Winkles & Lehmann in Leipzig. Sthlst. Zg. 14,4X9,1. 
Bl. 35,9X25,9. A I 3/205. 

653. —, C. 1840. Von Süden gesehen, in /mtieipierter Vollendung. 
Unten rechts: In Stahl gest. im Atelier v. Job. Hcinrigs 
Cöln. Unterschrift: Der Dom zu Cöln in seiner Vollendung, 
französisch und englisch wiederholt. Druck u. Verlag von 
Joh. Heinrigs in Cöln. Sthlst. Zg. 17,7X21,4. Bl. 20,5 X 28,2. 

AI 3/206. 

654. — , C. 1840. Von Südosten gesehen. Vor Beginn der Restaurations- 
arbeiten. Unten: Der Dom in Coeln (Seitenansicht) — The 
Dome at Colognc — La Catheclrale de Cologne; links: Gez. 
v. L. Lange, rechts: Stahlst, v. Joh. Poppel, inmitten: Darm- 
stadt bei G.G. Lauge. Sthlst. Zg. 9,8X15,3. Bl. 20,4 X 26,5. 

AI 3/207. 

655. — , C. 1840. Gesamtansicht des Domes und des zwischen dem- 
selben und dem Rheine gelegenen Stadtteiles von Südosten, von 
der Mitte des Rheines. Der Dom in antieipierter Vollendung. 
Auf dem Rheine verschiedene Segelschiffe, in der Mitte des 
Stromes ein Floss, dahinter ein Nachen. Unten links: Gez. v. 
L. Lange, inmitten: Darmstadt bei G. G. Lange, rechts: Stahlst, 
v. J. M. Kolb. Unterschrift: Der Dom in Coln (Vollendet), 
englisch und französisch wiederholt. Sthlst. Zg. 17 X 12. 
Bl. 28x23. AI 3/208. 
— , C. 1840. Siehe AI 2/211 (nr. 217). 

656. — , 1841. Von Süden gesehen, in antieipierter Vollendung. Mit 
dem steinernen Dachreiter über der Vierung. Unten: Der Dom zu 
Köln in seiner Vollendung, Ansicht von der Südseite. Links: 
Ed. Gerhardt del., rechts: J. Poppel sculp. München, in der 
Mitte: S. Boisser^e restaur. 1841, weiter rechts unten: München 
u. Stuttgart in der Cottaschou Buchhandlung. Sthlst. Zg. 20,8 X 23,5. 
Bl. 25,5X31,2. AI 3/209. 

657. —, 1841. Dasselbe wie nr. 656, jedoch ohne jegliche Unter- 
schrift. Sthlst. Bl. 33,1X49,5. AI 3/210. 

658. —, C. 1841. Von Südosten gesehen, in antieipierter Vollendung. 
Unten rechts: Lith. par Fichot, in der Mitte: Imp. Lomercier, 
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Paris. Colognc, la Cathodralo tcrminöc d'aprcs lc plan arrete. Cöln, 
Der Dom nach dem Entwurf beendigt. 55. Ganz unten links: 
Paris, Eugene Jouy öditeur boul 1 de Sebastopol 56. Ganz unten 
rechts: New-York, Emile Seitz, 413 Broadway. Litli. auf gelbem 
Untergrund. Zg. 39,2 X 27,5. 131.56,9x40,1. AI3/211. 

659. — , 1842. Von Südosten gesehen, in anticipierter Vollendung. 
Überschrift wie nr. 630. Unterschrift: Der Vollendete Dom. La 
Cath^drale Achevec. Publie chez Louis Kohucn, Libraire ä 
Cologne et ä Aix-la-Chapelle. Links: Wegelin delin, inmitten: 
Bougeard imp., rechts: Rouargue sc. Fünftes Blatt dorsclbcn 
Folge von Stahlstichen, zu welcher nr. 630, 633, 636 und 639 
gehören (siehe dort), in: „Der Kölner Dom, neueste Nachrichten 
über den Fortbau desselben von H. Püttmann. Begleitet von 
einer perspectivischen Ansicht des vollendeten Doms gez. v. 
A. Wegelin, gest. v. Rouargue. (Ergänzungsheft zu der Schrift: 
Der Kölner Dom, ein Denkmal etc. von A. v. Binz er) Köln 
und Aachen Verlag von Ludwig Kohnen. Juli 1842. 0 Sthlst. 
Zg. 21 X 17,6. Bl. 27,4 X 22,9. A I 3/212. 

660. — , 1842. Dasselbe wie nr. 659, als besonderes Blatt. Stillst. 
Bl. 30,8X24. * AI 3/213. 

661. —, 1842. Dasselbe wie nr. 659, nur vor der Schrift. Sthlst. 
Bl. 39,5X27. AI 3/214. 

662. —, 1842 (1880). Von Süden gesehen. Auticipiert „Der Dom 
in seiner Vollendung". Auf dem Deckel einer Cigarrentasche ; 
auf der anderen Seite ist die Rede des Königs von Prcussen in 
Köln 1842 abgedruckt. Ohne Angabe des Autors. Lith. auf 
goldigem Untergrund. Zg. 7,5X8,5. AI 3/215. 

663. —, 1842. Beginn des Weiterbaues: Niederlegung der Zwischen- 
bauten. Arbeiter und Zuschauer in mittelalterlicher Tracht. 
Ohne Angabe des Zeichners. Kpfrst. Zg.58,4 X 92,2. PI. 68 X 94,2. 
Bl. 66,5X97,5. AI 3/216. 

664. — , 1842 Mai 14. Ansicht von Südosten. Mit der Darstellung 
des Dombaufestes (Grundsteinlegung zum Weiterbau durch König 
Friedrich Wilhelm IV.) am 14. Mai 1842. Rundherum orna- 
mentale Einfassung mit allegorischen Figurcndarstellungen: Über 
dem Dom Gottvater, links und rechts je ein Engel mit dem 
Grundriss und der Gründungsurkunde. Darunter Darstellungen, 
die die allgemeine Teilnahme des gesamten deutschen Volkes an 
dem Bau versinnbildlichen. Links unten: Auf Stein gez. von 

8* 
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F. Kellcrhovon, rechts unten: Gedr. im Lith. Inst. v. 
Ed. Goffart Sohn. In der Mitte unten: Für Religion, Kunst 
und Vaterland. Allen Dombaufreunden gewidmet. Herausgegeben 
von Eduard Goffart Solm u. F. Kellerhoven in Köln. Lith. 
Bl. 84X60. AI 3/217. 

665. — , 1842 Mai 14. Dasselbe wie nr. 664, jedoch ohne die 
ornamental-allegorische Einfassung und ohne Angabe des Zeichners 
und des Lithographen. Lith. Zg. 31,5X27. Bl. 33,3 X 28,5. 

AI 3/218. 

1842: 

In seiner derzeitigen Gestalt, Zg. 4x6,6. 
In anticipierter Vollendung, Zg. 4x6,3. 
Das Äussere des Chores, Zg. 4X3,3. 
Das Innere des Chores, Zg. 4x3,3. 
Siehe A I 2/214 (nr. 220). 

666. —, 1842. Innenansicht des Domchores. Unten rechts : A.Engels. 
Unten in der Mitte : Interieur du choeur de la Cathedrale / de 
Cologne / re-staure" en 1812. / Cologne chez Ed. Heinrigs et 
H. J. Gatti. Sthist. PI. 13,8 X 10,7. Zg. 10X7,4. AI 3/219. 

667. — , c. 1842. Von Südosten gesehen; der Abbruch der Zwischen- 
gebäude wird in Arbeit genommen. Unterschrift: Äussere Ansicht 
des Domes zu Köln. Innerhalb der Umrahmung in der Mitte: 
Nach Boisseree. Ausserhalb derselben links: III., rechts: 
B.1II. Vgl. nr. 670. Lith. Zg. 14,2x22,7. Bl. 19x28,7. 

AI 3/220. 

668. — , c. 1842. Von Südwesten gesehen; der Domturm ohne 
Krahncn. Nach dem Beginn des Weiterbaues (Gerüst an der 
Südseite). Auf dem Platze eine Anzahl Menschen. In das 
Portal des Turmes zieht eine Prozession ein. Ohne Angaben. 
Unterschrift: Der Dom zu Cöln. Links darunter: Aus d. Kunst- 
anst. d. Bibliogr. Inst, in Hildbh.; rechts: Eigenthum d. 
Verleger. Über der rechten oberen Ecke des Stiches : CCLXXXII. 
Vgl. nr. 669. Sthlst. Zg. 15X10,2. Bl. 25,3X17,8. AI 3/221. 

669. — , C. 1842. Blick in das Chorinnerc. An den Wänden Gobelins. 
Ein Priester schreitet mit zwei Chorknaben auf den Altar zu. 
Ohne Angabe des Autors. Unterschrift: Das Innere v. Cölncr 
Dom. Darunter links: Aus d. Kunstanst. d. Bibl. Instit. in 
Hildbhsn., rechts: Eigenthum d. Verleger. Vgl. nr. 668. 
Stldst. Zg. 15,7X11. Bl. 26X17,8. A 1 3/222. 
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670. —, C. 1842. Ansicht dos Langhauses und Turminnern. Eine 
Prozession zieht durch das Westportal herein. Darunter: Nach 
Boissere^e. Unten links: I. 13., unten rechts: B. I. Unterschrift: 
Innere Ansicht des Domes zu Köln. Vgl. nr. 667 und 718. 
Lith. Zg. 21,5X15. Bl. 28,6X19. AI 3/223. 

671. — , C. 1843. Choransicht. Links unten: W. Tombleson delt., 
rechts unten: ENG D BY J n CLE OHORN. Darunter: DOM- 
KIRCHE ZV KÖLN / COLOGNE CATHEDRAL / CATHEDRAL 
DE COLOGNE. London Published by G. Virtuo Ivy Lane. 
Sthlst. Zg. 14,1X10,6. Bl. 25,1X16. AI 3/224. 

672. — , 1844. Entwurf zu einem gotischen Altar mit Darstellung 
seines Standortes, Grundriss und Massstab. Unten rechts: Cöln 
den 19. Sept. 1844. Ohne Angabe des Zeichners (Zwirn er?). 
Leicht kolorierte Tuschz. Zg. 65,6x43,4. A I 3/225. 

— , 1845. Das Dombaufest auf dem Frankenplatz zu Köln am 
28. Mai 1845. In der Illustr. Zeitung vom 2. Oktober 1880. 
Hlzschn. Siehe AI 3/292 (nr. 742). 

673. — , Drei Ansichten, C. 1845. a) In der Mitte: Ansicht von Süden; 
darunter: Der Dom zu Köln, wie er jetzt ist. b) Links: Ansicht 
des Domes in seiner Vollendung, c) Rechts: Innenansicht des 
Domchorcs. Auf einem Blatte der Buch- und Kunsthandlung 
von Franz Carl Eisen in Köln. c. 1845. Oben der Grund- 
riss des Domes. Unter den Ansichten links und rechts: R. 
Dawson. Sthlst. Zg. a) 6,7 X 10,1. b), c) 10x 7,9. A I 3/226. 

674. — , C. 1845 (1880). Ansicht in antieipierter Vollendung; von 
Süden gesehen. Im Vordergrunde der Domhof mit lebhafter 
Staffage; links und rechts die Gebüulichkeiten in der Umgebung 
des Domes. Unten deutsche, französische und englische Adresse: 
Der Dom zu Köln / in seiner zukünftigen Vollendung / nach dem 
ergänzten Bauplane des Dombaumeisters, Regienuigs- und Bau- 
rathes / Ernst Friedrich Zwirner. Stahlstich u. Druck d. 
Carl Mayer' s Kunst-Anstalt in Nürnberg. / Vcrlags-Buch- und 
Kunsthandlung von Franz Carl Eisen in Köln. Sthlst. Zg. 
21,8X25. AI 3/227. 

675. — , 1846. „Der Kölner Dom in seinen alten Teilen nebst voll- 
ständigem mittelalterlichen Entwurf für den Turmbau in fünf 
Blättern von G. G. Kallenbach. Herausgegeben im lithogra- 
phischen Institute von Zach imd bearbeitet unter Leitung des 
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Herausgebers. München. Gez. von G. G. Kallenbach. Mit 
Erläuterungen." In einem Umschlag. 1. Grundriss, Grav. von 
Schneider. 2. Querdurchschnitt und Blattwerk vom Chore. 
Steinstich von P. Herwegen. 3. Blattwerk n. a. Details vom 
Chore. Steinstich vou P. Herwegen. 4. Aufriss des Chores, 
von Osten gesehen. Steinstich von D. Lösti. 5. Ansicht des 
nördlichen Turmes mit dem Zwischenbau. Gestochen von D. 
Lösti. Unten links in der Zeichnung 4« 8 Monogramm D. L. 
mit der Jahreszahl 1846. 1. Zg. 26x34,2. Bl. 38,3x48. 
2. Zg. 25,7X33,5. Bl. 38,3x48. 3. Zg. 25,7x34,2. Bl. 
38,3X48. 4. Zg. 41,4X32,7. Bl. 48,2 X 38,3. 5. Zg. 116,8 X 28. 
Bl. 133,2x38,8. Lith. AI 3/228. 

676. —, 18 !ö. Von Südwesten gesehen. Im Vordergrunde auf dem 
Platze vor dem Dome eine grosse Menschenmenge um eine 
Tribüne herum, auf welcher der Erzbischof vou Geissei dem 
Volke seinen Segen erteilt i. J. 1846. Unten rechts: X. A. u. 
F. Kretzschmar (Zeitungsausschnitt). Hlzschn. Bl. 21,7X23. 

AI 3/229. 

677. — , C. 1846. Ansicht von Süden. Unten: La cathödrale de 
Cologne teile qu'on la voit aujourd'hui. Ohne Angabe des 
Autors. Lith. Zg. 6,3X8,8. AI 3/230. 

678. — , c. 1846. Von Südosten gesehen; im Vordergrunde der 
Domhof. Unten deutsche und französische Adresse; ferner: 
Dessinö d'apres nature par Fran^ois Massau. Grave par 
R. Bodmer. Cöln: F. C. Eisen. Mcrlo 571. Aquatinta. 
Zg. 8,8X13,4. AI 3/231. 

679. — , c. 1846. Das früher in der Sakristei des Domes befindliche 
schöne gotische Sakramentshlluschen aus Stein. Rechts zwei mit 
einem Wcihrauchfass beschäftigte Messdiener; links an die Wand 
gelehnt ein Vortragskreuz mit Fahne. Unten links: G. Oster- 
wald. Blcistiftz. Zg. 43,3X29,1. AI 3/232. 

680. —, 1848. Von Süden gesehen. Unten: Der Dom zu Coeln 
am 14 ten August 1848. Vcreins-Gcdenkblatt zur 6 tnn Secular-Feier 
der ersten Grundsteinlegung. Darüber: in Stahl gestochen durch 
Carl Mayer's Kunst-Anstalt in Nürnberg. Stillst. P1.26,4x 37,3. 
Zg. 18x29,8. Bl. 43,5x53,5. AI 3/233. 

681. -, 1848. Erinnerungsblatt an die 6. Säcularfeier der Grund- 
steinlegung zum Kölner Dome am 14. — 16. August 1848. In 
der Mitte Innenansicht des Hauptschiffes, links Inneres des 
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nördlichen Seitenschiffes von Westen nach Osten, rechts Inneres 
des Kreuzschiffes von Süden nach Norden. Oben Ansicht des 
Domes von Südosten, links daneben Empfang des Königs-Reichs- 
verwesers und der Mitglieder der Nationalversammlung, rechts 
daneben Anrede des Dombauvereinspräsidenten. Unten Ansicht 
der Stadt Köln vom Kunibertsturme aus während des Feuerwerkes 
(vgl. nr. 227), links der 1322 eingeweihte Teil des Domchorcs 
und der dem Reichsverweser gebrachte Fackelzug; rechts Ansicht 
des fertigen Domes von Westen und das Festessen auf dem 
Gürzenich. Unten rechts: entworfen, nach der Natur gezeichnet 
und in Stein gestochen von P. Herwegen, München, links: 
gedruckt v. J. B. Kuhn, München. Merlo 1. c. 346. Lith. in 
schwarzem u. Sepia-Ton. Bl. 61x46,5. AI 3/234. 

682. — , C. 1848. Ansicht des Chorinnern. Hochamt. Eine Anzahl 
Gläubigen auf den Knieen. Unten links: gez. v. G. Osterwald, 
rechts: Stahlst, v. J. M. Kolb. Unterschrift: Der Dom in Cöln. 
Innere Ansicht. The Dome at Cologne. La Cathedrale de 
Cologne. Sthlst. Zg. 16,8x10,8. Bl. 23,9X15,5. AI 3/235. 

683. — , c. 1848. Dasselbe wie nr. 682, jedoch koloriert, ohne 
Angabc des Künstlers. Zg. = Bl. 16,7 X 10,7. Färb. Sthlst. 

AI 3/236. 

684. —, 1848 (1880). Von Süden gesehen, in antieipierter Vollen- 
dung, im Vordergründe eine Prozession. Unten: Der Dom zu 
Köln in seiner zukünftigen Vollendung nach dem, vom Dombau- 
meister Regierungs- und Baurathe Ernst Friedrich Zwirner 
ergänzten Bauplane, Dem deutschen Volke am 14. August 1848, 
bei der sechsten Jubelfeier der ersten Grundsteinlegung zum 
Dome, vertrauensvoll gewidmet vom Dombaumeister. Verlags- 
Buch- und Kunsthandlung von Franz Carl Eisen in Köln 
Domhof No. 13 — , links französische, rechts englische Adresse. 
Unten links: Ch. Daumenlan sc. Carl Mayer direxit:, rechts: 
Stahlstich u. Druck d. Carl Mayer's Kunst-Anstalt in Nürnberg. 
Sthlst. Zg. 44X50,5. PI. 56,5X64,3. Bl. 62,5X82. AI 3/237. 

685. —, 1848 (1880). Nachbildung von nr. 684. Unten: Der 
Dom zu Köln in seiner zukünftigen Vollendung, nach dem, vom 
Dombaumeister, Regierungs- und Baurathe Ernst Friedrich 
Zwirner ergänzten Bauplane. Mit franz. und engl. Übersetzung. 
Druck und Verlag von Joh. Heinrigs in Köln. Sthlst. Zg. 
44X50,6. Bl. 52,5X58,1. A I 3/238. 
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686. — , C. 1850. Aufriss (Projekt) der Westseite. Unten: Der Dom 
zu Köln nach dem Plane des heil. Engelbertus. Ohne Angabe 
des Autors. Lith. Zg. 25,5X11,2. AI 3/240. 

687. — , C. 1850. Dasselbe wie nr. 644 in anderem Zustand (Neu- 
auflage). Unten Massstab in Pariser Fuss. Darunter: „Der 
Dom zu Cöln = La Cathödrale de Cologne. Den Mitgliedern 
des Dombau -Vereins.* Lith. von E. Welt er, in Cöln. Unten 
rechts: J. C. Baum lith. Merlo 1. c. 58. Lith. Bl. 48X30,5. 

AI 3/241. 

688. —, C. 1850. Innen-Ansicht des Chores während des Gottes- 
dienstes. Unterschrift: Choir of the Cathedral of Cologne. Ohne 
Angabe des Zeichners. Aquar. Bl. 54x41,5. AI 3/242. 

689. — , C. 1850. Grabmal der hl. drei Könige im Domchore. Unten 
links: F. Stroobant del. et lith., unten rechts: Imp. Simonau 
& Toovey, Bruxellcs. In der Mitte unten: C. Muquardt, «Sditcur, 
darunter: CHASSE DES TROIS MAGES DANS LA CATHE- 
DRALE DE COLOGNE. GRABMAL DER H. DREI KÖNIGE 
IM DOM ZV KÖLN / SEPVLCHRE OF THE THREE WISE 
MEN IN THE CATHEDRAL AT COLOGNE. Illustration 
aus: „Lo Rhin mouumental et pittoresque, publie" par Charles 
Muquardt 0 , Brüssel (1854—55). ChromoUth. Zg. 30,8 X 22,2. 
Bl. 43X31. AI 3/243. 

690. 691, 691a. — , 1851. Zwei Ansichten von Südosten, eine um 1520, 
die zweite 1851 [in der Unterschrift irrtümlich 1848 (vgl. nr. 692)] 
und eine dritte: Darstellung des vollendeten Domes von Westen. 
Ohne weitere Angaben. Hlzschn. Bl. 41,8x33,7. A 1 3/244. 

692. — , 1851, im Frühjahre. Von Südosten gesehen. Unten: Der 
Dom zu Com im Frujahre 1851. Vereins-Gedenkblatt. Darüber: 
in Stahl gestochen durch Carl May er' s Kunst- Anstalt in Nürn- 
berg, rechts: Zwirn er. Sthlst. Zg. 17,9x29,7. Bl. 34x49,5. 

A I 3/245. 

693. — , c. 1851. Von Südosten gesehen, in antieipierter Vollendung, 
umgeben von elf Miniaturansichten öffentlicher Gebäude, darunter 
der Dom im Zustande von c. 1851. Unten eine kleine Gesamt- 
ansicht der Stadt (vgl. oben nr. 235). Ohne Angaben. Sthlst. 
Zg. der Domansicht 10X13,5. Bl. 33,3x46. AI 3/246. 

694. — , 1854. Von Südosten gesehen. Unten: Der Dom zu Coln im 
Frühjahre 1854. Vereins-Gedenkblatt. Darüber: in Stahl ge- 
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stochen durch Carl Mayer's Kunst-Anstalt in Nürnberg, rechts: 
Zwirner. Sthlst. Zg. 18x29,7. Bl. 33,5x49,5. AI 3/247. 

695. — , 1854 (1880). Zwei Ansichten von Süden, die linke von 1854, 
die rechte zeigt den Dom in seiner Vollendung; zwischen beiden 
die Figur Conrads v. Ho(ch)staden, darüber: Der Dom, in grossen 
Initialbuchstaben mit den Darstellungen der Empfängnis, der An- 
betung durch die drei Könige und des Crucifixus; zu beiden 
Seiten ein Engel. Unten die Stadtansicht, darin: — zu Cöln. 
Unterhalb drei (Stift-, Stadt- und Cardinal-) Wappen. Ausserdem 
noch mehrere geschichtliche Angaben. Unter dem Stadtwappen: 
J. Heinrigs FECIT. Links: Druck und Verlag von Job. 
Heinrigs in Cöln, rechts: In Stahl gestochen im Atelier von Job. 
Heinrigs (1861). Vgl. nr. 741. Sthlst. Zg. der Domansichten 
c. 9,5X15. PI. 39,3X57. Bl. 51,2X71. A 1 3/248. 

696. — , C. 1854. Von Südosten gesehen. Das Südportal ist vollendet, 
ebenso das Fenster des südlichen Querschiffes. Auch das Lang- 
schiff ist schon bis zur Höhe des Turmes aufgeführt. Unter- 
schrift: Der Dom zu Köln. Ohne sonstige Angaben. Hlzschn. 
Zg. 13X18,3. Bl. 15X22,2. A I 3/249. 

697. — , 1855. Unten Papierstempel: Petrus-Statue im Domo zu 
Köln von Mohr 1855 Ä ; darüber: F. C. Eisen, Köln, Domhof 
No. 13, Friedrich- Wilhelmstr. No. 2. Im Bilde unten rechts: 
J. F. Michiels. Phot. Zg. 44,2x26,1. AI 3/250. 

698. — , C. 1855. Die Trcppenanlage am nördlichen Domturme: 
Äussere Ansicht und drei Grundrisse des Eckpfeilers. Unten: 
Weber & Deckers lith. Cöln. Oben: Zweite Beilage zu No. 1 
Jahrg. VII des Organs für christl. Kunst. Lith. Zg. 22,9 X 17,3. 

AI 3/251. 

699. — , C. 1855. Auf einer Adresskarte mit Einladung zur Besich- 
tigung des jetzt in dem Eau de Cologne-Geschäft von Mar. 
Clementine Martin, Domkloster 3, c. 1855 in dem Eau de 
Cologne-Geschäft von Johann Anton Farina zur Stadt Mailand 
auf der Hochstrasse No. 129 ausgestellten Kolossal-Modclls des 
Kölner Domes in seiner Vollendung; Ä in Holz und Eisen ausgeführt 
von Modelleur Carl Schropp, 8 Fuss hoch, 8 Fuss lang und 
4 Fuss 8 Zoll breit. Steindr. v. D. Levy-Elkan, Cöln«. Lith. 
Zg. 5,7X6,7. AI3/251a. 

700. — , 1856. Von Südosten gesehen. Unten rechts: In Stahl gest. 
im Atelier v. Joh. Heinrigs in Cöln, weiter unten: La Cathe- 
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drale de Cologne. Der Dom zu Cöln. The Cathedral of Cologne 
1856. Druck und Verlag von Joh. Heinrig8 in Cöln. Sthlst. 
Zg. 15,7X21,8. Bl. 22X28. AI 3/252. 

— , 1856, siehe AI lb/59 (nr. 337). 

701. — , C. 1856. Südturm mit dem Krahnen, von Südosten gesehen; 
Schiff im Bau. Phot. Zg. = Bl. 30X12,8. AI 3/253. 

702. — , C. 1860. „Der Dom von Cöln." Text Seite 47—68 aus 
Ernst Förster, Denkmale deutscher Baukunst, Bildnerei und 
Malerei, 1859—61, Abteil. VII der Prachtausgabe in Folio, 
mit sieben Bildtafeln: Gesamtansichten, Grundriss, innere Chor- 
ansicht, Querschnitt, äussere Choransicht und einzelne Bauteile; 
gest. von J. Poppel; Verlag von T. O. Weigel, Leipzig. 
Sthlst. Gross-Folio. A I 3/254. 

703. —, C. 1860. Grundriss. Unten rechts mit Tinte: Cöln. Dom. 
Ohne Angabe des Autors. Lith. Bl. 30,3X25. A 1 3/255. 

701.—, 1860. Von Südosten gesehen. Unten: Der Dom zu Cöln 
im Jahre 1860. Vereins-Gedenkblatt. Darüber: in Stahl gestochen 
durch Carl Mayer's Kunst-Anstalt in Nürnberg, rechts: Zwirncr. 
Sthlst. Zg. 21,7X29,5. Bl. 33,7X49,2. AI 3/256. 

705. C. 1860. Ansicht der Giebelblume des nördlichen Portals. Auf- 
genommen während des Baues. Phot. von Friedr. Kram er, 
Cöln. Phot. Zg. = Bl. 32,6X22,9. AI 3/257. 

706. — , C. 1860. Grundriss und Situationsplan des Domes und seiner 
Umgebung. Mit Orientierung und Massstab. Ohne Angabe des 
Zeichners. Lith. Bl. 57,3X39,3. 152*. 

707. — , C. 1860 (18 80). Vom Dache des Museums Wallraf-Richartz 
aus gesehen, mit Blick auf den den Dom umgebenden Stadtteil. 
Unten: Der Dom zu Cöln in seiner Vollendung. Verlag von 
Arnz & Cie. in Düsseldorf. Links: Gemalt von Prof. C. E. 
Conrad, inmitten: Ausgeführt im lith. Inst, von Arnz & Co. 
in Düsseldorf, rechts: Lith. von F. Stroobant. Merlo 1. c. 173. 
Vgl. nr. 712. Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 52x62,8. 
Bl. 69,9X94. AI 3/258. 
— , C. 1860 (1880). Dasselbe wie nr. 707. Nachbildung in 
der Illustr. Zeitung vom 2. Oktober 1880. Hlzschn. Siehe 
AI 3/292 (nr. 742). 

708. —, C. 1860 (18 80). Dasselbe wie nr. 707, farbig. (Conrad- 
Stroobant.) Merlo 1. c. 173. Chromolith. Zg. = Bl. 52,1x63,1. 

AI 3/259. 
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709. —, C. 1860 (1880). Ansicht von Süden in anticipierter Vollen- 
dung; daher zeigt die Ansicht über der Vierung noch den 
steinernen Dachreiter. Links und rechts sind Häuser des Dom- 
hofes und im Hintergründe St. Andreas und St. Kunibert sicht- 
bar. Unten: Der Dom in seiner Vollendung. Ohne Angabe 
des Autors. Sthlst. Zg.=:Bl. 13,1X19,9. A 1 3/260. 

710. —, C. 1860 (1880). Ansicht von Süden. Auffassung und 
Ausführung wie nr. 709; nur sieht man links und rechts die 
Häuser nicht, ebenso nicht St. Kunibert. Unten links: Gez. 
v. C. Schliekum, rechts: Sthlst. v. H. Emden Bonn, in der 
Mitte: Der Dom zu Cceln in seiner Vollendung. / Verlag von 
T. Habicht in Bonn. Sthlst. Zg. 10,2x14,9. AI 3/261. 

711. —, c. 1860 (1880). Ansicht von Süden. Auffassung und 
Ausführung wie nr. 709 ; nur ist links nnd rechts die Umgebung weg- 
gelassen. Unten links: gest. v. Br. Pescheck, rechts: d. Binder'« 
Kunst- Anstalt, in der Mitte: Der Kölner Dom in seiner Vollen- 
dung. / Verlag von Friedr. Krätzschmer in Leipzig. Sthlst. 
PI. 16X23,4. Zg. 11X16. AI 3/262. 

712. — , C. 1860. Eine Anzahl von Ansichten einzelner Gebäude 
und Denkmäler Kölns. Auf einem Blatte aus n Rhein werk a . 
Lith. nach dem Original-Aquarell von C. Scheuren. In der 
Mitte der Dom in seiner Vollendung (1880) mit der nächsten 
Umgebung, nach dem Gemälde von C. E. Conrad, c. 1860 (vgl. 
nr. 707, 708 und 742); rechts davon das Innere des Domchores, 
links davon die Drei Königcn-Kapelle im Dom; über der Ansicht 
des Domes rechts und links seitwärts in Zwickeln das Innere 
der Kirchen St. Maria im Kapitol und Gr. St. Martin. 
Unten links Ansicht des Gürzenich von Süden mit Blick in 
die Martinstrasse; unten rechts Ansicht des Kathauses von 
Osten, oben links die Ansicht von St. Aposteln von Osten 
und rechts die Ansicht von St. Gereon von Süden. Unten in 
der Mitte: Cöln; links: C. Scheuren fec. Druck und Verlag 
der Artist. Anstalt v. Moritz Schauenburg, Lahr; rechts: 
In Farbendruck ausgeführt von R. Reifs. F. Reifs lith. Chromo- 
lith. Zg. 55X58. A I 3/263. 
— , 1862. Südportal. Siehe A I 2/235 (nr. 246). 

— , C. 1862. Aussenansicht und Hochaltar. Zg. 9,3 X 7, H. 
Siehe AI 2/236 (nr. 247). Ebd. Der Dom in anticipierter 
Vollendung. Zg. 9,4x11,4. 
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713. —, 1863. Gedenkblatt mit vier Domansichten: 1) Der Dom 
im Jahre 1824 von Süden. 2) Der Dom in seiner Vollendung 
von Südosten. 3) Der Dom im Jahre 1863, von Südosten. 4) Das 
Innere des Domes in seiner Vollendung. Unten: Panorama von 
Cöln. (Vgl. nr. 248.) Darunter: Lith. v. Sal. Oppenheim, Cöln. 
Dann folgt eine historische Anweisung: Den 14. August 1248 
238 Fuss. Unten in der Mitte: Commissions- Verlag von W. 
Assenheimer & Co. (vormals F. C. Eisen's Königl. Hof-, Buch- 
und Kunsthandlung), Cöln, Fricdrich-Wilhelmstrasse No. 2 — und 
Domhof No. 13—. Lith. auf gelbem Untergrund. Bl. 44,4x31. 

AI 3/264. 

714. —,1863. Photogr. Nachbildung einer Zeichnung. In reicher, mit 
zahlreichen Medaillons und zwei Nischen verzierter gotischer Um- 
rahmung. Der Dom ist ausgebaut bis auf die Türme (15. Oktober 
18G3), der Rahmen mit vielen Portraitdarstellungen gefüllt. Unter- 
halb historische Anweisung: Der Kölner Dom die Hauptthürme 

vollendet. In der Mitte unten: J. & W. Boisseree's Buch- 
handlung in Cöln, rechts: Photogr. F. Raps. Phot. Zg. der 
Domansicht 18,2x25,7. Bl. 33x42,3. AI 3/265. 

715. — , 1863. Dominneres. Der Erzbischof verlässt segnend die 
Kirche. Unten: Der Dom zu Cöln in seiner Vollendung. 
Links: Gemalt von Prof. C. E. Conrad, in der Mitten: Druck 
u. Verlag des lith. Inst. v. Elkan & Co. (vormals Arnz & Co.) 
in Düsseldorf, rechts: Lith. v. W. Kr äfft. (Das Original- 
Gemillde von Prof. C. E. Conrad befindet sich jetzt im Vatikan 
in Rom.) Merlo 1. c. 173. Lith. auf gelbem Untergrund. 
Zg. 51,2X63. Bl. 70,7X94. A I 3/266. 

716. — , 1863. Dasselbe wie nr. 715, jedoch farbig. (Conrad-Krafft.) 
Chromolith. Zg. = B1. 51,3 X 62,7. AI3/267. 

717. — , 1863. Verkleinerte phot. Nachbildung nach nr. 715. Photog. 
u. Verlag v. El kau u. (vormals Arnz u. C%) in Düsseldorf. 
Merlo 1. c. 173. Phot. Zg. = Bl. 10,8x20,6. A I 3/268. 

718. —, 1863. LangschifF im Innern nach der Portalseite, sehr dunkel; 
das Licht fällt nur durch das Portalfenstcr und die Thüren ins 
Innere. Unten: In Stahl gestochen durch Carl Mayer 's Kunst- 
anstalt in Nürnberg. Das Innere des Domes zu Cöln, Vereins- 
Gedenkblatt für das Jahr 1863. Vgl. A I 3/223 (nr. 670). 
Sthlat. Zg. 38X25,5. Bl. 49,2 X 33,6. AI 3/269. 
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719. — , nach 1863 (c. 1868). Von Süden gesehen. Langschiff, Quer- 
schiff und Dachreiter sind vollendet, der Domkrahncn abgetragen 
(vgl. nr. 722). Ohne Angaben. Unterschrift: Dom zu Köln. 
Darunter: Bibl. Xnst. Auf einem Blatte mit Stadtansicht [Köln 
von der Schiffbrücke gescheu. (Vgl. nr.249.).] Sthlst. Zg.6,5x 8,5. 
131. 18,1X12,3. A I 3/270. 

720. — , C. 1865. Von Südosten gesehen. Im Vordergrunde links 
das Domhotel. Im Hintergründe rechts der Central bahnhof und 
die Rampe der festen Brücke. Auf dem Domhofe reiche 
Figurenstaffage. Unten Bezeichnung der Gebäulichkeiten ; darunter: 
Verlag der Kunsthandlung von H. Tonger in Cöln. Weber & 
Deckers lith. in Cöln. Chromolith. Zg.26,7 X44,5. Bl. 43,3X61. 

AI 3/271. 

— , C. 1867. Grundriss, Durchschnitte, Aufriss, Masswerke 
und Ansichten, f. 51 — 52, 57 — 61 in F. Frantzens Kölner 
Kirchen, c. 1867. Lith. und Sthlst. ä Bl. c. 29x47. Siehe 
AI 3/936 (nr. 1590). 

721. — , C. 1867. Ansicht des Domes von Süden. Ohne Angaben. 
Phot. Zg. = Bl. 17,6X21,3. AI3/272. 

722. — , 1868 Marz 2. Der am 2. März 1868 erfolgte Abbruch 
des i. J. 1819 neu errichteten Doinkralmens vor dem Weiterbau 
der Türme. Von Nordosten gesehen, mit Blick auf den westlich 
vom Dom gelegenen Stadtteil. Ohne Angabe des Photographen. 
Phot. Zg.=Bl. 39,8x31,3. AI 3/273. 

723. —, 1869. Von Nordwesten gesehen. Gedenkblatt des Dombau- 
vereins. Die Türme sind bis zur Höhe des Portalabschlusses 
gezeichnet, von links zieht eine Prozession an; im Hintergrunde 
links die stehende Brücke, rechts Gr. St. Martin ohne das 
südwestliche Ecktürmchen. Unten rechts: Nach einer Photographie 
in Stahl gestochen durch Carl Mayer 's Kunst- Anstalt in Nürn- 
berg. In der Mitte: Der Dom zu Cöln. Vereins-Gedenkblatt für 
das Jahr 1869. Sthlst. Zg. 33x25,4. Bl. 49,3X33,7. AI 3/274. 

724. — , 1870. Zeichnung einer Statue am Westportal der Domtürme, von 
Dombildhauer P. Fuchs. Bleistiftzg. Bl. 27,2 X 17,2. AI3/275. 

725. — , C. 1870. Skizzen von verschiedenen einzelneu Bauteilen des 
Domes: a) Die Statue des hl. Christophel. b) Eine Konsole mit 
darunter stehendem Opferstock, c) Der Fuss einer Ecksäule, 
d) Eine Säule mit Statue und nebenstehendem Weihwasserbe- 
hälter, (von G. Osterwald) Bleistiftzg. äBl. 15,3X9,2. AI3/276. 
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726. — , 1872. Von Nordwesten gesehen. Im Vordergrunde die Dom- 
kurien. Unten: Der Dom zu Coeln. Vereins-Gedenkblatt für 
das Jahr 1872. Rechts: Photographie und Lichtdruck von 
Th. Creifelds in Coeln. Photolith. Zg. = Bl. 23,5 X 18,8. 

AI 3/277. 

727. — , 1872. Von Südosten gesehen, im Vordergründe die Bauhütte. 
Unten : Der Dom zu Coeln. Vereins - Gedenkblatt für das 
Jahr 1872. Photographie und Lichtdruck von Th. Creifelds 
in Coeln. Photolith. Zg.-=B1. 19,5 X 25,4. AI 3/278. 

728. —, 1872. Südportal. Unten: Der Dom zu Coeln. Vereins- 
Gedenkblatt für das Jahr 1872. Rechts: Photographie und Licht- 
druck von Th. Creifelds in Coeln. Photolith. Zg. =B1. 
23,5X18,5. AI 3/279. 

729. —, 1872. Nordportal. Unten: Der Dom zu Coeln. Vereins- 
Gedenkblatt für das Jahr 1872. Rechts: Photographie und 
Lichtdruck von Th. Creifelds in Coeln. Photolith. Zg.=Bl. 
23,5X18,5. AI 3/280. 

730. — , 1872. Auch etwas über den Dom zu Cöln am Rhein. 
Fünf Skizzen von V. Statz, Königlicher Baurath.* Blatt I: 
Darstellung der Domsagc; die Wette des Dombaumeisters mit 
dem Teufel; letzterer entflieht bei der Vollendung des Domes. — 
Blatt II: „Innere Ansicht nach Westen zwischen den Türmen." 
— Blatt III: „Halle der Türme.* — Blatt IV: Die aus eroberten 
Geschützen von Strassburg gegossene Kaiserglocke läutet über 
dem Strassburger Münster zum Frieden. — Blatt V: Die Kreuz- 
blume der Domtürme in ihrem Grössenverhältnis zur Thüre des 
Westportals und zum Menschen. — Dazu ein Blatt mit Er- 
läuterungen. Lith. Anst. v. J. C. Baum in Cöln. Druck und 
Commissions- Verlag der Rommerskirchens Buchhandluug (J. Mcl- 
linghaus), Cöln. Lith. in braunem Ton. 6 Blätter in einer 
Mappe, ä 32,6x23,4. AI 3/281. 

731. — , 1875. Von Nordwesten gesehen; im Vordergrunde die Dom- 
kurien. Unten: Der Dom zu Coeln. Vereins-Gedenkblatt für 
das Jahr 1875, rechts: Photo-Lithographie von Th. Creifelds 
in Coeln. Photolith. Zg.=Bl. 27 X 20,5. AI 3/282. 

732. — , 1875. Von Südosten gesehen, mit Blick auf die umliegenden 
Stadtteile. Unten: Der Dom zu Coeln. Vereins-Gedenkblatt für 
das Jahr 1875, rechts: Photo -Lithographie von Th. Creifelds 
in Coeln. Photolith. Zg. = Bl. 21 X 27,5. AI3/283. 
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733. — , 1875. Tympanon vom Westportal. Unten: 18 A. Ii. 75. Von 
A. Reith inKöln. Tuschzg. Zg. (inRahmen) 20 X 14,2. AI 3/284. 

734. — , 1875 (1880). In anticipierter Vollendung. In vertikal ovaler 
Vignette auf einem nicht unterfertigten Diplom zur Verleihung 
des Ehrenbürgerrechtes der Stadt Köln an den Fürsten 0. v. 
Bismarck vom 1. April 1875. Am Fusße des Blattes: Tony 
Avenarius fec. Cocln 1875. Aquarell. Zg. 12X8,8. Siehe 
Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Diplome. 

735. — , 1875 — 82. Pausen von 73 Statuen am Dome, gezeichnet in 
den Jahren 1875 — 1882 von Dombildhaucr Peter Fuchs; mit 
Benennung und Angabe des Standortes jeder einzelnen Figur, 
sowie mit Notizen von Fuchs' Hand. In 5 Mappen aufgeklebt: 
a) 17 Statuen von 1877—81; b) 14 Statuen von 1875—82; 
c) 16 Statuen von 1875—78; d) 15 Statuen von 1875—76; 
e) 9 Statuen von 1876 und 2 von 1868. Bleistiftzgn. ä Bl. 
c. 18X6. AI3/285a— e. 

736. — , c. 1875. Pause: Grundriss des Westportals der Domtürmc, 
als Situationsplan des Standortes der einzelnen Statuen, c. 1875 
(von Dombildhauer P. Fuchs). Hz. Bl. 18x31,5. A I 3/286. 

737. — , c. 1878. Zeichnungen zweier Statuen am Nordportal des 
Domes, mit ihren Konsolen und Baldachinen, c. 1878 von Dom- 
bildhaucr Peter Fuchs. Unten Widmung an Herrn Lempertz s. 
Bleistiftz., nur die Konsolen und Baldachine sind in Tusche 
ausgeführt, ä Zg. 33 X 7,5. A I 3/287a und b. 

738. — , 1879. Gedenkblatt auf die Vollendung des Kölner Domes. 
In der Mitte die Statue der Germania, zu beiden Seiten zwei 
grössere Felder: in dem rechten Ansicht des Domes von Nord- 
westen, in dem linken Rede auf die Vollendung dos Domes. 
Rundherum in kleineren Feldern Details des Domes: Grundriss, 
Westportal, Südportal, Grab Konrads v. Hochstaden, aus den 
Strebebögen, Statue des St. Christoph; abwechselnd dazwischen 
die Porträts der Erbauer und Dombaumeister und die Statuen 
der Schutzpatrone (St. Petrus und St. Maria). Oben Ansicht 
des Domes von Süden i. J. 1842. Unten Ansicht von Köln. 
(Vgl. nr. 265). Unten: A. Reith fec. Cöln 1879. Aquarell. 
Zg. (in Rahmen) 98X66. A I 3/288. 

739. —, 1880. ^ Gedenkblatt an die Vollendung des Cölner Domes. 0 
Gemälde von Reiner Beissel in Bonn. Phot. Lichtdruck- 
Reproduktion nach dem Originale von B. Kühlen, M.-Gladbach. 
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Dabei eine Beschreibung. Vgl. nr. 740. Phot. Zg. 60,5 X 39,4. 
Bl. 84,4X57,7. AI 3/289. 

7 10. — , 1880. Mittelstück (Domansicht und Dombild) von nr. 739, 
vergrössert und mit veränderter monumentaler Einfassung. Unten 
links in der Zeichnung: R. B eis sei fec. Unten in der Mitte: 
Verlag u. photogr. Lichtdruck von B. Kühlen, M.-Gladbach. 
Darunter: Der Kölner Dom und sein Dombild. Beiliegend eine 
Beschreibung des Gedenkblattes. Phot. Lichtdr. Zg. 32,3 X 20,7. 
Bl. 51X32,5. AI 3/290. 

741. — , 1880. Neuauflage von nr. 695, mit einigen textlichen 
Änderungen. U. a. ist unten hinzugefügt: Der Dombau wurde 
vollendet am 14. August 1880 durch den Dombaumeister 
Regierungsrath R. Voigtei unter der Regierung S r - Majestät des 
deutschen Kaisers und Königs von Preussen Wilhelm I. Vgl. 
nr. 266. Sthlst. Bl. 53,8 X 74,5. AI 3/291. 

742. —, 1880. „Illustrierte Zeitung. Der Kölner Dom." Fest- 
zeitung zur Fertigstellung des Domes vom 2. Oktober 1880. 
Seite 268—269: Der Kölner Dom in seiner Vollendung, nach 
dem Gemälde von Prof. C. E. Conrad (vgl. nr. 707). Seite 271: 
Das Dombaufest auf dem Frankenplatz zu Köln am 28. Mai 1845. 
Seite 272: Der Dom vor Beginn seiner Herstellung i. J. 1824. 
Seite 274: Grundriss des Domes. Seite 275: Die Kreuzblume 
der Haupttürme. Seite 276 — 277: Ansicht von Köln aus der 
Vogelschau i. J. 1880. Aufgenommen von Adolf Eitzner; 
mit Erläuterungen. Seite 280: Das Südportal des Domes. 
Seite 281: Das Westportal des Domes. Seite 284 — 285: Das 
Innere des Domes. Seite 288: Figuren aus den neuen Glas- 
gemäldefenstern im Chor des Domes; Kompositionen von H. Sag- 
stätter. Seite 289: Das Relief am Westportal des Domes. 
Hlzsclm. Band in Gross-Folio. A I 3/292. 

743. — , 1880. Von Südosten gesehen, mit der näheren Umgebung. Im 
Hintergrunde links St. Andreas, rechts St. Kunibert sichtbar. 
Unten: Der Dom in seiner Vollendung, 1880. Ohne sonstige 
Angaben. Aquatinta. Zg. 12,3X20. Bl. 13X20. AI 3/293. 

744. — , 1880. Das Chor von Südwesten gesehen, auf einer Dar- 
stellung des Historischen Festzuges bei der Vollendung des 
Domes, 1880. Ölgemälde vonV. St. Keche(?), 84. Zg. 76x109. 
Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 
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745. — , C. 1880. Längondurchschnitt, Aufriss des Südportales, Fenster- 
masswerke und sonstige einzelne Bauteile. Mit Erläuterungen. 
Ohne Angabe des Autors. Lith. in bräunlichem Tone. Bl. 45x57. 

AI 3/294. 

— , C. 1885. Siehe Rathaus: AI 3/778 (nr. 1368). 

1889. Siehe Trankgasse: A I 3/892 (nr. 1522). 

1889. Chor des Domes. Siehe Domhof: A I 3/316 (nr.776). 
— , 1889. Siehe Kaiser Friedrich-Ufer: A I 3/534 (nr. 1046). 

746. — , 1893 — 94. Von der Abbruchsstelle des alten Bahnhofes aus. 
Ohne Angabo des Photographen. Phot. Zg.=Bl. 21x28,5. 

AI 3/295. 

747. —, 1901. Der Hochaltar. Unten: Aufgen. im Okt. 1901 von 
Dr. J. Krudewig. Phot. Bl. = Zg. 11,2x8,2. A 1 3/296. 

748. Dom-Freilegnilg, c. 1880. Situationsplan der Freilegung des 
Domes nach der Westseite: Burgmauer, Appellhofplatz; gleichzeitig 
mit der Verbindung nach der Iiichartzstrasse hin. Sogenanntes 
Kaafsches Projekt. Unten Erläuterungen des Autors. Unten 
links: Druck von N. Dumont-Schauberg, Köln. Mit Massstab. 
Lith. Bl. 40,7X57,6. 153* 

749. — , 1890. „Neuer Lageplan zur Freilegung des Domes zu Köln. / 
Aufgestellt von der Vereinigung von Privat- Architekten in Köln. 
Druck der Aub eidruck- Anstalt von C. F. Kaiser, Kölu-Linder- 
höhe." Mit Orientierung und Massstab. Zg. 19,9 X 20,6. 154*. 

750. Dörnhof, 1573. Karte des Schützen- und Domhofes nebst ihrer 
Umgebung, 1573. Pause nach dem Original im Kgl. Staats- 
archiv Düsseldorf, Kurkölu, Stadtköln. Erbvogtei nr.3 K, Bl. 2 — 3. 
Mit beiliegendem Verzeichnis der zur Hachtgerichtsbarkeit 
gehörigen Grundstücke und Beschreibung der Erbvogtei. 155*. 

750a. Die Hacht am Dörnhof, c. 1590. Naturgetreues Holzmodell, 
angefertigt zu Prozesszwecken am Ende des 16. Jahrhunderts. 
Verfertiger unbekannt. Mit zugehöriger Erläuterung durch Zahlen. 
Grösse der Grundfläche 74x47,5. Höhe 43. AI3/296a. 

751. Dörnhof, 1605. Von Südosten gesehen. Jesuiten sind mit der 
Pflege der an der Pest erkrankten italienischen Soldaten be- 
schäftigt. Unten im Bilde: Hi viri misericordiae sunt qui pro 
militibus Neapolitanis morbo pestifero correptis solandis et curandis 
animas suas posuerunt Coloniae 1605. Ölgemälde. Bl. 113x146. 

AI 3/297. 

Mitteilungen ans dem Stadtarchiv. XXXI. U 
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752. -, 1622 (1494). Ansicht des Domhofes mit dem Erzbischöf- 
lichen Palast, von Nordwesten. Im Hintergrunde rechts der im 
Bau begriffene Dom und die Kirche Gr. St. Martin. Über die 
Gebäude hinweg hat man einen Blick auf den Rhein, auf Deutz, 
Mülheim und Riehl. Das Bild stellt die dem Kaiser Maximilian I. 
von den Kölnern auf dem Domhofe i. J. 1494 dargebrachte 
Huldigung dar. Oben rechts: Ao 1494 in vigilia St. Apostolorum 
Petri et Pauli ist diese huldigung auff dem Thumhoff Maximilianol. 
imperatori geschehen. Unten links im Bilde: 1622, rechts: 
Augustin Braun fecit. Vgl. nr. 753 — 755 und Merlo 1. c. 112. 
Färb. Hz. Zg. 24x40,5. AI 3/298. 

753. — , 1622. Facsimile nach nr. 752. Unterschrift: Der alte Erz- 
bischof liehe Palast, nach einer Originalzeichnung im stadtischen 
Archive, herausgegeben vom Vorstande des christlichen Kunst- 
vereins zu Köln. Links unter der Lith.: Weber & Deck er s 
lith. Köln. Lith. in braunem Ton. Bl. 29x44. AI 3/299. 

754. — , 1622. Facsimile nach nr. 752. „Erzbischöflicher Pallast zu 
Cöln Ä am Domhofe, „erbaut von Erzbischof Reinald von Dassel 
1160 — 67 u . Vor dem Palaste empfangt Kaiser Maximilian I. 
(Merlo sagt: der Erzbischof) 1494 die Huldigung der Bürger Kölns. 
Unten links im Bilde: A. 1622. Unter dem Bilde rechts: 
Augustin Braun fec, links: G. Osterwald lith., in der Mitte: 
Gedr. in der Lithographie von J. C. Baum in Cöln. — Cöln, 
Verlag von J. M. Heberle (H. Lempertz) 1853. Oben über 
der Rundung: A. Fahne's Geschichte der Kölnischen, Jülichschen 
und Bergischen Geschlechter. Zweiter Teil. Merlo 1. c. 112. 
Lith. Zg. 23,3 X 40,5. A I 3/300. 

755. — , 1622. Facsimile nach nr. 752. Oben links neben dem be- 
grenzenden Halbkreise: Der zweite erzbischöfliche Pallast auf 
dem Domhofe, erbaut von Reinald von Dassel (1159 — 1167). 
Rechts oben: Nach einer auf dem hiesigen Rathause befind- 
lichen Zeichnung von Augustin Braun vom Jahre 1622. Lith. 
Bl. 29,5X46,2. AI 3/301. 

755a. 1704. Aufriss der erzbischöflichen Hacht am Domhof, 
betr. Reparatur einer Mauer. Mit Erläuterungen, welche noch 
besonders auf einem beiliegenden Blatt abgeschrieben sind. 
Färb. Hz. Bl. 31X38. 155a*. 
— , 1744, siehe St. Johann Evang.: 214* (nr. 1038). 
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756, 757. — , 1746. a) Der alte Grundriss des Hochgerichtes am 
Domhof mit dem nebenliegenden Zinshaus v. Jakob Burscheidt- 
b) Neuer Grundriss des Hochgerichtes von Jakob H. Bur- 
scheidt. Mit beiliegender Erläuterung vom August 1746. 
Getuschte Hz. Bl. a) 41,7x36,5, b) 35,5X29,8. 156* 

758. -—, 1750. Drei Grundrisse zwecks Einziehung eines Hauses auf 
dem Domhofe: 

a) Grundriss eines Hauses auf dem Domhofe neben dem Seminar, 
das zum Seminar eingezogen werden soll. Mit Erläuterungen 
und Massstab. c. 1750. 157*. 

b) Dasselbe wie 157* 158* 

c) Grundriss eines Hauses neben dem Seminar auf dem Dom- 
hofe, das zum Seminar eingezogen werden soll. c. 1750. 159*. 
Färb. Hzgn. Bl. a) 46X29,5, b) 46X29,5, c) 49x37. 

759. — , 18. Jahrh. Grundriss eines Hauses auf dem Domhofe neben 
dem Hochgericht, der St. Johannskirchc und dem Seminar. 
18. Jahrh. Mit Massstab. Farbige Hz. Bl. 24x45. 160*. 

760. — , 18. Jahrh. Grundriss des Unterhauses und des obern Stock- 
werkes der Hacht am Domhofe, sowie der daranstossenden 
Bing er Häuser. Mit Erläuterungen und Massstab. Färb. Hz. 
Bl. 52X33. 161*. 

761. — , 1767. Situationsplan des Ochsenmarktes auf dem Domhof, 
anno 1767. Mit Bezeichnung der den Platz umschliessenden 
Gebäude; auf dem Domhof selbst ist besonders dargestellt der 
Brunnen und ein Kettenhäuschen. Färb. Hz. Bl. 46,8X37. 163*. 

762. —, c. 1780. Von Südosten gesehen; im Hintergrunde der Dom. 
Links auf dem Platz weidet eine Herde Kühe. Unten links: 
Nach der Natur gezeichnet von L. Janscha, rechts: Gestochen 
von F. Ziegler. Darunter in der Mitte: Ansicht des Domplatzes 
zu Kölln. Vue de la place du Dome ä Cologne . Wien bey 
Artaria u. Comp., rechts unten in der Ecke: 45. Färb. Kpfrst. 
Zg. 29,3X44,5. Bl. 35,8X47. A 1 3/302. 

763. — , C. 1790. Blick von Südosten. DerDomturm erscheint in viel zu 
grosser Entfernung vom Domchor. An St. Johann-Ev. die Jahres- 
zahl 1746. Unterschrift: der Domplatz dedie* a 4- son Eccellence 
Madame la Comtesse de Wolff Metternich de Gracht -+- nee 
Baronne D'Afsebourg, dame de Vinsebeck Eichholtz et 4- 
Menzenbroich & & & par son treshumble et tres respectueux 
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Charles du Puis licutcnant d'artillerie et + defsinateur du 
Cabinet de S. A. S. E. de Cologne Prince EvSquc de Munster. 
An Stelle der zwei von einer Grafenkroue gekrönte Wappen. 
Kpfrst. Zg. 19,4X26,6. PI. 23,7x28,5. Bl. 27,2x34. 

A I 3/303. 

764. — , C. 1790. Blick von Südost auf den Platz und den Dom. 
An St. Johann-Ev. keine Jahreszahl. Auf dem Platze links ein 
Steinhaufen angedeutet. Der Dombau hat noch nicht begonnen. 
Ohne Angabe des Zeichners. Vgl. nr. 762. Färb. Tuschz. 
Bl. 35,7X50,2. AI 3/304. 

765. Die Hacht am Bomhof, C. 1790. Das Haus unten mit einem 
grossen Holzthor verschlossen. Im Giebel ein Stiftswappen und 
oben ein erzbischöfliches Wappen (drei Seeblätter). Auf der 
Spitze dos Troppengiebels eine kopflose Figur mit Wage. Die 
Fenster des Untergeschosses und 1. Stockwerks vergittert, oben 
ein Fenster mit Glocke, unter der Figur Jahreszahl 1616. Auf 
dem rechten Thor: 1671. Rechts: Hochweisen Magisdraht ihr 
Zinshaus (skizziert). Unten: Der alte gieffel Vom hochen gericht; 
daneben Massstab. Hz. Bl. 46x34,4. AI 3/305. 

766. Bomhof und Dom 1795. Im Winter. Auf dem Platz exer- 
zierende Abteilungen, Geschütze und Pulverwagen. In den 
Zwickeln oben rechts und links Justitia und Fides. Unter dem 
Bilde rechts: Mit der Feder Gezeichnet von J. M. Laporterie 
Köln 1795. Tuschz. Bl. 44,6X60,2. AI 3/306. 

767. Bomhof, C. 1795. Blick von Südosten. Im Hintergründe rechts 
der Dom, links der Pranger, rechts auf der Facade der Kirche 
St. Johann: LAUDE . . JESVS . CHRISTVS. Unten: la Place 
de la Cathodrale k Cologne avec les Malfaiteurs exposo (!) au 
publique. Ohne Angabe des Künstlers (Dupuis, vgl. nr. 763). 
Kpfrst. Zg. 19,4X27,1. PI. 23,4x28,9. Bl. 29,9x44,4. 

AI 3/307. 

768. — , C. 1795. Dasselbe wie nr. 767 in anderem Zustande. Kpfrst. 
Bl. 22,1X27,9. AI 3/308. 

769. — , C. 1800. Ansicht von Südosten. Im Hintergrunde der 
Dom. Unten: Ansicht des Dom-Platzes in Cölln; dasselbe auf 
italienisch und französisch. Augsburg bey Jos. Carmine. 
Vgl. AI3/438 (nr. 927). Roh kolorierter Kpfrst. PI. 32,3 X 42,5. 
Zg. 27,6X39,9. AI 3/310. 
— , C. 1800, siehe Dom: AI 3/139 (nr. 585). 
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770. —, c. 1806. Mit dem Dom, von Westen gesehen. Unten links: 
nach der Natur gezeichnet und gestochen von J. P. Ritter in 
Cölln. Vgl. AI3/140(nr. 586). Merlo 727. Kpfrst. P1.22,8X 29,4. 
Zg. 20,2X27,9. AI 3/311. 
— , C. 1822 (Mottu), siehe Dom: AI 3/159 (nr. 605). 

— , C. 1824, siehe Dom: AI 3/164 (nr. 610). 

771. —, C. 1825. Von Südosten gesehen. Im Hintergrunde recht« 
der Dom. Unten: aufg. v. Kranz, gez. u. lith. v. A. Wünsch 
in Cöln. herausgegeben v. Gebr. Avanzo in Cöln. Merlo 1. c. 
177 und 1103. Lith. Zg. 28,3x37,5. AI3/311a. 

772. — , C. 1835. Ansicht von Südwesten in unrichtiger Anordnung. 
Im Vordergrunde links der südliche Domturm; im Hintergründe 
das Chor des Domes. Auf einer Adresskarte der Eau de Cologne- 
Fabrik Cramer & Co. am Domhof (Place Metropole) nr. 8. 
Ohne Angabe des Autors. Lith. Zg. = Bl. 10,1x8. A I 3/312. 
— , 1844, siehe Wintzsche Sammlung, A I 3/949, 950 (nr. 
1604, 1605). 

773. Erzbischöfliches Museum am Dörnhof, 1859. Unten: Das 
neue Erzbischöfliche Museum auf dem Domhofe in Cöln. 
I. Äussere Ansicht, vor der Restauration, II. nach der Restau- 
ration. Oben links: Beilage zu No. 1 Jahrg. X des Organs 
für christl. Kunst. Im Giebelfeld von II: Anno 1859. Ohne 
Angabe des Autors. Mit Massstab. Lith. Zg. 22,3x17,8. 
Bl. 29x23,8. AI 3/313. 

774. Domhof, C. 1865. Von Norden gesehen. Die letzten Gaddemen 
vor dem Abbruch. Unten: Firma Sallinger & C°- F. Raps 
Cöln 16 Comödienstrasse 16. Phot. Zg. = Bl. 17,8x20,7. 

AI 3/314. 

775. — , C. 1880. Ansicht des restaurierten Niessen sehen Hauses am 
Domhof nr. 46. In der Mitte oben: Domhof 46 in Cöln. Unten 
links: restaurirt Wiethase, unten rechts: Aubeldruck- Anstalt 
von Aubel & Kaiser Linderhöhe 38 b. Köln a. Rh. Aubeldr. 
Bl. 32,2x23,7. AI 3/315. 

776. —, 1889. Blick von Süden über die Anlagen zwischen Dom- 
chor und Eisenbahndirektionsgebäude nach dem Standorte des 
heutigen Hauptbahnhofes, vor der Anlage des letzteren. Unten 
rechts: J. H. Schönscheidt Cöln. Phot. Zg. = Bl. 43 X 55. 

AI 3/316. 
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776a. Die Hacht am Dörnhof, 1891. Von Süden gesehen, mit 
dem Blick auf den Dom und den Domhof. Aufgenommen am 
27. Januar 1891. Phot. Zg. = Bl. 10,1X13,4. AI3/316a. 

776b. — , 1892. Unten: Ansicht der 1893 abgebrochenen Ä Hacht* 
von Süden aus. Im Hintergrunde der Dom, rechts: Anselm 
Schmitz, K. Hof-Photograph in Cöln 1892. Phot. Zg.=Bl. 
23X29,8. AI3/316b. 

776c—, 1892. Unten mit Tinte: Ansicht der 1893 abgebrochenen 
Ä Hacht a von Süden aus. Ohne Angabe des Photographen. 
Phot. Zg.=-Bl. 33,5X39. AI3/316c. 

776d. — , 1892. Von Norden, vom Domhof aus gesehen. Unten: 
Ansicht der 1893 abgebrochenen s Hacht Ä von Norden aus. 
Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. — Bl. 27,4x32,1. 

AI3/316d. 

777. Domhotel am Dörnhof, 1892. Neu aufgeführt, jedoch 1893 
zur Freilegung des Domes abgebrochen. Unten: Domhotel, 1893 
abgebrochen. Unten rechts: Anselm Schmitz, K. Hof-Photograph 
in Cöln 1892. Phot. Zg. = Bl. 27,2x35,2. AI 3/3 17. 

778. Domhotol am Domhof, 1892. Vom Südportal des Domes aus 
gesehen. Im Hintergrunde das neue Dom-Hotel. Unten: „Ansicht 
des Domhotels. Abgebrochen im Frühjahr 1893. <( rechts: Anselm 
Schmitz, K. Hof-Photograph in Cöln 1892. Phot. Zg. = Bl. 
22X28,5. AI 3/318. 

779. Drei Pläne zum Bau einer Kaserne an den Dominikanern. 
Französ. Zeit, a) Plan des Kasernen-Neubaues an den Domini- 
kanern, b) Generalplan des Erdgeschosses der Kaserne. Mit 
Massstab, c) Situationsplan der Gebäulichkeitcn zwischen dem 
Ignatiuskloster an der Stolkgasse und der Maximinenstrasse; 
mit Anweisung. Farbige Hz. Bl. a) 40,2X32,3, b) 70x45, 
c) 84,5X50. 164*. 

780. An den Dominikanern, 1830. Gotisches Haus mit Nebenhaus; 
Treppengiebel und Zinnen. Unten: An den Dominikaner (!) 
in Köln im Jahr 1830, rechts: Gez. v. H. Oedenthal. Färb. 
Federz. Bl. 28,5x22,2. AI 3/319. 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 15 (nr. 1591). 
Domkloster, c. 1822 (Mottu), siehe Dom: AI 3/159 (nr. 605). 
— , 1824, siehe Unter Fettenhennen: 175* (nr. 824). 
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781. —, c. 1830. (Idealisiert.) Auf dem Platz zahlreiche Gruppen, 
die nach dem hier nicht sichtbaren Dom zu schauen scheinen. 
Reehts über der Mauer bei dem einstöckigen Häuschen 
DOMKLOSTER. Ohne Angabe des Autors. Chromolith. 
Zg. 12,4x22,2. Bl. 13X26,5. A I 3/320. 

782. Facade des Oppenheimschen Hauses auf dem Domkloster 
mit dem neuen Anbau, c. 1830. Mit Massstab. Ohne Angabe 
des Zeichners. Tuschz. Zg. 36,4x49,8. AI 3/321. 

783. — , c. 1890. Zwei Grundrisse (Unterhaus und erstes Stock- 
werk) des vormaligen weihbischöflichen Hauses am Domkloster 
bei der Pfaffenpforte. Mit Massstab. Farbige Hz. Zg. a) 
37X50,8, b) 34X64. 165* 

784. Domkloster, 189 3. Von Westen gesehen, „mit der alten Dom - 
schule*. Rechts Name des Photographen J. E. Bennert. Phot. 
Zg.=Bl. 10,5X13,2. AI 3/322. 
Drällggasse, 1756 und 1794, siehe Zugasse: 336* (nr. 1589). 

785. DreikÖDigenpfÖrtcheil, 1827. Von Norden, vom Lichhof aus 
gesehen. In: Sammlung von Ansichten etc. Herausg. v. Weyer 
etc. Köln, 1827. Links nuten: Wünsch Lith. Unterschrift: 
Portal des Lichthof (!). Lith. Zg. 8,6x7,1. Bl. 13x9,4. 

A I 3/323. 

786. — , 1827. Dasselbe wie nr. 785 in grönserem Massstabe; unten 
in der Mitte: Portal des Lichhof. LinkB: Lith. v. Wünsch, 
rechts: h. g. v. J. P. Weyer. Lith. Zg. 25,3x20,1. Bl. 
44,5X28,4. AI 3/324. 

787. —, 18 96. Drei verschiedene photographische Aufnahmen nach 
der Renovierung vom J. 1896. Ohne Angaben des Photoginphen . 

a) Von Norden, vom Lichhof aus gesehen. Zg. - Bl. 28,9 X 22,2. 

AI 3/325. 

b) Von Südosten, von der Königstrassc aus gesehen ; im Hinter- 
grund St. Maria im Kapitol und die südlich davon liegenden 
alten Häuser. Vgl. AI3/616 (nr. 1153). Zg. = Bl. 27,5 X 22,2. 

AI 3/326. 

c) Von Süden, vom Marienplatz aus gesehen; im Hintergründe 
das Chor von St. Maria im Kapitol. Zg. = Bl. 28x22. 

I 3/327* 

788. — , 1901. Von Nordwesten gesehen. Im Hintergrunde die 
Königstrasse. Aufgeu. 1901 von II. Schuf er. Phot. Zg. = Bl. 
11X8. AI 3/328. 
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Dreikimigenstrasse, 1756 und 1794, siehe Zugasse: 336* 
(nr. 1589). 

— , 1850, siehe Ferculum: 172* (nr. 816). 

DrU8U8gaS8e, c. 1840, siehe Kreute reche Sammlung: 337* 

Bl. 16 (nr. 1591). 

789. Grundriss des Hauses „Im Paradies« an der Ehrenstrasse. 
18. Jahrh. Mit Erläuterung und Massstab. Färb. Hz. Bl. 48,5 X 14,8. 

166*. 

Ehrenstrasse, c. 1640, siehe Kreutersche Sammlung: 337*. 
Bl. 17 (nr. 1591). 

790. Haus Ehrenstrasse 60—62, Ecke Alte Wallgasse, 1844. 
Altes Brauhaus zur Henne. Von Südosten gesehen. Mit einem 
Eingang und zwei Treppengiebeln, von welchen der rechte ein 
Stockwerk höher ist. Oben Detailzeichnungen von Eisenteilen 
des Auslegers. Darüber: Ehren- u. Wallstrassen Ecke, links 
oben mit roter Tinte: 27/10 44. 19. Folgenr. XH (Do No«I). 
Bleistiftz. Bl. 15,7x9,5. AI 3/329. 

791. —, 1901. Dasselbe wie nr. 790. Photomechanischer Druck von 
N. Massingh, Köln-Lindenthal. Zg. 10,3X7,4. AI 3/330. 

792. Haus Ecke Ehren- und St. Apernstrasse nr. 2, c. 1820. 

Auf einem Sammelblatt oben rechts. Dreistöckig, mit Vorder- 

und Seitengiebel, über Eck von Süden gesehen. Vordergiebel 

ist ein Staffelgiebel mit fünf Aufsätzen, Seitengiebel spitz. Am 

ersten Stock die J.-Z. 1646. Oben rechts: Apern u. Ehren- 
1646 

straft Eck No 2 > unten Folgenr.: Ia. (De No8l). Bleistiftz. Zg. 

des Hauses c. 11X7. Zg. 29,2 X 20,8. Bl.31,7 X 22,5. AI3/331. 

793. Ehrenthor, 1827. Ansicht des Ehrenthores von aussen. In: 
Sammlung von Ansichten etc., herausg. v. Weyer, Köln 1827; 
links unten: Lith. von A. Wünsch, rechts unten: hg. v. J. P. 
Weyer. In der Mitte unten: Ehrenthor. Zg. 25,1x20,4. 
Bl. 49,5X34,4. AI 3/332. 

794. — , 1827. Dasselbe wie nr. 793, in verkleinertem Massstabe. 
In: Sammlung von Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc., 
Köln 1827. Links unten: Wünsch Lith. Unterschrift: Ehrenthor. 
Lith. Zg. 8,6X7. Bl. 13,5x9,2. AI 3/333. 

795. — , c. 1830. Ansicht der Facade nach der Stadt zu, die beiden 
Thorbogen und Gewölbe als Durchgänge au dem Hause zum 
Kardinal. Unten: [Tabak-]Fabrick von Ludwigs-Breuer Ehren- 
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Strasse No. 54 in Cöln a. Rh. Oben: Das Alte Ehrenthor. Links: 
Aechter Americanischer Litt! C. Rechts: Dieses Fabrick-Zeichen 
ist Gesetzlich einzig und allein mir eigentümlich Ludwigs 
Breuer. Lith. Zg. 10,5X6,3. AI 3/334. 

796. — , c. 1830. Dasselbe wie nr. 795, jedoch ist die Umschrift 
abgeschnitten. Lith. Zg.— Bl. 8,8X6,4. A I 3/335. 

797. — , c. 1830. Ähnlich wie nr. 795, jedoch sind über dem Giebel 
zwei spitze Dächer sichtbar. Unten handschriftlich: 9 Mittelalter- 
liche Ehrenpforte. Thor der westlichen Vorstadt. Errichtet 1110 
niedergelegt im May 1838 — Schoben.« Hlzschn. Bl. 21X14. 

AI 3/336. 

— , 1856, siehe AI lb/59 (nr. 337). 

798. —, 1878. Von der Feldseite, Anschlussmauern der modernen 
Fortifikation nnd (preussische) Wache im Vordergrunde. Im 
Bilde: J. Scheiner 1878. Aquar. Zg. (in Rahmen) 45 X 58,5. 

AI 3/337. 

799. An der Eiche, 1844. Einstöckige, dreistufige Giebelfacade. 
Spuren starken Verfalles. Rechts und links vom Giebel je eine 
Skizze ähnlicher Stufengiebel. Darüber: An der Eiche gegen 
Süden. In der linken oberen Ecke: 24/11 44. mit roter Tinte. 
Folgenr. XXV (De No8l). Bleistiftz. Bl. 15,5X9,9. A I 3/338. 
Eitelstem, siehe St. Ursula: 313* (nr. 1537). 

800. Grundriss zum Neubau des Hauses nr. 2 an der Ecke Eigel- 
stein und Marzellenstrasse, von Steinmetzmeister Ross; 
nebst beigeschriebener Veränderungsverfügung des Bau-Inspec- 
tors Elsner, Köln, den 7. April 1815. Mit Massstab. Hz. 
Bl. 26X47,8. 167*. 

801. Haus zum Halben Mond auf dem Eigelstein, c. 1840. Mit 
einem grösseren und einem kleineren Staffelgiebel; der grössere 
hat fünf, der kleinere drei Stockwerke. Über dem ersten Stockwerk 
ist ein Halbmond abgebildet. Die Verankerung zeigt die Jahres- 
zahl 1676. Ohne Angabe des Zeichners. Vgl. Köln u. s. Bauten, 
S. 116. Kohlenz. Bl. 31,8X 23,7. A I 3/339. 
Eigelsteill, c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 337*, 
Bl. 18 (nr. 1591). 

802. Allerheiligenkapelle am Eigelstein, 1844, siehe Wintzsche 
Sammlung: AI 3/951 (nr. 1606). 

803. Haus Eigelstein, nr. 72, 1844. Links oben auf dein Gruppen 
blatt nr. I. Die obere Partie von recht« über Eck mit zwei Treppen- 
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Rebeln und Eckzinnen, im Vordergiebel die J.-Z. 1643. Oben 

1643 

links: Eigelstein -- mit roter Tinte: 15/10 44. 1. 14 g. Unten 

Folgern-.: I. (De Noöl). Bleistiftz. Bl. 31,7 X 22,5. AI 3/340. 

804. — , c. 1850. Von rechts über Eck. Oben im Giebel (Treppen- 
giebel) zwei eiserne (?) Kreuze, zwischen Parterre und 1 . Stock : 
A 1643. Unten auf Linien: Eigelstein N r 72; Seitengiebel 
Krahnenbäumen. Ohne Angabe des Zeichners (Ereuter?) 
Tuschz. Bl. 32X23,5. AI 3/341. 

805. Häuser bei nr. 90 auf dem Eigelstein, c. 1844. Auf dem 
Gruppenblatt I unten drei Hausfacaden nebeneinander; die 
mittlere mit Thordurchgang, die rechte mit J.-Z. 1676. Links 

und rechts Fenstergitter, alle drei mit Treppengiebeln. Unten: 

167fi 

I b , Eigelstein a (De Noei). Bleistiftz. Bl. 31,7X22,5. 

AI 3/342. 

806. Haus Eigelstein 90. Unten im Erdgeschoss drei grosse Fenster 
mit starken Vergitterungen, oben Treppengiebel mit Ausleger. 
Phot. Zg.=*Bl. 14,8X11. AI3/343. 

807. Altes Haus auf dem Eigelstein nr. 58, Ecke Krahnenbäumen; 
mit einem Staffelgiebel an jeder Seite. Aufgen. im März 1901 
von C. Bädecker. Phot. Zg. = Bl. 21,1x16,5. AI 3/344. 

808. Eigelsteiner Thor, c. 1793. Unten: Prospect vom Eigelsteiner 
Thore zu Kölen auf die anliegende Gegend. No. 5. Blick in den 
Graben. (Laporterie) No. 5. Tuschz. Bl. 30x41,5. AI3/345. 

809. — 1811. Von rechts über Eck aus dem Stadtgraben, links und 
rechts in letzterem ein Eichenbaum; über dem Thorbogen am 
Mittelbau ein Verbindungsgang (Wehrgang) zwischen den beiden 
seitlichen Dreiviertel-Rundtürmen. Oben Zinnen. Auf der Platt- 
form ein turmähnlicher Aufsatz in Ziegelsteinen, links am Dach 
desselben eine Glocke, auf dem Dach ein Wimpel. Unten links: 
Das Eigelsteins Thor zu Köln am Rhein im Jahr 1811. Rechts: 
Gez. v. J. A. H. Oedenthal. Färb. Tuschz. Bl. 40,5X30,5. 

AI 3/346. 

— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

810. —, 1878. Blick von der Feldseite durch die Einfahrt. Im Bilde 
links: J. Schein er 1878. Aquar. Bl. 46,5 X 62,5. AI 3/347. 

811. Skizze des Wasserlaufes in der Eiutraehtstrasse (Entenpfuhl) 
in der Nähe der Cordulastrasse (Herrenleichnamsgasse), 
17. Jahrh. Mit Massstab. Hz. Bl. 42X19. 168*. 
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812. Kloster Herren-Leichnam an der Eintrachtstrasse, 1670. 
Von Süden von erhöhtem Standpunkte aus gesehen. Im Hinter- 
gründe die Stadtmauer. Oben drei Kartuschen, in der mittleren: 
R™° in Christo Patri amplissimo eximio D. Petro a S. Trudone 

ordinis can™" regul. capituli WindesemenBis Lovanii 

Priori meritissimo. Canonica //™' Corp. Christi Coloniae A° 1670 
DD., in der linken Kartusche eine Sau, in der rechten das Altars- 
sakrament. Unten Anweisung mit Zahlen. Links Aug. Bouttats 
scul. Merlo 1. c. 100. Kpfrst. Zg. 37,9x51,2. Bl. 46,7X56,1. 

AI 3/348. 

Eilltraehtstrasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*. 
Bl. 19 (nr. 1591). 

813. St. Vincenzhaus in der Eintrachtstrasse 129—143, 1863. 
Ansicht der Facade, Grundriss und Querschnitt mit Massstab. In 
der rechten untern Ecke der Ansicht: A. L. [Lennö]. Oben auf 
einem Spruchband: St. Vincenzbau in Cöln. Lith. Bl. 52,7X35,8. 

AI 3/349. 

Eintrachtstrasse, vgl.: auf dem Alten Graben. 

Eisenbahn, vgl. : Feste Brücke, Kaiser-Friedrich-Ufor, Trankgasse, 

Centrai-Bahnhof. 

814. Grundriss eines Grandstückes hinter St. Maria- Ablass in der 
Enggassc, nebst umliegenden Häusern und Gärten bis an die 
Strasse Unter Sachsenhausen. Ende des 18. Jahrh. Mit An- 
weisung und Massstab. Färb. Hz. Bl. 32,7X77,3. 169*. 
Alte Entbindungsanstalt, siehe Zeughausstrasse: 333* 
(nr. 1582). 

Entenpfnhl, 17. Jahrh., siehe Eintrachtstrasse: 168* (nr. 811). 
— , 18. Jahrh., siehe Severinstrassc: 301* (nr. 1464). 
Erzbischöfliches Palais, 1794, siehe Gereonstrasse: 196* 
(nr. 937). 

Eselsmarkt (Marsilstein), 1767, siehe Mauritiussteinweg: 
251* (nr. 1232). 

Eulengasse, 1629, siehe Severinstrasse: 295* (nr. 1458). 
— , 1717, siehe Ulrichsgasse: 312a* (nr. 153G). 
Evangelische Kirche, 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 
— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

Färbergasse (Hundsgasse), 1824, siehe Grosser Griechen 
markt: 197* (nr. 953). 
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815. Situationsplan der Grundstücke der neuen Knabenschulen von 
St. Severin am Ferculum und der auf denselben gefundenen 
Särge etc. I. Hälfte des 19. Jahrh. Mit Massstab. Hz. 
Bl. 47X70. 171*. 

816. Situationsplan über die Parcellierung des dem Herrn Dittges 
bierselbst zugehörenden Grundeigentums im Ferculum, an der 
Dreikönigen- und Bayenstrasse. December 1850. Geometer 
J. P. Bellingrath. Lith. Bl. 56,5X100. 172*. 

817. Feste Brücke (Entwurf von 1855). Vom rechten Rheinufer 
unterhalb Deutz aus gesehen. Oben: Extra-Beilage der Kölnischen 
Zeitung. Unten: Ansicht der Rheinbrücke zu Köln nach dem 
festgestellten Entwürfe; vergleiche den Artikel über den Bau 
der Rheinbrticke zu Köln in nr. 44 d. Kölnischen Zeitung v. 
13. Febr. 1855. Rechts unter der Ansicht: Lith. Anst. v. J. C. 
Baum — März 1855. Lith. Zg. 9,2X29. AI 3/350. 

818. —, (1855). Dasselbe wie nr. 817, jedoch ohne die Überschrift. 
Bl. 13,9X30,9. AI 3/351. 

819. — , (Entwurf von 1855). Von Norden gesehen; links und rechts 
die beiden Rheinufer. Unten: Die stehende Brücke zu Köln 
nach dem Plane von Oberbaurath Lentze. Zeitungsillustration. 
Hlzschn. Bl. 14,9x26,4. AI 3/352. 

820. — , c. 1856. Verschiedenartige Entwürfe zu einer neuen Festen 
Brücke über den Rhein zwischen Köln und Deutz; mit Nume- 
rierung der einzelnen Blätter: II. bis XVI. (Titelblatt und Blatt I 
fehlen). Ohne Angabe des Autors. Lith. (eingebunden), ä Bl. 
46,5X60,5. AI 3/353. 
— , 1862, siehe A I 2/235 (nr. 246). 

— , c. 1862, siehe A I 2/236 (nr. 247). 

821. —, c. 1877. Von Nordwesten gesehen. Im Vordergrunde der 
Domhof; links die Trankgasse und der Turm der alten Propstei 
von St. Maria ad gradus, rechts das Kgl. Eisenbahn- 
direktionsgebäude und das Hotel du Nord. Ohne An- 
gabe des Photographen. Mit zwei städtischen Siegeln. Pliot. 
Zg. = Bl. 18,7X31,6. AI 3/354. 
— , vgl. auch unten: Abschnitt VI: Rhein bei Köln. 

822. Vorschlagsplan zur Geradelcguug der Strasse Unter Fetten- 
heiiuen durch die Pfaffenpforte bis zur Marzellen- 
strasse (Vor St. Paulus). Mit Erläuterungen. Färb. Hz. 
Bl. 48,4X38,6. 173*. 
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823. Zwei Pläne der Strasse Unter Fettenhennen, als Vorschlag 
zum Bau eines neuen Thores an Stelle der alten Pfaffenpforte: 

a) Ä Diss ist der abriss von der alder porten wie er ietz steht a \ 

b) „Diss ist der new abriss." Mit Erläuterungen und Massstab. 
Färb. Hz. Bl. a) 39,2x27,2, b) 41,5X25,5. 174*. 

824. Plan des von dem verstorbenen Professor Wallraf bewohnt 
gewesenen Domanialgebäudes an der Ecke Unter Fetteuhenuen 
und Wallrafsplatz und dessen nächster Umgebung. Auf- 
genommen und gez. v. Schmitz am 1. Mai 1824. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Bl. 48x59. 175* 
Unter Fettenhennen, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 20 (nr. 1591). 

825. Unter Fettenhennen 19, 1898. Ansicht des Hinterhauses mit 
gotischem Erker, abgebrochen im November 1898. Ohne Angabe 
des Photographen. Phot. Zg. = Bl. 28,4x20,4. AI 3/355. 

826. Gmndriss des Freusbergischen Hauses auf dem Filzengraben, 
nebst umliegenden Gebäuden, welche das St. Lucienklostor 
auf sechs Jahro mit beschränkter Erlaubnis des Rates der Stadt 
Köln gemietet hat; nebst urkundlicher Beglaubigung vom 9. April 
1744. Mit Erläuterung und Massstab. Von Jac. H. Burscheit- 
Färb. Hz. Bl. 52x35,5. 170*. 

827. Profil des Wasserlaufes auf dem Filzengraben von der Malz- 
mühle bis zum Rhein und Situation desselben von der Mehl- 
wage bis zum Rheinufer. Mit Erläuterungen und Massstab. 1788. 
Färb. Hz. Bl. 26,1x139,9. 177*. 

828. Grundriss und Ansicht der Thoreinfahrt des Mon sc hauschen 
Hauses auf dem Filzengraben; c. 1800. Mit Massstab. Getuschte 
Hz. Bl. 20,5X25,2. 178*. 

829. Mühle an der Mahlpforte im Filzengraben, c. 1800. Oben: 
Längsschnitt, unten links: Grundriss und Projektion, rechts: 
Aufriss der Mühlenfacade , darunter Massstab. Oben rechts: 
w No. 135 Abriss zu Schleifwerke an der Mahlpforto im Filzen- 
graben v.Mst. Heukesho ven." Getuschte Fcdcrz. Bl. 46,4 X 32,5. 

AI 3/356. 

Filzengraben, 1808, siehe H eumarkt: 203* (nr. 985). 

830. Plan einer Schleifmtihlc im Filzengraben nebst Kostenüber- 
schlag, von Maurermeister Cremer. I. Hälfte des 19. Jahrh. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 32,5X30,5. 179* 
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831. tf Fensterwände aus zwei alten Häusern in Köln" auf dem Filzen - 
graben und in der Rheingasse, 1832. 9 A. aus dem alten 
Häuf s in der Rbeingasse; B. aus einem Haufs im Filzen- 
graben No. 48, beide nach der Hofseite.* Grund- und Auf- 
risse und Längenmafs. Unten rechts: W. Müller lith. 1832. 
Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 25,5X40. Bl. 27,7X41,9. 

AI 3/357. 

Filzengraben, c. 1840, siehe Kreuterscho Sammlung: 337* 
Bl. 21 (nr. 1591). 

St. Lucienkapelle am Filzengraben, 1844, siehe Wintzsche 
Sammlung: AI 3/952 (nr. 1607). 

Haus der Fassbinderzunft am Filzengraben, 1844, siehe 
Wintzsche Sammlung: AI 3/95:* (nr. 1608). 

832. Filzengraben nr. 4, 1860 (Hauskapelle). In verschiedenen 
Schnitten, mit Grundriss und Profilen. Unten: Haus-Kapelle in 
Coeln: Filzengraben No. 4. Aufgenommen und gezeichnet im 
Jahre 1860. Rechts auf Bl. 2: Äj (Aug. Lange). Tuschz. 
Zg. 22,8X36. AI 3/358. 

833. — , nr. 2, 4, 6, H, 1864. Vier grosse Häuser nebeneinander. 
Oben: Häuser No. 2, 4, 6, 8 auf dem Filzengraben in Coeln. 
Unten Massstab, rechts: 18. Wilh. Crcmer 64. Bleistiftz. 
Bl. 25,2X35,8. A I 3/359. 

834. — , nr. 38, 36, 34, c. 1880. Mit den hohen Fenstern im Erd- 
geschoss und Kreuzfenstern am 1. und 2. Stock, Treppcngiebel 
mit Ausleger. Zg. = Bl. 17,4X14. Phot. A I 3/360. 

835. — , 1901. Ansicht der alten Häuser nr. 37 - 43 mit Überbauten. 
Aufgen. Februar 1901 von C. Bädecker. Phot. Zg. = Bl. 
20,6X16,4. AI 3/361. 

836. Filzengrabenthor, 1839. Von der Seite. Vorgelagert ein ein- 
geschossiger kleiner Bau mit strassenwärts neigendem Pultdach, 
welches am First einen spitzgiebligen Aufsatz hat. Letzterer 
der Abschluss eines erkerartigen Ausbaues. Der Giebel des 
Hauptgebäudes hat einen treppenartigen Absatz und nach links 
eine Strebe. Unten: Seitenansicht vom Filzengraben Thor am 
Rhein zu Köln. Links: N. d. Natur den 20'*° Januar 1S39 
(Oedenthal). Getuschte Federz. Bl. 26X18,5. A I 3/362. 

837. — , 1839. Dasselbe wie ur. 836, koloriert; unten neben dem 
Datum steht: v. H. Oedenthal. Farbige Federz. Bl. 27X17,8. 

AI 3/363. 
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838. Entwürfe zu einem Steuererhebungslokal am FilzeilgrabeiltllOre ; 
beide Blätter unterzeichnet von Baumeister Brunn er: a) 1. Febr. 
1853 (rechts unten: Ed. Cremer), b) 15. Juni 1854 (rechts 
unten: de Greck). Grundrisse, Aufrisse und Ansichten. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 51,9X77, b) 58,6x69,7. 180*. 

839. — , c. 1856. Der untere Teil des vermauerten Thores mit Basalt- 
bindern, der Architrav desselben mit Bossenquadern. Oben ein 
Aufbau in reinem Tuff mit grossen Feustern (got. Kreuze). Auf 
der Tuffsteinmauer Ziegclsteinzingel von c. sieben Lagen. Unten: 
Ansicht des alten Filzengrabenthorcs. Rechts unten in der 
Zeichnung das Monogramm A. de Greck s. Färb. Federz. Bl. 
34,8X29,9. AI 3/364. 

840. — , c. 1856. Nordseite. Links an dem kleinen Vorbau ein erker- 
artiges Fenster mit Satteldach, rechts eine geschlossene Thüre, 
davor sechs Stufen. An dem rechten Thiirgewändc eine Kämpfer- 
platte (Teil eines Bogens). Unten rechts Monogramm A. de Grecks. 
Färb. Federz. Bl. 36,3x28,4. AI 3/365. 

841. — , c. 1856. Rückansicht. Der flache Thorbogen durch eine 
Holzverschalung geschlossen. Giebel in Tuff mit Ziegelstein- 
aufsatz, rechts Mauerstrebe. Unten: Hintere Ansicht des alten 
Filzengrabenthors. Rechts in der Zeichnung Monogramm A. de 
Grecks. Färb. Federz. Bl. 36,5X28,5. AI 3/366. 
Filzgasse = Richm od Strasse. 

842. Fischkanfhaus {Stapelhaus), c. 1880. Von Nordosten gesehen. 
Im Hintergrund Gr. St. Martin mit Gerüsten an den Tünnen. 
Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. = Bl. 13,8x12,3. 

AI 3/367. 

843. — , 1898. Portal an der Südwestecke, freigelegt 1898. Ohne 
Angabe des Photographen. Phot. Zg.=Bl. 26 X 22. A I 3/368. 
Fischmarkt, c. 1840, sieho Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 61 (nr. 1591). 

844. —, 1900. Die alten Giebelhäuser nr. 1—9; nr. 7 und 9 mit 
Überbau des 2. Stockwerkes. Im Hintergrund Gr. St. Martin. 
Vgl. nr. 860 und 861. Aufgenommen im Oktober 1900. Phot. 
Zg. = Bl. 21,2X16,4. AI 3/369. 
Fleischhalle, siehe Joachimstrasse: AI 3/524 (nr. 1034). 

Fleischmengergasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337*, Bl. 22 (nr. 1591). 
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H45. Hof- Ansicht des abgerissenen alten Hauses auf der Westseite 
der Fleischmeilgergasse, Ecke Neumarkt. Aufgenommen 
c. 1900 von C. Bädeckor. Phot. Zg.=Bl. 16x21,5. A I 3/370. 
Fobgasse, siehe Bobstrasse: 138* (nr. 526). 
Follerstrasse, c. 1840, siehe Kreutorsche Sammlung: 337* 
Bl. 59 (nr. 1591). 

846. Die Eulenburg am Frankenplatz, c. 1825. Von rechts, zwei- 
stöckiges Haus mit Zinnen, mit links anstossendem einstöckigem 
Bau (Küferei?). Auf der Strasse vier Weibs- und zwei Manns- 
personen, drei von den erstem in Bleistiftskizzen. Unten: Die 
Eulenburg auf dem Margrethenberg (Frankenplatz, am Maria 
ad gradus-Berg) (Oedenthal). Federz. Bl. 24,5X29. AI3/371. 

847. Frankenturm, c. 1800. Tuschzeichnung mit einem grossen 
quadratischen gelben Fleck in der oberen linken Ecke. Ohne 
Angabe des Künstlers. Tuschz. Bl. 41,8X30,8. AI 3/372. 

848. — , 1822. Kheinseite. Der Turm zeigt vier Stockwerke, links 
über der Wendeltreppe (?) ein Ecktürmchen, daneben ein grosses 
Haus in quadratischer Grundform mit Zinnen. Vorn in der ehe- 
maligen Mauerflucht Basaltbinder, über dem geschlossenen spitz- 
bogigen Thor drei Statuen in Nischen (zwei Kleeblatt- und ein 
Rundbogen). Unten: Der Franken-Thurm am Rhein zu Köln 
im Jahr 1822. Nach der Natur gezeichnet von H. Oedenthal. 
Färb. Tuschz. Bl. 37,2x24,5. AI 3/373. 

849. —, 1822 (1869). Unten: Getreue Abbildung des merkwürdigen 
Franken-Thurms zu Köln am Rhein, zwischen dem Neugassen- 
und Trankgassenthor; Niedergerissen im Jahr 1823. Nach der 
Natur gez. von J. A. Heiur. Oedenthal im December 1822 und 
grösser ausgeführt anno 1869. Färb. Tuschz. Bl. 46,3x32/2. 

AI 3/374. 

850. —, 1856. Rest des untern Teiles des alten, i. J. 1823 nieder- 
gelegten Turmes. Die Ritterfiguren in den Nischen verstümmelter 
als in der Ocdcnthalschcn Aufnahme von 1822. Unten links: 
Frankenthor (!) vor dem Abbruche 1856. Geschenk vom Zeichner 
de Greck, rechts Monogramm A. de Grecks, 56. Färb. Tuschz. 
Bl. 27,2X22,6. AI 3/375. 

851. Grundriss eines an die Kirchmeister von St. Laurenz über- 
lasseucn und teilweise der Mittwochs-Rcntkaramer anheimgefallenen 
Platzes hinter einem Hause [nr. 2281 der franz. Zeit] unter 
Poester (heut. Am Frankenturni), welcher bis an die Strasse 
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t Auf dem Brand" reicht. Mit einer Benutzungsanweisung 
benagter Rentkammer, unterzeichnet 1771 von Joh. Wilh. 
Müller, offic. juratus. Färb. Hz. Bl. 35x25,5. 181*. 

852. 1900. Ansicht der alten Giebelhäuser am Frankentunn 
nr. 1 — 5. Das Haus nr. 1 trägt in den Verankerungen die 
Jahreszahlen 1660 und 1750 und die Buchstaben A. G., das 
Haus nr. 3 mit Staffelgiebel die Jahreszahl A 16 . . (?) . Aufgen. 
Sept. 1900 (von C. Bildecker). Phot. Zg. = BI. 20,3x16,7. 

AI 3/376. 

Franken werft, 1825, siehe Dom: nr. 616. 

Neues Lagerhaus am Frankenwerft, 1856, siehe A I lb/59 

(nr. 337). 

853. Frankenwerft, 1861. Plan zur Anlage eines Zollhofes auf dem 
Frankenwerfte am Trankgassenthor zu Köln, nr. 5. Unten rechts 
mit Tinte (Faksimile): Zum Erläuterungsbericht pp. vom 5. Juni 
1861 gez. Markwarth. Mit Orientierung und Massstab. Lith. 
Zg. 24,3X65,6. Bl. 28,2 X 71,2. 182* 

854. Gemeinde Koeln, Teile der Fluren 5, 30 und 31: Rheinufer am 
Frankenwerft, vom Thurnmarkt bis zur Traukgasse. Steuer- 
inspektor Willmeroth, 30. Mai 1878. Mit Massstab. Färb. Hz. 
Bl. 31,7X200. 183*. 

S55. Skizzen zu einem Getreidespeicher am Frankenwerft zu Köln. 
4 Blätter nebst einem Erläuterungsbericht und dem Protokoll 
über eine am 4. März 1880 wegen dieses Speichers abgehaltene 
Konferenz. Lith. Bl. a) Querschnitt 29,5X66, b) Grundriss 
50,1 X 66,2, c) Ansicht von der Rheinseite 48,8 X 66, d) Situations- 
plan 50X66,2. 184*. 

856. Erläuterungsbericht zu den Projektsskizzen für den Getreide- 
speicher am Frankenwerft, vom 23. Dcc. 1879, nebst graphischen 
Darstellungen der Getreidebewegung von Lobith, Köln und Mann- 
heim (Durchschnitt der Jahre 1875 —78), sowie des Getreide- 
verkehrs in Köln und Mannheim, 1878 -1880; Cöln im Februar 
1880, 2 Blätter. Lith. Bl. a) 35,9 x 45,5, b) 62,7 X 37,5. 185*. 

857. Frankenwerft, 1896. Vom Rheine aus gesehen, vor seiner 
Umgestaltung. Mit Blick auf den dahinter liegenden Teil von 
Köln. Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. = Bl. 12,3 X 37,1. 

AI 3/377. 

858. — , 1898. Von der Mitte der Festen Brücke aus gesehen, während 
seiner Umgestaltung kurz nach der Sprengung des Bollwerks- 
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turmes. Mit Blick auf den dahinter gelegenen Teil von Köln. 
Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. =B1. 14,2 X 22,5. 

A I 3/378. 

859. Bollwerksturm des Zollhafens am Fraiikenwerft, 1898. Ansicht 
von Westen kurz vor der Niederlegung; die ihn flankierenden 
Mauern sind schon verschwunden, und eine Schar von Arbeitern 
steht eben im Begriff, auch an den Turm Hand anzulegen. Im 
Hintergrunde der Rhein und Deutz. Rechts unten: Anselm 
Schmitz, K. Hof-Photograph in Cöln. Phot. Zg.=Bl. 40,5x32. 

AI 3/379. 

860. Frankenwerft, 1900. Ansicht von Gr. St. Martin, der südlich 
daran stossenden Häuser am Fischmarkt und an der Hafengasse 
und der Südseite des Stapelhauses während des Umbaues. 
Aufgen. im Januar 1900 (von C. Bädecker). Vgl. nr. 844 
uud 861. Phot. Zg. = B1. 22X16,7. AI 3/380. 

861. — , 1900. Dasselbe wie nr. 860, nur mehr von einem nörd- 
licheren Standpuukte aus gesehen. Aufgen. im Juli 1900. Vgl. 
nr. 844. Phot. Zg. = Bl. 22,4x16,3. AI 3/381. 
Fränkischer Hof. 1893, siehe unter Komödienstrasse. 
Franziskaner-Kloster, 18. Jahrb., siehe Streitzeuggassc: 307* 
(nr. 1496). 

— in der Streitzeuggasse, 1844, siehe Wintzsche Samm- 
lung: AI 3/962 (nr. 1617). 

FranenbrÜderkloster, siebfc Severinstrasse: 303* (nr. 1466). 
Friedrich -Wilhelm -Gymnasium, siehe Severinstrasse: 303* 
(nr. 1466). 

862. Ansicht und Grundriss der Schreib- und Wachtstube an der Mark- 
mannsgasse (heut. Friedrich-Wilhelmstrasse, Ecke Hafen- 
gasse). 18. Jahrh. Mit Massstab. Getuschte Hz. B1.32 X 38. 186*. 

863. Plan der Markmannsgasse (heut. Friedrich -Wilhelmstrasse) 
mit dem Vcrbreiterungsv/Drschlag von 1808. Gezeichnet 1812 
Nov. 19 vom Stadt- Architekten Schmitz. Mit Erläuterungen und 
Massstab. Färb. Hz. Zg. 16,4x48,3. Bl. 33,7 X 50,5. 187* 

864. Haus in der Friedrich -Wilhelmstrasse (Markmannsgasse), 
c. 1820. Entwurf eines dreistöckigen Hauses. Unten Massstab, 
oben: Projekt über Errichtung der Facade des dem Herrn Finck 
zugehörigen, in der Markmannsgasf gelegenen Hauses. Rechts 
unten: J. P. Weyer fecit. Getuschte Federz. Bl. 43,3X62,3. 

AI 3/382. 
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865. Grundriss des Markmannsgassenthores an der Friedrich- 
Wilhelmstrasse und des Ecke Hafengasse daran anstehenden 
Nebengebäudes zum Zwecke vorzunehmender baulicher Ver- 
änderungen. 1823 Dez. 8. angefertigt von Dziobeck, Lieutenant; 
Copie v. Bolle. Färb. Hz. Bl. 66 X 64. 188*. 
Friedrich-Wilhelmstrasse, c. 1840, siehe Kreutersche Samm- 
lung: 3.37* Bl. 55 (nr. 1501). 

866. Plan eines Teiles der Friedrich- Wilhelmstrasse, von Stadt- 
baumeister Becker, 24. Febr. 1869. Mit Massstab. Färb. Hz. 
Bl. 22,5 X 62. 189*. 

867. Haus Friedrich-Wilhelmstrasse, Ecke Buttermarkt, c. 1880. 
Eigentümliches Untergeschoss. An der ersten Etage eine Statue, 
Brandgiebel mit Ausleger. Ohne Angaben. Phot. Zg. = Bl. 
17,2X14,9. AI 3/383. 

868. Volksschule an der Friesenstrasse, c. 1880. Vorderansicht. 
Unten zwei stadtische Siegel. Photographische Anstalt Th. Crei- 
felds Coeln. Phot. Zg. = Bl. 42,5 X 33,5. AI3/384. 
Friesenstrasse, c. 1840 siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 17 (nr. 1591). 

Friesenthor, 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

869. — , 1878. Aufnahme von links, Feldseite, mit dem Anschluss 
an die moderne Fortifikation. Im Bilde rechts: J. Scheiner 
1878. Aquar. Zg. (im Kähmen) 63x48,5. AI 3/385. 

870. Alte Gasfabrik in der Rosenstrassc, 1875. Vor dem Abbruch. 
Unten zwei Stempel der Stadt Köln. Rechts: J. H. Schön - 
scheidt Cöln. Phot. Zg. = Bl. 37,3 X 47,3. AI3/386. 

871. Neue Gasfabrik in Ehrenfeld. „Erbaut 1875 und 1876 nach 
den Plänen des städtischen Ingenieurs A. Hcgener." Rechts: 
Photographie von J. H. Schönscheidt Köln, Domhof 13 — . 
Phot. Zg. = Bl. 38,7X47,8. AJ 3/387. 

872. Neue Gasfabrik in Ehrenfeld. „Erbaut 1875 und 1876 nach 
den Plänen und unter Leitung des städtischen Ingenieurs 
A. Hegener." Rechts: Photographie von J. H. Schönscheidt. 
Köln, Domhof 13— . Phot. Zg.=Bl. 37,8 X 47. AI 3/388. 

873. Neue Gasfabrik in Khrenfeld: Gasometerglocken. „Erbaut 
1875 und 1876 nach den Plänen und unter Leitung des 
städtischen Ingenieurs A. Hegener." Rechts: Photographie von 

10* 
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J. H. Schön Scheidt. Köln, Domhof 13—. Phot. Zg.=Bl. 
37,5X46,5. AI 3/389. 

874. Neue Gasfabrik in Ehrenfeld: Gasometerglocke. Blick in die 
Kuppel. Unten: „Gasometerglocken der neuen Gas-Fabrik der 
Stadt Köln. Erbaut 1875 und 1876 nach den Plänen uud unter 
der Leitung des städtischen Ingenieurs A. Hegener." Rechts: 
Photographie von J. H. Schönscheidt Köln Domhof 13 — . 
Phot. Zg.=Bl. 39,2X47,8. AI 3/390. 

875. Neue Gasfabrik in Ehrenfeld. „Maschinenhaus der neuen 
Gas-Fabrik der Stadt Köln. Erbaut 1875 und 1876 nach den 
Plänen und unter Leitung des städtischen Ingenieurs A. He gen er." 
Hechts: Photographie von J. H. Schönscheidt Köln, Dom- 
hof 13— . Phot. Zg. = Bl. 37X48. AI 3/391. 
St. Georg, 1650, siehe AI 3/22 (nr. 436). 

— , 1808, siehe St. Jakob: 213* (nr. 1031). 

876. — und St. Jacob, 1827. Nach der Zeichnung des Stadtbau- 
meisters Weyer von Wünsch lithographiert. Aufgenommen von 
dem oberen Teil des Waidmarktes aus, übor Eck. Bei beiden 
Kirchen altertümliche Anbauten (Wohnhäuser). Titel: St. Jakob 
und St. Georg. Mit Angabe des Zeichners und des Lithographen. 
Lith. Zg. 20X25,1. Bl. 30,7 X 40,2. A I 3/392. 
— und St. Jakob, 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

877. —, erste Hälfte des 19. Jahrh. Grundriss. Oben: Grund-Plan 
der Pfarrkirche zu St. Jacob (!, dies ist der Name der Pfarre) in 
Cöln. Mit Massstab. Getuschte Hz. Zg. 48,8 X 34,5. A I 3/393. 

878. — , erste Hälfte des 19. Jahrh. Grundriss. Mit Massangaben und 
Massstab. Ohne Angabe des Autors. Färb. Hz. Bl. 42,4 X 30,5. 

AI 3/394. 

879. — , 1831. Durchschnitt der Gewölbe- und Seitenmauerungen. 
Mit Massstab. Unten: Stifts-Kirche Si Georg in Köln, Durch- 
schnitt der Tauf-Kapelle, unten rechts: W. Müller lith. 1831. 
Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 34x21,8. Bl. 36,4x24. 

AI 3/395. 

880. — , c. 1831. Unten: Stifts-Kirche Si Georg in Köln im und IP« r 
Grundriss. Unten links: Kurz lith. Mit Massstab. Lith. auf 
gelbem Untergrund. Zg. 35x22,3. Bl. 45x28,3. AI 3/396. 

881. — , c. 1840. Vom Zeichner irrtümlich als S. Jacob te Keulen 
bezeichnet. N° 12 (Springer).Bleistiftz.Bl. 21,6X29,1. AI3/397. 
-, 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 
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882. —, c. 1860. Grundriss der Kirche mit Anbauten. Darüber 
Grundriss eines Chores, das mit dem von St. Georg frappante 
Älmlichkeit hat, nur dass ea reichere Gliederung zeigt. (Krypta? 
ältere Gestalt?) Rechts an diesem zweiten Grundriss eine Rasur 
bemerkbar, deren Form dem Aubau am rechten Chorseitenschiff 
von St. Georg genau entspricht. Rechts neben dem Grundriss 
von St. Georg Mnssstab. Ohne Angabe des Zeichners (A. Lange?). 
Unterschrift: St. Georg (Köln). Federz. Bl. 28,8 X 46. 

AI 3/398. 

883. — , c. 1860. Von Südosten gesehen. Saubere Durchführung. 
In der rechten unteren Ecke Monogramm: AL. (A. Lange?). 
Unterschrift: St. Georg (Köln). Federz. Bl. 28,8 X 45,8. 

AI 3/399. 

884. — , c. 1860. Blick in die Taufkapelle. Saubere Zeichnung. 
Am Fuss der rechten Eingangssäule Äj. (A. Lange?). Unter- 
schrift: Stiftskirche St. Georg (Köln). Federz. Bl. 45,8 X 28,5. 

AI 3/400. 

885. — , c. 1860. Blick in das Chor. Saubere Durchfuhrung. In 
der linken unteren Ecke Aj. (A. Lange?). Ohne Unterschrift. 
Federz. Bl. 45,8 X 28,9. AI 3/401. 

886. — , 1867. Grundriss der Krypta. Gez. von F. Frantzen am 
2. Aug. 1867. Hz. Bl. 12,7 X 14,2. A I 3/402. 
— , c. 1867. Grundrisse, Aufrisse, Ansicht und einzelne Teile 
mit Erläuterungen, f. 5— 8 und 38 in F. Frantzcns Kölner 
Kirchen, c. 1867. Lith. und Hz. a Bl. 29x47. Siehe AI 3/936 
(nr. 1590L 

887. Die Annoburg arn St. Georgskloster, 1843. Palastartiges 
Langhaus mit grossem Eckturm, der aus der Grundform des 
Achtecks in einen einspringenden Rundbau übergeht. Oben 
rechts: Anno's Burg auf S} Georg.skloster, abgetragen im Sommer 
1843. (De NoSl). Federz. Bl. 25,5 X 19,4. AI3/403. 

888. Skizze der sogenannten Anno bürg am St. Oeorgskloster, 
c. 1843. Ohne Angaben. Federz. Bl. 38,5x28. AI 3/404. 

889. St. Gereon, 1499. Ein aus der Koelhoffschen Chronik her- 
rührender Holzschnitt, der dort allgemein für die Darstellung von 
rheinischen Kirchen zur Verwendung gelangt und mit einem Stock 
gedruckt ist, der schon in dem Fasciculus temporum von 
Therhoernen für verschiedene Städte benutzt worden ist. Dem 
vorliegenden Blättchen ist deshalb originale Treue abzusprechen 
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(Vgl. Zaretzky, Kölner Bücher-Illustration, in der Zeitschr. fiir 
Bücherfreunde 1899—1900, S. 134.) Oben: Sent Gereoins 
kyrche tzo Coellen hait doyu machen die keyserinne Helena. 
Hlzechn. Bl. 8,4X7,4. AI 3/405. 

890. — , c. 1625. Auf einem Gruppenbild der Patrone der St. Gereons- 
kirche wird die Heiligen- und Baugeschichte von St. Gereon 
dargestellt. Oben: Kurtzer begriff etc. Unten im Mittelbilde: 
J. Toufsyn delin. Overadt Excud. Kpfrst. Zg. 32,5x26,3. 
PI. 35X26,9. Bl. 38x29,8. AI 3/406. 

891— und St. Christoph, 1643. Rechts die Pfarrkirche St. 
Christoph, links das Chor von St. Gereon. Im Vordergrunde 
rechts eine Nonne mit einer Anzahl von Kindern, links neben 
ihr ein Mann und ein Knabe, die beide mit der rechten Hand 
nach St. Gereon hinweisen. Weiter links ein Bettler, dem ein 
in Begleitung seiner Frau nach vorn schreitender Patrizier ein 
Almosen in den dargereichten Hut wirft. Dicht an der Apsis 
von St. Gereon ein Priester im Ornat und zwei im Gespräch 
befindliche, stehende Männer. Unterschrift: Opffert zu dem 
Kirchebaw : undt vor die hau fs arme 1643. Ohne Angabe des 
Malers. Ölgemälde auf Holz. Zg. = Bl. 47X46,6. AI 3/407. 

892. — , 1646. Ansicht von Süden, links die hl. Helena mit dem 
Kreuz, oben auf Wolken der hl. Gereon und die Mohren. Die 
Kirche mit den südlichen Anbauten und einer sogenannten Testudo 
(cfr. Sub Vittis). Von Em. a Wehrbrunn. Dasselbe auf dem 
Titelblatt von „Pro immunitate Atrii illustris et collegiatae 
ecclesiae S. Gereonis* etc. Unten: Anno 1646. Em. a Wehr- 
brunn fec. Merlo 923, 928. Kpfrst. PI. 11,4x12,1. Zg. 
11X11,7. AI 3/408 und 408a. 
— , 1650, siehe AI 3/22 (nr. 436). 

893. — , c. 1650. Auf einem Blatte zur Verherrlichung des hl. 
Gereon. Dieser steht links in der Gestalt eines geharnischten 
Ritters mit einer Kreuzesfahne in der Hand; rechts steht die 
hl. Helena mit einem Kreuze im Arme. In der Mitte oben das 
erzbischöfliche Wappen, unten das von Putten gehaltene Stifts- 
wappen von St. Gereon; unten auf der wulstigen Einfassung 
desselben steht: Löffler senior. Im Hintergrunde hinter dem 
hl. Gereon die kleine Ansicht der Gereonskirche von Südosten, 
so dass nur der Anbau des hl. Anno sichtbar ist; rechts sieht 
man dagegen hinter der hl. Helena den übrigen Teil, den Rundbau 



Digitized by Google 



IV. Einzelne Teile von Köln: St. Gereon. 



151 



der Kirche. Kpfrst. PI. 16,6X21,8. Z%. 15,2X21,3. Zg. der 
Kirche 2,5X5. AI 3/409. 

894. —, c. 1670. Im Hintergründe rechts, von Süden gesehen; auf 
einer Darstellung des seiner Heldenschar voranschreitenden 
hl. Gereon in Ritterrüstung. Unten steht: S. Gereon princeps 
CCCXVIII Thebaeorum militum; tiefer rechts: Stich fecit. Merlo 
I.e. 855. Kpfrst. Zg. 25,9X20,2. AI 3/410. 

895. — , c. 1680. Situationsplan aus der Vogelschau von Kirche und 
Immunität des St. Gereonsstiftes, von Osten gesehen. Mit ein- 
gehender Anweisung. Ohne Angabe des Autors (zum Immuni- 
tätsstreit). Kpfrst. PI. 27,7x39. Zg. 27x38,2. 190*. — A I 3/411. 

896. — , c. 1700. Als Rundkirche. Der Mittelbau wird seiner Ent- 
stehung nach der Kaiserin Helena zugeschrieben. Dieselbe, rechts 
mit dem Kreuze stehend, giebt Befehl, die Leichen der The- 
bäischen Märtyrer aus den Brunnen, in die sie gestürzt worden, 
wieder emporzuziehen; links eine Gruppe, welche die Über- 
tragung derselben nach St. Gereon ausfuhrt. Ohne Angabe des 
Autors. Kpfrst. Zg. 19,2x26,5. Bl. 26,9X35,4. AI 3/412. 

897. — , 1722 (?). Die Kirche St. Gereon mit einem südlich anstossen- 
den einstöckigen kirchlichen Wohngebäude. Das Blatt ist ent- 
worfen offenbar als Prospekt dieses Gebäudes, dessen Facade 
die schlichten Formen des ausgehenden Barocks zeigt, ohne 
zopfig zu sein. Die Facade ist gegliedert in ein Mittelstück 
mit Thoreinfahrt und kleinem Balkon darüber, das einen barocken 
Giebelaufsatz mit der Jahreszahl 1722 trägt, und je einem 
flankierenden Seitenstück von 5 Fenstern Front. Das Dach ist 
in der Weise des Barocks zweiteilig. Auf dem Platz junge 
Baumpflanzungen und mehrere Personen. An dem linken Chor- 
turra zwei Tafeln, deren rechte als Uhr zu erkennen ist. 
Rechts unten: Krakamp del. (Christian oder Heinrich?) 
Getuschte Federz. Bl. 37,7X52,8. AI 3/413. 

898. —, 1729. Von der Chorseite. Die vorspringenden Linien sind 
rot ausgezogen. Die Immunitätsmauel steht noch. Unterschrift: 
St. Gereon te Keulen. Links unten: C. Pronk del : ad vid : 
1729. Getuschte Federz. Bl. 17,5x22,2. AI 3/414. 
— , 18. Jahrh., siehe Paruitsche Sammlung: AI 3/946 (nr. 
1601). 

— , 1794, siehe Neumarkt: nr. 1267. 
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899. — , c. 1810. Von Nordwesten gesehen. Unten: Adolph Wallraf 
lith. Cöln. Unterschrift: Die St. Gereon-Kirche in Cöln A? 1212. 
Gedruckt und herausgegeben von Adolph Wallraf in Cöln. 
Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 30,5x41,7. Bl. 45,1X57,3. 

AI3 415. 

900. — , c. 1810. Dasselbe wie nr. 899. Späterer, blasser Abdruck 
von 1841. Unten links: A. W., rechts: Lith. v. P. Schieffer. 
Unterschrift: St. Gereons Kirche in Coeln. In ur. 20 des Gemein- 
nützigen Wochenblatts des Gewerb-Vereins zu Köln, für die 
Monate Februar, Merz u. April 1841 (Auch als Beilage zu 
nr. 58 des Allg. Org. f. H. u. G.) Oben rechts: Taf. II. III. 
u. IV. Lith. ohne gelben Untergrund. Bl. 45,8 X 57,8. A I 3/416. 

901. — , 1817. Zeichnungen zur Erneuerung des Daches der Sakristei. 
Mit Massstab. Farbige Hz. Zg. 52,5x45. 191*. 

902. — , 1819. Plan von St. Gereon und Umgebung. Aufgenommen 
den 2. October 1819 von Theod. Goebels, Geom. Mit 
Maesstab. Farbige Hz. Zg. 21,1X27,3. 192*. 

903. — , 1824. Von Südosten gesehen, so dass das Atrium nicht 
zum Vorschein kommt. Völlig freiliegend. Unten in der Mitte: 
Südöstliche Ansicht von St. Gereon. Unten links: Mennig del., 
rechts: lith. v. F. A. Mottu in Cöln. Illustration zu dem bei 
Christ. Mennig sei. Wittwe 1824 gedruckten Werkchen „Geschichte 
der Kirche zum heiligen Gereon in Köln.* Merlo 1. c. 588. Lith. 
Zg. 15,2X21,8. Bl. 22,9X30,6. AI 3/417. 

904. — , 1824. Von Nordwesten gesehen, ganz freiliegend. Unten 
in der Mitte: Nördliche Ansicht von St. Gereon. Unten links: 
Mennig del., rechts: Lith. v. F. A. Mottu in Cöln. Illustration 
zu dem bei nr. 903 angegebenen Werkchen. Merlo 1. c. 588. 
Lith. Zg. 15,2x21,9. Bl. 23,1x31,3. AI 3/418. 

905. — , 1826. Von West-Nordwest gesehen, mit Blick auf die nörd- 
liche und östliche Umgebung: Gereonsthor, Gereonswindmühle 
(nicht genau, etwas verschoben). Unterschrift: Ansicht der SJ 
Gereons-Kirche in Cöln. / Vue de l'eglise SJ Gereon k Cologne. 
Heidelberg chez J. Engelmann. E. Fries del., Schnell sc. 
Aus: Malerische Ansichten des Rheins, der Mosel, des Haardt 
und Taunusgebirges, in 72 Blattern. Heidelberg, bei Joseph 
Engelmann. [1826]. Sthlst. Zg. 14,5x21,4. PI. 19,1x22,7. 

AI 3/419. 
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906. —, 1827. Ansicht von Südwesten. Im Vordergründe Gärten; 
in: Sammlung von Ansichten etc., hsg. von Weyer Köln 
1827; links unten: Lith. v. Wünsch, rechts unten: hg. v. J. 
P. Weyer. In der Mitte unten: S* Gereonkirche. Vgl. nr. 907. 
Lith. Zg. 20,3X24,9. Bl. 29,8x45,1. A 1 3/420. 

907. —, 1827. Dasselbe wie nr. 906, koloriert. Chromolith. Bl. 
28,6X37. AI 3/421. 

1827, siehe A I lb/41 (nr. 320). 

908. —, Grundriss der Vorhalle. Febr. 1830. Links Bleistiftnotizen : 
Aufzählung römischer Altertümer. MitMassstab. Hz. Bl.38,3 X 29,6. 

193*. 

909. — , c. 1830. Von Nordosten gesehen. Im Vordergrund Bäume. 
Arabeskeneinfassung. Ohne Angabe des Autors. Lith. Zg. der 
Ansicht 11,2x6,9. Bl. 21,0x15,9. A I 3/422. 

910. — , 1831. Von Südosten gesehen; im Vordergrunde der Gereons- 
driesch; links zweigiebliges Haus. Unten: ANSISCHT. DER. 

- STIFTSKIRCHE. ST. GEREON. IN. KÖLN. Rechts: Berg- 
man lithogr. 1831. Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 31,2x24,3. 
Bl. 43,8X31,4. AI 3/423. 

— , c. 1831. Auf dem Sammelblatt A I lb/4G (nr. 324). Von 
Süd- Westen aus. Lith. Zg. 9X12,4. 

911. — , 1836. Von Südwesten gesehen. Unten deutsche und fran- 
zösische Adresse, links: L. Lange n. d. Nat. gez., rechts: 
C. Knauth a. Stein gez. inmitten Frankfurt a/m bey C. Jügel. 
Lith. Zg. 18,8X16,8. Bl. 35,7x27,4. AI 3/424. 

912. — , c. 1840. Von Nordwesten gesehen. Ohne Angaben. (Springer.) 
Bleistiftz. Bl. 38,1x^2,7. A I 3/425. 

913. —, c. 1840. Ansicht von Süden. Aus: D. Ramäe, Le Moyen- 
Age Monumental et Archeologique, 1843 Paris, N?- 325. Unten: 
Daniel Rame*e del. et lith. Jmp. Lemercier k Paris. Lith. 
Zg. 20,6X29,3. AI 3/426. 
— , c. 1840, siehe AI 2/211. (nr. 217). 

— , 1842. Zg. 4X5,2. Siehe AI 2/214 (nr. 220). 

914. —, 1844. Von Südwesten gesehen. Unten: Die 8* Gereons- 
kirche in CSln. St Gereons Church at Cologne. L'eglise St Gereon 
ä Cologne. Unten links: Gez. v. Ludwig Lange, in der Mitte: 
Darmstadt bei G. G. Lange, rechts: Stahlst, v. Joh. Poppel. 
Sthlst. Zg. 10,5X13,3. Bl. 18,6X21,8. A 1 3/427. 
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915. — , c. 1850. Von Nordosten gesehen. Auf dem Vorplatz zahl- 
reiche Personen. Unten : Cologne, Eglise Collegiale de 8* GeYeon/ 
50/ Köln Die Stiftskirche S* Gereon, links unten: Paris, Berlin, 
Barcelona, Belle Freres et Jouy, rechts: London, £. Gambart 
& Co. 25 Berners S* Oxf. 8*. Unter dem Bilde links: Lith. par 
Bachelier d'apres le croquis deChapuy, rechts: Imp.Lemercier , 



rue de Seine 57, Paris. Gelb getonte Lith. Zg. 36,5x26,2. 



— , c. 1851. Von Süden gesehen. Sthlst. Zg. 3,5X4,7. Siehe 
Dom: AI 3/246 (nr. 693). 

1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

916. —, 1860. „Die St. Gereonskirche in Cöln«. Text Seite 29—32 
aus Ernst Förster, Denkmale deutscher Baukunst, Bildnerei 
und Malerei, 1859— 61, Abteil. II. der Prachtausgabe in Folio, 
mit drei Bildtafeln: Ansicht, Grundriss und Aufriss; gest. von 
J. Poppel; Verlag von T. 0. Weigel, Leipzig. Sthlst. 
Grossfolio. AI 3/429. 

917. — , c. 1860. Ansicht von Süden. Unten deutsche und französische 
Adresse. Ohne Angabe des Autors. Lith. Zg. 6,2X8,7. AI3/430. 

918. — , c. 1860. a) Aufriss der Kirche, von Westen gesehen, und 
einer Innenseite des Zehnecks. Oben rechts: No. 19. b) Aufriss 
der Kirche, von Osten gesehen. Oben rechts: No. 18. Bei b) 
unten links: Etab*. royal de Lith. de Dewasme-PIetinckx. 
Lith. ä Bl. 24,2 X 15,3. AI 3/431. 

— , c. 1860. Ansicht des Einganges und dreier Säulen, siehe 

St. Maria im Kapitol: AI 3/613 (nr. 1150). 

— , c. 1860. Ansicht von Süden. Siehe AI 3/263 (nr. 712). 

— , c. 1862. Zg. 7X8,2. Siehe AI 2/219 (nr. 225). 

— , c. 1867 — 1871. Ansichten, Grundrisse, Durchschnitte, Aufrisse 

und einzelne Teile mit Erläuterungen. E. Custodis Sept. 1871. 

f. 31- 33 und 75—79 in F. Frantzens Kölner Kirchen, c. 1867. 

Lith. a Bl. 29X47. Siehe AI 3/936 (nr. 1590). 

919. — , c. 1870. Die Krypta nach ihrer Wiederherstellung. Unten: 
No. 2. Die Krypta der St. Gereonskirche in Köln. Ohne Angabe 
des Autors. Photomechanische Nachbildung. Zg. 19,3x24,8. 



920. — , 1871. Von Osten gesehen, mit Blick in die Christophstrasse 
auf einer Photographie des an dieser Strasse zur Heimkehr der 



Bl. 54,5X39,8. 



AI 3/428. 



Bl. 21,6X26,7. 



AI 3/432. 



v 
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Sieger im deutsch-französischen Kriege i. J. 1871 errichteten 
Triumphbogens. Zg. = B1. 31 X 40,7. Siehe Hist. Museum, Kultur- 
hist. Abteil.: Feste. 

— , 1873. Ansicht von Süden; auf einer Tafel- und Tanzordnung 
zur Hochzeitsfeier von Adolph Leven mit Anna Wahlen am 
7. Juni 1873. Lith. Anstalt von J. C. Baum. Lith. Zg. 2,8x3,8. 
Siehe oben nr. 260. 

921. —, 1873. Ansicht von Osten; in kleiner runder Kartusche auf 
einer Tafel- und Tanzordnung zur Hochzeitsfeier von Aug. 
Decker mit Caec. Wahlen am 18. Nov. 1873 in Köln. Lith. 
Anstalt v. J. C. Baum. Lith. Durchmesser der Zg. 5. Siehe 
Hist. Museum, Abteil. Kulturhist. Darstell.: Diplome. 

922. — , 1880. Aufnahme von Südwesten. Durch Verzeichnung der 
photogr. Linse stehen die Türme schief zu einander. Ohne 
Angabe des Autors. Phot. Zg.=Bl. 9X11,1. AI 3/433. 

923. — , c. 1880. Von Osten gesehen. Nach den Umrissen aus- 
geschnitten; unvollständig: die Spitze des südlichen Turmes ist 
abgerissen. Färb. Lith. Zg. 34,5X27,6. A I 3/434. 

924. — , c. 1890. Von Südwesten gesehen. Unten zwei Siegel der 
Stadt Köln. Phot. Zg.=Bl. 40,4x48,3. AI3/435. 
— , 1894, siehe Gereonskloster: A I 3/442 (nr. 931). 

925. Oereonsdriesch, c. 1795. Ansicht von Osten her. Unten in 
der Mitte über einem Wappen: S* Gereons Platz. Widmung des 
Stechers Charles Dupuis in französischer Sprache an Gräfin 
Wolff-Metternich. Kpfrst. Zg. 19,5x26,9. Bl. 35x41,9. 

AI 3/436. 

926. — , c. 1795. Dasselbe wie nr. 925, nur sind die beiden Geist- 
lichen rechts im Vordergrunde und das Wappen mit der Wid- 
mung getilgt. Statt dessen unten : la Place S. Gereon a Cologne. 
Kpfrst. Bl. 29,3X44,6. AI 3/437. 

927. c. 1800. Von Osten gesehen. Irn Hintergrunde die St. Gereons- 
kirche mit der westlichen Häuserreihe. Unten: Ansicht des 
St. Gereons Platz in Cölln; dasselbe auf italienisch und französisch. 
Augsburg bey Jos. Carmine. Vgl. A I 3/310 (nr. 769). Roh 
kolorierter Kpfrst. PI. 32,2 X 42,5. Zg. 27,6X40. AI 3/438. 

928. —, Haus nr. 25, 1894. Unten: Facade des im April 1894 
abgebrochenen romanischen Hauses Gereonsdriesch nr. 25, rechts: 
Anselm Schmitz, K. Hof-Photograph in Köln 1894. Phot. 
Zg. = Bl. 28,3X22,5. A I 3/439. 
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929. Verwaltungsgebäude der Gymnasial- und Stiftungsfonds am 
Gereonshof 6, 1869. Bauplan der Facade. Unten: Bibliothek 
der Schulverwaltung in Coeln. Massstab. Rechts: entw. von 
J. Raschdorff. Unten zwei städtische Siegel. Phot. Zg. = B1. 
26,9X38,1. AI 3/440. 

930. — , 1869. Dasselbe wie nr. 929 in kleinerem Massstabe. Phot. 
Zg.^Bl. 16X22. AI 3/441. 
Die Gereonsdechanei am Gereonskloster, siehe Paruitsche 
Sammlung: AI 3/937 (nr. 1592). 

931. Gereonskloster, 1894. Photographische Aufnahme der Grund- 
steinlegung zum Neubau für Archiv und Bibliothek der 
Stadt Köln durch den Oberbürgermeister Becker am 16. Mai 1894. 
Im Hintergrunde St. Gereon. Ohne Angabe des Photographeu. 
Phot. Zg. = Bl. 21,8X28,4. AI 3/442. 

932. — , 1897. Zwei Pläne zum Archiv- und Bibliothek-Neubau, 
9. April 1897. Gezeichnet unter Leitung des Regierungsbau- 
raeisters Brügge r von Architekt Mohr, l : 20. a) Archiv-Räume 
im Obergeschoss. Bl. 60 X 94,5. b) Archiv-Magazin (Obergeschoss), 
Raum nr. 100. Bl. 92x64. Lichtpausz. 194*. 

933. — , c. 1898. Zwei Gesamtansichten des ganzen Gebäudes und 
acht Innenansichten, nebst zwei Nummern der n Süddeutschen 
Bauzeitung", Jahrgang VIII (1898, Nr. 26 u. 27): a) Aussen- 
ansicht des Gebäudes aus nächster Nähe, b) Aussenansicht von 
der St. Gereonskirche her. c) Hauptvestibül, d) Ausstellungssaal 
links vom Eingang, e) Treppenhaus von oben aus gesehen. 

f) Treppenhaus, vom ersten Absatz der Treppe aus gesehen. 

g) Lesesaal der Bibliothek, h) Lesesaal des Archivs; im Hinter- 
grunde Blick in das Zimmer des Archivars, i) Lesesaal des 
Archivs, von dem anderen Ende aus gesehen, k) Gemalte Zimmer- 
decke in Holz im rechten der beiden kleinen Zimmer neben 
dem Archivlesesaal (sie entstammt dem Hause zur Mühle Unter 
Wappenstickem, Hohestrasse 77/79. Das Haus war im 15. Jahrh. 
Besitztum der Schöffenfamilie von Glesch. Gefunden in besagtem 
Hause i. J. 1896). Zg. = Bl. 17,8 X 28,4. Vgl. A I 3/515 (nr. 1019). 
1) m) Nummer 26 und 27 des VIII. Jahrganges (1898) der 
Süddeutschen Bauzeituug, enthaltend einen Aufsatz von F. C. 
Heimann, Stadtbaurat, Köln a. Rh.: „Das neue Archiv- und 
Bibliothek-Gebäude der Stadt Köln" mit mehreren der Ansichten 
von a — k und einem Grundriss des Erdgeschosses sowie drei 
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Durchschnitten. Phot. in verschiedenen Grössen, ohne Angabe 
des Photographen. A I 3/443 a— m. 

934. Gereonsnifihle, 1720. Rechts : Projizierendei Querschnitt. Links: 
Ä Abriss von der Veränderung der Mühlen bey S. Gereon zu 2. (!) 
gelauffen für 250 rthr an Frantz Bomhcim alles auflf seine 
Kosten zu liefern 1720. 17. Febr. 3 Z. NB. Die conditiones und 
der aecord über diese Veränderung befinden sich in Capsula 7ma 
caps. 38.N. 35.* Federz. Bl. 34,5x41,7. A I 3/444. 
— , 1826, siehe AI 3/419 (nr. 905). 

935. Gereonsmühlengasse, 1782. Grundriss des in Köln nächst der 
St. Gereons- Windmühle am Klingel»>ütz (auf der Karte: Weg 
nach Herren Leichnamb), Ecke GereoiismühlengAsse (auf der 
Karte: Klingelsgass nach der St. Gereons Windt-Mühlen) gelegenen 
sogenannten von Bingensgutes, aus Anlass einer Erbteilung, 
mit Erläuterung, Massstab uud Orientierung; 1782 von Jos. Otto, 
Art.-Licut. und kurköln. Geom. Färb. Hz. Zg. 35,5x52. 195*. 
Gereonsthor, 1826, siehe AI 3/419 (nr. 905). 

— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

936. — , 1877. Von der Feldseite, Blick in die Einfahrt; im Bilde 
links: J. Scheincr 1877. Aquar. Bl. (in Kähmen) 45 X 59. 

A I 3/445. 

937. GcreonstrassC, 1794. Grundriss des Frhr. v. Heereman de 
Sudtwyckschen Hauses (heutiges Erzbischöfl. Palais), neben 
dem Kloster Gross-Nazareth , 1794. Mit Erläuterungen, 
Orientierung und Massstab. Färb. Hz. Zg. 28,7X46,8. 196*. 
— , Erzbischöfliches Palais 1827, siehe AI lb/41 (nr. 320). 
— , c. 1840, siehe Kreut er sehe Sammlung: 337* Bl. 23 (nr.1591). 
— , Erzbischöfliches Palais 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 
— , 1860, siehe Paruitsche Sammlung: AI 3/938— 941 (nr. 
1593—1596). 

— , siehe Unter Sachsenhausen: 289* 290* (nr. 1417, 1419). 

938. Gereonswall, 1843. Einstöckiges Haus mit zwei Seitenbauten 
rechtwinklig dazu. Unten im Erdgeschoss das geöffnete Fenster. 
Rechts Mauer mit Plankenthür. Vor dem Hause ein Tümpel. 
Unten: H. 0. (Oedenthal) fecit Januar 1843 zu Köln am 
Gereonswall. Tuschz. Bl. 23,3x29. A I 3/446. 

939. Höfchen am Gereonswall, c. 1843. Von links. Zu beiden 
Seiten eine Abschlußßinauer ; rechts Eingangsthor, spitzbogig. 
Das Haus in Fachwerk mit Pfannendeckung. Unten: Am 



Digitized by Google 



158 IV. Einzelne Teile von Köln: Gereonswall— Glnckengas.«e. 

S! Gereons Wall in Cöln (Oedenthal). Kreidcz. Bl. 19,8X24. 

A I 3/447. 

940. Stadtmauer am Gereonswall , c. 1881. Unten: Stadtmauer 
mit dem einzigen, noch mit seinem alten Dache versehenen Halb- 
thurm zwischen Gereon und Eigelsteiuthor. Rechts: J. E. Bennert. 
Phot. Zg. = Bl. 17,5X21,5. A I 3/448. 

941. — , c. 1881. Unten: Stadtmauer zwischen Gereon und Eigel- 
steinthor. Hechts: J. E. Bennert. Phot. Zg. = Bl. 17X18,2. 

AI 3/449. 

942. Volksschulo am Gereonswall, c. 1890. Von Süden über Eck 
gesehen. Mit den nordöstlich daranstossenden Nebenhäusern. Unten 
rechts: J. H. Schönscheidt Cöln. Phot. Zg. = Bl. 32,3 X 39,5. 

AI 3/450. 

943. Gertrndenstrasse, c. 1865. Ansicht des am 25. Okt. 1858 
eröffneten Gertrudenhofes vulgo Geistensterz; auf einer 
Eintrittskarte. Auf der Rückseite Ansicht des grossen Fest- 
saales während eines Konzertes. Lith v. S. Oppenheim, Cöln. 
Vgl. Köhl und seine Bauten, S. 206. Lith. Bl. 11,1X15,4. 

AI 3/451. 

Hof Geyr,1843, siehe Waisenhausgasse: A I 3/917 (nr.1552). 
Glockengasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 24 (nr. 1591). 

944. —, c. 1860. Ansicht der Juden-Synagoge von der Strasse 
aus. Unten: Aquarell von A. Meder. Lith. von J. Ho egg. 
Druck und Verlag des lith. Inst. v. Lcvy Elkan, Bäumer 
und CiL- (vormals Arnz & C^) in Düsseldorf. Chromolith. 
Zg. 33,5X28,8. AI 3/452. 

945. — , c. 1860. Das Innere der Juden-Synagoge. Unterschrift in 
der ornamentalen Umrahmung: Die Synagoge zu Coeln / ge- 
stiftet von dem Geheimen Commcrzienrath Herrn Abraham 
Oppenheim, / ausgeführt nach dem Bauplan des Geheimen 
Regierungs- und Baurath Dombaumeister Herrn Ernst Zwirner. 
Unter der Umrahmung: Aquarell von Prof. C. Conrad. / Lith. 
von J. Hocgg. / Druck und Verlag des lith. Inst. v. Lcvy 
Elkan, Bäumer & C^ (vormals Arnz & C±) in Düsseldorf. 
Chromolith. Zg. 33,3 X 28,7. Bl. 60,8 X 47,2. AI 3/453. 

946. Stadt-Theater an der Glockengasse, 1869. Unten links: 
Situations-Plan zu dem proiectirten Theater-Bau an der Glocken- 
gasse. Angefertigt, Coeln den 15. Juni 1869. Der Kataster- 
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Controleur: Willmeroth. Mit Massstab. Rechts: Lith. v. H. Dam- 
schneider Cöln. Lith. Bl. 48,6X60. A I 3/454. 

947. — , 1870. Photographic nach dem paraphierten Entwurf der 
Hauptfront, von J. Raschdorff; mit zwei MassstÄben. Unten 
zwei städtische Siegel. Phot. Zg. =B1. 24,2 X 36,4. A I 3/455. 

948. — , 1870. Photographie nach dem Bauplan: Längenschnitt durch 
das projektirtc Gebäude. Oben links: Theater für Cöln, rechts: 
Längenschnitt. Unten rechts: J. Raschdorff, daneben: Pora- 
phirt zum Beschlüsse der gestrigen Stadtverordneten- Versammlung. 
Cöln, den 21. Mai 1870. Der 0. B. Unten zwei städtische 
Siegel. Phot. Zg.=Bl. 23,2X34,5. AI 3/456. 

949. — , 1873. Von Nordosten gesehen. Unten geschrieben: St.-Theater. 
Jahr 1873. Glockengasse. Eröffnet 1. September 1872. Ohne An- 
gabe des Photographen (A. Scheben?). Phot. Bl. = Zg. 8,8 X 11,5. 

AI 3/457. 

950. — , c. 1880 und 1883. Zwei Ansichten des Zuschauerraumes 
als Nachweis der Plätze, aus Grevens Kölner Adressbuch, 
c. 1880 und 1883. Lith. P. von Lennep, Köln. Lith. 
a Bl. 22X25. A I 3/458. 

951. — , 1882. Situationsplan der Plätze im Kölner Stadt-Theater. 
Unten mit Bleistift: Ausgegeben März 1882 für die im April 
in Aussicht genommene Versteigerung von Plätzen etc. Lith. 
Bl. 45X31,5. AI 3/459. 
Goldgasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 25 
und 39 (nr. 1591). 

952. Unter Goldschmied, c. 1840. Ansicht des Hauses nr. 64. Das 
Haus trägt die Jahreszahl A 1605. Darunter steht: Gold- 
schmidt 64. Rossbayard 1665. Ohne Angabe des Zeichners 
(Kreuter?). Tuschz. 12,4x8. AI 3/460. 
Unter Gottesgnaden, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 26 (nr. 1591). 

Haus zum Grannen, c.1750, siehe Altermarkt AI 3/7 (nr. 418). 

953. Grosser Griechenmarkt, 1824. Grundriss des Hauses und Wein- 
gartens zum Grossen Bachem. Von P. J. Zerres, 1824 im April. 
Mit Anweisung und Massstab. Färb. Hz. Zg. 45x36. 197*. 

954. — , c. 1840. Haus nr. 37 Zum grossen Bachem. Ein 
zweistöckiges Haus unter zwei Barockdächern. Neben der 
Hausthür je zwei Fenster, von denen das rechts befindliche 
über einer Kellerthür steht. Unter den beiden linken Fenstern je 
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eine vergitterte Kcllerlucke. Im Oberlicht der Hausthür Glas- 
malerei (?), darunter: IM BACHEM. Unter den vier Kreuz- 
fenstern (mit oben gerundeter Einfassung): A 1590. Diebeiden 
Hälften des Oberhauses genau korrespondierend. Links neben 
dem Hause ein zweistöckiger, einfenstriger schmaler Bau mit 
kleinem Barockgiebel und Thoreinfahrt. Unterschrift: „Saphirshof 
(Bungart) - Nicol. v. Bachein (1320 ex) Kämmerer — Herrn, 
v. d. Arkcn u. Johan, Burgermstr. (1462) Göbel v. d. Arken 
1474 — Gerh. v. d. Horst 1500, Elis. v. d. Horst u. Wilh. v. 
Harff 1552 — Haus »zum gr. Bachem«, gr. Griechenmarkt 
Nr. 37. Siehe Köln. Chronik 221 p. 1." Ohne Angabe des 
Zeichners (Kreuter?). Tuschz. Bl. 21,7 X 23,4. AI 3/461. 

955. —, 1843. Ansicht des Stommeler Hofes, nr. 1, 1843. In der 
Fahne sehen Sammlung, Quart -Bd. 20, Seite 15. Färb. Hz. 
Bl. 14X23,8. 197a*. 

956. tiriechenpforte , 1750. Plan zum Bau eines neuen Ketten- 
häuschens an der Griechenpforte. Mit Massstab. Auf der 
Rückseite zwei darauf bezügliche Urkunden. 28,5X46. Hz. 
Bl. 46X28,5. 198*. 

957. —, c. 1856. Turm mit viereckigem Dach in zwei Absätzen. 
Links daneben zweistöckiges spitzgiebeliges Haus über dem 
rundbogigen Thore. Rechts am Turm Anbau mit Ziegeldach 
und Vorrichtung zum Trocknen von Ziegelsteinen (V Thonwaren), 
bis zur Reichhöhe mit Planken vergittert. In der rechten unteren 
Ecke das Monogramm des Zeichners A. de Greck. Färb. Tuschz. 
Bl. 34,5X24,7. AI 3/462. 

Gälichsplatz, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* B1.27 
(nr. 1591). 

— , c. 1850 ff., siehe Obenmarspforten: AI 3/704—709 
(nr. 1277—1282). 

958. Gürzenich, 1769. Abriss der steinernen Treppe am Kauf- 
haus Gürzenich. Das Blatt ist sehr stark beschädigt. Auf der 
Rückseite steht mit Tinte: , ; Abriss der steinernen Trappen am 
Kauff hause Gurtzenich sambt dem darunter gewesenem ferdts- 
stalle, so der Einwohner des stahlen brawhaufs jederzeit im 
gebrauch gehabt. Verfertiget durch zeitlichen stadtsteinmetzen 
Laurentium Nolden ex Commission — Camer. e Anno 1769 
25*?° Martij.« Tuschz. Bl. 23,8 X 43,2. AI 3/463. 
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959. —, 1827. Von Südosten gesehen. Das Erdgeschoss wird als 
Lager- und Kaufhaus verwendet. Vor dem Hause sind Waren 
aufgestapelt. Unterschrift: Haus Gürzenich. Unten links: Lith. 
v. A. Wünsch, rechts: H. g. v. J.P.Weyer. Lith. Zg. 25,4 X 20,7. 
Bl. 41,8X26,5. AI 3/464. 
— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

— , c. 1831. Auf dem Sammelblatt A I lb/46 (nr. 324). Von 
Südosten aus. Lith. Zg. 7,8X12,3. 

c. 1840, siehe AI 2/211 (nr. 217). 

1842. Zg. 4X5,2. Siehe AI 2/214 (nr. 220). 

960. — , 1844. Von Nordosten gesehen. Im Vordergrunde zahlreiche 
Lastkarren und eine Kutsche. Unten: Haus Gürzenich in Cöln. 
Gürzenich-House at (Cologne) Maison Gürzenich a ( ). Links: 
Gez. v. L. Lange, inmitten: Darmstadt bei G. G. Lange, rechts: 
Stahlst, v. Joh. Poppel. Sthlst. Zg. 10,9 X 14,4. Bl. 13,2 x 15,7. 

AI 3/465. 

961. — , Mitte des 19. Jahrh. Plan der Bühne zum Zwecke der Platz- 
verteilung bei einem Konzert. MitMassstab. Hz. Bl. 23,2 X 34. 199*. 

962. — , 1846. Der festlich ausgeschmückte, grosse Gürzenich-Saal 
bei Gelegenheit des Konzertes des vlämisch-deutschen Sänger- 
bundes auf dem Gürzenich. Unten rechts: G. 0. Jterman (?). 
(Zeitungsausschnitt.) Hlzschn. Zg. 12,5x22,2. Siehe Hist. 
Museum, Kulturhist. Abteilung: Feste. 

963. — , 1848. Der Grosse Saal während des Festmahles bei der 
6. Jahrhundertfeier der Grundsteinlegung des Domes am 14. August 
1848 (Trinkspruch des Königs). Gez. v. G. Osterwald. Federz. 
auf Pauspapier. Zg.-Bl. 17,6x23,3. Siehe Hist. Museum, 
Kulturhist. Abteilung: Feste. 

964. — , c. 1850. Acht Blätter Entwürfe zum Umbau des Gürzenichs. 
Ohne Angabe des Autors: 

a) Bl. 1. Projekt zu dem Anbau an das Kaufhaus Gürzenich 
zu Coeln; links: Facade, rechts: Querprofil etc. Unten Massstab, 
in der Ecke: M. 185. Federz. Bl. 49,3x63,5. 

b) Bl. 2. Oben: Grundriss des Souterrains, darunter: Grundriss 
des Kellers. Massstab. In der Ecke: M. 186. Federz. 
Bl. 49X63. 

c) Bl. 3. Oben: Grundriss der 2**" Etage, unten: Grundriss 
des Erdgeschosses. Massstab 140'. In der Ecke: M. 185. 
Federz. Bl. 49x63. 

Mitteilunge.i aas dem Stadtarchiv. XXXI. 11 
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d) Bl. 4. Oben: Grundriss der 1^ Etage. Unten Massstab. 
In der Ecke: M. 185. Federe. Bl. 49x63. 

e) (Bl. 5 fehlt.) Bl. 6. Oben: Längenprofil. Unten Massstab. 
In der Ecke: M. 185. Federe. Bl. 49x62,8. 

f) Oben in der Ecke rechts: Blatt VII, DurchBchnitt n. E. F. 
Unten Massstab 40 Rh. Fuss. In der Ecke: ®. Federe. 
Bl. 48,2X63,2. 

g) Oben in der Ecke rechts: Blatt VIII, Durchschnitt n. G. H. 
Unten Massstab 40 Rh. Fuss. In der Ecke unten rechts: 
(m). Federe. Bl. 48,8x64. 

h) Oben in der Ecke rechts: Blatt IX. Im Bild: Facade n. 
bedeckte Unterfahrt. Massstab. In der Ecke unten: 
Federe. Bl. 49x64,3. Al 3/466a-h. 

c. 1851. Von Osten gesehen. Sthlst. Zg. 3,5X4,7. Siehe 
AI 3/246 (nr. 693). 
■-, 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

— , c. 1860. Ansicht von Süden mit Blick in die Martinstrasse. 
Siehe AI 3/263 (nr. 712). 

— , 1862. Grosser Gürzenichsaal. Siehe A I 2/235 (nr. 246). 
— , c. 1862. Zg. 7,8X11,8. Siehe AI 2/236 (nr. 247). 

965. — , c. 1872. Das Innere des grossen Gewölbesaales (des Börsen- 
R&ales) im Erdgeschoss. Die Dielung ist aufgerissen. Unten 
zwei Stempel der Stadt Köln. Rechts unten: J. H. Schönscheidt 
Cöln. Photogr. Zg.=Bl. 39,5x47. A I 3/467. 
Gymnasium Tricoroiiatum, siehe Maximinenstrasse: 253*, 
256* (nr. 1239, 1242). 

Hacht, siehe Domhof: 155* (nr. 750), AI3/296a (nr. 750a), 
155a* (nr. 755a), 156* (nr. 756, 757), 160* (nr. 759), 161* 
(nr. 760), A I 3/316a — 316d (nr. 776a— 776d). 
Haus Haekenay, siehe unter Neumarkt, und St. Aposteln: 
AI 3/39 (nr. 459). 

Hämergasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 24 (nr. 1591). 

966. Hafen, 1898. Lageplan zur Besichtigung der neuen W^erft- 
und Hafen-Anlagen am 14. Mai 1898. Druck von Th. Fuhrmann, 
Köln. Lith. Bl. 15,7x61. AI 3/468. 
Hafeilgasse, 1823, siehe Friedrich-Wilhelmstrasse 188* 
nr. 865). 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 28(nr.l591). 
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967. Sechs Blatter Ansichten der alten Giebel-Häuser in der Hafen^asse: 

a) Bl. 1, Hinteransicht der Häuser Buttermarkt nr. 18 — 22, 

b) Bl. 2, , , , nr. 24—30, 

c) Bl. 3, „ » » v nr - 32—34, 

d) Bl. 4, „ „ „ Ä nr. 36—40, 

e) Bl. 5, 9 y> » » m - 42—46, 

f) Bl. 6, s „ , „ nr. 48—50. 
Aufgen. im Sept. 1900 von C. Bädecker. Photogr. a Zg.= 
Bl. 21,5X16,5. AI 3/469. 
Hahnenstrasse, 1767, sieheMauritiusstein weg: 251*(nr. 1232). 

968. Projekt (Grundriss und Ansicht) einer Wachtstube am Hahlienthor, 
18. Jahrh. Mit Massstab. Getuschte Hz. Zg.25,8 X 36,3. 201*. 

Gegend vor dem Hahlienthor, 1795. Im Vordergrunde die 
Auesenwälle der Kölner 8tadtbefestigung und rechts ein Teil eines 
Festungsturmes (Laporterie). Siehe unten Abteil. V (Nähere 
Umgebung Kölns): AI 3/470 (nr. 1708). 

969. Hahnenthor, c. 1830. Vom Festungsgraben von Nordwesten aus 
gesehen. Im Thorbogen die Herse. Ein vierspänniger Planwagen 
fährt ein. Unten im Graben Knaben beim Ballspiel. Unter 
dem Bilde irrtümlich: DAS. EHREN-THOR. (!) AN. DER. 
STADT. KÖLN., links: Dom. Quaglio ad natur. delin., rechts: 
F.Schnorrlithogr. Lith. Zg. 31,5X23. B1.40,4x 29,9. AI3/471. 

970. — , (?), erste Hälfte des 19. Jahrh. Auf dem Deckel einer 
runden Schnupftabaksdose in sehr freier, nicht der Wirklichkeit 
entsprechender Weise dargestellt. Von Westen gesehen. Die 
Türme sind eckig, mit niedrigen spitzen Dächern versehen und 
höher als der nur einstöckige Mittelbau. Aus dem Thore heraus 
schreitet über die Brücke eine Prozession. Im Hintergrunde der 
Turm von St. Aposteln. Ohne Angabe des Autors. In Öl gemalt. 
Durchmesser der Zg. 8. AI 3/472. 
— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

971. — , 1875. Von der Feldseite, vor der Wiederherstellung. Nach 
Skizze von Mohr. Phot. Zg.=Bl. 20,8 X 18,2. AI 3/473. 

972. — , 1875. Restaurationsentwurf. Auffallend sind die hohen 
Dächer. Unten rechte: P. Mohr 1875. Phot. Zg. = Bl. 23 X 19- 

AI 3/474. 

973. — , 1878. Von der Feldseite, im Winter, vor dem Thor ein 
Pferdebahn wagen. Im Bilde links: J. Scheiner 1878. Aquar. 
Bl. 46X60. AI 3/475. 

11* 
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974. — , c. 1887. Plan zur Restauration (I). Oben Grundriss des 
Erdgeschosses mit Überschrift. Zwischen beiden Türmen Orien- 
tierung. Massangaben. Unten Grundriss des Zwischengeschosses. 
Anweisung: Etage der Anbauten (Zwischengeschoss ). Massangaben. 
Darunter Massstab. Überschrift: Hahnenthorburg. Ohne sonstige 
Angaben. Bleistiftz. Bl. 63,5x61. A I 3/476. 

975. — , c. 1887. Plan zur Restauration (II). Grundriss des ersten 
Stockwerkes. Zwischen beiden Türmen: 1. Etage. Massangaben. 
Unten Massstab. Überschrift: Hahnenthurburg. Ohne sonstige 
Angaben. Bleistiftz. Bl. 55,5x 68. AI 3/477. 

976. — , c. 1887. Plan zur Restauration (III.). Grundriss des zweiten 
Stockwerkes. Zwischen beiden Türmen: 2. Etage. Massangaben. 
Unten Massstab. Überschrift: Hahnenthorburg. Ohne sonstige 
Angaben. Bleistiftz. Bl. 56x68. A 1 3/478. 

977. — , c. 1887. Von Nordwesten gesehen. Zustand vor der i. J. 
1888 vorgenommenen Renovierung. Oben links im Bilde: Hahnen- 
thor in Köln. Ohne Angabe des Autors. Photomech. Druck. 
Zg. 6,4x9,1. AI 3/479. 

978. — , 1891. Ansicht der Thorburg mit ihren Ausschmückungen 
bei Gelegenheit der Anwesenheit S. M. Kaiser Wilhelms II. in 
Köln am 4. Mai 1891. Phot. Zg. =B1. 23,5 X 30. AI 3/480. 
Hatzfeldsche Besitzungen, 17. Jahrb., siehe Huhnsgasse: 210* 
(nr. 1025) und Weidenbach: 319* (nr. 1560). 

Das v. Heereman de Zadtwycksche Haus, 1794, siehe Gereon- 
strasse: 196* (nr. 937). 

979. Evangel. Volksschule in der Heinrichstrasse (früher Karl- 
strasse), c. 1880. Von Südwesten gesehen. Mit Doppelportal, 
dreistöckig und Treppengiebel. Im Hintergrunde Blick in die 
Heinrichstrasse. Unten zwei Siegel der Stadt Köln. In der 
Mitte: Photographische Anstalt Th. Creifelds COELN. Phot. 
Zg.=Bl. 34,5X31,6. AI 3/481. 
Herrenbrauhaus, 18Jahrh.,8ieheMartinstra88e:246*(nr. 1206). 
Herrenkornhaus, 1775,8ieheZeughausstrasse: 329* (nr. 1578). 
Kloster Herrenleichnani) 1588, siehe St.Ursula: 313* (nr. 1537). 
— , 1670, siehe Eintrachtstrasse: AI 3/348 (nr. 812). 
Herrenleichnamsgasse, 17. Jahrh., siehe Eintrachtetrasse: 
168* (nr. 811). 

980. Die flerz-Jesn- Kirche, von Nordosten gesehen; i. J. 1900. Ohne 
Angabe des Photographen. Phot. Zg.=Bl. 22 X 27,3. AI 3/482. 
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Herzogstrasse, c. 1840, 8iehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 29 (nr. 1591). 

He88enhof, siehe unter Marzellenstrasse. 

981. Grundriss der kleinen Gässchen hinter den Häusern auf der öst- 
lichen Seite des Heumarktes zwischen der Markmanns- und 
Salzgasse. 17. Jahrh. Mit Massstab. Federz. B1.34X50. 202* 

982. Die Börse auf dem Heumarkt, c. 1730. Aufriss der Facade 
zum Neubau der Börse. Zopfstil des 18. Jahrhunderts. Parterre- 
bau. Oben mit Bleistift: Abrifs der Börse 132 Börse caps. 58, 
No. 29. Ohne Angabe des Zeichners. Getuschte Federz. Bl. 
25,6X43,7. AI 3/483. 

983. Heumarkt, c. 1790. Von Süden gesehen. Unten in der Mitte 
über einem Wappen: Heumark; zu beiden Seiten desselben 
französische Dedikation des Charles Dupuis an Grafin Wolff- 
Metternich. Kpfrst. Zg. 19,1 X 26,8. Bl. 37,3 X 43,7. 

AI 3/484 

984. — , c. 1790. Dasselbe wie nr. 983, jedoch ohne die Dedikation. 
Dafür die Unterschrift: le Marchs au Foin ä Cologne. Kpfrst. 
Bl. 30,1X44,9. AI 3/485. 

985. Plan der zu pflasternden Strassen zwischen Altermarkt, Heu- 
markt, Filzengraben, Hochpforte und Augustinerplatz. 
In dorso: 1808 Juli 2. Mit Anweisung. Färb. Hz. Zg. 
40,7 X 62,4. 203*. 

986. Ansicht und Grundriss der Börse auf dem Heumarkt, von 
Albert Burscheit. Anfang des 19. Jahrh. Mit Massstab. Ge- 
tuschte Hz. Bl. 25 X 38,5. 204*. 

987. Die Börse auf dem Heumarkt, c. 1820. Durchschnitt des Ge- 
bäudes; darunter Massstab in rhl. Fuss. Rechts unten: J. 
P. Weyer. Unterschrift: Börse. Getuschte Federz. Bl. 21x37,8. 

AI 3/486. 

— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

988. Plan des Heumarkts mit projektiertem Theater und Börse. 
2 Exemplare. I. Hälfte des 19. Jahrh. Färb. Hz. Bl. a) 33 X 50,5, 
b) 33X50,2. 205*. 

989. Haus Heumarkt 24, c. 1840. Mit Thoreingang, zweistöckig, 
zweistufiger Barockgiebel mit Wimpel. Unten: N? 24 im Buren,, 
Heumarkt, A. 1591, Folgenr. XXHI. (De Noei.) Auf einem 
Blatte mit dem Feilnerschen Hause Unter Sachsen hausen 
(N? 21?); (vgl. nr. 1416). Bleistiftz. Bl. 22x16. AI 3/487. 
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Henmarkt, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 30 
(nr. 1591). 

— , c. 1840, siehe AI 2/211 (nr. 217). 

990. — , Haus nr. 31, 1844. Skizze der Vorderansicht. Unterschrift: 
Heumarkt N° 31 Runzeler im h. Niclas. Folgenr. XXII. (De 
Noßl.) Auf demselhen Blatte mit Altermarkt nr. 58, siehe 
A I 3/16 (nr. 430). Bleistiftz. A I 3/488. 

991. — , 1844. Von Südwesten gesehen. Unten deutsche, englische 
und französische Adresse. Links: Gez. v. L. Lange, inmitten: 
Darmstadt bei G. G. Lange, rechts: Stahlst, v. Joh. Poppel. 
Verlag von M. DuMont-Schauberg in Cöln. Sthlst. Zg. 
7,9X12,1. Bl. 17,5X21,5. AI3/489. 

c. 1862. Zg. 7,8X11,8. Siehe AI 2/236 (nr. 247). 

992. Theater auf dem Heumarkt, c. 1865. Oben: Entwurf zur 
Erbauung eines Theaters auf dem Heumarkt in Cöln mit 
18 670 □ Fuss bebauter Fläche u. für 1800 Personen. Unten 
Massstab. Darunter: Lith. v. J. C. Baum, Cöln. Lith. Bl. 
39,5X55,7. AI 3/490. 

993. Henmarkt, Haus nr. 20, c. 1880. Die üblichen hohen Fenster. 
Der Giebel zinnenartig mit Medaillons in den einzelnen Feldern. 
Am Nebenhause die Jahreszahl [1]605. Firma: HOTEL 
VANDERSTEIN-BELLEN. Ohne Angabe des Photograpken. 
Phot., verzeichnet. Zg.=Bl. 19,1 X 13,8. AI 3/491. 

994. — , Häuser nr. 26—32, c. 1880. Drei Häuser nebeneinander, 
das mittlere mit Renaissancethor, am ersten Stock die Jahreszahl 
1690. Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg.=B1.17,3X 14,5. 

A I 3/492. 

995. — , Haus nr. 78, c. 1880. Mit verbautem Giebel. Erdgeschoss 
wenig verändert, in der Mitte über dem Zwischenstock ein 
Grynkopf. Ohne Angabe des Photographen. Phot., verzeichnet. 
Zg.=Bl. 20,5X13,1. AI 3/493. 

996. —, Häuser nr. 11 — 15, c. 1880. Vier Häuser, links zwei 
kleinere, von denen eines in eigentümlicher Renaissance; unter- 
halb des barockisierenden Giebels Diamanten mit zwei Medaillons 
(Büsten). Rechts zwei grössere Häuser mit Zwischenstock und zwei 
Grynköpfen über demselben. Phot. Zg.—Bl. 17,5 X 13,3. AI3/404. 

997. —, Haus nr. 22. Renaissance-Portal. Aufgen. Juli 1900 (von 
Bädecker). Phot. Zg.=Bl. 22 X 17. A I 3/495. 
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998. —, Haus nr. 30. Renaissance-Portal. Aufgen. Juli 1900 (von 
Bädecker). Phot. Zg. =B1. 21,3 X 16,5. A I 3/496. 
Himmelreich, c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 337* 
Bl. 55 (nr. 1591). 

999. —, Hans nr. 14, 1866(?). Dreistöckige Hausfacade mit sieben- 
stufigem Treppengiebel und Eckzinnen. Hohe Fenster im Erd- 
geschoss. Ovaler Thorbogen. Rechts unten: gez. u. aufg. 
Willi. Cremer den 4. Juni 66(?). Darunter Massstab. Getuschte 
Bleistifte. Bl. 35,6 X 22,5. AI 3/497. 

1000. — (?), c. 1880. Ansicht eines Hauses. Im Erdgeschoss ver- 
gitterte Fenster mit Holzläden; Treppengiebel mit Ausleger. 
Schwache Aufnahme mit Verzeichnung. Ohne Angabe des 
Photographen. Phot. Zg.=Bl. 15,3 X 11,7. AI 3/498. 

1001. — , Portal des unbewohnten Hauses nr. 16. Aufgen. Juli 1900 
von C. Bädecker. Phot. Zg.=Bl. 22X 15,3. A I 3/499. 

1002. — . Der südliche Teil des Unterhauses und ersten Stockwerkes 
des älteren Hauses an der Ecke des jetzt geschlossenen 
Paradiesgässchens, als Hinterhaus zum Hause Heumarkt 14 
gehörig. Über dem Thore ein Grynkopf. Aufgen. Juli 1900 
(von Bädecker). Phot. Zg.=Bl. 22 X 16,7. A I 3/500. 

1003. — , Treppenpfosten aus dem Hause nr. 2. Aufgen. auf dem 
Bauplatz des Stapelhauses im Juli 1900 (von C. Bädecker). 
Phot. Zg.=Bl. 21,9X16,4. AI3/501. 

1004. — , Kamin im Hause nr. 14. Aufgen. im Juli 1900 (von 
C. Bädecker;. Phot. Zg. = Bl. 22 X 16,4. A I 3/502. 
— . Alte Kaminvorderwände aus den abgebrochenen Häusern 
am Himmelreich, siehe Strassburgergasse: A I 3/871 (nr. 
1495). 

Hochgerich t = H a c h t. 
Hochpforte =Hohepf orte. 

Hochpfortenbüchel, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337*, Bl. 32 (nr. 1591). 

1005. Hohle. Grundriss des Kettenhäuschens an der Ecke der Höhle 
und der Hohestrasse. 18. Jahrh. 2 Blätter. Mit Erläuterungen 
und Massstab, a) Federz. b) Färb. Hz. Bl. a) 30,5x26,5, 
b) 18,5X25,5. 206*. 

1006. — . Grundriss und Ansicht des Wachthauses an der Ecke der 
Höhle und der Hohestrasse. 1773. Mit Massstab und bei- 
liegenden Schriftstücken. Getuschte Hz. Bl. 41,5 X 25,5. 207*. 
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Am Hof, 1824, siehe Fettenhennen: 175* (nr. 824). 

1007. Ecke Am Hof und Unter Taschenraachor, c. 1830. Das be- 
kannte Eckhaus, im Parterre noch ohne Ladenräume. Unten: 
Unter Taschenmacher u. am Hof No. 17 (De Noöl). Vgl. 
nr. 1009 und 1012. Bleistifte. Bl. 23,8X17,2. A 13/503. 

1008. Am Hof, c. 1840. Südwestliche Ecke. Mitten auf dem Platze 
ein Brunnen. Rechts an dem Eckhaas: AM HOF. Ohne Angabe 
des Autors. Chromolith. Zg. 14,4 X l 9,2. Bl. 19 X 24,1. AI3/504. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 31 
(nr. 1591). 

1009. Das Etzweilersche Haus Am Hof, Ecke Unter Taschen, 
macher, c. 1843. Von Nordosten gesehen, in der ursprüng- 
lichen Form vor dem Umbau von 1884, mit Blick in die Strasse 
Unter Taschenmacher. Unten: Das Haus am Hof zu Cöln. 
Maison antique dite „am Hof* a Cologne. Darüber links: 
L. Lange n. d. Nat. gez., in der Mitte: Gedr. v. Th. 
Kammerer, rechts: Auf Stein gez. v. A. Schott. Vgl. Köln 
und seine Bauten S. 115, 116, 120, sowie oben nr. 1007 und 
untennr. 1012. Lith. Zg. 17,1 X 14,3. Bl. 26X18,8. AI3/505. 

1010. Am Hof, Haus nr. 24, 1844. Voll über Eck. Vorderseite 

mit zwei treppenformigen Giebelaufsätzen und Jahreszahl 1596, 

Seitengiebel mit einem Giebelaufsatz. Dreistöckig, im ersten 

Stock des Seitengiebels nur zwei hohe Fenster mit massigem 

Mauerwerk. Oben in der Mitte: Am Hofe No. 24, rechts : 

1 r 

J.Z. 1596, links mit roter Tinte: ^ 44. 19. Unten Folgenr. : II. 

(DeNoöl). Bleistiftz. Bl. 15x9,6. AI 3/506. 

1011. — , 1850. Facade zweier Häuser, beide mit Treppengiebel, 
auf deren oberster Stufe rundbogige Barockverzierung. Zwei- 
stöckig. Im Erdgeschoss des rechtsstehenden Hauses vorgebauter 
Fensterkasten. Unterschrift: Zwei Häuser unter Helmschläger, 
jetz (!) am Hof genannt, gegen Mittag gelegen. Niedergerissen 
im April 1850. Nach d. N. gez. v. H. Oedenthal 1850. 
Mit Bleistift rechts oben: 210, unten: No. 5. Getuschte Federz. 
Bl. 30,5X23,5. AI 3/507. 
— , Der Brabanter Hof, 1860, siehe Paruitsche Sammlung: 
AI 3/943 (nr. 1598). 

1012. Ecke Am Hof und Unter Taschenmacher, 1861. Das 
Haus mit den beiden Facaden Unter Taschenmacher und am 
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Hof. Unten: Eckhans an der Bürger-Stresse und am Hof. 
Rechts: A. Lange fecit 16/3 61. Oben rechts: Blatt 8. Vgl. 
nr. 1007 und 1009. Getuschte Bleistiftz. Bl. 22,8X29,6. 

A 1 3/508. 

1013. Haus am Hof, Ecke Unter Goldschmied, c. 1880. Von 
Nordosten gesehen. Grosser quadratischer Eckbau mit drei 
Treppengiebeln und einem Zwischenstock über dem Unter- 
hause, in der Reparatur begriffen. Am Giebel die Jahreszahl: 
A. D. [15]96 und: Moebel-Magazin vereinigter Moebel- 
Fabrikanten Kölns, c. 1898 niedergelegt. Ohne Angabe des 
Photographen. Phot. Zg.=Bl. 19x13,9. AI 3/509. 

Hohepforte, 1808, siehe Heumarkt: 203* (nr. 985). 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 32 

(nr. 1591). 

1014. — , Ansicht des Unterhauses und zweier Stockwerke des Hauses 
nr. 8 (Brauerei Lölgen). Aufgen. 1900 von Johannes 
Krudewig. Phot. Zg.=Bl. 16,7X11,5. AI 3/510. 

Hohe Schmiede, 1756, siehe Wallrafs-Platz: AI 3/919 
(nr. 1554). 

— , 1787, siehe Wallrafsplatz: 317* (nr. 1555). 

— , c. 1860, siehe Paruitsche Sammlung: AI 3/945 (nr. 1600). 

Hohestrasse, 1808, siehe Heu markt: 203* (nr. 985). 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 33—37 

(nr. 1591). 

1015. — , Haus nr. 146, auf einer Adresskarte des Eau de Cologne- 
Fabrikanten Johann Maria Farina, c. 1850. Lith. in Goldton. 
Zg. circa 4,5X6. AI 3/511. 

1015a. — , c. 1860. Grundriss des Häuserkomplexes zwischen Hohe-, 
Brücken-, Kolumba- und Minoritenstrasse vor Anlage der 
Passage; mit Eintragung der einzelnen Grundstücke und Mar- 
kierung der bebauten Flächen durch rötliche An tuschung. Unten 
Massstab in Ruten. Darunter: copirt durch v. Manger, Artill.- 
Unterof. Getuschte Hz. Bl. 61x62. AI 3/51 la. 

1016. — , Häuser auf der Westseite, von den Vier Winden bis zur 
Minoritenstrasse, c. 1885. Von Südosten gesehen. Unten: Photo- 
graphische Anstalt Th. Creifelds, Coeln. Zwei städtische 
8iegel. Phot. Zg.=Bl. 40,1X34. AI 3/512. 
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1017. —, Haus nr. 149, c. 1890. Im Erdgeschoss die hohen Fenster, 
die Fenster der anderen Stockwerke mit Kreuzen. Treppen- 
giebel. Auf dem Dache eine Art Dachreiter mit eisernem 
Wimpel. Im Giebel am ersten Stock die Jahreszahl 1615. 
Zg.=Bl. 19,4X14,4. Phot. AI 3/513. 

1018. —, Haus nr. 79, 1896. Die jetzt im Museum Wallraf-Richartz 
befindlichen Wandmalereien: Darstellung der Legende vom 
verlorenen Sohn. Drei Blätter, unter jedem: Wandmalerei 
c. 1420 in Köln, Hohestrasse 79, aufgedeckt im März 1896. 
Auf dem ersten Blatte (A I 3/5 14a) zwei Felder: Scene zwischen 
Vater und Sohn und links zwischen Sohn und Enkel. Auf 
dem zweiten Blatte (AI 3 514b): Frau am Herd. Auf dem 
dritten Blatte (AI3/514c): Scene an gedecktem Tisch. [Photo- 
graphien von Bardenhewer.] Phot. Zg. = Bl. a) 22,9X28,9, 
b) 24,8X20, c) 28,9X15,5. AI 3/514. 

1019. —, Haus nr. 79, 1896. Die jetzt im Hist. Archiv angebrachte 
gemalte Holzdecke in einem Zimmer des im März 1896 ab- 
gebrochenen Hauses Glesch. Zwei Blätter; auf dem ersten 
(AI 3/515a) Aufnahme von der einen Schmalwand des Zimmers 
aus. Schwere Balkenlager. Zwischen den Balken in den Feldern 
Darstellungen von Wappen. Auf dem zweiten Blatte (A 1 3/5 1 5b) 
Aufnahme eines kleinen Teiles der Decke in grösserem Mass- 
stabe. Beide mit entsprechender Unterschrift. Ohne Angabe 
des Photographen (Bardenhewer). Vgl. Gereonskloster: 
AI3/443k(nr.933). Phot. Zg. = Bl. a) 22,2 X 28,6, b)28 X 20,7. 

AI 3/515. 

1020. Grundriss eines vor der Stadtmauer am Holzmarkt gelegenen 
Platzes, auf welchem ein Magazin errichtet werden soll. 18. Jahrh. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 24x39. 208*. 

1021. Grundriss der Giebelmauer des Armenhauses, des alteu 
Siegenschen Hauses (seit 1697 Armenhaus) auf dem Holz- 
luarkt, nr. der franz. Zeit 221, zwecks Verstärkung derselben. 
18. Jahrh. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 12,6x51. 209*. 

Holzmarkt, c. 1850, siehe Lyskirchen: 227* (nr. 1099). 

1022. —, Ansicht der Unglücksstelle der am 24. Juli 1885 ein- 
gestürzten Häuser nr. 75 — 77, bei den Aufräumungsarbeiten 
durch die Feuerwehr. Ohne Angabe des Photographen. Phot. 
Zg. = Bl. 10,9X16,8. AI3/516. 
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1023. —, Hof des Hauses nr. 65; mit Renaissance-Fensterbögen und 
balkonartigem Gaug am ersten Stockwerk. Abgebrochen Juli 
1899. Aufgen. von C. Bädecker. Phot. Zg. = Bl. 15,8X 22. 

AI 3/517. 

1024. — , Haus nr. 65; Überschrift: „Bemalte Balken aus dem ab- 
gebrochenen Hause am Holzmarkt N? 65." Tier- und Blatt- 
ornamente und Wappen von c. 1250. Unten rechts: aufgen. 
1901. C. Bädecker, Arch. Vier Blätter. Phot. Zg.=Bl. 
a) 12X22,5, b) 11,9x22,7, c) 9x22,9, d) 10,5x23. 

AI 3/518. 

Htihnerga886, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 38 (nr. 1591). 

1025. Huhnsgasse. Situationsplan der Hatzfeldischen und anderer 
Besitzungen zwichen der Huhns- und Taubengasse. Mit 
Anweisung. 17. Jahrh. Bleistiftz. Bl. 31X40. 210*. 
— , 1734, siehe Mauritiussteinweg: 250* (nr. 1231). 

1026. —, Plan der Strassen: Huhnsgasse, Mauritius-Steinweg 
und Weyerstrasse, betr. das vor St. Mauritius-Weinberg in 
der Huhnsgasse stehende Wasser. 1 8. Jahrh. Mit Erläuterungen. 
Hz. Bl. 55X64,5. 211* 

1027. — , Plan des Gartens am Wolfferhof (N? 6340 der franz. 
Zeit). Mit Erläuterung, Orientierung und Massstab. 18. Jahrh. 
Färb. Hz. Bl. 38,4x48,4. 212*. 

1028. Oberrealschule in der Humboldtstrasse, 1866. Bauplan der 
Facade. Unten in der Mitte: Provinzial-Gewerbeschule in Coeln. 
Rechts: entw. von J. Raschdorff. Mit Massstab. Phot. nach 
Hz. Zg.=Bl. 14,2X25,7. AI 3/519. 

1029. — , Ansicht i. J. 1870. Im Vordergrande noch leere Bau- 
plätze. Phot. Zg.=Bl. 9,1X12,6. AI 3/520. 
Hundsgasse (heutige Färbergasse), 1824, siehe Grosser, 
Griechenmarkt: 197* (nr. 953). 

Hunnenrücken, 1588, siehe St. Ursula: 313* (nr. 1537). 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 104 
(nr. 1591). 

1030. Haus-Ecke Unter Hutmacher und Seidmachergässchen j 
1891. Das jetzt renovierte, im Jahre 1891 ausgebrannte Haus 
gleich nach dem Brande von Nordosten gesehen. Altkölnisches 
Haas mit fest nebeneinander liegenden, hohen Fenstern, mit 
Zwischenstock und zwei barock geschweiften Giebeln. Unten 
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Adresse und: Anselm Schmitz K. Hof-Photograph in Cöln 
1891. Phot. Zg.=Bl. 38,1x27. AI 3/521. 

Jabachsches Hans in der Bobstrasse, 17. Jahrh., siehe Bob- 
strasse: 138* (nr. 526). 

— , in der Stern engasse, siehe unter Sternengasse. 

— , in der Sternengasse, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: 

AI3'961 (nr. 1616). 

Jabachstrasse, 1882, siehe Caecilienkloster: AI 3/118 
(nr. 562). 

1031. St. Jakob. Grundriss der ehemaligen St. Jakobskirche, der 
St. Georgskirche und ihrer Umgebung am Waidmarkt. 
24. Febr. 1808. Drei Blatter. Mit Anweisung und Massstab. 
Färb. Hz. Zg. a) 32,5x28,4, b) 52,3x39,7, c) 50,3x40,7. 

213* 

— und St. Georg, 1827, siehe AIlb'41 (nr. 320). 

1032. — , 1840. Ein Bau in seltsamer Mischung von romanischen, 
spätgotischen und renaissancistischen Baumotiven. Auf dem 
gepflasterten Markt Hökerinnen und Bauern. Unterhalb: Die 
Kirche St. Jacob in Cöln, zu N? 38 des Gemeinnützigen 
Wochenblatts des Gewerb-Vereins zu Köln, für die Monate 
Juli, August u. September 1840 (auch als Beilage zuN°. 113 des 
Allg. Org. f(ür) H(andel) u. G(ewerbe). Lith. v. P. Schieffer. 
Lith. Zg. 34X42,9. Bl. 44,2x54,4. AI 3/522. 

1033. — , c. 1840. Häuser- Ansicht an der Südseite des Langhauses. 
Oben rechts mit Bleistift: achter St Jacob to Keulen N. B. 
(Springer.) Tuschz. Bl. 23,7X28. AI 3/523. 
— , Aussenansicht der Kirche (abgebrochen im Anfang des 
19. Jahrh.). f. 38 in F. Frantzens Kölner Kirchen, c. 1867. 
Lith. Bl. 29X47. Siehe AI 3/936 (nr. 1590). 

— , vgl. auch St. Georg. 

Jesuiteukirche, siehe St. Maria-Himmelfahrt. 
Jesuiten-Kolleg in der II. Hälfte des 17. Jahrh., siehe Marzellen- 
strasse: 247* (nr. 1208). 

— , in der französischen Zeit, siehe a. d. Dominikanern: 164* 
(nr. 779). 

Ignatinskloster, siehe a. d. Dominikanern: 164* (nr. 779). 

1034. In der Fleischhalle (jetzt Joachimstrasse), 1896. Ein Komplex 
älterer Häuser von der dem Heumarkt entgegengesetzten Seite 
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aus gesehen; durch die Thorfahrt eines Hauses in der Mitte 
des Bildes ein Strassendurchgang mit Durchblick auf den 
Heumarkt. Im Vordergrunde ein kleiner viereckiger gepflasterter 
Platz, von mehreren Personen belebt. Unten links: Alte Häuser 
an der Fleischhalle. Unten rechts im Bilde: H. Göringer, 96. 
Aquar. Zg.==Bl. 24,8x32. AI 3/524. 

1035. St. Joliann-Bapti8t, 1827. Von Westen gesehen. In: Sammlung 
von Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc. Köln 1827. Links 
unten: Wünsch Lith. Unterschrift: St. Johann Baptist. Lith. 
Zg. 8,6X7. Bl. 13,3X10. A I 3/525. 

1036. —, 1827. Dasselbe wie nr. 1035, in grösserem Massstabe. 
Unten in der Mitte: Ansicht der Johann Baptist Kirche in 
Cöln. ; links: lith. v. Wünsch; rechts: h. g. v. J. P. Weyer. 
Lith. Zg. 26X20,7. Bl. 43X38. AI 3/526. 
— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

St. Johannes-Hospital, 18. Jahrh., siehe Breitestrasse: 141* 
(nr. 533). 

1037. St. Johannes-Kapelle auf der Breitestrasse, c. 1840. Zeich- 
nung eines Fensters. Oben in Tinte : Fenster in der Mitte des 
Giebels der ehemaligen SJ Johannes-Kapelle auf der Breitstrafse 
in Köln am Rhein. Ohne Name des Zeichners. (Oedenthal?) 
Federe. Bl. 14,7X15,5. AI 3/527. 

1038. St. Johann-Evang am Domhofe, 1744. Grundriss der Kirche 
und des Nebenhauses (1. u. 2. Blatt). Das 3. Blatt stellt 
das II. Stockwerk des Nebenhauses dar 31. März 1744 von 
Jak. Burscheit, Werkmeister. Mit beiliegenden Erläuterungen 
und Original-Umschlag und mit Massstab. Getuschte Hz. Bl. 
1) 51X36, 2) 36X52,4, 3) 35,8x24,5. 214*. 

1039. — , c. 1750. Entwurf der neuen Rokoko-Fa<^ide. Rechts 
im Fenster der Blaue Stein. Unten Massstab 30'. Rechts: 
Jacob H. Burscheidt. Tuschz. Bl. 50,3 X 33,1. A I 3/528. 
— , 18. Jahrh., siehe Domhof: 160* (nr. 759). 
Johanni88traSSe, siehe Maximinenstrasse: 253* (nr. 1239) 
und 256* (nr. 1242). 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 39 
(nr. 1591). 

1040. —, Haus nr. 61, c. 1844. Von rechts über Eck, dreistöckig 
mit zweistufigem Barockgiebel. Über der Thür Jahreszahl 1734. 
Oben: Johannesstrasse N? 61 links mit roter Tinte 3/11. 
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44.19. Unten: Folgenummer XVI. (De Noel). Bleistiftz. Bl. 
14,9X9,4. AI 3/529. 

1041. — . Ein an der Strasse gelegener Hof, 1845. Von links gesehen; 
Hauptgebäude mit sehr hohem Laubendach und spitzbogigem 
Eingangsthor, links ein Nebenbau mit Baum hinter demselben. 
Unten links: Auf SL Johann Straf se in Köln, rechts: Nach der 
Natur gez. von H. Oedenthal den 8 u>n Januar 1845. Kreidez. 
Bl. 19X22,5. AI 3/530. 
Ipperwald (Hospital), siehe Zeughausstrasse: 328* (nr. 1577), 
330*— 333* (nr. 1579—1582). 

— , 1844, siehe Wintzsche Sammlung: AI3/954 (nr. 1609). 
Justizpalast, 1819—25, siehe Appellhofplatz: 130* (nr. 488). 
und AI 3/65 (nr. 489). 

1042. Kälumergasse, 1834. Ansicht des Brauhauses zum Heetz und 
der Nebenhäuser. Auf dem Diplom der Kölner Brauer-Korpo- 
ration für Wilh. Scheben vom 29. April 1893. Tuschz. 
Zg. 5,1 X 5,1. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Diplome. 
Unter Käster, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 40 (nr. 1591). 

1043. Grundriss des heutigen Eisenbahndirektionsgebäudes am Kaiser 
Friedrich- Ufer, c. 1845. Oben: Station der Rheinischen Eisen- 
bahn zu Köln. Mit Massstab und Benennung der anliegenden 
Strassen. Lith. Bl. 31,4 X 44,8. AI 3/531. 

1044. Oppenheimsche Villa Thürmchen am Kaiser Friedrich- 
Ufer, c. 1860. Von Nordosten gesehen. Mit Blick auf Köln. 
Die feste Rheinbrücke ist vollendet, das Langschiff des Domes 
noch nicht eingedeckt. Ohne jede Angabe. Chromolith. Zg. 
11,6X20,2. Bl. 18,5X26,2. AI 3/532. 

1045. — (alte Bezeichnung: An der Münze), nr. 109. Die Oppen- 
heimsche Villa Thürmchen. Im Hintergrund der nordöstliche 
Teil von Köln. Die Ansicht dient als Kopf eines Briefbogens, 
c. 1860. Lith. Zg. 5,5xH. AI 3/533. 

1046. Kaiser Friedrich-Ufer, 1889. Blick auf den Dom vom Rhein- 
ufer über die Eisenbahngeleise, die alte Befestigungsmauer und 
die Häuser 9 am alten Ufer". Links das jetzige Eisenbahn- 
direktionsgebäude sichtbar. Vor Anlage des neuen Hauptbahn- 
hofes. Rechts unten: J. H. Schönscheidt Oöln. Phot. Zg.=Bl. 
43X55. AI 3/534. 
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Kammacher -Brand, 1771, siehe Am Frankenturm: 181* 
(nr. 851). 

Kammaehergasse, c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 
337* Bl. 41 (nr. 1591). 
Kaniperhof, siehe unter Machabäerstrasse. 
Kapuzinerstrasse, 1768, siehe Machabäerstrasse: 228* 
(nr. 1100). 

Karmeliterkloster, 1844, siehe Win tz sehe Sammlung: AI3/960 
(nr. 1615). 

1047. Plan zum Neubau des Reiderhofes der Karthäuser an der Ecke 
Karthänser- und Zwerggasse (heut. Brunostrasse), c. 1760. 
Mit Erläuterung und Massstab. Färb. Hz. Bl 34,5 X 51,5. 

215*. 

1048. Drei Pläne zur Umwandlung des vormaligen Karthäuser- 
klosters an der Karthänsergasse in eine Kaserne für 
500 Pferde. Angefertigt 1808 vom Kaiserl. Geniekorps. Mit 
Anweisung und Massstab. Färb. Hz. Bi. a) 51,5 X 78,8, b) 68,7 
bezw. 56,5X107,7, c) 64,5x109,8. 216*. 
Karthäuser Windmühle, c. 1824, siehe Ulrepforte: AI3/902 
(nr. 1532). 

Kasemen-Neubail in der franz. Zeit, siehe an den Domini- 
kanern: 164* (nr.779) und Karthäusergasse: 216*(nr. 1048). 
An St. Katharinen, siehe Severinstrnsse: 296*, 297* 299* 
300* (nr. 1459, 1460, 1462, 1463). 

1049. Grundriss der ehemaligen Katharinenkirche (abgerissen 1807) 
und dos zugehörigen Grundstückes An St. Katharinen, nebst 
Plan zur Umwandlung desselben in einen öffentlichen Platz, 
c. 1808. Mit Massstab. Färb. Hz. Zg. 16,7x31. Bl. 37x33,2. 

217*. 

An St. Katharinen, c. 1840, siehe Kreut er sehe Sammlung: 
337*, Bl. 42 (nr. 1591). 

Katharinengraben, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 43 (nr. 1591). 

1050. — , ein Hof, c. 1845. Von links. Aussenseite mit Thoreingang 
in der Hofmauer. Am Ökonomie- und Hauptgebäude schiess- 
schartenartige Ofihungen. Im Innern in der Ecke von Haupt- 
und Nebengebäude ein polygonaler Turm mit Spitzdach. Unten: 
Auf dem Catherinen • Graben in Köln nach der Natur gez. v. 
H.Oedenthal. Kreidez. Bl. 18,3 X 22,2. AI 3/535. 
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Kattenbug, 1818, siehe Zeughausstrasse: 328* (nr. 1577), 

330* (ur. 1579), 333* (nr. 1582). 

— , 1832, siehe Zeughausstrasse: 334* (nr. 15*3). 

c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 44 
(nr. 1591). 

1051. Plan der unter acht Kolonelschaften verteilten 53 Kettenhäoser 
in der Stadt Köln, mit Angabe der Visitationsrichtungen durch 
Pfeile. 1768 Okt. 12. Mit weitläuöger Erläuterung. Färb. Hz. 
Bl. 33X58,5. 218* 
Klingelspütz, 1782, siehe Gereonsmühlengasse: 195* 
(nr. 935). 

1052. — , Volks-Schule, c. 1880. Vorderansicht, von Osten gesehen. 
Unten zwei städtische Siegel. Photographische Anstalt Th. 
Creifelds, Coeln. Phot. Zg. = Bl. 38,7 X 33,5. A I 3/536. 
Klobengasse, 17. Jahrh., siehe an der Aar: 105* (nr. 403). 
Kölnischer Hof, 1822, siehe Trankgasse: 311* (nr. 1517). 
Königstrasse, erste Hälfte des 19. Jahrh., siehe Marienplatz: 
241* (nr. 1175). 

1053. — Haus nr. 2, c. 1840. Facade dreier Häuser. Das mittelste zwei- 
stöckig, die Längsseite Strassen wärts, mit barocker giebelartiger 
Dachverzierung (Anno 1 637) und Ausleger an derselben. Hechts 
und links anstossend je ein schmaler, dreistöckiger Giebelbau, 
der rechte mit niedrigem Treppen-, der linke mit geradlinigem 
Giebel. Rechts unten: Königstrasse No. 2. In der linken 
oberen Ecke Datum mit roter Tinte, verlöscht und abgerissen. 
Folgenr. XXX (De Noei). Bleistiftz. Bl. 31,8x23,1. 

AI 3/537. 

1054. St. Kolumba, c. 1680. Unterhalb des Bildes der hl. Kolumba. 
Von Norden gesehen, mit der östlichen Umgebung der 
Kirche. Im Vordergrunde der Kreuzweg; über der Kirche: 
Ecclesia S. Columbae dedicata a. S. Severino, an der Oberkante 
des Langgiebels: primaria parochialis Colonise. Unten: Via 
Dolorosa Christi. Über der Gestalt der heiligen Kolumba Spruch- 
band mit der Inschrift: S. Columba Virgo Et Martyr An° 275 
31 Xbris. Links neben ihr ein herabschwebender Vogel mit 
einem Lorbeerzweig im Schnabel, darunter: nuntia pacis, rechts 
neben ihr ein Engel mit einem Palmzweig in der rechten, einem 
Kranz in der linken Hand. Links und rechts, an je einer, das 
Bild begrenzenden Säule hängend, je drei Medaillons mit Dar- 
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Stellungen der Geschichte der heiligen Kolumba und dem 
erzählenden Text auf Spruchbändern. Ohne Angabe des Autors. 
Vgl. Mitteil, aus dem Stadtarchiv XXX (1900), S. 140. Kpfrst. 
Zg. der Kirche c. 15X30. Bl. 42,1x49,9. AI 3/538. 

1055. — , c. 1680. Moderne Reproduktion nach nr. 1054 in kleinerem 
Massstabe. Darunter: Nach einem alten Stich reproducirt, Litho- 
graphische Anstalt von H. Rhein dorff, Köln. Lith. Zg. 24 X 30. 
Bl. 30X36,2. AI 3/539. 

1056. — , c. 1800. Auf einem Bilde der hl. Kolumba, welches, in 
Medaillon gefasst, auf einer Balustrade aufsitzt, deren linker 
zurücktretender Teil die Kirche zeigt, als einen Komplex von 
hausartigen Einzelbauten, überragt von einem romanischen Turm 
mit Barockhelm. Der rechte zurücktretende Teil zeigt einen Plan 
der Kolumbapfarre zwischen Gcrtrudenstrasse , Burgmauer, 
Hohestrasse und Schildergasse. Auf dem vorspringenden Mittel- 
teile der Balustrade eine Darstellung des Martyriums der hl. 
Kolumba. Ohne Angabe des Autors. Kpfrst. PI. 33X25. 
Zg. 32X24,1. AI 3/540. 

1057. —, c. 1800. Dasselbe wie nr. 1056; doch steht unten eine 
gedruckte Widmung der Bürgerbruderschaft an ihro Mitglieder 
zum Neujahrstagc 1803. AI 3/541. 

1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 
Priesterhaus von St. Kolumba, 1827, siehe Brückenstrasse: 
144* (nr. 541). 

Vor St. Kolumba, c. 1840, siehe Krcutersche Sammlung: 
337» Bl. 45 (nr. 1591). 

Kolumbastrasse, c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337*, 
Bl. 45 (nr. 1591). 

— , c. 1860, siehe Hohestrasse: AI3/511a (nr. 1015a). 
Komödieuhaus, c. 1768, siehe Neumarkt: 263* (nr. 1265). 
Komödienstrasse, 18. Jahrh., siehe Unter Fettenhennen: 
173* (nr. 822). 

1058. — , 1828. „Zeichnung von den Logen und Sperrsitzen des 
Theaters zu Cöln.* Mit Erläuterungen. Unten: Lith. b. 
Goffart Cöln. Lith. Bl. 31X47,5. AI 3/642. 

1059. — , c. 1830. Ansicht des Schauspielhauses. Unten: Das 
Schauspielhaus. La salle de spectacle, darunter mit Bleistift: 
1828 von Bier eher erbaut, mit Spohrs Jessonda eröffnet. 

12 
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Ohne Angabe des Autors. Beiliegend zwei Zeitungsausschnitte 
vom 16. Februar 1889 und vom 20. Febr. 1894: Artikel über 
den Brand des Theaters am 16. Febr. 1869. Lith. Zg. 6,4 X 8,9. 

AI 3/543. 

— , c.1840, siehe KreuterscheSammlung: 337* B1.46 (nr. 1591). 
— , Das „Schauspielhaus*, 1842. Zg. 4x5,3. Siehe AI 2/214 
(nr. 220). 

1060. — , Das Theater, c. 1865. Oben: Grund riss-Skizze zur Erbauung 
eines Theaters in der Comödienstrasse. Mit Massstab. Unten: 
Weber & Deckers lith. Com. Lith. Bl. 41,6X50. AI3/544. 

1061. — , Ansicht des Fränkischen Hofes, 1893; auf einem Diplom 
der Kölner Brauer-Corporation für Wilb. Sch eben vom 29. April 
1893. Tuschz. Zg. 7,5x1,6. Siehe Hist. Museum, Kidturhist. 
Abteil.: Diplome. 

Koriipforte, c. 1820, siehe Malzmühle: A I 3/683 (nr. 1115). 

1062. Kostgasse, Haus nr. 21, c. 1811. Von rechts über Eck in 
einer hübschen Häusergruppe, sehr hohes Untergeschoss, drei- 
stöckig, mit einfachem Giebelaufsatz und zwei Kopfkonchen. 
Am ersten Stock die Jahreszahl 1585. Oben: Kostgasse N° 21, 
J.-Z. 1585, links mit roter Tinte: 27/10. 44. 19. Unten: Folge- 
nummer VII (DeNoöl). Bleistiftz. Bl. 15,5x9,4. A I 3/545. 

1063. Unter Krahnenbäumen, 17. Jahrh. Grundriss von vier Häusern 
an der Südseite der Strasse. Mit Erläuterungen. Hz. Bl. 26 X 53. 

219*. 

Kreuzbrüderkirche, c. 1817, siehe Schildergasse: AI 3/824 
(nr. 1433). 

1064. Kreuzgasse, 1809. Festsetzung der Fluchtlinien; mit Anwei- 
sung (aus den Akten der französ. Verwaltung im Hist. Archiv: 
Caps. IV, 35). Färb. Hz. Zg. 25,3X32,6. 220*. 
Krenzhof- WeillgarteD, 18. Jahrh., siehe Zeughausstrasse: 
K28* (nr. 1577), 331* (nr. 1580), 332* (nr. 1581). 

Haus Kronenburg, c. 1840, siehe Rechtschule: A 1 3/790 
(nr. 1388). 

1065. Kühgasse, 1897. Blick die Gasse hinab, durch das Thor. 
Unterschrift: Kühgasse nördlicher Theil mit Thor. Auf der 
Rückseite: Dem Historischen Museum April 1897. Ph. Nott- 
brock. Phot. Zg. = Bl. 17,0x12,2. AI 3/546. 

1066. St. Kunibert, 1827. Von Südwesten gesehen. Die Kirche 
in ihrem alten Zustande vor dem Einsturz von 1830. Unter- 
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schrift: St. Cunibert. Unten links: Lith. v. Wünsch, rechts: h. g. 
v.J. P.Weyer. Lith. Zg. 25 X 20,4. Bl. 50x34,5. AI3/547. 
— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

1067. — , 1830. Von Südwesten gesehen. Unterschrift: Ansicht der 
St. Cuniberts Barche zu Cöln / nach dem Sturze des Haupt-Thurms 
am 28. April 1 830. Ein in der Nähe liegendes Privatgebäude 
ebenfalls teilweise eingefallen. Im Vordergrund mehrere Zuschauer. 
Unten links: Angenommen und auf Stein gez. v. G. Zanders; 
rechts: gedruckt bei A. Wünsch in Cöln. Merlo 1. c. 1108. 
Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 35,7X43. Bl. 44,3X58. 

AI 3/548. 

1068. —, 1830. Andere Darstellung wie nr. 1067. Unten: Die S* 
Cunibert-Kirche in Köln, / erbaut im Jahre 1247. Der im J. 
1376 durch Brand zerstörte Thurm wurde 1378 — 1388 wieder 
aufgeführt und stürzte letzterer / im J. 1830 am 29(!). April 
zusammen. Links: Nach der Natur gezeichnet von M. Welt er, 
rechts: Auf Stein gezeichnet von A. Borum, in der Mitte: 
Gedruckt von G. Küstner. Unten: Verlag der Buch- und 
Kunsthandlung von J. E. Renard in Cöln. Merlo 1. c. 931. 
Lith. Zg. 20,9 X 27,3. Bl. 30,7X44,5. AI 3/549. 

1069. — , 1830. Ansicht von Süd- Westen, nach dem Einstürze des 
Hauptturmes am 28. April 1830. Unten rechts: Meuser'sche 
Lith. Lith. Zg. 12,1X16,8. AI 3/550. 

1070. — , 1831. Von Südosten gesehen; in antieipierter Wiederher- 
stellung. Im Vordergrunde das Rheinufer. Rechts der Rhein 
mit Schiffen. Unten in der Mitte: Ansicht der Stiftskirche S\ 
Cunibert in Köln, links: Nach der Natur gezeichnet von Domin. 
Quaglio, rechts: Bergmann lith: 1831. Lith. auf gelbem 
Untergrund. Zg. 24x31,1. Bl. 31,2x45. AI 3/551. 

1071. — , 1837 — 38. Details (Konsolen und Kapitale) aus der Kirche. 
Unten: Nach der Natur gez. die Consolen von E. Gerhardt 
u. d. Kapitaler v. A. Borum. Gedruckt von G. Küstner, auf 
Stein gez. v. A. Borum. Verlag der Buch- und Kunsthandlung 
von J. E. Renard in Cöln. Merlo 97. Lith. auf gelbem 
Untergrund. Zg. 26,8x21,2. A I 3/552. 

1072. —, c. 1840. Auf einem Blatt des St. Kuniberts-Bauvereins(?). 
In einer mit Ornamenten verzierten romanischen Bogenstellung 
die Ansicht der Kirche, von Südosten gesehen ; vor der Kirche 
die alte Stadtmauer. Links die Figur des hl. Kunibert; über 
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derselben ein schwebender Engel mit Spruchband, auf welchem 
„S. Cunibertus* steht. Unter der Ansicht: Den Freunden der 
8. Cunibertus Kirche. Unten links: Steindr. v. D. Levy- 
Elkan, Köln. Lith. Zg. 13,8X10,4. A I 3/553. 

1073. — , c. 1840. Von Südwesten gesehen. Anf einer Eingangs- 
karte zur Kölner Kaffeevisite [des St. Kuniberts-Kirchenbauver- 
eins]. Oben: Zum Neubau des St. Cuniberts-Kirchthurmes. 
Unten: D. Levy-Elkan fct. Lith. Zg. 12x8,9. AI 3/554. 

1074. —, c. 1840. Von Südosten gesehen; im Vordergrunde das 
Werft mit einem landenden Schiffe. Ohne Angabe des Zeichners. 
Bleistiftskizze. Zg. 27,7X36,2. AI 3/555. 

1842. Zg. 4X4. Siehe AI 2/214 (nr. 220). 
— , c. 1851. Von Süden gesehen. Sthlst. Zg. 3,5X4,7. Siehe 
AI 3/246 (nr. 693). 
— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

1075. — , c. 1858. Projekt zur Turmbedeckung: Ansicht und Balken- 
lage des Turmes. Mit Erläuterung und Massstab. Hz. Zg. 
44,8X24,4. 221*. 

1076. — , 1859. Von Südosten gesehen. Die Balkenlage des Haupt- 
turmes ist fertig, jedoch noch nicht eingedeckt. Im Vorder- 
gründe die Rheinuferstrasse und die Geleise der rheinischen 
Eisenbahn. Unten: Die St. Cunibertskirche zu Köln, (gegründet 
im Jahre der Grundsteinlegung zum Kölner Dome, 1248, 
durch Conrad von Hochstaden, Erzbischof von Köln) / mit dem 
neuen, in Folge des am 28. April 1830 erfolgten Einsturzes 
des Hauptthurmes von Zimmermeister J. B. Hochgürtcl (Mai 
1859) erbauten neuen Turme. / Köln 1859. / Verlag von 
F. C. Eisen's Königl. Hof-Buch- & Kunsthandlung, Friedrich 
Wilhelmstrasse N? 2 — und Domhof N° 13—. Direkt unter 
der Ansicht: Photographirt von J. J. Burbach, Hof-Photograpli 
in Köln. Zg. = Bl. 27,1X37. AI 3/556. 
— , c. 1862. Zg. 7,7X7,7. Siehe AI 2/236 (nr. 247). 

— , c. 1867. Konsolen an den Kreuzpfeilern vor dem Chore, 
f. 30 in F. Frantzens Kölner Kirchen, c. 1867. Hz. Zg. 
c. 10x18. — Ebd. f. 44b — 45 Grundrisse, Aufrisse, Ansichten, 
Durchschnitte und einzelne Teile der Kirche. Lith. a Bl. 
29X47. Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 

1077. — , c. 1873. Von Nordwesten gesehen; die beiden Chortürme 
tragen noch die stumpfen Helme. Auf einer Photographie des 
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Feuerwehr-Übungsplatzes unter Kaldenhausen. Der Haupt- 
turm von St. Kunibert wird durch das Übungshaus verdeckt. 
Unten: Photogr. Anstalt Th. Creifelds Coeln. Phot. Zg.=Bl. 
46,5X38,8. Siehe Eist. Museum, Kulturhist. Abteilung: Feuer- 
wehr. 

1078. —, c. 1875. Von Südosten gesehen. Unten in der Mitte: 

G. Weyerath. Darunter: Die St. Cuniberts Kirche in Cöln 
in ihrer Vollendung. Lith. Anst. von J. C. Baum. Lith. Zg. 
9,7X6,8. AI 3/557. 
Der Zehnthof von St. Kunibert, 1846, siehe Türmchens- 
wall: AI 3/885 (nr. 1514). 

1079. Haus an St. Kunibert, c. 1845. Rückseite von rechts. Spitz- 
giebel an Vorder- und Rückseite, letztere in Fachwerk, Seiten- 
giebel in Bewurf. Einstöckig, mit zwei kleinen Anbauten. Unten 
rechts: An St. Cunibert zu Köln, links: N. d. Nat. gez. v. 

H. Oedenthal. Federz. Bl. 28x20,5. A I 3/558. 

1080. Haus an St. Kunibert, c. 1845. Von links. 2 aneinander- 
stossendc Fachwerkbauten mit vorgebautem Stall. Links Planken- 
zaun mit Eingangsthür. Unten: N. d. Natur. An S£ Cunibert 
in Com (Oedenthal). Kreidez. Bl. 23x27,5. A I 3/559. 

1081. Zwei Pläne zum Bau eines neuen Pastoral- und »Schulhausen 
an der Nordseite der Kuniberts-Kirche [am Kunibertskloster] : 
a) Grundriss und Ansicht, b) Situationsplan der an der Kuniberts- 
kirche gelegenen Gebäulichkeiten. Mit Massstab. Erste Hälfte 
des 19. Jahrh. Färb. Hz. a) Bl. 50,5X35,5; b) Zg. 49,5x45,3. 

222*. 

Kunibertstlior (Türmchensthorburg), 1856, siehe AI lb/59 
(nr. 337). 

— , c. 1881, siehe Türmchensthorburg: A I 3/882 — 884 
(nr. 1511—1513). 

1082. —, 1896. Von der Rheinseite. Unten links: Original-Feder- 
zeichnung v. H. Göringer, Köln 1896. Federz. Bl. 43,5X34. 

AI 3/560. 

1083. — , 1896. Blick in den inneren Hof. Unten links: Original- 
Federzeichnung von H. Göringer, Köln 1896. Federz. 
Bl. 43,5X34. Vgl. nr. 1513. AI 3/561. 

Kupfergasse, 18. Jahrb., siehe St. Maria in der Kupfer- 
gasse: 238* (nr. 1168). 
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Im Laach, 1767, siehe Mauritiussteinweg: '251* (nr. 1232). 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 47, 48 
(nr. 1591). 

Langgasse, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/955 
(nr. 1610). 

1084. Lau reut ianer Gymnasium, c. 1685. Unten mit Tinte: Das 
Laurentianer Gymnasium zu Köln in seinem alten (rechts) und 
in seinem unter dem Regens Sierstorpff erneuerten Zustande 
(links). In der Höhe schwebt der hl. Laurentius, zu beiden 
Seiten auf Trompeten blasende Genien. Im Vordergrunde allego- 
rische Figuren in einem Kampfe begriffen. Unten rechts im Bilde: 
Theyssens sculp. Merlo 1. c. 877. Kpfrst. Zg. 22,5x31,4. 

A I 3/562. 

1085. — , 1687. Unten links auf einer allegorischen Darstellung die 
Dankbezeugung der genannten Anstalt an die Stadt Köln, mit 
den Wappen sechs benannter Bürgermeister. Oben rechts: 
Lauretum resonat; vivant Verhörst, et ab Hunthum, Wyschius, 
Imbstenraedt, Hermannus Mylius, Huigen: Ubiaci consules. Ohne 
Angabe des Autors. Kpfrst. Zg. dos Gymnasiums 5,5X13,7. 
Bl. = Gesamt-Zg. 32x40,5. AI 3/563. 
— , Anfang des 19. Jahrh., siehe Minoritenkloster: 258* 
(nr. 1245). 

Leimbgesgasse = Zugasse. 

1086. Leystapel. Grundriss der umzäunten Höfchen am Leystapel 
zwischen Rhein- und Hasengassenpforte, mit Erläuterung. 23. Mai 
1637 von Joh. Meggenhussen. Hz. Bl. 27,7X50,5.223*. 

1086a. Copie von nr. 1086. Hz. Zg. 32,5X44,7. 224*. 

1087. — , Hotel Royal, c. 1835. Vom Rheine aus gesehen. Auf 
dem Leystapel reger Verkehr. Ein grosser Krahnen (Hand- 
betrieb) in Thätigkeit, auf dem Rheine ein Lastschiff und der Rad- 
daropfer Marianna. Unter der Darstellung in der Mitte: Lith. 
Institut der Geb. Kehr in Cöln [diese waren von 1832 — 37 
hier thätig], rechts: Lith. von Herrn. Goebels. Unterschrift: 
J. B. Dietzmann, Gastwirth zum Königlichen Hof, vormals zum 
heiligen Geist in Coeln a/R. Über der Darstellung der franzö- 
sische, links der englische, rechts der holländische Name des 
Hotels. Lith. Zg. der Ansicht 7,2X11,7. Bl. 21X30,7. 

AI 3/564. 
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1088. Haus Rheinberg, Ecke Leystapel und Friedrich-Wilhelm- 
strasse, c. 1840. Auf einer Geschäftsempfehlung des Eigen- 
tümers, Hoteliers H. J. Dothet. Die Empfehlung selbst darunter 
in Deutsch, Französisch und Englisch. Lith. Zg. 8,2X11,4. 
Bl. 18,5X13. AI 3/565. 

1089. Leystapel, c. 1845. Vier Ansichten des Grand Hötel Royal 
(Besitzer Charles Dietzmann), des späteren Hofes von Holland; 
im Vordergründe das Werft, rechts Blick bis nach St. Kunibert. 
Kopfstücke von Briefbogen. Lith. a Zg. 6,8 X 12,6. A I 3/566. 

1090. —, c. 1850. Das Grand Hotel Royal, der spätere Hof von 
Holland (niedergelegt 1899). Lith. Zg. 9,8X13,8. A I 3/567. 

1091. —, c. 1850. Dasselbe wie nr. 1090; jedoch stark verkleinert. 
Lith. Zg. 3,4x5,2. AI 3/568. 

1091a. — , c. 1870. Vom Rheine, mit dem Blick nach Nordwesten 
gesehen. Im Vordergrunde auf dem Rheine reger Schiffsverkehr. 
Unten rechts: R. Püttner. Unterschrift: Am Hafen in Köln. 
Illustration in „Rheinfahrt .... von K. Stioler, H. Wachen- 
husen, F. W. Hackländer, Stuttgart" [1875—76], S. 321. 
Hlz8chn. Zg. 13x13,5. Siehe Hist. Museum, Abteil. Rhein. 
Topographie. 

1092". Cafe-Restaurant Grand Rheinberg, Leystapel und Ecke 
Friedrich-Wilhelmstrasse, c. 1893. Von Osten gesehen. 
Unterschrift: „Rheinberg, Ecke Friedrich- Wilhelmstrasse und 
Leystapel. Unten rechts: J. E. Bennert. Phot. Zg.=BI. 
15,7X10,9. AI 3/569. 

1093. Grundriss des Licllhofes, 18. Jahrh. Mit Massstab. Hz. 
Bl. 36X25. 225*. 
Lichhof, 1808, siehe Heumarkt: 203* (nr. 985). 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 49 
(nr. 1591). 

1094. Haus am Lichhofe, c. 1845. Ansicht von halblinks. Ein- 
stöckiges Haus, Längsseite strassenwärts , mit an beiden 
Giebeln abgeschrägtem Dache; das obere Stockwerk (Fach- 
werk) vorgebaut. Im Erdgeschoss links eine Thür mit Ober- 
fenster, rechts ein längliches Oberfenster. Links daneben, tiefer 
gelegen, ein schmalerer, einstöckiger Anbau, Längsseite 
strassenwärts. Im Erdgeschoss, etwas nach links, eine Thür. 
An der linken Mauerecke ein vergitterter Schaukasten, etwa 
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in Mannshöhe. Vor beiden Häusern führt eine Treppe in drei 
Absätzen eine Anhöhe hinauf. Die Erhöhung ist zum Teil 
abgegraben und durch eine Mauer eingefasst. Auf der Anhöhe, 
rechts an das obere Haus anschliessend, zwei runde Mauer- 
bögen [St. Maria im Kapitol (?)] mit Bleistift angedeutet. Unten 
links: Auf d. Lichhofe bei St. Marien im Capitol. j| (Oeden- 
thal.) Getuschte Federz. Bl. 25x29,2. AI 3/570. 

1095. Haus am Lichhof, c. 1845. Zweistöckiges gotisches Haus mit 
Zinnen und rückwärts gelegenem Patrizierturm, rechts eine 
Mauer, links Thor der Immunität. Auf dem Platz drei Personen. 
Unten links: Auf dem Lichhof zu Köln am Rhein, rechts: 
N. d. Natur gez. v. H. Oedenthal. Federz. Bl. 27,8x21,7. 

AI 3/571. 

Das Dreikönigenpförtchen zwischen Lichhof und König- 
strasse, erbaut c. 1450. Siehe unter Dreikönigenpförtchen. 
Liutgasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 50 
(nr. 1591). 

1096. — , Haus nr. 1, 1861. Dreistöckiges Haus mit vierstufigem 
Treppengiebel, drei Thüren und Zwischenstockfenstern. Über 
dem mittleren von ihnen ein steinerner Löwenkopf. Die beiden 
Nachbarhäuser im Abriss gezeichnet. Unterschrift: Lint-Gasse 
nr. 1. Darunter mit Bleistift Massstab. Rechts unter der Zeich- 
nung: Cöln d. 23. Jan. 1861. A. Lange. Getuschte Federz. Bl. 
30,7X23. ^ AI 3/572. 

1097. — , 1901. Überschrift: „Bemalte Holzwand aus einem ab- 
gebrochenen Hause der Lintgasse. 0 Spätgotische Malereien in 
drei durch zwei Pilaster getrennten Feldern, mit Inschriften- 
tafeln am Fusse. Unten: Z. Z. im Stapelhause, aufgen. 1901 
C. Bädeker Arch. Phot. Zg. = Bl. 11,8x21,8. AI3-573. 
Auf der Litsch, 18. Jahrb., siehe Unter Fettenhennen: 
173* (nr. 822). 

St. Llicieukapelle, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/952 
(nr. 1607). 

St. Lueien-KlOSter, 1744, siehe Filzengraben: 176* (nr. 826). 
Lunken brüderkirche, c. 1670, siehe St. Aposteln: AI/37 
(nr. 453). 

1098. Profil des Wassergefälles in der Lungengasse. Anfang des 
19. Jahrb. Mit Erläuterungen und Massstab. Färb. Hz. 
Zg. 16,5X19,5. 226*. 
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Lungengasse, c. 1840, siehe Kreut er sehe Sammlung: 337* 
Bl. 51 (nr. 1591). 

1099. An Lyskirchen, Mitte des 19. Jahrh.: a) Situationsplau des 
Heckmannschen Hauses und der anstossenden Grundstücke an 
Lyskirchen, Ecke Witsch gasse. Mit Massstab; b) Grund- 
risse und Querschnitt des Heckmannschen Hinterhauses, von Bau- 
meister Plathner. Mit Massstab. Färb. Hz. Zg. a) 28,7 X 29,3, 
b) 31,9X36,9. 227*. 
Lyskir eher Hof, 1789, siehe Severinstrasse: 302* (nr. 1465). 

1 100. Mach abäerkirche, c. 1817. Die Rainen der Kirche in male- 
rischer Verkommenheit. Ohne Angabe des Zeichners [derselbe 
wie der der Kreuzbrüder-Kirche, vgl. AI 3/824 (ur. 1433)]. 

Oben links: Machabaer-Kirche abgerissen A° Färb. 

Tuschz. Bl. 42,3X54,9. AI 3/575. 

Machabäerstrasse, 1588, siehe St. Ursula: 313* (nr. 1537). 

1101. — , 1768. Grundriss wegen Erbauung des Kanals, der von 
der Maximin enstrasse aus durch das Kapuzinergrundstück und 
die Machabäerstrasse (früher Kapuzinorstrasse und Blüm- 
chensgasse) in den Rhein führt. 1768 durch J. Reinhard, 
Artillerie-Hauptm. Mit Erläuterungen und amtlicher Baugeneh- 
migung der Mittwochs-Rentkammer. Hz. Bl. 39 X 25,5. 228*. 

1102. —, 18. Jahrh. Situationsplan zur Erweiterung des Ursuli ne n- 
klosters an der Machabäerstrasse nebst den anliegenden 
Häusern und Gärten. Mit Orientierung und Massstab. Färb. 
Hz. Zg. 33,7X51,3. 229*. 

1 103. — , französische Zeit. Grundriss, Aufriss und Ansicht desSchlacht- 
hauses im Kamperhof an der Blümchensgasse (heutige 
Machabäerstrasse von der Johannisstrasse bis zum Rhein). 
Mit Anweisung und Massstab. Färb. Hz. Zg. 40,8 X 38,5. 230*. 

1104. — , französische Zeit. Zwei Ansichten von Gebäuden des 
Schlachthauses im Kamperhof an der Blümchensgasse 
(jetzt Machabäerstrasse, vgl. nr. 1103). Mit Massstab. Ge- 
tuschte Hz. Bl. a) 16,3X36,2, b) 15,7X52. 231*. 

1105. — , Schlachthaus an der Blümchensgasse (jetzt Macha- 
bäerstrasse, vgl. nr. 1103), c. 1810. Entwurf. Unten Facade. 
Darüber ein Längsschnitt und zwei Querschnitte. Unter der 
Facade Massstab. Unten rechts mit Bleistift: Schlachthaus. 
Getuschte Federz. Bl. 38,5x62. AI 3/574. 
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1106. — , erste Hälfte des 19. Jahrh. Grundriss des Schlachthauses 
im Kamperhof an der Blümchensgasse (heutige Macha- 
bäerstrasse, vgl. nr. 1103). Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 
37,7 X 58,5. 232*. 

1107. — , erste Hälfte des 19. Jahrh. Situationsplan und Aufriss des 
Schlachthauses im Kamperhof an der Blümchensgasse 
(heutige Machabäerstrasse, vgl. nr. 1103). 2 Exemplare. 
Mit Massstab. Färb. Hz. a Zg. 32,5x42,9. 233* 

1108. Ursulinenkirche in der Machabäerstrasse, 1827. Von Süd- 
westen gesehen. In: Sammlung von Ansichten etc. Herausg. 
v. Weyer etc. Köln, 1827. Unten links: Wünsch, Lith. 
Unterschrift: St. Ursuliner. Lith. Zg. 8,6 X 7. Bl. 13,6 X 10,1. 

AI 3/576. 

1109. — , 1827. Dasselbe wie nr. 1108, in grösserem Massstabe. 
Unterschrift: Ursuliner. Unten links: Lith. v. Wünsch, rechts: 
h. g. v.J. P.Weyer. Lith. Zg. 25x20,3. Bl. 42,4 X 30,8. 

AI 3/577. 

1110. — , 1827. Dasselbe wie nr. 1109, koloriert. Unterschrift auf 
besonderem Karton: Ursuliner. Ohne Angabe des Lithographen 
und Herausgebers. Chromolith. Zg.=Bl. 24,8X 20. AI 3/578. 
— , 1827, siehe AI lb/41 (nr. 320). 

1111. — , c. 1840. Von Süden gesehen. Unten deutsche und 
französische Adresse, rechts: Lith. b. J. E. Renard. Lith. 
Zg. 12,9X15,3. Bl. 16,8X18,4. A I 3/579. 

1112. Die Kamperhof-Kapelle in der Machabäerstrasse, 1869. 
Ansicht, Grundriss und Innenansicht der Kapelle in einem 
Aufsatze von Dr. A. Reichensperger in „Rheinlands Bau- 
denkmale des Mittelalters, hsg. v. Fr. Bock, Erste Serie, 
Lief. 5, Köln u. Neuss (Schwann), 1869." AI 3/580. 

1113. — ,1877. Ansicht des alten Kamperhofes, rechts Anbau (Kapelle) 
mit romanischem Erker. Unten rechts im Bilde: J. Schein er, 
1877. Aquar. Bl. 45,2x32. AI 3/581. 

1 114. — , 1877. Holzmodell der ehemaligen Kamperhof-Kapelle (nieder- 
gelegt 1876/77). Angefertigt von Drechslermeister A. Knott, 
1877. Grösse der Grundfläche 39X36,5. Höhe98,5. AI 3/582. 
St. Magdalenenkirehe, 1726 (Situation), siehe Severinstrasse: 
298* (nr. 1461). 

Malzbüchel (grosser), c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 52 (nr. 1591). 
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Malzmühle, 1788, siehe Filzengraben: 177* (nr. 827). 
— , 1808, siehe Heu markt: 203* (nr. 985). 

1115. Vorderansicht der Kornpforte an der Malzinühle, e. 1820. 
Auf der Rückseite das sich daran anschliessende Gebäude mit 
Bleistift gezeichnet. Ohne Angabe des Zeichners. Tuschz. 
Bl. 32X24. AI 3/583. 
Malzinühle, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 52, 53 (nr. 1591). 

1116. — , c. 1890. Ansicht der Malzmühle vor ihrem Abbruch (die 
oberste Spitze des Giebels ist schon gefallen). An der Front 
in der Verankerung: Anno 1635. Phot. Zg.=Bl. 21,3 X 16,2. 

AI 3/584. 

Manderscheider Garten, 18. Jahrh., siehe Streitzeuggasse: 
307* (nr. 1496). 

Pfarre St. Maria-Ablass, c. 1840, siehe Kreutersche Samm- 
lung: 337* Bl. 104 (nr. 1591). 

St. Maria-Ablass-Kapelle, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: 
AI 3/956 (nr. 1611). 

1117. Maria-Ablass- Platz mit Kapelle, 1897. Von Südwesten 
gesehen. Im Hintergrunde noch das alte Gebäude mit Garten 
an Stelle des jetzigen Hauses der Versicherungsgesellschaft 
Concordia. Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. = Bl. 
19X29,4. AI 3/585. 
St. Maria ad £radns, 1589, siehe Dom: AI 3/124 (nr. 569). 

1118. — , 18. Jahrh. Grundriss der Kirche. Mit Massstab. Getuschte 
Hz. Bl. 52,7X42. 234*. 

1119. — , 1817. Blick von Süden auf die Reste des Chores, eine 
Gasse entlang. Es stehen nur noch die äusseren Mauern. 
Unterschrift: Die Ruine der vormaligen Stift-Kirche St. Maria 
ad gradus, welche im Jahr 1817 abgebrochen wurde. Rechts 
unter der Zeichnung: F. Vingerhuth fecit. Färb. Tuschz. 
Bl. 24,2X18,6. AI 3/586. 

1120. —, Erste Hälfte des 19. Jahrh. a) Nivellement des Platzes 
an der Kirche Maria ad gradus; mit Massstab. Von Buschius, 

b) Nivellement zwischen der grossen Sporergasse und der 
Lupus-Ecke; mit Massstab. Von Buschius. c) Situationsplan 
der südlichen, westlichen und nördlichen Umgebung der Kirche 
8t. Maria ad gradus. Färb. Hz. Bl. a) 16,5x71, b) 12,5x71, 

c) 49X47. 235* 
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Probstei von St. Maria ad gradus, 1844, siehe Wintzsche 
Sammlung: AI 3/963 (nr. 1618). 

— , 1858, siehe Paruitsche Sammlung: AI 3/944 (nr. 1599). 
— , 1877, siehe Trankgasse: 312* (nr. 1521). 

1121. St. Maria-Himmelfahrt (Jesuitenkirche) und Jesuitenkloster 
in der Marzellenstrasse c. 1680. Von Nordwesten gesehen. In 
einer Barokkartusche. Von den Strahlen der aufgehenden Sonne 
beschienen der Spruch: Nos hinc praevidimus ortum. Links 
im Vordergrunde zeigt ein mit Tunika (darauf J \r) S) bekleideter 
Knabe auf die Situation. Oben mit Tinte: Convcntus et Ecclesia 
Patrum Jesuitarum Coloniae. Auf dem Blatte selbst: nr. 5. 
Ohne sonstige Angaben. Kpfrst. Bl. 11,9x16,2. AI 3/587. 

1122. —, c. 1700. Zeichnung von Fenstern für die Jesuitenkirche. 
Mit erläuternden Bemerkungen. Auf der Rückseite: De Vitro 
L(?)ohrano pro templo. Federz. Bl. 46,5X30,2. A I 3/588. 

1123. — , 1827. Von Nordwesten gesehen. In: Sammlung von 
Ansichten etc, hrsg. von Weyer, Köln 1827. Links unten: 
Lith. von Wünsch, rechts unten: h. g. v. J. P. Weyer. In der 
Mitte unten: Maria Himmelfahrt. Lith. Zg. 20,5x25,1. Bl. 
34X49,8. AI 3/589. 
— , 1827, siehe A I lb/41 (nr. 320). 

-, 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

1124. —, 1872. Ansichten und Profile von Kirchenmöbeln aus 
dem Anfang des 17. Jahrh. Unten rechts: B. Custodis, im 
Sept. 1872. f. 55 in F. Frantzens Kölner Kirchen. Lith. Bl. 
29X47. Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 

1125. St. Maria im Kapitol, 1754. Grundriss des Chores mit An- 
ordnungen zur feierlichen Einführung des neugewählten Bürger- 
meisters von Mylius am 18. Nov. 1754 (Vgl. Köln. Stadt- 
Archiv, Ratsprotok. Bd. 201 f. 241). Getuschte Hz. Bl. 
49X31,5. 236*. 

1126. — , c. 1792. Im Hintergrund des wunderthätigen Kruzifixes, 
von der Chorseite. Rückseite bedruckt. Ohne Angabe des 
Autors. Kpfst. Zg.=Bl. 12,3x7,4. AI 3/590. 

1127. — , c. 1800. Grundriss der Gruft. Gemessen und gezeichnet 
vonDupont. Mit Massstab. Getuschte Hz. Bl. 29,5x27. 237*. 

1128. —, 1830. Querdurchschnitt mit dem Blick auf das Chor. 
Mit Massstab. Unten rechts: Wilh. Müller lithogr. 1830. 
Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 26,9x44. AI 3/591. 
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1129. —, c. 1830. Wand mit offener Bogenstellung; DoppelkapitHle 
in reicher romanischer Stilisierung; kräftige vorspringende quadra- 
tische Pfeiler; abschliessender Sims der Oberkante mit dem 
der Pfeiler in übereinstimmender Profilierung. Unten rechts: 
W. Müller lith. In der Mitte unten: „ Stifts-Kirche Si Maria 
auf dem Kapitol in Köln. Ein Thcil des Kreuzganges." Mit 
Massstab. Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 27x44,7. Bl. 
28,5X46. AI 3/592. 

1129a. — , c. 1830. Grundriss mit Massstab in röm. Fufs. Unterschrift: 
-Die Stifts-Kirche Si - Maria auf dem Kapitol in Köln. /Grundriss. 0 
Ohne Angabe des Autors (W. Müller). Lith. auf gelbem 
Untergrund. Zg. 57,7x43,2. A I 3/592a. 

1130. — , c. 1830. Quer-Aufriss, von Osten gesehen. Mit Massstab. 
Ohne Angabe des Autors. Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 
22X43,6. AI 3/593. 

1131. — , c. 1830. Ansicht des Innern mit Personen in mittel- 
alterlicher Kleidung. Unten: Dominic. Quaglio ad natur. 
delin. J. Bergmann lith. Lith. auf gelbem Untergrund« 
Zg. 23,2X31,4. AI 3/594. 

1132. —, c. 1830. Das Grabmal der hl. Pleetrudis und Kapitale aus 
dem obern Teile des Chores und aus dem Kreuzgang. Mit 
Anweisung und Massstab. Unten: Fuchs del. — Kurz lithogr. 
Lith. auf gelbem Untergruud. Zg. 26,5x38,8. AI 3/595. 

1133. — , c. 1830. Grundriss und Durchschnitt der Gruft, sowie einige 
Säulen aus der Kirche. Mit Massstab. Ohne Angabe des 
Autors. Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 29,6X34,7. 

AI 3/596. 

1134. — , c. 1830. Partie aus dem Chorinnern, Blick aus dem Chor- 
umgang an der rechten Seite nach links auf den Chorabschluss 
und darüber hinweg in den oberen Teil des Chores. Auf dem 
Bogen des Abschlusses: 1464. Ohne Angaben (De Noöl). 
Bleistifts. Zg. 22,5X13,6. Bl. 24,8X16,5. AI 3/597. 

1135. — , c. 1835. Von Süden gesehen; im Vordergrunde der Marien- 
platz mit reicher Figurenstaffage. Rechts das Dreikönigen- 
pförtchen. Unten: DIE. KIRCHE. Si MARIA. IM. CAPITOL. 
IN KÖLN, von der öüdseite; rechts: L'Eglise S' B Marie au 
capitole a Cologne. Vue du Midi. Rechts: Nach der Natur 
und auf Stein gez. von A. Brandmayer. Aus „ Erinnerungen 
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an die Kirche St. Maria im Capitol zu Coeln". Merlo 1. c. 
104. Lith. Zg. 15,3X19,3. Bl. 20,5x24,2. A I 3/598. 

1136. — , c. 1838. Der Kreuzgang, nördlicher Teil; Gingang von 
der Kr.sinostrasse zur Kirche. Aus: n Erinnerungen an die 
Kirche St. Maria im Kapitol". Unten: Nach der Natur gez. 
v. A. Wegelin. Gedruckt von G. Küstner. Auf Stein 
gez. v. Borum. Merlo 1. c. 97. Lith. Zg. 16,1X19,5. 

AI 3/599. 

1137. —, c. 1838. Die Haupteingangsthüre der Kirche. Unten: 
deutsche und französische Adresse; unten links: Nach der Natur 
gez von E. Bourel; unten rechts: Auf Stein gez. von P. J. 
Fassbender. Aus: „Erinnerungen an die Kirche St. Maria im 
Kapitol zu Cöln". Merlo 234 und 98. Lith. in braunem Ton. 
Bl. 36,2X27. AI 3/600. 

1138. — , c. 1838. Ornamente aus der Kirche. Unten deutsche 
und französische Adresse; unten rechts: A. Greven. Aus: 
„Erinnerungen an die Kirche St. Maria im Kapitol zu Cöln". 
Merlo I.e. 308. Lith. in braunem Ton. Bl. 35,2X26,1. 

AI 3/601. 

1139. —, c. 1840. Vom Lichhof aus. Oben rechts: S. Maria i. 
Kapitol . . . (Springer). Tuschz. Bl. 35,8x31,3. A I 3/602. 

1140. —, c. 1840. Mit der alten Umfassungsmauer und dem Drei- 
königenpförtchen von der Südseite. Unten links ein Mono- 
gramm aus den Buchstaben C A B. Tuschz. Bl. 27,3 X 19,8. 

A I 3/603. 

1141. — , c. 1840. Ansicht von Süden. Im Vordergrunde der Kapitel- 
saal und einige kleinere Wohnhäuser. Unten gedruckt: Cologne — 
Church of St. Mary of the Capitol. Phot. Zg.=B1.25,5 X 35. 

A I 3/604. 

1142. — , c. 1840. Blick von Südwesten in den Hof des Kreuzganges, 
an einem Brunnen in der Mitte zwei Weiber. Im Hintergrunde 
die. Kirche. Links unten J. Ros[?]boum. Tuschz. Zg. =B1. 
(im Rahmen) 14,5x11. A I 3/605. 
— , c. 1840. Siehe AI 2/211 (nr. 217). 

— , 1842 (Chorseite). Zg. 4X5,3. Siehe A I 2/214 (nr. 220). 

1143. —, 1844. Von Nordosten gesehen. Unten: Gez. v. L. Lange. 
Darmstadt bei G. G. Lange. Stahlst, v. J. Riegel. Unter- 
schrift: Die Si Marienkirche in Cöln, englisch und französisch 
wiederholt. Sthlst. Zg. 9,8X14. Bl. 23X27,8. A 1 3/606. 
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1144. — , 1844. Dasselbe wie nr. 1143, nur steht unter der Unter- 
schrift noch: Verlag v. M. DuMont-Schauberg in Cöln. Sthlst. 
Bl. 23,3x28,3. A I 3/607. 

1145. —, c. 1850. Von Osten gesehen. Im Vordergrunde der Lich- 
hof. Im Hintergründe links das Preikönigcnpförtchen. 
Unterschrift: Dessine* par Chapuy. Imp. Lemercier, Paris. Lith. 
par Fichot et Deroy, Cologne S'" Marie du Capitolc, Cöln 
heilige Marienskirche. 54. Paris, Bulla Freres et Jouy Editeurs. 
Berlin, Fi Ebner, 196Friedricli8tras.se. London, E. Gambart & Co. 
25 Berners Si Oxf. 51. New-York, Emile Seit«, 413 Broadway. 
Gelblich getönte Lith. Zg. 27,4 X 39,5. Bl. 40 X 57. AI 3/608. 

1146. — , c. 1850. Von Südosten gesehen. Im Hintergrunde rechts: 
Klein St. Martin. Unten: COELLN ST MARIEN KIRCHE . 
COLOGNE EGLISE ST£ MARIEN . COLOGNE ST MARY'S 
CHURCH . DE ST MARIA 'S KERK TE KEULEN. Ohne 
Angabe des Autors. Sthlst. Zg. 10x7,8. Bl. 13,2x10. 

A I 3/609. 

1147. — , c. 1850. Abbildung eines oben in einen Eselsrücken aus- 
laufenden bunten Glasfensters; im oberen Teil die Kreuzigungs- 
gruppe, unten die knieende Gestalt des Stifters (?). c. 1850. 
Unten: Das Original befindet sich in der Kirche zu St. Marien 
Capitol in Cöln. Ohne Angabe des Autors. Lith. mit der 
Hand übermalt. Zg. 31,5X7,1. A I 3/610. 
— , c. 1851. Von Südosten gesehen. Sthlst. Zg. 3,5X4,7. 
Siehe A I 3/246 (nr. 693). 

— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

1148. —, c. 1860. Saubere, klare Zeichnung der Krypta der Kirche. 
Ohne Angabe des Zeichners (A. Lange). Unterschrift: St. Maria 
i. Kapitol (Krypta). Federz. Bl. 29x46. AI 3/611. 

1149. — , c. 1860. „S. Maria auf dem Capitol in Cöln." Text Seite 
19 — 20 aus Ernst Förster, Denkmale deutscher Baukunst, 
Bildnerei und Maleroi, 1859 — 61, Prachtausgabe in Folio; mit 
zwei Bildtafeln, welche entlehnt sind aus S. Boisseree, Denk- 
male d. Baukunst am Niederrhein: Aussen- und Inuenansicht, 
Querschnitt durch die Krypta, Grundrisse und Säulcnkapitäle. 
Gest. von J. Poppel; Verlag von T. 0. Weigel, Leipzig. 
Sthlst. Gross-Folio. AI 3/6 12. 

1150. — , c. 1860. Ansicht des Chores von St. Maria im Kapitol, 
auf einem Sammelblatte verschiedener Kölner Baudenkmäler. 
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Links Ansicht eines sogen. Rittertürmchens. Unten rechts 
der Eingang und drei Säulen von St. Gereon. Oben rechts: 
N? 74. Ohne Angabe des Autors [Etab*. royal de Lith. de 
Dewasme-Pletinckx]. Lith. Bl. 15,5X24,4- AI 3 613. 
— , c. 1862. Zg. 7,7X7,7. Siehe A I 2 236 (nr. 247). 

1151. —, c. 1867. Neun Blätter Ansichten, Grundrisse, Aufrisse, 
Durchschnitte und einzelne Teile aus der Sammlung litho- 
graphierter Handzeichnungen Kölner und einiger anderer 
rheinischer Kirchen mit beigeschriebenen Erläuterungen von 
Franz Frantzen [vgl. A I 3/936 (nr. 1590); f. 13—22, 29 
und 39]: 

a) Nördliche Seitenansicht, Kreuzarm, Westlicher Abschluss 
des Langhauses, Gesimse, Pilasterkapitäle etc.; fol. 18. Bl. 
27,6x45,6. 

b) Längendurchschnitt, Querdurchschnitt, Grundriss des Kreuz- 
ganges etc.; fol. 15. Bl. 27,6x45,9. 

c) Chor-Ansicht, Bogen Stellung, Kapitäle, südliche Chorecke; fol. 
19. Bl. 28,2X46,7. 

d) Krypta-Seitenkapelle, aus der südlichen Vorhalle, Oberkirche- 
Seitenkapelle ; fol. 16. Bl. 27,4X45,6. 

e) Obere Doppelsäule, Chorapsis, Kapitäle etc.; fol. 17. Bl. 
27,8X46,1, 

f) Kapitäle; fol 21. Bl. 27,9x45,3. 

g) Kreuzgang, nördliche Seite etc.; fol. 20. Bl. 27,8x44,9. 

h) Aufrisse und Grundrisse der Kirche, nebst Grundriss der 
Krypta; fol. 14. Bl. 29x47. 

i) Einzelne Bauteile und Werke der Kleinkunst. Mit Erläute- • 
rangen; fol. 22. Bl. 29x47. 

Lith. in grün-braunem Tone. AI 3/614 a — i. 

1152. —, c. 1885. Inneres der Kirche. Siehe AI 3/263 (nr. 712). 

1153. — , 1895. Unten: St. Maria im Capitol / vom Marienplatz [von 
Südosten, Ecke Königstrasse] aus gesehen. Im Vordergrunde 
die südlich von der Kirche gelegenen Häuser. Rechts das 
Dreikönigenpförtchen. Ohne Angabe des Photographen 
(Bardenhewer). Vgl. A 1 3/326 (nr. 787). Phot. Zg.=BI. 
28,6X22,4. A 13/616. 

1154. — , 1895. Unten: St. Maria im Capitol vom Marienplatz aus 
gesehen. Ohne Angabe des Photographen (Bar den he wer). 
Phot. Zg.«Bl. 21,9X27,7. AI 3/617. 
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1155. —, 1895. Unten: St. Maria im Capitol vom Marienplatz [von 
Süden] aus gesehen. Im Vordergründe eine umzäunte Abbruchs- 
stelle. Ohne Augabc des Photographen (Bardcnhewer). Phot. 
Zg. = Bl. 21,1X^9. AI 3/618. 

1156. — , 1895. Unten: St Maria im Capitol vom Lichhof [von Nord- 
osten] aus gesehen. Von der Kirche ist nur die südöstliche 
Ecke zu sehen. Im Hintergrunde links die südlich von der 
Kirche gelegenen alten Häuser. Ohne Angabe des Photographen 
(Bardenhewer). Phot. Zg.-Bl. 25,8x20. AI 3/619. 
— , c. 1895, siehe Dreikönigenpförtchen: A I 3/326, 327 
(nr. 787). 

1157. St. Maria im Pesch, 1839. Eintragung des Grundrisses auf 
einem Grundrisse des Domes, siehe Dom: AI 3/190, 194 
(nr. 637, 641). 

— , c. 1840. Ansicht von Norden; im Hintergrunde ist ein 
Teil des Domes sichtbar, unten: Die ehemalige Dom-Pfarrkirche 
zur heil. Maria im Pesch in Köln [Abbruch 1843 begonnen]. 
Nach d. Natur gez. v. H. Oedenthal. Färb. Hz. Zg. 
17,3X23,8. AI 3/620. 

1158. St. Maria in der Kupfergasse, 18. Jahrh. Grundriss der 
Kirche und des anstossenden Klosters. Bleistiftz. Bl. 46 X 33. 

238* 

1159. 1875. Vier Abbildungen in den Eck-Medaillons auf einer 
Darstellung des Muttergottes-Gnadenbildes zum Andenken an 
das 200 jährige Jubiläum der Errichtung der Laurctanischcn 
Kapelle in der Kupfergasse 1675 — 1875. Oben links Gesamt- 
ansicht der Kirche von Nordosten; oben rechts Innenansicht; 
unten links die Orgelbühne; unten rechts die Marienkapelle. 
Unten in der Mitte eine Ansicht von Köln, vom Rheine aus, 
reichend von der Friedrich-Wilhelrastrasse bis zur Trankgasse. 
Tony Avenarius inv. et fec. Druck und Verlag von C. F. 
Calow, Cöln. Chromolith. Zg. 51X38. AI 3/621. 

1160. St. Maria in (1er Schlllirgasse, c. 1730. Spiegelbild unterhalb 
des Gnadenbildes „ßegina Pacis". Von Süden gesehen. Unten 
rechts: J. h. seh awb erg. Merlo 758. Kpfrst. Zg. der Ansicht 
2,4X4,8. Bl. 25,1X15,1. AI 3/622. 

1161. —, 18. Jahrh. Unter einer Darstellung des wunderthätigen 
Muttergottesbildes; von Südwesten gesehen, in kleiner flüchtiger 

Mitteilungen aus dem SudUrchiv. XXXI. 13 
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St. Maria-Lyskirchen. 

Zeichnung. Kpfrst. Zg. der Ansicht 2,5X6,1. PI. 14,8X11. 

AI 3/623. 

1162. — , c. 1762. In einem Rokokomedaillon unterhalb des wunder- 
tätigen Muttergottesbildes. Unten: Wahre Abbildung der Frie- 
dens-Königin etc. ; rechts: Jgnatius Verhelht sc. A. V. Kpfrst. 
Zg. der Ansicht 2x5. Bl. 19,3X15,1. AI 3/624. 

1163. —, Anfang des 19. Jahrh. Grundries der Kirche mit den 
Klostergebäuden an der Strasse Vor den Siebenburgen, zum 
Zwecke der Umwandlung derselben zu Schule und Pfarrhaus. 
Färb. Hz. Bl. 77x82,5. 239*. 

1164. —, Anfang des 19. Jahrh. Dasselbe wie nr. 1163. Mit 
Anweisung. Färb. Hz. Bl. 47,3X56. 240*. 

1165. — , 1827. Ansicht der Facade und des Abschlussgitters. Im 
Hintergründe rechts der Turm. Unten links: Lith. v. A. Wünsch, 
in der Mitte: Si Marien an der Schnurgasse, rechts: h. g. v. 
J. P. Weyer. Lith. Zg. 25,2X19,8. Bl. 31,2x24,5. 

AI 3/625. 

1166. —, 1827. Dasselbe wie nr. 1165 in verkleinertem Massstabe. 
In: Sammlung von Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc. 
Köln 1827. Unten links: Wünsch Lith. Unterschrift: St. 
Marien in der Schnurgasse. Lith. Zg. 8,7x7. Bl. 13x9,5. 

AI 3/626. 

— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

1167. St. Maria-Lyskirchen. 1827. Von Nordosten gesehen, mit 
einem Teile des anliegenden Rheinufers. In: Sammlung von 
Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc. Köln 1827. Links 
unten: Wünsch Lith. Unterschrift: Lyskirchen. Lith. Zg. 
7,1X8,7. Bl. 10,8X12,1. A I 3/627. 
— , 1827, siehe A I lb/41 (nr. 320). 

1168. —, c. 1840. Von Südosten gesehen. Rechts oben: Gezicht 
op de Maria Lyskirchen am wal te Keulen N° 4. (Springer). 
Tuschz. Bl. 27,3X44. A I 3/628. 
— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

1169. — , c. 1865. Aufriss der Ostansicht in Linienmanier, rekon- 
struiert nach ihrer mutmasslichen Gestaltung im 12. Jahrh. 
Schöne, regelmässige, romanische Formen und Motive. Das 
Mittelschiff zeigt eine Apsis als Abschluss und ist zu beiden Seiten 
von je einem Turme flankiert. Unterschrift: Ostansicht der Pfarr- 
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kirclie St. Maria Lyskirchen de9 XII. Jahrhunderts. Darunter 
links: St. Rothenberg Küster fecit, rechts: Lith. Max Schar- 
mitzel. Lith. Bl. 64x48,2. A 13 629. 

— , 1869. Ansichten, Grundrisse, Aufrisse und einzelne Teile 
mit Erläuterungen, 31. Aug. 1869; f. 53 in F. Frantzens 
Kölner Kirchen. Lith. Bl. 29x47. Siehe A I 3/9.36 (nr. 
1590). 

1170. — , c. 1890. Vou Nordosten gesehen. Im Vordergrund ein lang- 
gestrecktes, einstöckiges Haus auf der Fluchtlinie der alten 
Stadtmauer, die Reste der letzteren an den Basaltköpfen erkenn- 
bar. Zwei Siegel der Stadt Köln. Photogr. von J. H. Schön- 
scheidt, Cöln. Phot. Zg. = Bl. 47,9X40,2. AI 3/630. 

1171. c. 1890. Portal der Kirche nach der Erneuerung. Auf der 
rechten Seite der Thüreinfassung eine in den Stein gehauene 
Inschrift mit gotischen Buchstaben. Photographic von J. H. 
Schönscheidt, Cöln. Zwei Siegel der Stadt Köln. Phot. 
Zg.--=B1. 47,1X40,3. AI 3/631. 

1172. Das alte Pfarrhaus von St Maria Lyskirchen, c. 1830. 
Zweistöckige Langseite im zweiten Stockwerk mit einer roma- 
nischen Bogenstellung, darin zwei kleinere Fenster mit Rund- 
bogen auf einem Mittelsäulchen. In Tuffstein, stellenweise mit 
Ziegelsteinen geflickt. Ohne Angabe des Künstlers (Oeden- 
thal? Vgl. nr. 1174). Aquarellierte Federz. Bl. 21,6x36,3. 

AI 3/632. 

1173. —, c. 1830. Zweistöckiger hinterer Giebel; im spitzen Giebel- 
aufsatz noch zwei Stockwerke mit je einem Fenster, die drei 
Fenster des zweiten Stockes in vermauerten Rundbögen. In 
Tuffstein, stellenweise mit Ziegelsteinen geflickt. Rechts niedriger 
Anbau in Bleistiftzeichnung. Ohne Angabe des Künstlers 
(Oedenthal? Vgl. nr. 174). Aquarellierte Federz. Bl. 
28,3X21,8. . AI 3/633. 

1174. — , c. 1830. Zweistöckiger vorderer (?) Giebel; im zweiten 
Stockwerk mit drei romanischen Bogenstellungen, darin je zwei 
kleinere Fenster mit Rundbogen auf je einem Mittelsäulchen. In 
Tuffstein, verputzt, teilweise mit Ziegelsteinen geflickt. Unten 
rechts: Oedenthal. Mit beigefügter Notiz des Konservators 
des städt. Museums von c. 1840 und gedruckter Bekanntmachung 
des Stadt-Baumeisters Harpe rat h zum öffentlichen Verkauf des 

13* 
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Gebäudes auf Abbruch vom 14. Febr. 1848. Aquarellierte 
Federz. Bl. 22,3x18,5. A I 3/634. 

M&riengartcngasse, c. 1840, siehe Kreut er sehe Sammlung: 
337* Bl. 77 (nr. 1591). 

1175. Flau des Strassenzuges Pipinstrasse-Marienplatz-König- 
strasse. Mit Höhenprofil und Massstab. 1. Hälfte des 19. Jahrb. 
Färb. Hz. Zg. 40,5x90,8. 241*. 
Marienplatz, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 54 (nr. 1591). 

1176. —, Häuser nr. 12, 10, 8; c. 1890. Trotz der Schmalheit 
die hohen Fenster, Treppengiebel mit AusIegcrÖftnung. Phot. 
Zg.«Bl. 17,0X9,8. AI 3/685. 
Markmannsgasse, 17. Jahrb., siehe Heumarkt: 202* (nr. 
981). 

— , 18. Jahrh., siehe Friedrich-Wilhelm-Strasse: 186*, 
187* (nr. 862, 863). 

Markmannsgassenthor, 1823, siehe Friedrich-Wilhelm- 
Strasse: 188* (nr. 865). 

Marsilstein (Eselsmarkt), 1767, siehe Mauritiussteinweg: 
251* (nr. 1232). 

Oben 3Iarspforten, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 56 (nr. 1591). 

1177. Gross St. Martin, 18. Jahrh. Darstellung der Orgclwand mit 
Hauptthtir und Orgel. Unterschrift: Organum et ianua maior 
Ecclesiae s. Martini maj. Colouiae. Auf der Rückseite: Adomus 
Rosea(?)abt zu s. martin. Bernard Nolden schreinermeister. 
Getuschte Federz. Bl. 74X51. A I 3 636. 

1 1 78. — , Orundriss des Einganges der Kirche. Erneuert 1792. Mit 
Massstab. Getuschte Hz. Bl. 49x72,5. 242*. 

1179. — , e. 1820. Von Norden gesehen, mit der nördlichen Umgebung 
der Kirche.. Die Schiffbrücke noch nicht da. Oben in der 
Mitte: ALLEMAGNE. Unten in der Mitte: St. Martin de 
Cologne, links unten: Arn out del, rechts unten: Lemaitre 
dir. Sthlst. Zg. 9,6x13,6. Bl. 13,7X20,5. A 1 3/637. 

1180. — , 1827. In: Sammlung von Ansichten etc. hrgb. v. J. P. 
Weyer, Köln 1827. Links unten: lith. v. Wünsch, rechts 
unten: h. g. v. J. P. Weyer. In der Mitte unten: Ansicht 
der Martin-Kirche in Cöln. Lith. Bl. 46,5 X 30,5. Zg. 25,2 X 20,6. 

AI 3/638. 
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— , 1827, siehe AI lb/41 (nr. 320). 

1181. — , 1830. Durchschnitt der Kirche und der Vorhalle. Unten: 
Wilhelm Müller lith. [1830]. Lith. auf gelbem Untergrund. 
Zg. 22,7X35,8. AI 3/639. 

1182. —, c. 1830. Von Südosten gesehen. Die beiden westlichen 
Ecktürmchen fehlen noch. Im Vordergrunde der Fischmarkt; 
in der Mitte der Strasse eine steinerne Pumpe. Rechts ist noch 
eine Ecke des Stapelhauses sichtbar. Unten rechts: II. R. 5 L. 
Darunter in der Mitte: Die St. Martins-Kirche in Cöln. Lith. 
Zg. 16,6X11,7. AI 3/640. 

1183. — , c. 1830. Von Norden gesehen. Links unten: Tomblesons 
del 1 -, rechts unten: R. Harris Sculp. In der Mitte unten: 
St. Martins Church, Cologne, dasselbe links französisch, rechts 
deutsch ; darunter: London . . . Carlsruhc. Enthalten in: Tomble- 
sons Rheinansichten von Cöln bis Mainz 1832. (Das Buch liegt 
im Hist. Museum bei der Rheinischen Topographie). Sthlst. 
Zg. 11X15,7. 

1184. —, nach 1830. Von Nordwesten gesehen. Ohne Angabe des 
Zeichners (Dom. Quaglio). Bleistiftz. Bl. 37,3x51,5. 

AI 3/641. 

1185. — , c. 1831. Von Ostengeschen (Chorseite). Unten Massstab, 
darunter: „ Abtei-Kirche Sj Martin in Köln. / Aufriss*. Ohne 
Angabe des Autors. [W. Müller?]. Lith. auf gelbem Unter- 
grund. Zg. 43,5X26,5. Bl. 49x31,1. A I 3/642. 

1186. —, c. 1831. Dasselbe wie nr. 1185. Beschnitten. Hz. Bl. 
50,3X25,1. AI 3/643. 

1187. — , 1833. Ansicht von Südosten. Die beiden westlichen Flankicr- 
türmchen fehlen noch. Die Häuser auf der östlichen Seite des 
Fischmarktes erscheinen mit altertümlichen Spitzgiebeln. Das 
Stapelhaus rechts mit Barockgiebel. Links ein Brunnen mit hohem, 
steinernem Aufsatz. Unten rechts: J. Jackson. Unserschrift : 
[Church of St. Martin, Cologne]. Hlzschn. Zg. 18X12. 

AI 3/644. 

1188. —, c. 1835. Ansicht von Norden, die beiden westlichen Eck- 
türmchen fehlen noch. Aus M. Moret, Le Moyeu-Age Pittoresque 
(vers. 1840), N? 170. Unten: Dessine par Chapuy. Lith. 
par Bichebois. Paris, chez Veith et Hauser, Boulevard des 
Italiens 11. Imp. de Lemercier, Benard et Ci± Lith. Zg. 
26,6X16,6. AI 3/645. 
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1189. — , 1836. Von Südosten gesehen. Im Vordergrunde der Fisch- 
markt. Unten französische und deutsche Adresse. Links :L. Lang[o] 
n. d. Nat. gez., rechts: Auf Stein gez. von Knauth, in mitten: 
Gedr. bei Lacroix in München. Lith. Zg. 21,3X15,6. Bl. 
38,2X26,9. AI 3/646. 

1190. — , 1838. Von Norden gesehen, mit der nördlichen Umgebung 
der Kirche. Links auf dem Rheine die Schiffbrücke. Unten rechts: 
ENTRANCE-GATE & CHURCH OF ST. MARTIN, COLOGNE. 
— Aus: Sketches on the Moselle, the Rhine and the Meuse by 
Clarksou Stanfield Esq. R. A. London 1838. Gelb getönte 
Lith. Zg. 28X39,5. Bl. 36x47,8. A I 3 647. 
— , 1842. Zg. 6X4. Siehe AI 2/214 (nr. 220). 

1191. — , 1843. Von Nordwesten gesehen, auf dem Vorplatze ver- 
schiedene Personen. Etwas idealisiert. Unten links: Gez. v. 
Heinr. Oedenthal im Juli u. Aug. 1843. Getuschte Hz. 
Zg. 56X41. Bl. 60X45. AI 3/618. 

1192. —, c. 1850. Von Osten gesehen; das südwestliche Ecktürmchen 
fehlt noch. Im Vordergrunde der Fischmarkt. Unten: Die 
Martinskirche. L'eglise St. Martin. Ohne Angabe des Autors. 
Kpfst. Zg. 8,7X6,3. AI 3/650. 
— , c. 1851. Von Norden gesehen. Sthlst. Zg. 3,5x4,7. 
Siehe A I 3/246 (nr. 693). 

— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

1193. —, c. 1860. „Die Abteikirche Gross-Martin in Cöln." Text 
Seite 59 — 61 aus Ernst Förster, Denkmale deutscher Bau- 
kunst, Bildnerei und Malerei, 1859 — 61, Abteil. VIII der Pracht- 
ausgabe in Folio; mit einem in denText gedruckten Grundriss 
und zwei Bildtafeln: Aufries, Grundriss und Ansicht von Osten. 
Gest. von J. Poppel; Verlag von T. 0. Weigel, Leipzig. 
Sthlst. Gross-Folio. A I 3/651. 

1194. —, c. 1860. Grundriss. Unter der Zeichnung Massstab in rh. 
Fs. Ohne Angabe des Zeichners (A. Lange). Unterschrift: 
Grundriss von St. Martin Coeln. Federz. Bl. 31,9x48,5. 

AI 3/652. 

1195. — , c. 1860. Grundriss der Kirche in Fensterhöhe, darunter 
Massstab. Unterschrift: Grundriss von St. Martin in Coeln. 
Ohne Angabe des Zeichners (A. Lange). Federz. Bl. 32x47,5. 

A I 3/653. 
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1196. —, c. 1860. Ansicht des Turmes von Nordosten. Saubere 
Zeichnung. Ohne Angabe des Zeichners (A. Lange). Federz. 
Bl. 47,3X31,7. AI 3/654. 

1197. — , c. 1860. Ansicht der Kirche von Nordwesten. Saubere 
Zeichnung. In der rechten unteren Ecke das Monogramm des 
Zeichners (A. Lange). Federz. Bl. 47,5 X 31 ,7. A I 3/655. 

1198. —, c. 1860. Blick in das Chor. Saubere Zeichnung. Kuppel 
und Querschiffe. Ohne Angabe des Zeichners (A. Lange). 
Unterschrift: Gross St. Martin (Köln). Federz. Bl. 47,3X31,7. 

A I 3/656. 

1199. —, c. 1860. Blick von Osten in das Langschiff. Saubere 
Zeichnung. Ohne Angabe des Zeichners (A. Lange). Unter- 
schrift: Gross St. Martin (Köln). Federz. Bl. 44X26,7. 

AI 3/657. 

— , c. 1860. Inneres der Kirche. Siehe Dom A 1 3/263 (nr. 712). 

1200. — , c. 1860. Taufstein der Kirche. Ohne Angaben V A. Lange). 
Federz. Bl. 19,7X22,2. A I 3/658. 

1201. — , c. 1867. Ansicht, Grundrisse, Aufrisse und einzelne Teile 
mit Erläuterungen, f. 23—26, 29, 30, in F. Frantzens 
Kölner Kirchen, c. 1867. Lith. und Hz. k. Bl. 29x4 7. 
Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 

1202. — , c. 1880. Vom Rathausturme aus gesehen. Im Vorder- 
gründe die Häuser auf der Ostseite des Altermarktes; im 
Hintergrunde der Rhein und das Deutzer Ufer. Ohne Angaben. 
Phot. Zg.=rBl. 19,1X12,7. AI 3/659. 

1203. — , c. 1890. Von Westen, vom Rathausturme aus aufgenommen; 
mit Blick auf den umgebenden Stadtteil. Während des Aus- 
baues der beiden hinteren Ecktürme des Haupttunnes. Hinter- 
grund: Der Rhein und Deutz. Unten 2 Siegel der Stadt Köln. 
Unten rechts: J. H. Schönscheidt Cöln. Phot. Zg. -B\. 
48X39,8. AI 3/660. 
— , 1900, siehe Frankenwerft: AI 3/380, 381 (nr. 860, 861), 
und Fischmarkt: AI 3/369 (nr. 844). 

— , 1900, siehe St. Brigiden: AI3/103c (nr. 540). 

1204. Gruft der ehemaligen Pfarrkirche Klein S. Martill. 1822 v. 
Nicola Salm. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 36x32,3. 

244*. 

1205. Zwei Grundrisse der nördlichen Umgegend der Kirche Klein 
S. Martin (Martinstrasse [auf dem Plane: Capi toi Strasse oder 
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Kaufhausgasse], Vor St. Martin [auf dem Plane: Kleine 
Martinstrasse oder Altes Rheinufer] und des zwischen beiden 
Strassen gelegenen freien Platzes), entworfen zum Zwecke der 
Regulierung derselben und der Pflasterung der Strassen von 
J. P. Weyer. Mit Profilen und Massstab. Erste Hälfte des 
19. Jahrh. Färb. Hz. Bl. 49,3X67,5. Zg. 46,7x60,5. 

245*. 

Klein St. Martin, 1844, siehe Win tz sehe Sammlung: A I 3/957 
(nr. 1612). 

Vor Klein St. Martin, c. 1840, siehe Kreut er sehe Samm- 
lung: 337* Bl. 57 (nr. 1591). 

1206. Martinstrasse, 18. Jahrh. Grundriss des Stahlen- oder Herren- 
Brauhauses neben dem Gürzenich in der Strasse Oben- Mauern 
(heutige Martinstrasse). Mit Erläuterungen und Massstab. 
Getuschte Hz. Bl. 45,7x27 bezw. 24,5. 246*. 
— , c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337* Bl. 58 
(nr. 1591). 

1207. — , Haus Oben Mauern (jetzige Martinstrasse) nr. 16, 
1844. Dreistöckigor, dreistufiger, gotischer Giebel von halb- 
links. Erdgeschoss modernisiert. Am 1. Stock Jahreszahl: 1609. 
Oben links: Oben Mauern N? 16, rechts: 1609. In der linkeu 
oberen Ecke mit roter Tinte: 27/10 44. 19. Folgenr. VIII. 
(De No6l). Bleisriftz. Bl. 15x9,3. AI3/661. 
Marzellenstrasse, 1588, siehe St. Ursula: 313* (nr. 1537). 

1208. Grundriss des Jesuiten-Kollegiums an der Marzellenstrasse, 
n. Hälfte des 17. Jahrh. Mit Anweisung und Massstab, (defekt) 
Getuschte Hz. Bl. 36x44,5. 247*. 
Marzellenstrasse, c. 1680, siehe St. Maria Himmelfahrt: 
AI 3/587 (nr. 1121). 

1209. — , 1729. Zwei Pläne des Jesuitengymnasiums: 

a) Plan des Terrains zu früherer Zeit von Joannes Wilhelm 
Weber, geometra Coloniensis, entnommen dem „über R. R. 
Soc. Jesu Coli. Colon, de a. 1556 — 1636" und einer 
andern alten Zeichnung, 25. März 1729; 

b) Plan eines Teiles des Gymnasiums von Meister Jacobus 
Burscheit, Stadtzimmermann in Köln, 1729. 

In der hs. Historia gymnasii novi Trium Coronarum S. J. 
Coloniae, 1556—85, 1633, 1727—1739. (Vgl. hierüber 
Hansen, Rhein. Akten zur Gesch. des Jesuitenordens, Bonn 
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1896, p. XXXVI sub 12 b I.). Siehe Hist. Archiv, Uni- 
versität IX, ältere Nr. 40 (rot). 

— , 18. Jahrh., siehe Unter Fettenhennen: 173* (nr. 822). 
— , französische Zeit, siehe a. d. Dominikanern: 164c* (nr. 
779). 

— , 1815, siehe Eigelstein: 167* (nr. 800). 

— , Jesuiten-Kollegium, 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

1209a.—, 1831. Facade (Aufriss) des Katholischen Gymnasiums 
an der Marzellenstrasse, mit Grundriss und Massstab. Unten: 
Project zur baulichen Vervollständigung des Katholischen 
Gymnasii in Coeln am Rhein. Rechts mehrere Unterschriften; 
darunter: J. P. Weyer, Stadtbaumeister 1831. Getuschte 
Federz. Zg. 50X62. A I 3/661a. 

1210. —, 1836. Unterschrift: Vormaliges Jesuiten- jetziges Catholisches 
Gymnasium zu Coeln 1836. Unten links: Gez. v. E. Gerhardt, 
in der Mitte: Lithogr. Institut der Gebr. Kehr & Ni essen 
in Cöln, rechts: In Stein grav. v. P. Herwegen. Merlo 1. c. 
290 und 345. Lith. Zg. 9,2x15,9. Bl. 12,6X18,6. 

AI 3/662. 

1211. — , Maximinenstras se und Trankgasse. Auszug aus den 
Original-Kataster-Karten der Stadt Köln: Flur XXVIII. Von 
Bunt 1837. Beglaubigt 1863. Mit Massstab und Eintragungen 
von Fahne (Vgl. Fahne, Forschungen I, 1). Färb. Hz. Bl. 
67X101. 248*. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 15 (nr. 
1591). 

1212. Mauerreste der alten Marzellus-Kapelle in der Marzelleil- 

strasse, nr. 46 u. 48, 1847. Unterschrift: Ansicht des noch 

bestehenden nördl. Seitengiebels der Marzellus-Kapelle, befindet 

sich auf dem Hofe des Hauses No 46 u. 48 auf der Marzellen- 

23 

Strasse in Cöln. Rechts unten: y 47. Getuschte Federz. Bl. 

38X45. AI 3/663. 

1213. Der Grieler- oder Hessenhof in der Marzellenstrasse 
nr. 82, 1861. Zwei Ansichten auf einem Blatt. Links: Ansicht 
nach Osten, rechts: Ansicht nach Norden. Oben: Wohnhaus 
in der Marzellenstrasse N? 82, in der Ecke: Blatt 7. Unten 
Massstab von 30 Fuss, in der Ecke rechts: A. Lange fct 

j. 61. Getuschte Bleistifte. Bl. 23,8x30,3. AI3/664. 
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1214. —, 1880 (Blatt 1). Von Nordosten, von der Rückseite aus 
gesehen. Blick auf die Loggia. Oben: Baureste vom Grieler- 
oder Hessen-Hof in Koeln, Marzellenstrasse N. 82. Unten 
links: Aufgenommen u. gez. G. Paeffgen Coeln 1880, rechts: 
Aubeldruck- Anstalt v. C. F. Kaiser, Lindenhöhe b/Cöln. 
Aubeldruck. Zg. 19,6x18,8. Bl. 34x51. A I 3/665. 

1215. — , 1880 (Blatt 2). Grundrisse, Aufrisse, Profile und Ornamente. 
Oben: Baureste vom Grieler- oder Hessen-Hof in Köln a/R: 
Marzellenstrass N? 82 frueher 3074. Unten links: Aubeldruck- 
Anstalt v. C. F. Kaiser, Lindenhöhe b/Cöln, rechts: Auf- 
genommen und gezeichnet: Cöln 1880 G. Paeffgen Architect. 
Aubeldruck. Bl. 34x51. AI 3/666. 

1216. — , 1880 (Blatt 3). Ornamente. Oben: Baureste vom Grieler- 
oder Hessen-Hof in Koeln a/R: Marzellenstrasse N° 82 frueher 
3074, darunter geschichtliche Notizen. Unten links: Aubel- 
druck- Anstalt v. C. F. Kaiser, Lindenhöhe b/Cöln, rechts: 
Aufgenommen u. gezeichnet Cöln 1880 G. Paeffgen Architect. 
Aubeldruck. Bl. 33,9x51. A I 3/667. 

1217. —, 1891. Von Osten. Blick in den Hof und die Loggia. 
Unten mit Tinte: Der Hessenhof-Loggia-Marzellen-Strasse 82. 
Abgebrochen 1891(!) 1 ). Rechts: Anselm Schmitz K. Hof-Photo- 
graph in Cöln 1891. Phot. Zg — Bl. 27,7 X 21,5. A I 3/668. 

1218. —, 1891. Blick von Osten in Thoreinfahrt u. Loggia. Unten: 
D.Hessenhof-Loggia-Marzellen-Str. 82. Rechts: AnselmSchmitz 
K. Hof-Photograph in Cöln 1891. Phot. Zg.=Bl. L'7,6 X 21,6. 

AI 3/669. 

1219. — , 1900. Portal des alten Hessenhofes an der Strasse. Aufgen. 
Juli 1900. Phot. Zg.=Bl. 20,7X16,4. AI 3/670. 
Mathiasstrasse, c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 337* 
Bl. 59 (nr. 1591). 

1220. — , Haus nr. 5, 1844. Von links über Eck, dreistöckig mit 
einstufigem Barockgiebel, am ersten Stock die Jahreszahl 1706. 
Oben: Matheusstrasse N° 5. Links mit roter Tinte: 3/11 44 19£. 
Unten: Folgenummer XV (DeNoel). Bleistiftz. Bl. 14,9x9,3. 

AI 3/671. 

1221. —, Haus nr. 21, 1844. Von links über Eck, vierstöckig mit 
einstufigem Barockgiebel, unten ausladende Fenstergitter, am 

») Sollte 1891 abgebrochen werden, ist aber durch Bemühung einiger 
Kunstfreunde erhalten geblieben. 
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2. Stock die Jahreszahl 1709. Oben: Matheusstrasse N° 21, 
links mit roter Tinte: 3/11. 44. 19. Unten: Folgenummer XVII 
(De No81). Bleistiftz. Bl. 14,9X9,4. A I 3 '672. 

Kloster St. Mauritius, 1734, siehe Mauritiussteinweg: 250* 
(nr. 1231). 

1222. St. Mauritius, c. 1752. Ansicht der c. 1140 erbauten uud 
1858 abgebrochenen alten Kirche, speziell ihres Chores 
und der beiden Flankiertürme. Links im Hintergrunde auf 
einer Darstellung des hl. Mauritius in Rittertracht. Unten 
rechts: „Lamblotte f. Col. a [D. i. Mar. Elisab. Wyon, 
verehelichte Lamblotte.] Merlo 1. c. 1106. Kpfrst. PI. 14,5X9. 
Zg. 11,3X8,1. Zg. der Kirche circa 2,2x2,2. A I 3/673. 

1223. Grundriss des Klosters St. Mauritius, 18. Jahrh. Bleistiftz. 
Bl. 32x37. 249*. 

1224. St. Mauritius, 1827. Die alte Kirche von Nordosten geseheu. 
Unten links: Lith. v. Wünsch, in der Mitte: Si Mauritius, 
rechts: h.g. v.J. P.Weyer. Lith. Zg. 20x25. Bl. 24,2 X 27,3. 

AI 3/674. 

1225. —, 1827. Dasselbe wie nr. 1224, farbig. Chromolith. Zg.= 
Bl. 19,7X24,6. AI 3/675. 
— , 1827, siehe A I lb/41 (nr. 320). 

— , c. 1830, siehe Mauritiussteinweg: AI 3/680 (nr. 1233). 
1225a. — , c. 1850. Modell der alten Kirche in Stuck, von unbekanntem 
Verfertiger. Grundfläche 125 lang, 90breit; Höhe 105. AI3/675a. 
— , c. 1855. Ansicht und Aufriss der alten Kirche mit Erläute- 
rungen f. 27b und 29 in F. Frantzens Kölner Kirchen, 
c. 1867. Lith. Bl. 29X47. Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 
— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

1226. — , 1865. Die neue Kirche von Nordwesten gesehen. In breiter 
Einfassung stilisierten Ranken werks mit eingesetzten Medaillons, 
Figurennischen etc. In den beiden Medaillons der Einfassung 
unten links und rechts: Grundriss der neuen Mauritiuskirche und 
Ansicht der alten Mauritiuskirche von Nordosten. Unten : Die neue 
Pfarrkirche zum hl. Mauritius in Cöln zum grossen Teil erbaut 
[1860 — 1864] aus dem Geschenke des Commercienrathes Franz 
Heinrich Nikolaus Franck, f 1857. Links: Entworfen u. 
ausgeführt v. V. Statz in Cöln, rechts: Lith. Anstalt von 
Weber & Deckers in Cöln. Chromolith. Zg. der Ansicht 
24,4X34. Bl. 39,6X51,6. AI 3/676. 
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— , c. 1865, siehe Mauritiussteinweg: A I 3/681 (nr. 1234). 

1227. — , 1873. Von Süden gesehen, in kleiner Kartusche auf einer 
Tafel- und Tanzordnung zur Hochzeitsfeier des Dr. C. Mittweg 
mit J. Birkhäuser am 8. Mai 1873; in kleiner flüchtiger Zeich- 
nung aus der Lith. Anstalt v. J. C. Baum. Lith. Zg. 4,3x3,2. 
Siehe Hist. Museum, Abteil. Kulturhist. Darstell.: Diplome. 

1228. —, c. 1890. Von Südwesten gesehen. Ein Teil des Kloster- 
gartens der Alexianerbrüder im Vordergrunde, Hintergrund: 
Häuser des Mauritiusstein wegs. Unten rechts: J. H. Schön- 
scheidt, Cöln. Zwei Stempel der Stadt Köln. Phot. Zg. = Bl. 
48,8X40,7. AI 3/677. 

1229. Pfarrhaus von St. Mauritius, c. 1844. Von rechts. Über 
dem Erdgeschoss die Jahreszahl 1650, dsgl. an dem fünfstufigen 
Seitengiebel. Auf dem First rückwärts eine spätgotische Haube. 
Unten rechts Folgenummer: XXXI (De Noei). Bleistiftz. Bl. 
23,5X32. AI 3/678. 

1230. —, 1846. Dasselbe wie nr. 1229. Von rechts über Eck. 
Treppengiebel mit Jahreszahl 1650. Ebenso über dem Erd- 
geschoss der Langseite des Giebelhauses die Jahreszahl 1650. 
Hinter dem Giebelhause spätgotische Turmhaubc sichtbar. -Unter- 
schrift: Pfarrhaus von St Mauritius in Köln. Links unten: 
Nach der Natur gez. v. J. A. Heinr. Oedenthal d. 26ten 
Febr. 1846. Getuschte Federz. Bl. 33,5x36,8. AI 3/679. 

1231. Grundriss zum Neubau des Klosters St. Mauritius (später 
Alexianerkloster und seit 1901 Verwaltungsgebäude der Stadt 
Köln) an der Ecke MaUTitinssteillweg und Huhnsgasse; zur 
Veranschaulichung des durch das Abreissen der alten Häuser 
an die Strasse fallenden und durch den Neubau von der Strasse 
abzutretenden Terrains. 1734. Mit Erläuterungen und Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 32,8X50,7. 250*. 

1232. Mauritinssteinweg, 1767. Grundriss der Fahnen-Bezirke 
der Haupleute Schölgens, Wirz und Koller, östlich und west- 
lich des Mauritiussteinweges (begrenzt von der Hahnen- 
strasse, Weyerstrasse, Griechenpforte und vom Neu- 
markt). Vermessen und gez. von J. Reinhard, Art.-Hauptm. 
Färb. Hz. Zg. 24,4x37. 251*. 
— , 18. Jahrh., siehe Huhnsgasse: 211* (nr. 1026). 

— , 18. Jahrh. Kloster St. Mauritius, siehe St. Mauritius: 
249* (nr. 1223). 
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1233. Das Alexianerkloster am Mauritiussteinweg, c. 1830. 
Von Südosten gesehen. Bau im Grundriss der einfachen Höfe. 
Links die 8t. Reinholdskapellc, rechts die Apsis und die die- 
selbe flankierenden Kund türme der 1858 niedergelegten alten 
Mauritiuskirche. Unten gedruckt: Alexianer Kloster in 
Köln, mit Tinte: um das Jahr 1830. Geschenk des Alexianer- 
klosters zu Köln. Rechts: Lithogr. v. H. J. Wallraff. Chromo- 
lith. Zg. 10,2X15,4. BI. 22X25,5. AI 3/680. 
Mauritiusstein weg, c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 
337* Bl. 60 (nr. 1591). 

1234. Alexianerkloster am Mauritinssteinweg, c. 1865. Von Süd- 
osten gesehen, als Doppelhof. Die St. Reinholdskapelle in der 
Mitte, rechts die noue Mauritiuspfarrkirche. Oben: Alexianer 
Kloster Mauritiussteinweg N? 41 in Cöln a/R. Unten beschnitten. 
Ohne Angabc des Autors. Lith. Bl. 12,5x25. AI 3/681. 

1235. Haus am Mauritinswall, 1845. Von links Vorder- und Seiten- 
ansicht. Anbau im Fachwerk. An dem Hauptbau Thüreingang. 
Auf dem Wege rechts eine Frau. Unten: N. d. Natur Am 
St. Mauritius Wall d. 5'« 11 Octob. 1845. (Oedenthal). Kreidez. 
Bl. 29X23. AI 3/682. 

1236. Eckhaus Mauritius wall und Taubengasse, 1845. Von links 
über Eck. Hofbau mit überhöhendem zurücktretendem Mittel- 
bau; Fachwerk und Holzthor. Unten: Eckhaus von der Tauben- 
gaßse und dem SJ Mauritius-Wall. Links: N. d. Natur gez. 
v. H. Oedenthal den 2 6ton September 1845. Getuschte Federz. 
Bl. 29X23. AI 3/683. 

1237. Grundriss eines der Stadt verfallenen Platzes in der Mauth- 
gasse, gegenüber dem alten Schlachthause (dem nördlichen 
Teile des heutigen Stapel hauses), 18. Jahrh. Mit Erläuterungen 
und Massstab. Getuschte Hz. Bl. 34,3 X 47,3. 252*. 

1238. Mauthgasse, c. 1840. Skizze der Hauser am Ausgange der 
Mauthgasse. Oben rechts: Keulen N» 10. Ohne Angabe des 
Zeichners (Springer). Bleistiftz. Bl. 27,4 X 25,3. A I 3/684. 
— , 1840, siehe Kreut er sehe Sammlung; 337* Bl. 61 (nr. 1591). 
Maximinenkloster, französ. Zeit, siehe a. d. Dominikanern: 
164c* (nr. 779). 

Maxiniinenstrasse, 1588, siehe St. Ursula: 313* (nr 1537). 

1239. — , 18. Jahrh. Grundriss des von 1600 bis zur franz. Zeit 
als Waisenhaus dienenden ehemaligen Gymnasium Trico- 
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ronatumin der Max im inen Strasse, reichend bis zur Johannis- 
strasse. Mit Erläuterungen und Orientierung. Färb. Hz. 
Bl. 44,2X58,3. 253*. 

1240. —, 18. Jahrh. Grundriss eines auf der südwestl. Seite der 
Strasse gelegenen, an den .Jesuitengarten anstossenden Hauses. 
Mit Anweisungund Massstab. GetuschteHz. Bl.43,2 X 26,4. 254* 

1241. —, 18. Jahrh. Grundriss einiger den Jesuiten gehöriger Gebäu- 
lichkeiten in der Maximinenstrasse. 18. Jahrh. Mit Massstab 
und beiliegender Erläuterung. Getuschte Hz. Bl. 24,3 X 34. 255*. 
— , 1768, siehe Machabäers trasse: 228* (nr. 1101). 

1242. —, 1777. Dasselbe wie nr. 1239: 

a) Unterstes Stockwerk oder erste Etage, 

b) Zweite u. dritte Etage; 

Von Otto, Artill.-Lieut. 2 Blätter. Mit Erläuterungen, Orien- 
tierung undMassstab. Färb. Hz. Zg. a) 50,8 X 71,5, b)50,5 X 71,5- 

256*- 

— , 1837, siehe Marzellcnstrasse: 248* (nr. 1211). 
Mehlwage, 1752, siehe Weyerpforte: 323* 324* (nr. 1565, 
1566). 

— , 1788, siehe Filzengraben: 177* (nr. 827). 

St. Michaelskloster, Anfang des 19. Jahrh., siehe Cäcilien- 

kl oster: 150* (nr. 560). 

Vor den Minderbrndem, 1750, siehe Minoriten-Kloster: 
257* (nr. 1244). 

Minoritenkirclie, 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 
c. 1840, siehe AI 2/211 (nr. 217). 

1243. —, 1844. Von Südwesten gesehen; besonders zu bemerken: 
Ein vorgebautes Portal, gekrönt von zwei Figuren mit Wappen- 
tieren und Wappen in der Mitte. Unten links: Gem. v.B.Schwartz, 
rechts: Stahlst, v. Joh. Poppcl, in der Mitte: Dannstadt bei 
G. G. Lange. In drei Sprachen darunter der Titel: Die Minoriten- 
kirche in Cöln. Weiter unten: Verlag v. M. DuMont-Schauberg 
in Cöln. Sthlst. Zg. 11,1x8,8. Bl. 27,5X20. A I 3/686. 
— , Das Innere der Kirche, c. 1862. Zg. 9,3X7,8. Siehe 
AI 2/236 (nr. 247). 

1244. Minoritenkloster, 1750, 5 Blätter: 

a) Ansicht der Kirche, der Klostergebäude und einiger in der 
heutigen Minoriten Strasse (früher: Vor den Minderbrüdern), 
Ecke Richartzstrasse gelegenen Häuser mit ihren Anbauten, 
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von Nordosten gesehen. Mit Massstab. Erläuterung siehe 
auf c). Zg. 33X47,7. 

b) Dasselbe wie a); mit Anweisung und Beglaubigung. Von Joh. 
Thomsen, kurköln. privilegierter Mathematiker (1750). 
Zg. 29,3X41,6. 

c) Gcsamt-Gmndris8 der Kirche, des Klosters und der auf a) dar- 
gestellten Gebäude, von J. Reinhard, Artiii. -Stud., 1750; mit 
Erläuterung [diese auch für a)] und Massstab. Zg. 23,2 X 35,3. 

d) Grundriss der auf a) dargestellten, von den Minoriten hinzu- 
gekauften Häuser hinter dem Kloster, in der heutigen Mino- 
ritenstrasse (früher: Vor den Minderbrüdern), von Jac. Bur- 
scheidt, 1750; mit Erklärung und Massstab. Bl. 35x24,8. 

e) Dasselbe wie d). Bl. 31,5X24,7. 

Getuschte Handzeichnnngen. 257*. 

1245. Grundriss des ehemaligen MillOritenklosters und des ehemaligen 
Laurcntianergymnasiums. Anfang des 19. Jahrb. Mit Erläu- 
terungen und Massstab. Färb. Hz. Zg. 38,5X36,5. 25Ö*. 
Miuoritenstrasse, 1750, siehe Minoritenkloster: 257* (nr. 
1244). 

— , c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337*B1.62 (nr.1591). 
— , c. 1860, siehe Hohestrasse: AI3/511a (nr. 1015a). 

Mohrenhof = M or d h of. 

1246. Mohren Strasse, 1855. Ansicht des neu zu errichtenden Hauses 
nr. 12; zur Genehmigung der Balkonanlage im Kölner Gemeinde- 
rat vorgelegt am 3. Mai 1855. Unten rechts Genehmigungs- 
vermerk. Mit Profilen und Massstab, gez. von Maurermstr. 
Ch. Kaufmann. Bleistifz. Zg. 37,8x26. A I 3/687. 
Monschau sch es Haus, c. 1800, siebe Filzengraben: 178* 
(nr. 828). 

Mordhof, 1775 und 1777, siehe Zeughausstrasse: 328* 329*, 

331* 332* (nr. 1577, 1578, 1580, 1581). 

Mhhlenbaeh, 1808, siehe Heumarkt: 203* (nr. 985). 

— , c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 337*, Bl. 63 (nr. 

1591). 

1247. — , 1900. Ansicht der alten Häuser mit Überbauten nr. 47 — 51. 
t Aufgen. 1900 von C. Bädecker. Phot. Zg. = Bl. 21,7X68. 

AI 3>688. 

MÜhlengasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 64 (nr. 1591). 
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1248. —, 1893 Jan. 20. Von Osten gesehen. Aufgenommen von 
J. E. Bennert. Phot. Zg. = Bl. 13,7X7,7. A I 3/689. 

1249. —, Hausnr. 11, Dohmens Gasthof, 1893 Jan. 20. Von Südosten 
gesehen. Seitwärts Renaissanceportal, Facade mit Trcppengicbel 
und Ausleger. Aufgenommen von J. E. Bennert. Phot. 
Zg. = Bl. 14,5X5,3. AI 3/690. 

1250. Mfinze und Türmchen. c. 1793. Vom Uferweg beim Türmchen 
aus gesehen; auf dem Rhein im Vordergrunde zwei Boote, im 
Hintergrunde ein solches mit Holz, von 3 Pferden getaut. Unten : 
Ansicht von der Stadt Köln auf die Müntz, links: N? 2. (Lapor- 
teric). Tuschz. Bl. 29,4x41,2. AI 3/691. 
— , c. 1830, siehe Quatermarkt: AI 3/725 (nr. 1306). 
Mnsenni (erzbischöfl. Diöccsan-), siehe Wintzsche Samm- 
lung: AI 3/950 (nr. 1605). 

1251. Museum Wallraf-Richartz, c. 1860. Von Nordwesten gesehen. 
Die Ansicht ist nach einem Projekt hergestellt, welches den 
vorspringenden Mittelbau der Hauptfacadc in etwas anderer Form 
beabsichtigt hatte, als er wirklich ausgeführt worden ist, nämlich 
ohne gedeckte Vorhalle. Unten links: Gez. v. C. Hohe.; in 
der Mitte: Das Neue Museum Wallraf-Richartz in Oöln. / Verlag 
von T. Habicht in Bonn. Sthlst. PI. 14,7X20. Zg. 10,X15,7. 

AI 3/692. 

1252. —, 1861. Von Nordwesten gesehen. Unten die Adresse; 
unter der goldgedruckten Einfassung: Druck und Verlag der 
Langen 'sehen Buchdruekerei (Lesimple) in Cöln. Hierzu bei- 
liegend 10 Zeitungsausschnitte von Artikeln betr. die Eröffnung 
etc. des Museums. Lith. auf gelbem Untergrund. Zg. 7,2 X 10,4. 

AI 3/693. 

1253. -, 1861. 

a) Ansicht der Hauptfacade; unten: Das neue Museum nach 
Feite na Entwurf. Ohne Angabc des Autors. Lith. Zg. 
9,3X16,4. 

b) Eine kleinere Ansicht von Nordwesten; Zeitungsausschnitt. 
Druck. Zg. 3,5X6,5. 

c) Einladung für Herrn Lempertz zur Teilnahme an den 
Eröffnungsfeierlichkeiten des Museums Wallraf-Richartz etc. am 
1. Juli 1861. Druck von M. DuMont-Schauberg, Köln. 

d — f) Zeitungsausschnitte: Artikel zur Erinnerung an Ricbartz' 
100. Geburtstag am 17. Nov. 1895. 
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g) Zeitungsnotiz über zwei Bilderprozesse der Stadt Köln vom 
1. Febr. 1888. 

h) Gedruckte Beschreibung mit lithographierter Darstellung des 
sogen. Amors aus Köln von L. Urlichs. O.D. 

AI 3/694. 

— , 1862. Treppenhaus. Siehe A I 2/235 (nr. 246). 
— c. 1862. Zg. 7,8X9,6. Siehe A I 2/236 (nr. 247). 

1254. — , c. 1865. Von Westen gesehen; rechts die Minoritenkirche. 
Auf einer Adresskarte des Eeau de Cologne-Fabrikanten Johann 
Maria Farina gegenüber dem Richartz-Platz. Unten links: 
Steindr. v.A.Wallraf, Cöln. Lith. Zg. circa 4,5 X 8,5. AI3/695. 
— . c. 1865, nach einer Zg. von Hin den, siehe AI lb/64 (nr. 342). 

1255. — , 1875. Von Nordosten gesehen. In runder Vignette auf 
einem nicht unterfertigten Diplom zur Verleihung des Ehren- 
bürgerrechtes der Stadt Köln an den Fürsten 0. v. Bismarck 
vom 1. April 1875. Am Fusse des Blattes: Tony Avenarius 
fec. Coeln 1875. Aquar. Durchmesser der Zg. 8,8. Siehe 
Hist. Museum, Abteil. Kulturhist. Darstell.: Diplome. 

1256. —, Nächelstrasse, Haus nr. 27, 1844. Über Eck von rechts, 
einstöckig, mit Thoreinfahrt rechts. Einstufiger Barockgiebel. 
Oben: Nächelsstrasse 27 (Jahreszahl 1706), links mit roter 
Tinte: 3/11. 44. 19^. Unten Folgenummer: XIV (De Noöl). 
Bleistiftz. Bl. 14,8x9,2. A I 3/696. 
Kloster Gross Nazareth, 1794, siehe Gereonstrasse: 196* 
(nr. 937). 

Nessel roder Garten, 18. Jahrh., siehe Streitzeuggasse: 307* 
(nr. 1496). 

1257. Grundriss und Ansicht der Wachtstube und des Nebenhauses 
an der Neugasse. Auf dem Rücken eine darauf bezügliche 
Verfügung des Municipal-Rates vom 11. Sept. 1800 (24 fructidor 
an 8). Getuschte Hz. BI. 43,5X18. 259*. 
Neugasse, c. 1840, siehe Kreuterschc Sammlung; 337* 
Bl. 65 (nr. 1591). 

1258. Der Nenmarkt, 1604. Von Nordwesten gesehen. Auf einer 
Darstellung der Auferstehung der Richtnodis vom Scheintode. 
Genaue Beschreibung siehe Merlo. 1. c. 151. Im Vordergrunde 
der an der Apostelnkirche liegende Kirchhof. Hinter der 
niedern Kichhofsmauer „Der New marck", auf dem man „die 

Mitteilungen au« dem SUdttrchir. XXXI. 14 
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Windmüll« sieht. Links liegt das „In der Papageien" 
genannte Wohnhans der Erstandenen an der Ecke der Oliven- 
gasse; an der andern Ecke das von IIa ckenay sehe Haus. 
Oben: Reno: Ao 1604. / Abbildung der alten etc. Unten in 
vier nebeneinander stehenden, die ganze Breite des Blattes 
einnehmenden Abteilungen die Verse : Als man zallt M CCCLVII 
Jahr etc. Unten links im Bilde: Zu Colin truckts Johan 
Bussemacher / im jähr Christi 1604. Kpfrst. Zg. 19,3X^9,3. 
Siehe Hist. Museum, Abteilung Historische Darstellungen. 

1259. —, c. 1750. Von Nordosten gesehen, sodass ein Stück der 
östlichen Häuserreihe, die ganze südliche Häuserreihe und die 
Apostelnkirche sichtbar ist. In zwei Teilen. Auf dem einen 
Teile, welcher die östliche Hälfte des Platzes zeigt, ein Brunnen, 
ein Teich, ein strohgedeckter Schuppen und ein drei Geschosse 
hohes, mit spitzem Dach versehenes rundes Türmchen (Windmühle), 
an dessen Mauer eine dasselbe überragende Stange, mit einem Vogel 
auf der Spitze, befestigt ist, nach welchem von unten stehenden 
Schützen geschossen wird. Fast den ganzen andern Teil, die 
rechte Seite des Bildes, nimmt ein grosser Ochse ein, neben 
welchem rechts noch die Apostelnkirche sichtbar ist. Hierzu 
gehört eine in gleicher Grösse auf Leinwand mit einer Barock- 
einfassung gemalte Gedenktafel der Goldschmiedezunft über die 
auf dem Neumarkt veranstalteten Schiessspiele; unten rechts: 
de Rutzo pinx. Ölgemälde. Zg. = Bl.: des linken Teiles 
176 X 374, des rechten Teiles und der Gedenktafel je 173 X 381. 

A I 3/697a, b, c. 

1260. —, c. 1750. Stark verkleinerte lithograpische Nachbildung 
nach AI3/697a, b (nr. 1259). Oben: Abbildung des im Jahr 
1496 auf dem Neumarkt statt gehabten Schiess-Spiels, wozu eyn 
wirdig Rait van Coelne einen grossen feisten Ochsen den sämtlichen 
Gaffeln (Zünften) als Preiss des Siegers hergegeben hat.* Unten: 
„Johann Helmann van dem gülden Hörne hat den Vogel abge- 
schossen; zu dessen Andenken hat die Goldschmieds-Zunft, 
welcher derselbe angehörte, dieses Schiess-Spiel durch einen 
Maler darstellen, und so der Nachwelt verewigen lassen. Man 
lese darüber 12. Heft Seite 698—704 der Vati. Cronik v. 
J. W. Brewer." Unten rechts: „Nach einem Gemälde bei Herrn 
Heimann. Lithographiert v. J. E. Feilner*. Merlo 1. c. 236. 
Lith. Zg. (im Rahmen) 16,3X68. A I 3/698. 
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1261. — , Plan des Neumarktes, c. 1740. Von Joh. Pet. Solff, Stadt- 
baumeister. 3 Blätter. Mit Massstab. a) Hz., b), c) Färb. 
Hz. Bl.: a) 30X58,5, b) 28x58,5, c) 26 X 55,6. 260* 

1262. —, Plan zur Bepflanzung des Neumarktes, c. 1742. Färb. Hz. 
Bl. 42,5X59,5. 261* 

1263. — , Grundriss und Ansicht einer neu zu erbauenden Wachtstube 
auf dem Neumarkt, c. 1750. Hz. Bl. 51,7x36. 262*. 

1264. Facade des Nesselroder Hofs am Neumarkt, 18. Jahrh. 
Ohne Angabe des Zeichners. Federz. Bl. 51,8x35,1. 

AI 3/699. 

Neumarkt, 1767, siehe Mauritiussteinweg: 251* (nr. 1232). 

1265. — , Plan der westl. Hälfte des Neumarktes und des Platzes am 
alten Komödienhaus auf dem Neumarkt, c. 1768. Mit Er- 
läuterungen und Massstab. Hz. Bl. 36x46,5. 263*. 

1266. — , c. 1791: 

a) Grundriss und Ansicht eines neu zu erbauenden Wachthauses 
auf dem Neumarkt, von Nolden. Mit Erläuterungen und 
Massstab. 

b) Grundriss eines neu zu erbauenden Wachthauses auf dem 
Neumarkt, von Laurenzius Nolden, Steinmetz. Mit bei- 
liegendem Kostenanschlag. 

Getuschte Hz. Bl. a) 53x41,5, b) 42,5x26. 264*. 

1267. — , 1794. Von Südosten gesehen. Das Bild stellt die Pflanzung 
des Freiheitabaumes auf dem Neumarkt am 9. Oktober 1794 dar. 
Im Hintergunde die sehr frei wiedergegebene Apostelnkirche 
(welche aussieht wie die Gereonskirche). Ohne Angabe des 
Malers. Ölgemälde. Zg. =B1. (in Rahmen) 84 X 47. Siehe Hist. 
Museum, Kulturhist. Darstell.: Feste. 

1268. —, Von Osten gesehen, mit dem Freiheitsbaum und einem mili- 
tärischen Neujahrfeste. Im Hintergrunde die perspektivisch 
falsch gezeichnete Apostelnkirche. Unten: La place d'arme 
a Cologne / avec la ft'te du jour de l'an. Ohne Angabe des 
Autors (Du Puis). Kpfrst. Bl. 27x33,5. PI. 22,5x28,8. 
Zg. 19,5X27,5. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: 
Feste. 

— , c. 1800, siehe St. Aposteln: AI 3/39 (nr. 459). 

1269. — , Prager Hof, das alte Hackenaysche Haus, 1824, nr. 4798 
der franz. Zeit. An der Stelle der heutigen Kichmodstrasse (1836 
angelegt). Vorn an der Strasse schöner spätgotischer Erker. 

14* 
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Auf einem Schilde über dem Eingangsthörchen : Au Hötel de 
Prague. Vorne links eine Kaufbude mit Schild: Carle Quidde, 
Taback-Fabrick N° 10. Unten rechts im Bilde: at Cologne. 
Das Ganze macht einen südländischen Eindruck. Ohne Angabe 
des Zeichners [S. Prout, vgl. AI 3/78 (nr. 504)]. Vgl. nr. 1272 
und 1274. Lith. Zg. 40,6x29. Bl. 54,5x37,6. AI 3/700. 

1270. —, zwei Pläne der Strasse an der Südseite des Neumarkt es. 
I. Hälfte des 19. Jahrh. v. C lasen. Mit Profil und Massstab. 
Färb. Hz. Zg. a) 27X77, b) 26X77. 265*. 

1271. —, Grundriss der Tabakfabrik am Neumarkt neben dem 
Blankenheim er Hof. I. Hälfte des 19. Jahrh. Mit Anweisung 
und Massstab. Färb. Hz. Zg. 68,6X46,5. 266* 

1272. —, Gasthof „Englischer Hof«, das alte Hackenaysche 
Haus, c. 1830. Adresskarte. Unterschrift: Gasthof zum Eng- 
lischenhof bei B. Taurel in Cöln. Hotel d'Angleterre chez 
B. Taurel a Cologne. English Hotel B. Taurel at Cologne. 
Ohne Angabe des Autors. Vgl. nr. 1269 und 1274. Lith. 
Zg. 7X10,1. Bl. 9,5X11,2. AI 3/701. 

1273. —, c. 1835. Von Osten gesehen, sodass die nördliche und 
westliche Häuserreihe sichtbar ist. Der Platz ist von Baum- 
reihen eingefasst. An der nordwestlichen Ecke steht eine Abtei- 
lung Soldaten. Im Vordergründe mehrere grosse Bäume. Im 
Hintergunde die Apostelnkirche. (Von Nikolas Meister?) 
Ölgemälde. Zg. = Bl. 63x85,5. AI 3/702. 

1274. —, Ansicht des Gasthofes „Englischer Hof", vor 1836. An 
der Stelle, wo heute die 1836 angelegte Richmodstrasse auf 
den Neumarkt mündet, ein Gebäude mit schönem spätgotischen 
Erker. Unten: Gasthof zum grossen Englischcnhof bei B. 
Taurel in CÖLN. Grand Hötel D'ANGLETERRE chez 
B. TAUREL a Cologne. The Grand English Hötel B. Taurel 
at Cologne. Vgl. nr. 1269 und 1272. Lith. Zg. 9,7x14,9. 
Bl. 13,3X15,7. AI 3/703. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 66, 67, 
68 (nr. 1591). 

— , 1844. Das Haus nr. 8 — 10 (an der Stelle des alten 
Hackenay sehen Hauses), an welches die Richmodissage ange- 
knüpft wird. Siehe Wintzsche Sammlung A I 3/958 (nr. 1613). 

1275. Karte des Niederichs im Mittelalter, unter Berücksichtigung 
der angrenzenden Stadtteile, nach den Schreinen entworfen von 
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A. Fahne, 1843. Mit Anweisung und Orientierung. Lith. 

Bl. 21,7X33. 267*. 

Noviziat der Dominikaner, französische Zeit, siehe a. d. 
Dominikanern: 164c* (nr. 779). 

1276. Plan zur Regulierung der Strassen Obenmarspforten und 
Unter Seidmacher (auf dem Plane: auf der Soden), von 
der Judengasse his Unter Hutmacher. Angefertigt vom Stadt- 
baumeister Schmitz im Jahre VI. (1799). Als Fluchtlinien- 
plan genehmigt den 6. Juli 1816. Mit Erläuterungen und 
Massstab. Färb. Hz. Zg 24,5X64,1. 268*. 

1277. Obenmarspforten: Haus von J oh. Maria Farina, c. 1820. 
Rechts Angabe der vollständigen Firma. Unten rechts: Lith. 
v. F. A. Mottu Cöln. Lith. Bl. 11,1X21,1. A 1 3/704. 

1278. — > c. 1830. Das Haus des Eau de Cologne-Fabrikanten 
Johann Maria Farina an der Ecke Obenmarspforten und 
Unter Goldschmied, gegenüber dem Gülichsplatz; dieser im 
Vordergrund. Zwei gleiche Exemplare, das eine mit ,La place 
Juliers", das andere mit „Der Jülich-Platz« als Unterschrift. 
Hlzschn. Zg. circa 5,5X10,5. AI 3/705. 

1279. — , c. 1840. Das Haus des Eau de Cologne-Fabrikanten Johann 
Maria Farina an der Ecke von Obenmarspforten und Unter 
Goldschmied, gegenüber dem Gülichs platz. Auf einer Adress- 
karte. Lith. Zg. circa 5x8,5. A I 3/706. 

1280. —, c. 1850. Das Haus des Eau de Cologne-Fabrikanten Jean 
Maria Farina Ecke Obenmarspforten und Unter Goldschmied, 
gegenüber dem Gülichsplatz. Unten rechts: Gest. v. A. Engels, 
Cöln. Rechts und links 2 Ansichten des Domes in seiner 
damaligen Gestalt und in seiner Vollendung. Sthlst. Bl. 
10X16,3. Zg. der Hauptansicht 6,2x6,7. Zg. der beiden 
Domansichten 2,2x3. AI 3/707. 

1281. — , c. 1850. Dasselbe wie nr. 1280; jedoch befindet sich auf 
der Rückseite ein Plan der inneren Stadt Köln, reichend vom Rhein 
bis westlich zum Neumarkt und von St. Georg im Süden bis 
St. Ursula im Norden. Lith. Zg. des Planes 9,8X15,8. 

A 1 3/708. 

1282. —, c. 1858. Das neu erbaute Haus des Eau de Cologne- 
Fabrikanten Johann Maria Farina an der Ecke Obenmars- 
pforten und Unter Goldschmied, gegenüber dem Gülichsplatz. 
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Zwei in der Staffage etwas von einander abweichende Exemplare 
auf Adresskarten; auf einem unten: gravee par Jean Heinrigs, 
Cologne. Lith. a Zg. circa 7x10,5. A I 3/709. 

Oben Manern = Martinstrasse. 

Oberrealschule, 1870, siebe Humboldtstrasse: AI 3/519, 
520 (nr. 1028, 1029). 

Observantenkloster, 18. Jahrh., siebe Streitzeuggasse: 308* 
(nr. 1497). 

Olivengasse, 18. Jabrh., siehe Streitzeuggasse: 307* (nr. 
1496). 

1283. Eckhaus Oliven- u. Streitzeuggasse, 1852. Von rechts. 
Einstöckig mit hohem abgedeckten Spitzgiebel, links Mauer 
mit geöffnetem Thor. Auf der Strasse drei Männer, einer in 
Rokokotracht. Unten links: Eckhaus von der Olivengasse und 
der Streitzeuggasse; rechts: N. d. Natur gez. v. H. Oedenthal 
1852. Federz. Bl. 24x29,5. AI 3/710. 

1284. St. Pantaleon, 17. Jahrh. Die Abtei mit den Ökonomie- 
Gebäuden, Gärten und Weingärten, von der Immunitätsmauer 
eingeschlossen. Aufgenommen von Süden. Überschrift: S. 
PANTALEONE COLONE. Unten links im Stich: Mona- 
sterium S. Pantaleons Coloniae. Rückseite bedruckt. Ohne Angabe 
des Autors. Kpfst. Zg. 12,2 X 16,6. Bl. 14,6 X 16,7. AI3/7U. 
— , c. 1675, siehe Weidenbach: AI 3/923 (nr. 1561). 

1285. —, c. 1700. Von Süden gesehen. Im Hintergrunde links auf 
einem Schulfleisszeichen(?) mit der Darstellung eines geistlichen 
Lehrers; diesem gegenüber Rabanus, Alcuinus, Ven. Beda und 
St. Gregorius. Das Ganze in einer barocken Kartusche. Ohne 
Angabe des Autors. Kpfst. PI. 12,5X17,2. Zg. der Kirche 
circa 1,7x2,5. AI 3/712. 

1286. — , 1724. Auf dem Titelblatt zu einem theologischen Werke. 
Oben im Engelkranze die hl. Dreifaltigkeit, unten auf Erden 
S. Benediktus u. Thomas de Aquino, mit dem Spruchband in 
der Mitte: Soli Deo uni trinoque etc., darunter in einer Kartusche 
in der oberen Hälfte die St. Pantaleonskirche von Süden gesehen ; 
in der Umschrift derselben der Name des Abts Reinold Bahnen 
1724, in der untern Hälfte der Kartusche das Wappen desselben. 
Unten: Löffler junior fecit. Zg. der Ansicht 3X4,2. PI. 
18,5X15, Bl. 23,1X18,8. A I 3/713. 
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1287. —, Grundriss des Kraut- und Obstgartens der Abtei St. Pan- 
taleon. 18. Jahrh. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 32,7 X 83,6. 

269*. 

1288. — , Plan der vormaligen Abtei St. Pantaleon, zum Zweck ihrer 
Umwandlung in eine Kaserne. Französ. Zeit. Mit Anweisung 
und Massstab. Färb. Hz. Bl. 44,2X52,5. 270*. 

1289. — , Kapitäle aus dem Kreuzgange der Abtei St. Pantaleon; 
mit Massstab. Unten rechts: Kurz lith. 1832. Lith. auf gelbem 
Untergrund. Zg. 23,5 X 40. A I 3/7 14. 
— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

— , c. 1867. Ansicht von 1827 (Wünsch-Weyer), Grundrisse, 
Aufrisse und einzelne Teile mit Erläuterungen, f. 9 — 12 und 
f. 30 in F. Frantzens Kölner Kirchen, c. 1867. Lith. und 
Hz. ä Bl. 29X47. Siehe A 1 3/936. (nr. 1590). 

1290. —, c. 1885. Ansicht von Südwesten, vor der Renovierung von 
1890 — 91. Im Vordergrunde der frühere Bonner Bahnhof. 
Phot. Zg.=Bl. 19,8X26,5. AI3/715. 

1291. — , 1897. Von Südwesten, vom Weidenbach aus gesehen. Mit 
den die Kirche umgebenden Gebäulichkeiten. Im Vordergrunde 
das ehemalige Bonner Bahnhofs -Grundstück vor seiner Be- 
bauung. Ohne Angabe des Photographen (Bardenhewer). 
Phot. Zg.^Bl. 20,4X28,3. AI 3/716. 
Pailtaleoiisthor, 1856, siehe AI lb/59 (nr. 337). 

1292. — , c. 1885. Von Südosten gesehen. Im Hintergrunde St. Pan- 
taleon vor der Restaurierung. Unten: Pantaleons-Thor als 
Eisenbahnthor benutzt. Rechts: J. E. Bennert. Phot. Zg.=Bl. 
17X23. AI3/717. 

1293. Pantaleons- Windmühle, 1877. Von der Stadtseite, eine Strasse 
im Vordergrunde, rechts und links ein Haus. Unteu links im 
Bilde: J. Scheiner 1877. Bl. 58,5X45. AI 3/718. 
Haus „Im Paradies*, 18. Jahrh., siehe Ehrenstrasse: 166* 
(nr. 789). 

Vor St. Panlns (Marzellenstrasse), 18. Jahrh., siehe Unter 
Fettenhennen: 173* (nr. 822). 

Perlengraben, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 70 (nr. 1591). 

Pesthans, 18. Jahrh., siehe Weidenbach: 320* (nr. 1562). 
St. Peter, 1827, siehe St. Caecjlien: AI 3/116 (nr. 556). 
— und St. Cäcilien, 1827, siehe A I lb/41 (ur. 320). 
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— , 1844, siehe Wintz sehe Sammlung: A I 3/959 (nr. 1614). 
— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

— und St. Caecilien, c. 1862. Zg. 7,7X7,7. Siehe 
A I 2/236 (nr. 247). 

1294. — , c. 1870. Innenansicht, mit Blick auf das Chor. Unten 
rechts: R. Püttner, links: H. Wagner sc. Unterschrift: Köln. 
St. Peterskirche. Illustration in „Rheinfahrt" etc. (Siehe oben: 
Leystapel, c. 1870: nr. 1091a.) Hlzsch. Zg. 17,5X19. 
Alte Sonntagsschule an St. Peter, 1830. Siehe Alter- 
markt: AI 3/10 (nr. 424) und Wollktiche: A I 3/930 (nr. 
1573). 

1295. Petersgässclien (heutige Jabachstrasse), 1882. Blick von 
Süden, vor dem Abbruche. Links das Chor von St. Peter. 
Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. = B1. 22x17,7. 

AI 3/719. 

— , 1882, siehe Caecilienkloster: AI 3/118 (nr. 562). 

Peterstra88e, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 

Bl. 71 (nr. 1591). 

Pfaffenpforte, siehe Porta Paphia. 

Pipinstrasse, siehe unter Marienplatz. 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 69 (nr. 
1591). 

Unter Pttster, 1771, siehe Am Frankenturm: 181* (nr. 
851). 

Darstellungen der Holztreppe und ihrer Einzelheiten in dem 
Hause Ecke Portalsgasse und Unter Goldschmied, 12. Mai 
1870, f. 54 in F. Frantzens Kölner Kirchen. Lith. Bl. 
29X47. Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 

1296. Porta Paphia (Pfaffenpforte), 16. Jahrh. In der Mitte des 
Gemäldes die Plafl'enpforte mit der Hinrichtung der verräterischen 
Domherren. Links der Löwenkampf Herman Gryns. Rechts 
die Schlacht von Worringen. Ohne Angaben. Ölgemälde. 
Zg. = Bl. (im Rahmen) 58,5x84,5. Siehe Hist. Museum: Hist. 
Darstellungen. 

1297. —, zweite Hälfte des 16. Jahrh. Mit dem Löwenkampf Herman 
Gryns, im Vordergrunde links die Darstellung der Schlacht 
bei Worringen. Ohne Angaben. Ölgemälde. Zg.^Bl. (im 
Rahmen) 106X185. Siehe Hist. Museum: Hist. Darstellungen. 
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1298. — , Ende des 16. Jahrh. Die traditionelle Darstellung der Hinrich- 
tung der beiden verräterischen Domherren in der Wölbung des 
Thores. Ohne Angaben. Ölgemälde. Zg. — Bl. (im Rahmen) 
195X225. Siehe Hist. Museum: Hist. Darstellungen. 

1299. —, Ende des 16. Jahrh. Verkleinerte Kopie nach dem grossen 
Ölgemälde: nr. 1298. Aquarell. Bl. 37x54,4. Siehe Hist. 
Museum: Hist. Darstellungen. 

1300. —, 1607 (1825). Auf einer verkleinerten Nachbildung des 
Titelkupfers zu „Steph. Broelmann's Civilium rerum . . . 
commentarii Pars II, 1607 (Köln, Stadt- Archiv, Chroniken und 
Darstellungen nr. 55). a An der Archivoitc die Buchstaben 
CCAA; am oberen Fries: Ubio-Romana. Unten an Stelle des 
Titels bei Broelmann: Colonia Claudia Augusta Agrippinensis. 
Oben auf dem Fries allegorische Darstellungen ; links und rechts 
vom Thore Kriegstrophäen; davor stehen römische Krieger und 
Frauen. Im Durchblick durch das Thor eine römische Schlacht- 
aufstellung. Unten in der Mitte zwischen den beiden allegorischen 
Figuren Broelmanns hier noch eine dritte. Ohne Angabe des 
Autors. Das Blatt diente als Titelillustration zu J. W. Brewer, 
Vaterländische Chronik etc. I. Heft, 1825. Lith. auf rotem 
Papier. Zg. = Bl. 16,3X9,7. * AI 3/720. 
— , 18. Jahrh., siehe Unter Fettenhennen: 173*, 174* (nr. 
822, 823). 

1301. — , 1818. Aufriss, oben auf der Vorderseite der Archivolte 
CCAA, unten: „Paphen-Pforte zu Köln" und Massstab, rechts: 
Eberhard del. Aus: Beiträge zur Gesch. d. Stadt Köln von 
Ferd. Wallraf, Köln 1818. Lith. Bl. 20X18. AI 3/721. 

1302. — , c. 1820. Vorderansicht; in den Steinen der Archivolte 
die Buchstaben CCAA. Im Durchblick des Thores Ansicht 
des Domes von Norden. Das Ganze umgeben von Emblemen 
der Regierungen, Gewerbe und Stände. Auf demselben Blatte 
links Ansicht des Prinzipalmarktes zu Münster und in der 
Mitte ein Dachreiter. Unten rechts: Lith. bei F. A. Mottu 
in Cölln. Lith. Zg. der Porta Paphia 9x6. Bl. 18,1X25. 

AI 3/722. 

1303. —, c. 1840. Unterschrift: Das einzige römische Thor, die 
sogenannte Pfaffen-Pforte zu Köln an (!) Rhein. Unten links: 
H. Oedenthal nach der N. gez. Getuschte Federz. Bl. 
38,8X25. AI 3/723. 
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1304. — , c. 1840. Auf einem als Podest für die Kölnische Jung- 
frau gedachten Postament die bekannte Darstellung der Porta 
Paphia mit der Hinrichtung der beiden verräterischen Pfaffen, 
ähnlich wie nr. 1298. Links daneben als Pendant auf dem Posta- 
ment für den Kölnischen Bauer der Löwenkampf Herman Gryns 
in der traditionellen Auffassung. Über dem Bauer und der 
Jungfrau, sowie unter den beiden Postamenten vierzeilige ge- 
reimte Beschreibung. Kopie nach einer ältern unbekannten Vor- 
lage. Ohne Angabe des Zeichners (Oedenthal?) Getuschte 
Federe. Bl. 30,8x28,5. Zg. der Porta Paphia 6,3x6,7. Siehe 
Hist. Museum: Hist. Darstellungen. 

1305. — , 1897. Von Süden gesehen. Nach ihrer Freilegung am 
ursprünglichen Platze, von einem Holzgitter umgeben; im 
Hintergrunde die Häuser an der Nordseite der Trankgasse. 
Unten: Aufgen. 1897 Johannes Krudewig. Phot. Zg. = Bl. 
11X8. AI 3/724. 
Proviant-Magazin, 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 
Pützgasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 
72 (nr. 1591). 

1306. Quatermarkt, Häuser nr. 1 und 3, c. 1830. Linearzeichnung 
der Giebel. Unten : Facade der beiden Häuser nr. 1 & 3 in der 
Müuzestrasse (!) Quattermarkt und die Münze (!). Mit Massstab. 
Federz. Bl. 21,7X36,5. AI 3/725. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 79 (nr. 
1591). 

St. (tuintinU8, 17. Jahrb., siehe St. Gereon: 190* (nr. 895). 
QuiriMMkonvent, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/966 
(nr. 1621). 

1307. Rathaas, C. 1380 (1878). Pausen und farbige Nachbildungen 
der mittelalterlichen, nicht mehr vorhandenen Fresken im 
Hansasaale des Rathauses, angefertigt 1878 von A. Martin. 
18 Bogen Pausen und 9 Kartons farbiger Tuschzeichnungen. 
Hz. Grössen der farbigen Tuschzeichnungen: Karton I: Zg. 
89,5 X 39; Karton H: Zg. 46 X 37,3 ; Karton III: Zg. 46,5 X 37,5 ; 
Karton IV: Zg. 46,2x37,5; Karton V: Zg. 46,5X37,5; 
Karton VI: 6 Medaillons, k Durchmesser c. 25; Karton VII: 
5 Medaillons, a Durchmesser c. 25; Karton VIII: Bl. 25,7 X 29,2; 
Karton IX: 1 Medaillon, Durchmesser 25,5. AI 3/726. 
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1308. —, 1531 (c. 1820). Ansicht des Turmes mit dem darüber 
schwebenden Engel. Nachbildung aus dem Woensamschen 
Prospecte, siehe AI 2/17 (nr. 17). Unten Monogramm AW, 
rechts: lith. v. F. A. Mottu in Cöln. Lith. Zg. 18,1X9,9. 
Bl. 19,5X11,3. AI 3/727. 

1309. —, 1562. I. Konkurrenzentwurf für den Bau des Kathaus- 
portals. Federz. Bl. 55X76. AI 3/728. 

1310. — , 1562 — 67. II. Konkurrenzentwurf für den Bau -des Rat- 
hausportals. Federz. Bl. 44x57. AI 3/729. 

1311. — , 1562 — 67. HI. Konkurrenzentwurf für den Bau des Rat- 
hausportales. Das Erdgeschoss zeigt eine Säulenhalle. Getuschte 
Federz. Bl. 72x78,5. AI 3/730. 

1312. — , 1562 — 67. Der veränderte III. Konkurrenzentwurf für 
den Bau des Rathausportals. Das Erdgeschoss zeigt eine Rund- 
bogenhalle. Getuschte Federz. Bl. 74x75,5. AI 3/731. 

1313. — , 1569. Zwei Originalaufrisse des Rathausportales. 

a) Links: Mit genauerer Detaillierung, mit dem Dache und den 
beiden flankierenden Giebelaufsätzen. Unten Grundriss der 
Säulenstellung. Bl. 36,8X39,1. 

b) Rechts: etwas grösser, mit besonderer Betonung der Säulen, 
Kapitale, Friese und der Dachgalerie, ohne Dach und flan- 
kierende Giebelaufsätze. Unten Massstab in Zoll und Schuh. 
Bl. 37,2X47,8. 

Ohne Angaben. Federz. A I 3/732. 

— , C. 1620, siehe Altermarkt: nr. 410. 

1314. — , 1655. Grosse Frontansicht der Westfacade. Oben: Nobilis- 
simis Amplis8irai8 Clarissimis Consultissimisque Urbis ac Reipu- 
blicae Colonienais Dominis Consulibus Senatoribusque Universis 
haue Curiae Suae Ideam repraesentat eorumqne honori humillime 
dicat Consecratque Anno MDCLV Gerhardus Altzenbach 
civis et Jconopola Coloniensis. Auf A I 3/733 im Stich mit Tinte 
beim Turm: Rhathaufs Der freyer Reichsstatt Collen. Rechts 
eine Barockkartusche mit allegorischen Figuren und darin latei- 
nisch und deutsch das Lob des Kölnischen Rathauses. Unten: 
Eigentliche und Warhaffte Abbildung etc. etc., links unten im 
Stich: J. Toufsyn Deline., in der Mitte: Abraham Aubry 
fecit., rechts: Gerhardus Altzenbach Excudit Coloniae. Merlo 
1. c. 53 und 882. Kpfrst. Zg. 51,7x51,4. Bl. 59x55. 

271*— AI 3/733. 
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1315. — , C. 1655. Ansicht des Westportals. Oben: Newer Cöllnischer 
Allmanach etc. etc. Unten: Denen Woll Edlen, Hochweyfsen, 
Hochgelehrten, Ehrenvesten etc. Herrn Bürgermeistern, etc. Unten 
in der Mitte des Bildes: J. Toufsyn deliniavit. Unter dem 
Bild Widmung des Gerhardt Altzenbach an den Kölner Rat. 
Merlo 885. Kpfrst. Zg.=Bl. 27,3 X38,3. A I 3/734. 

1316. —, 17. Jahrh. Zwei Grundrisse zur baulichen Veränderung 
des Rathauses und der anstossenden Häuser: 

a) Vor der Änderung, 

b) Zur beabsichtigten Änderung. 

Mit beiliegender Erläuterung und mit Massstab. Getuschte Hz. 
Bl. a) 50X68, b) 51,3x72,8. 272*- 

1317. — , 17. Jahrh. Grundriss und Ansicht einer neu zu erbau- 
enden Treppe zu einer Rathausstubc. Mit Erläuterungen und 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 29x42,8. 273*. 

1318. -—, c. 1660. Eine Sitzung des Rates im Ratssaale mit den 
beiden Bürgermeistern; letztere an der Schmalseite, an den 
beiden Längsseiten je zwei Bänke mit Ratsherren, in der Mitte zwei 
Pulte mit vier Schreibern (Sechsmännern?), daneben ein Mann 
mit aufgeschlagenem Buch in der Hand. Oben: Newer Cöllnischer 
Allmanach mit umbher geziereten 22 Gaffelheufseren sambt dero- 
selben Herren, Wie solche in ihrem gewohnlichen Habit zuo Rath 
gehen. Unter den beiden Pulten in der Mitte: Sampt E. Erfs. 
Hochweyfsen Raths gewohnlichen Rathssitz. Unten in 3 Kar- 
tuschen: Samson, H. B. Herman Grein, Prophet Daniel mit der 
Dedikation Gerh. Altzenbachs. Links unterhalb der letzten 
Ratsbankreihe: J. Toufsyn Delin. Rechts entsprechend: A. 
Aubryfecit. Merlo 53 und 883. Kpfrst. Zg. 26,5X38. PI. 
27,2X38,7. Bl. 37,7X39. AI 3/735. 

1319. — , C. 1660. Dasselbe wie nr. 1318 in späterem Abdruck 
und anderem Zustand: die unteren Kartuschen sind unvoll- 
ständig, die rechte Seite ist stark verkürzt. Das „A. Aubry 
fecit" fehlt. Merlo 883. Kpfrst. Zg. 24x32,5. Bl. 27,6x36. 

AI 3/736. 

1320. — , c. 1660. Moderner Abdruck von nr. 1319. Ohne „A. Aubry 
fecit" und ohne die drei untern Kartuschen. Kpfrst. Zg. 
21X33. Bl. 21,7X33,1. AI 3/737. 

1321. — , 1680. Von Westen gesehen. Als Hintergrund einer Dar- 
stellung zur Verherrlichung der Kölner Reformation i. J. 1680. 
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Oben: Typus reformationis / Coloniensis / zu Ehren und ewiger 
Gedächnufs der jeniger dapf - / ferer Herren und Männer aller 
Welt vorgestellt, welche ihre getrewe Hände, ahn das / gott- 
seelige Reformations-Werck in defs heiligen Reichs-Freyer Statt 
Collen / Anno 1680 hcrtzhaflft geschlagen haben. Unten lateinische 
und deutsche Verse: Plaudite nunc cives etc. Gott Lob! die 
grosse Dienstbarkeit etc. Sic cave; namque licet. Radierung. 
Zg. 15,3X24,4. Siehe Hist. Museum, in der Abteilung: Histo- 
rische Darstellungen. 

1322. — , C. 1700. Grundriss eines überwölbten Zimmers neben dem 
Syndikat auf dem Rathause nach dem Altermarkt zu. Mit Er- 
läuterungen und Massstab. Getuschte Hz. Bl. 42,4 X 26,5. 274*. 

1323. — , C. 1700. Grundriss des Treppenaufganges nach der Freitags- 
Rentkammer im Rathause. Mit Massstab. Getuschte Hz. Bl. 
38,4X26,8. 275*. 

1324. — , 18. Jahrb. Grundriss der Wachtstube und der Durchgänge 
zum Ratskeller und zum Altermarkt im Rathause. Mit Anwei- 
sung und Massstab. Getuschte Hz. Bl. 46,5X37,5. 276*. 

1325. — , 18. Jahrb. Nicht vollständig fertiggestellte Ansicht des 
Rathausturmes, von Westen gesehen. Unten Massstab. 18. Jahrh. 
Hz. Bl. 35,4X22,7. AI 3/738. 

1326. — , II. Hälfte des 18. Jahrh. Grundriss des Rathausturmes 
und des sich nach Süden daran anschliessenden Baues. Mit 
Massstab; oben rechts: nr. 212. Getuschte Hz. (zerrissen). Bl. 
19,2X33. 277*. 

1327. — e. 1790. Von Westen gesehen, ohne den rechts neben 
dem Portal liegenden Teil. Oben rechts das Wappen der Stadt. 
Unten links im Bilde ein Stein mit der Aufschrift: Domus 
Senatoria Colouiae August» Agrippinensium Das Stattcolinische 
Kadt-Haus X] LAPORTERIE. INV. ET. SCH. Cölln, [jetzt 
nicht mehr vorhanden]. Unten links mit Tinte: Ist nach Ab- 
tragung der Oberen Galerie um 179.(?) gezeichnet. Merlo 522. 
Kpfrst. Zg. 40,3X39. Bl. 44,5X43. AI 3/739. 

1328. — , C. 1790. Von Südwostcn gesehen; im Vordergrunde und 
links der Rathausplatz. Unten über einem Wappen: das Rat- 
haus; links und rechts neben demselben die französische Wid- 
mung: dedie a son Excellence Madame la Coratesse de Wolff 

Metternich etc par son treshumble .... Charles 

du Puis //lieutenant et dessinateur du Cabinet de S. A. S. E. 
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de Colognc .... Kpfrst. Zg. 18,9X26,4. PI. 23,3X28,3. 
BI. 27,3X43,2. A I 3/740. 

1329. —, C. 1794. Dasselbe wie nr. 1328; teilweise verändert. An 
der nördlichen Ecke des Portals der Freiheitsbaum, über dem 
Haupteingang zwei Trikoloren mit Wappenschild (Liktoren- 
bündel), am Turm ebenfalls die Trikolore. Die auf nr. 1328 
ersichtliche Wachmannschaft unter Gewehr ist hier nicht mehr 
vorhanden, (von Du Puis). Statt des Wappens und der Wid- 
mung steht unten: La Maison Communale a Cologne. Kpfrst. 
Bl. 29,3X44,7. AI 3/741. 

1330. — , C. 1800. Drei Skizzen zum Einrichten einer Zimmerwand 
mit Fenstern im Rathaus. Auf der Rückseite mit Bleistift: 
Rathhauss. Mit Massstab. Ohne Angabe des Zeichners. Getuschte 
Federz. Bl. a) 9,8X13,4, b) 22,8X14,3, c) 24X15,8. 

A I 3/742. 

1331. — , 1817. Ohne Perspektive, schematisch. Oben rechts: Ansicht 
des Rathhauses zu Köln von der Westseite. Unten links im 
Pflaster: J. J. Rospatt 1817. Hlzsch. Bl. 37 X 36,5. AI3/743. 

1332. — , 1817. Ansicht von Westen. Unten links: J. .T. Rospatt; 
die Stelle für die Jahreszahl (1817) ist noch leer, ebenso fehlt 
die Unterschrift. Merlo 735. Lith. Bl. 37,5 X43,3. A I 3/744. 

1333. — , C. 1820. Von Nordwesten gesehen; sodass hauptsächlich 
das Portal in die Erscheinung tritt, der Turm jedoch nicht zu 
sehen ist. Unten: Das Rathhaus in Cöln, rechts: lith. v. Mottu 
a. Cöln. Lith. Zg. 7,6X13,6. Bl. 8,6X13,7. AI 3/745. 
— , C. 1822. Von Nordwesten gesehen (von F. A. Mottu), 
siehe Dom: AI 3/159 (nr. 605). 

1334. — , 1824. Von Südwesten, vom Rathausplatz aus gesehen, 
letzterer im Norden durch eine Pforte abgeschlossen. Im Vorder- 
grund am Portal rechts eine Gruppe von Männern und Frauen 
von südländischem Aussehen. Ohne Unterschrift. Links unten 
im Pflaster steht: HOTEL DE VILLE COLOGNE, rechts 
über einer Thüre im Portal das Monogramm S. P. [S. Prout]. 
Lith. Zg. 41,2X27,3. Bl. 54,5X37,8. AI 3/746. 

1335. — , c 1825. Von Nordwesten gesehen, im Durchblick zweier 
Bogen im Vordergrunde, unter welchen eine Hökerin im Ge- 
spräch mit einem vor ihr stehenden Manne sitzt. Unten links: Lith. 
par Vauzelle d'apres les dessins du G. Howen, rechts: Lith. 
de Engelmann. In der Mitte unten: L'HOTEL DE VILLE 
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A COLOGNE. Oben rechts: PI. 36. Lith. Zg. 20,4x28,5. 
Bl. 29,5X45,2. AI 3/747. 

1336. — , C. 1825. Dasselbe wie nr. 1335 mit anderer Unterschrift. 
Unten links: lithog. v. F. Kretschmann, rechts unten: gedr. 
bei Rud. Weber. In der Mitte unten: Rathhaus zu Coelln. 
Verlag v. Franz Kretschmann in Leipzig. Lith. Bl. 
28,6X35,6. AI 8/748. 

1337. — , C. 1825. Ungenaue Nachbildung nach nr. 1335 in ver- 
kleinertem Mas8stabe und mit veränderter Staffage. In der 
Mitte unten: DAS RATHHAUS ZV COLN. Ohne Angabe des 
Autors. Kpfrst. Zg. 8,6X13,6. Bl. 14,2x23,2. AI 3/749. 

1338. — , 1827. Von Südwesten gesehen. Aus: Sammlung von 
Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc. Köln 1827. Unten 
links: Wünsch Lith. Unterschrift: Rathhaus. Zg. 8,8x7. 
Bl. 13X10. AI 3/750. 

1339. — , 1827. Dasselbe wie nr. 1338, in grösserem Massstabe. 
Aus: Sammlung von Ansichten etc. hrsgb. von Weyer, Köln 
1827. Unten links: Lith. v. Wünsch, rechts unten: h. g. v. 
J. P. Weyer. In der Mitte unten: Rathhaus. Lith. Zg. 
24,5X19,3. Bl. 49X34,5. AI 3/751. 

1340. — , 1827. Die neun Standbilder unter den Baldachinen an der 
Südseite des Hansasaales. Unten: Alter Raths Saal in Cöln, 
links: Lith. v. Wünsch, rechts: h. g. v. Weyer. Lith. Zg. 
25X20,5. Bl. 49,5X35. A I 3/752. 

1341. — , 1827. Dasselbe wie nr. 1340 in kleinerem Massstabe. 
In: Sammlung von Ansichten etc. Herausg. v. Weyer etc. 
Köln 1827. Unten links: Wünsch Lith. Unterschrift: Hanse 
Saal. Lith. Zg. 8,8x7. Bl. 13x10,2. A I 3/753. 
— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

1342. — , C. 1830. Von Südwesten gesehen. Unten links: W. Tom- 
leson deli, rechts unten: J. Clark Sc. Weiter unten: Rath- 
haus zu Cöln. Town Hall Cologne. Hotel de ville ä Cologne. 
London Published by G. Virtue Ivy Laue. Sthlst. Zg. 
14,9X10,1. Bl. 25X16,2. AI 3/754. 

1343. — , C. 1830. Von Südwesten gesehen. Unten links: Drawn 
by W. L. Leitch, rechts: Engraved by T. Turnbull. In 
der Mitte unten: Town -Hall, Cologne on the Rhine. Hotel 
de Ville Cologne sur lc Rhin. Rathhaus zu Cöln am Rhein. 
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Fisher Son & Ol London & Paris. Sthlst. Zg. 17,3x13. 
Bl. 28,2X21,5. AI 3/755. 

1344. —, c. 1830. Nachbildung nach A I 3/751 (nr. 1339). Oben: 
Maison de Ville a Cologne, unten: Veritable Eau de Cologne 
de Fr. Ch. Marie Farina, rue Muhlerbach N° 16, a Cologne. 
Hlzschn. Zg. 13,7X10,3. Bl. 23,4 Xll. AI 3/756. 

1345. — , c. 1830. Von Südwesten gesehen, in skizzenhafter Aus- 
führung, rechts unten steht mit Bleistift: Rathhaus zu Cölln. Auf 
der Rückseite ist mit Bleistift ein Festungs-Gebäude mit rundem 
Turm gezeichnet (Oberlahnstein). Ohue Angabe des Zeichners 
(Dom Quaglio). Bleistiftz. Bl. 19,9X16,2. AI 3/757. 
— , C. 1830, siehe Altermarkt: AI 3/12 (nr. 426). 

— , C. 1831. Auf dem Saramelblatt A I lb/46 (nr. 324). Von 
Südwesten gesehen. Lith. Zg. 10X11,6. 

1346. — , C. 1839. Von Südwesten gesehen; verschwommene Linien. 
Der Rathausplatz nach Norden durch die Pforte begrenzt. Auf 
dem Platze mehrere Personen und ein Reiter. Links unten: 
II 19, rechts unten B. III. Unterschrift: Das Rathhaus zu 
Köln. Lith. Zg. 14,7X11,1- Bl. 27,8X18,1. AI 3/758. 

1347. — , C. 1840. Von Osten, vom Altermarkt aus gesehen. Oben 
rechts in Bleistift: Gezicht op den Markt in Stadthuistoren to 
Keulen N? 5 (Springer). Tuschz. Bl. 27,3 X 40,6. AI3/759. 

1348. — , c. 1840. Von Osten, vom Altermarkt aus gesehen. Unten: 
Rathhaus zu Cöln. || Hotel de ville a Cologne. |j Frankfurt a/m 
bey C. Jügel. Links: L. Lange n. d. Nat. gez., in der 
Mitte Gedr. C. J. Lacroix, rechts: H. Knauth. a. Stein gez. 
Aus: Malerische Ansichten der merkwürdigsten und schönsten 
Cathedralen, Kirchen und Monumente der gothischen Baukunst 
am Main, Rhein u. der Lahn. Frankf. a. M. (Charles Jügel) 
1843. Lith. Zg. 20,5X14,8. Bl. 36,9x26. AI 3/760. 

1349. — , C. 1840. Von Südwesten gesehen. Unten: Das Rathhaus 
zu Cöln, hintere Ansicht. L'Hötcl de Ville de Cologne, vue 
de derriere. Links: L. Lange n. d. Nat. gez., in der Mitte: 
Gedr. v. Th. Kämmerer, rechts: Auf Stein gez. v. A. Schott. 
Aus: Malerische Ansichten der . . . Cathedralen, Kirchen u. 
Monumente . . . am Main, Rhein u. der Lahn, Frankf. a. M. 
1843 (Vgl. nr. 1348). Lith. Zg. 20X17,3. Bl. 36x27,4. 

AI 3/761. 
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1350. —, C. 1840. Von Südwesten gesehen. Der Kathausplatz nach 
Norden von der Pforte begrenzt. Unterschrift: Rathhaus zu 
Cöln. Ohne sonstige Angaben. Lith. Zg. 15,7 X 9. Bl. 22 X 12,6. 

AI 3/762. 

1351. — , C. 1840. Ansicht von Westen. Im Hintergründe weht man 
noch das Thor nach der Bürgerstrasse hin. Unten: Lith. v. 
J. B. Hützer. Lith. Zg. 9,5x12,1. A I 3/763. 

1352. — , C. 1840. Portal am Turm. Oben rechts: Poort an het 
Stadthuist. Keulen N. 6. Ohne Angabe des Zeichners. (Springer?) 
Tuschz. Bl. 43X26,7. AI 3/764. 
-, C. 1840, siehe AI 2/211 (nr. 217). 

— , 1842, West- und Ostseite, a Zg. 4X3,3. Siehe AI 2/214 
(nr. 220). 

1353. 1844. Von Südwesten gesehen. Unten deutsche, französische 
und englische Adresse. Links: gez. v. L. Lange, rechts: 
Stahlst, v. Joh. Poppcl, in der Mitte: Darmstadt bei G. G. 
Lange. Sthlst. Zg. 11,4X7,7. Bl. 27,7X20. A 1 3/765. 

1354. — , 1844. Die Statuengalerie im Hansesaal. Unten: Gez. 
v. B. Schwartz. Darmstadt bei G. G. Lange. Stahlst, v. 
Joh. Poppel. Unterscbrift: Der Hanseatensaal in Cöln, eng- 
lisch und französisch wiederholt. Sthlst. Zg. 16,9X11,7- Bl. 
28X23. AI 3/766. 
— , C. 1851. Von Südwesten gesehen. Sthlst. Zg. 3,5X4,7. 
Siehe A I 3/246 (nr. 693). 

1355. —, 1854. Von Südwesten, vom Rathausplatz aus gesehen; 
dieser wird im Norden durch eine Pforte abgeschlossen. Auf 
dem Platz mehrere Personen, rechts im Vordergrunde ein Wacht- 
posten. Rechts unten im Bilde: F. S T . Unten links: F. Stroo- 
bant del. et lith. Unten rechts: Imp. Simonau&Toovey Bruxelles. 
Folgenr.: 3. In der Mitte unten: C. Muquardt öditeur. 
Darunter: L'HOTEL DE VILLE A COLOGNE. DAS RATH- 
HAVS IN KÖLN / THE TO WN- HALL AT COLOGNE. 
Aus: L. Hyraans', Le Rhin monumental et pittoresque, 1854. 
Ohromolith. Zg. 30,9X22,2. Bl. 42,6X30,8. AI 3/767. 
— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

1356. — , C. 1860. Ansicht von Westen. Im Hintergrunde steht 
noch das Thor nach der Bürgerstrasse hin. Unten deutsche 
und französische Adresse. Ohne Angabe des Autors. Lith. 
Zg. 8,8X6,3. AI 3/768. 

Mitteilungen aus dem SUdUrcbiv. XXXI. 15 



Digitized by Google 



l>2<; 



IV. Einzelne Teile vou Köln: Rathaus. 



1357. — , C. 1860. Ansicht von Osten. Die Facade ist noch nicht 
restauriert. Unten deutsche und französische Adresse. Ohne 
Angabe des Autors. Lith. Zg. 8,7x6,3. A I 3/769. 

1358. — , C. 1860. Entwurf zur Restauration der Ostfacade (Aufriss). 
Unten: Rathhaus in Coeln. Ostseite am n Alter Markt 0 . Mit 
zwei Siegeln der Stadt Köln. Phot. nach Hz. Zg. = Bl. 34,3X30. 

AI 3/770. 

— , C 1862, Westseite. Zg. 8,5x7,3. Siehe A I 2/236 (nr. 
247). 

-, C. 1862, Ansicht von Osten. Siehe AI 3/263 (nr. 712). 

1359. — , c. 1865. Von Südwesten gesehen. Nach der Bürgerstrasse 
hin steht noch das Abschlussthor. Unten zwei Siegel der Stadt 
Köln; rechts: J. H. Schönscheidt Cöln. Phot. Zg.=Bl. 
49,4x40,3. AI 3/771. 

1360. — , C. 1870. Von Südwesten gesehen. Unten links: A. Cluss . . . 
sc. Illustration in ^Rhcinfahrt* etc. (Siehe oben: Leystapel, 
c. 1870: nr. 1091a.) Hlzschn. Zg. 19,2x14.' 

1361. — , C. 1870. Von Osten, vom Altermarkt aus gesehen, nach 
Fertigstellung der Restauration. Unten rechts: J. H. Schön- 
scheidt Cöln. Mit zwei Siegeln der Stadt Köln. Phot. Zg.=Bl. 
47,4X40,5. AI 3/772. 

1361a. — , 1874. Von Südwesten gesehen. Skizze von Springer. 
Oben rechts mit Bleistift: Keulen, 12. Juni 1874 Rathhaus. 
Aquar. Bl. 56X41. A I 3/772a. 

1362. — , 1875, Westseite. In runder Vignette auf einem nicht 
unterfertigten Diplom zur Verleihung des Ehrenbürgerrechtes 
der Stadt Köln an den Fürsten O. v. Bismarck vom 1. April 
1875. Am Fusse des Blattes: Tony Avenarius fec. Coeln 
1875. Aquar. Durchmesser der Zg. 8,8 Siehe Hist. Museum, 
Kulturhist. Abteil.: Diplome. 

1363. — , C. 1875. Oben: Entwurf zum Umbau des Rathhauses in 
Coeln. Grundriss vom Erdgeschoss Ohne Angabe des Zeich- 
ners oder Lithographen. Mit Anweisung und Massstab. Lith. 
Bl. 47,5X62,6. AI 3/773. 

1364. — , C. 1875. Oben: Entwurf zum Umbau des Rathhauses in 
Coeln. Grundriss der ersten Etage. Ohne Angabe des Zeichners 
oder Lithographen. Mit Anweisung und Massstab. Lith. Bl. 
47,5X62,8. AI 3/774. 
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1365. — , C. 1875. Entwurf für die Restauration des Portales (Aufriss). 
In der Mitte rechts ein amtlicher Vermerk über die Vorlage mit 
der Jahreszahl 187(?). Ohne Angabe des Zeichners oder Photo- 
graphen. Phot. nach Hz. Zg.=Bl. 30,6X26,7. AI 3/775. 

1366. —, C. 1875. Unten: Rathhaus in Coeln. Entwurf zum Umbau 
der Turmspitze. Mit Grundriss der Galerie und mit Massstab. 
Ohne Angabe des Zeichners oder Photographen. Phot. nach 
Hz. Zg.=Bl. 26X11,3. AI 3/776. 

1367. — , 1876. Drei Pläne zum Umbau des Rathauses und der 
gegenüber am Rathausplatz gelegenen übrigen städtischen Ver- 
waltungsgebäude: a) Erdgeschoss, b) erste Etage, c) zweite 
Etage. Überschrift: Stadthaus in Koeln, 1876. Mit Anweisung, 
Orientierung und Massstab. Ohne Angabe des Autors. Braune 
Lith. a Bl. 72X51. Vgl. nr. 1374. A I 3/777. 

1368. — , 1880. Von Südwesten gesehen, mit Blick auf den nörd- 
liehen Teil des Rathausplatzes; das Abschlussthor zur Bürger- 
strasse hin steht noch. Im Hintergrunde der Dom. Das Ganze, 
etwas idealisiert, in reicher ornamentaler und allegorischer Ein- 
fassung, welche unten die Heineschen Verse: Im Rhein, im 
schönen Strome etc. trägt. Unten rechts in der Zeichnung: 
B. Mannfeld. Radierung. Bl. (im Rahmen) 103X72,5. 

AI 3/778. 

1369. — , C. 1880. Ansicht eines Teils des Löwenhofes. Unten 
zwei Siegel der Stadt Köln. Rechts: J. H. Schönscheidt 
Cöln. Phot. Zg.=-Bl. 40,3X48,3. AI 3/779. 

1370. — , C. 1880. Inneres des Arbeitszimmers des Oberbürgermeisters 
in seinem früheren Zustande. Links Gobelin. An der Giebel- 
seite vier Fenster mit Blick auf den Altermarkt, rechts Pult 
mit Sessel. Unten zwei Stempel der Stadt Köln. Rechts: 
J. H. Schönscheidt Cöln. Phot. Zg.=Bl. 40,3 X 47,5. 

AI 3/780. 

1371. — , 1881. Das Rathausportal von Nordwesten. Unten rechts 
im Bilde: Wiederhergestellt 1881 durch H. Weyer Stadtbmstr. 
Darunter: J. H. Schönscheidt Cöln. Unterschrift: Stadthaus- 
Vorhalle zu Koeln. Erbaut 1569 — Wiederhergestellt 1881. 
Phot. Zg. 48,2X40,3. Bl. 70x57. AI 3/781. 

1372. — , 1885. Drei Pläne zur Erweiterung und zum Umbau des 
spanischen Baues am Rathaus (Vorderansicht, Queransicht und 

15* 
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Grundrisse), 1886 Juni 10 durch den Stadtbaumeister J. Weyer. 
Mit Massstab. Färb. Lith. (brauner Ton). 3 Bl. a 59,8x83,3. 

278*. 

1373. — , C. 1885. Blick in den Hansasaal von Norden nach Süden. 
Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg. = Bl. 26,8x21,3. 

AI 3/782. 

1374. — , 1886. Drei Grundrisse des Kathauses, 1886. a) Erdge- 
schoss, b) I. Stock, c) II. Stock. Mit Massstab und Orientie- 
rung. Lith. (braunerTon). 3B1. a 61,5 X 46,3. Vgl. nr. 1367. 279* 

1375. Zwei Grundrisse der Rathaus-Kapelle, 18. Jahrh. Mit Anwei- 
sung und Massstab, a) Hz. b) Färb. Hz. Bl. a) 43X29,8, 
b) 44X29,7. 280*. 

1376. —, c. 1840. Oben links und rechts: Rathhauskapelle zu Köln 
N? 7. Rathhaus Kapelle te Keulen (Springer). Tuschz. Bl. 
29,8x32,2. AI 3/783. 

1377. — , 1885. Der Dachreiter der Rathauskapelle. Im Hintergrunde 
die Domtürme. Ohne Angaben. Phot. Zg. = Bl. 26,3X20,4. 

AI 3 784. 

1378. Ansicht und Grundriss des neuen Baues am Raihaus-Platz 
nebst ausführlichem Kostenanschlag von M. Cremer und 
P.Schmitz. 18. Jahrh. Färb. Hz. Bl. 49,5X 47,8. 281*. 

1379. Grundriss des Majors-Hauses auf dem Platz [Rathaus platz zu 
Köln?]. 18. Jahrh. Mit Massstab. Rückauf schrift: abriss des 
Majors haufs auffin platz. Färb. Hz. Bl. 25,9x44. 282*. 

1380. Drei Grundrisse des Oberst-Lieutenantshauses auf dem Rathaus- 
platz. 18. Jahrh. Mit Massstab. Hz. 3 Bl. k 51,3 X 35,5. 283*. 

1381. Fünf Grundrisso und zwei Ansichten des Aldenbrückschen 
Hauses (auf den Plänen steht: , des alten brücks haufs*' und 
„aldenbrücks haus") neben der Rathauskapelle am RathailS- 
platz. 18. Jahrh. Mit Massstab. Getuschte Hz. Fünf Blätter. 
Bl. a) 25,7X34,5, b) 40x36, c) 27,3x32,9, d) 51,2x35,2, 
e) 51X35. 284*. 

1382. Zwei Ansichten und zwei Grundrisse mit Ansichten des neuen 
Gefängnisses (der sogen. Vigclin) neben dem Rathausturm 
am Rathaasplatz und an der Bürgerstrasse. 18. Jahrh. Mit 
Massstab. Bl. a) 25,8x21,7, b) 34,8x24,7, c) 50,8X35,3, 
d) 51,2X34,7. 285* 

1383. Rathaiisplatz, 1827. Von Norden gesehen. In: Sammlung 
von Ansichten etc., hrsgb. von Weyer, Köln 1827. Links 
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unten: lith. v. Wünsch, rechts unten: h. g. v. J. P. Weyer. 
In der Mitte unten: Ansicht des Stadthaus-Platz in Coln. Lith. 
Zg. 20,3X25,2. Bl. 30,9x36,3. AI 3/785. 

1384. — , c. 1875. Von Südosten gesehen. Die Verwaltungsgebäude 
am Rathausplatz vor ihrer Erneuerung. An Stelle der heutigen 
Portalsgasse ein niedriges Gebäude, rechts und links durch je 
ein Thor begrenzt, mit alter Tufisteinmauer, die Spuren starken 
Verfalles trägt und oben von einem verwahrlosten Holzzaun 
gekrönt wird. Über den beiden linken Fenstern Holzschild mit 
der Aufschrift: Central-Dombau-Verein. Zwischen ihnen und der 
linken Pforte ein Blechschild mit dem Preussischen Adler und 
der Aufschrift darunter: Rendantur der Spar- und Darlehns-Casse 
des Landkreises Cöln. Links neben der Pforte, etwas höher, ein 
zweites Blechschild mit der Aufschrift: Unterstützungs-Casse für 
Fabrik-Arbeiter. Über der erwähnten Pforte in gotischem Spitz- 
bogen zwei Engelgestalten, ein Wappen haltend. Ohne Angabe 
des Photographen. Phot. Zg. = Bl. 25,1X19,6. A I 3/786. 

1385. — , Eingangsthor von der Bürgerstrasse her, c. 1875. [Abge- 
brochen c. 1880.] Von Norden gesehen mit Durchblick auf 
den Rathausplatz und das Rathausportal. Thor im Renaissance- 
stil. Links daneben eine vergitterte, rundbogig abschliessende 
Fensteröfihung. Ohne Angabe des Photographen. Phot. Zg.=-Bl. 
20X25,6. AI 3/787. 

1386. — , 1882. Zwei Blätter: Pläne zum Neubau eines Verwaltungs- 
gebäudes am Rathausplatz nr. 9: 

1) Zwei Grundrisse: erstes Stockwerk, Dachgeschoss. 

2) Aufriss des Gebäudes. 

Hz. Bl. 71X52,7. AI 3/788. 

An der Rechtschale, 1824, siehe Unter Fettenhennen: 
175* (nr. 824). 

1387. — , Haus Kronenburg, 18. Jahrb. Aufriss (oben) und Grund- 
riss (unten) der Facade. Unten Massstab. Überschrift : Faciade 
der vor den Minoritten gelegener Kronen Bursch Strassen 
warth. Caps. 38 N. 83. Ohne Angabe des Zeichners. Tuschz. 
Bl. 45X31,5. AI 3/789. 

1388. — , Haus Kronenburg, c. 1840. Über dem Thüreingang 
das Kölner Wappen, auf die Thüre zu schreitet ein Mann 
mit Buch und Degen in Rokokotracht. Links ein Treppen- 
türmchen bis zum ersten Stock. Unten: Haus Kronenburg. 
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Ehemalige Schola Juridica ietz Taubstummenschule durch Vorhof 
von d(er) Strasse getrennt. Rechts: Nach der Natur gez. v. 
H. Oedenthal. Tuschz. Bl. 28,5X23. AI 3/790. 

— , c. 1844, siehe Wallrafsplatz: AI 3/922 (nr. 1559). 
Regierungsgebäude, c. 1831, siehe AIlb/46 (nr. 324). 
— , siehe auch unter Zeughausstrasse. 
Reimersgasse = Römergasse. 

1389. Ansicht und Grundriss eines Teiles der Kehlmauer [an der 
Rheinau?]; mit Massstab. Erste preussische Zeit. Getuschte 
Hz. Bl. 20X51,4. AI 3/791. 

1390. Rheinau-Hafen, 1848. Oben: „Entwürfe zur Anlage eines 
Sicherheitshafens an der Insel Rheinau, Cöln im November 
1848. Der Stadbaumeister Harperath. Entwurf N? H. a 
Situationspläne, Profile und Ansichten der oberen und unteren 
Thoranlage. Unten: Steindruckerei v. Levy Elkan, Cöln. 
Vgl. 429* (nr. 1876). Lith. Zg. 49,4X65,4. A I 3/792. 

1391. — , mit Wertchen bis zum J. 1895. Von Süden. Auf der 
Rückseite Adresse, ferner: Nach einem Aquarell von B. Berm- 
bach zu Köln aus dem J. 1895. Ohne Angabe des Photo- 
graphen. Phot. Zg. = Bl. 8,5X12,2. AI3/793. 
Rheinberg, 1823, siehe Markmannsgassenthor: 188* (nr. 
865). 

— , c. 1840, siehe Leystapel: A I 3/565 (nr. 1088). 
— , 1901, siehe Rheingasse: A I 3/800 (nr..l399). 
Rheingasse, 1832, siehe Filzengraben: AI 3/357 (nr. 831). 

1392. Das Tempelhaus in der Rheingasse, nr. 8, vor 1838. Von 
Nordwesten gesehen; in der Strasse Lastfuhrwerk mit Fuhrmann. 
Unten: Das Templer- Haus in Cöln. La maison des Templiers 
ä Cologne. Links: L. Lange n. d. Nat. gez., rechts: auf 
Stein gez. v. A. Schott. Lith. Zg. 21,2 X 14,4. Bl. 27,4 X 19. 

AI 3/794. 

1393. — , vor 1840. Ansicht des Tempelhauses von der Strasse aus, 
vor dem Umbau. Unten: Altes Haus im Byzant. (!) Stile. 
Mit französischer Übersetzung. Ohne Angabe des Autors. Lith. 
Zg. 8,9X6,2. AI 3/795. 

1394. — , Das Tempelhaus, 1840. Entwurf zur Restauration (nicht 
verwirklicht). Die oberste Stufe des Treppengiebels ist nicht mit 
dargestellt. Der Anbau links zeigt ein schmales zweistöckiges 
Haus mit gotischen Kreuzfenstcrn und Dachzinnen. Im Erd- 
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geschoss de« Tempelhauses erscheinen statt der drei rechten 
Bogenfenster rechts eine rechtwinkelige schmale Hausthür, links 
daneben ebensolche Fenster und Kellerfenster, noch weiter links 
ebensolche Kellerthür und Oberfenster. Unten Massstab : 50 Fuss. 
Rechts oben: Taf. I. u. II. Unterschrift: Zu N° 8 des Gemein- 
nützigen Wochenblatts des Gewerb-Vereins zu Köln, für die 
Monate Januar u. Februar 1840 (auch als Beilage zu 23 
des Allg. Org. f. H. u. G.). Rechts unten: Lith. v. P. Schief f er. 
Lith. Bl. 47,3X37,4. A I 3/796. 

Rheiilgasse, c. 1840, siehe Kreutcrsche Sammlung: 337*, 
Bl. 74 (nr. 1591). 

1395. — , Das Tempelhaus, c. 1840. Ansicht der Facade nach der 
Wiederherstellung. Unten: Das Tem pclhaus in Köln, in seiner 
jetzigen Gestalt. Massstab 50'. Links: J. P. Weyer Stadt- 
baumeister del. et inv., rechts: Lith. v. P. Schieffer. Lith. 



1396.—, Das Tempelhaus, c. 1840. Dasselbe wie nr. 1395. 
Unten links: J. P. Weyer Stadtbaumeister del. et inv., rechts: 
Lith. v. P. Schieffer. In der Mitte Massstab von 50 Fuss. 
Rechts oben: Taf. IV u. V. Andere Unterschrift: Facade nach 
der Restauration des städtischen Hauses in der Rheingasse N" 8 
genannt das Ä Tempelhaus a , zu N2 22 des Gemeinnützigen Wochen- 
blatts des Gewerb-Vereins zu Köln für die Monate April und 
Mai 1840 (Auch als Beilage zu N? 65 des Allg. Org. f. H. 



— , c. 1840, Facade des Tempelhauses nach der Wieder- 
herstellung, f. 30 in F. Frantzens Kölner Kirchen, c. 1867. 
Hz. Zg. 17,3X15. Siehe AI 3/936 (nr. 1590). 
— , Tempelhaus, c. 1840, siehe AI 2/211 (nr. 217). 

1397. — , Das Innere des Festsaales hinter dem Tempelhause bei 
Gelegenheit des Dombaufestes am 4. Sept. 1842. Unten: 
Erb. v. J. P. Weyer. Auf der Vorderseite einer Prunkvase 
„zur Erinnerung an den 4. Sept. 1842." Auf der Rückseite 
der Vase eine Facadenansicht des Tempelhauses. Handmalerei 
auf Porzellan. Zg. 14,5X20,5. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. 
Abteil.: Feste. 

— , Tempelhaus, 1842. Zg. 4x5,2. Siehe A I 2/214 (nr. 
220). 



Bl. 41X30. 



AI 3/797. 



u. G.). Lith. Bl. 48X37,8. 



AI 3/798. 
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1398. — , Das Tempelhaus, 1844. Von Nordosten gesehen. Unten 
Adresse auf Deutsch, Englisch und Französisch. Verlag v. M. 
DuMont Schauberg in Cöln. Links: Gez. v. L. Lange, in 
der Mitte: Darmstadt bei G. G. Lange, rechts: Stahlstich v. 
Joh. Poppel. Sthlst. Zg. 11,8x8,3. Bl. 22,5X17,9. 

AI 3/799. 

— , Tempelhaus (Börse), 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

1399. Altes Doppelgiebelhaus mit Überbau des ersten Stockwerkes iu 
der Rheiugasse nr. 9, Ecke Rheinberg (Gasthaus zur Stadt 
Coblenz). Mit einem Blick auf den Rheinberg. Aufgen. im 
Febr. 1901 (von C. Bädeker). Phot. Zg. = Bl. 20,6 X 16,6. 

AI 3/800. 

Rheingassenthor, 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

1400. — , 1878. Von der Rheinseite, niedrig gewölbte Einfahrt. Im 
Bilde rechts: J. Scheiner 1878. Aquar. Bl. 44,5X57,5. 

AI 3/801. 

1401. — , c. 1885. Von Südosten gesehen; mit den Nebengebäuden. 
Unten: Rheingassenthor. Rechts: J. E. Bennert. Phot. 
Zg.^Bl. 14,7X10,5. AI 3/802. 

1402. Rheinufer, 1784. In 24 einzelnen Blättern stellen diese Zeich- 
nungen die furchtbaren Zerstörungen dar, welche der Eisgang im 
Februar 1784 an den Gebäulichkeiten am Rheinufer von St. Kuni- 
bert bis ziun Bayen angerichtet hat. Schülerhafte Ausführung. Auf 
dem Rücken der einzelnen Blätter die Erklärungen zur umstehenden 
Darstellung: 1. Zur Münze gehöriges Gebäude. 2. Durchbruch 
am Türmchen. 3. Zerbrochenes holländisches Schiff auf der 
Stadtmauer am Türmchen. 4. Die Weckschnapp. 5. Das 
Bollwerk am Türmchen. 6. Einzig erhalten gebliebener 
Krahnen an der Trankgasse. 7. Die Mühlengasse mit dem 
Crucifix. 8. Holländisches Schiff mit Töpferwaren. 9. Die 
fünf zerstörten Mühlen an der Kostgasso. 10. Das Fisch- 
pörtzchen. 11. Das Fischkaufhaus. 12.CalvinischeKirche 
und Bollwerk. 13. Zertrümmerte Krahnen am Rheinberg. 
14. Markmannsgasse. 15. Haus der Fischmengerzunft. 
16. Die zerstörte Holzpforte. 17. Belvedere bei Lys- 
kirchen. 18. Zerstörtes Haus des Herrn Penölgen am Rhein- 
gassenthor. 19. Das Bollwerk mit zwei Kanonen. 20. Drei- 
königen thor. 21. Wachthaus und Bollwerk an der Neckels- 



Digitized by Google 



IV. Einzelne Teile von Köln: Rheinufer— Römerturm. 233 



kaul. 22. Die vier Bayener Häuschen. 23. Bollwerk 
am Bayen. 24. Der Bayenturm mit dem Kanonenstand. 
Ohne Angabe des Zeichners. Federz. a Bl. 21 X 27. A I 3/803. 

1403. Hans Ecke Richartzstrasse und Rechtschule, c. 1880. Buch- 
handlung Drossong. Heute Schul tesche Gemäldeausstellung. 
Von Nordwesten gesehen. Unten: Photographische Anstalt 
Th. Creifelds Coeln., ferner zwei Siegel der Stadt Köln. Phot. 
Zg.^Bl. 39,5X37,5. AI 3/804. 
Richartzstrasse, c. 1880, siehe Dom-Freilegung: 153* (nr. 
748). 

Richmodstrasse, c. 1840, siehe Krcutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 8 (nr. 1591). 

Rinkenpfuhl) 1767, sieheMauritiussteinweg: 251* (nr. 1232). 

1404. — -, Grundriss und AufriBS eines Privathauses am Rinkenpfuhl. 
Modern, nach 1814. Mit Massstab. Getuschte Hz. Zg. 75X52,5. 

286*. 

1405. — -, Das sogen. Rittertürmchen am Rinkenhof auf dem 
Rinkenpfuhl nr. 24, von Südwesten gesehen; im Hintergrunde 
die St. Apostelnkirche. Aufgen. 1899 (von Bädeker?). Phot. 
Zg. = Bl. 24,7X18,7. A I 3/805. 
Röhrergasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 77 (nr. 1591). 

1406. Grundriss von Häusern in der Reimersgasse (heut. Römer- 
gasse) und auf der Burgmauer. 17. Jahrh. In dorso: „Uber- 
lassenen und aufsgetauschten platz bey dem Brauwiler Hoff 
betr. ahn der Reimers gassen." Mit Erläuterungen. Hz. Bl. 
38X60,5. 287*. 

1407. Römerturm, 1828. Abbildung aus „Köln und Bonn, 1828 
bei Bachem, fol. 121, von Dr. Jacobs*. Unten: Römischer 
Thurm bei St Klaren zu Köln. Ohne Angabe des Autors. 
Darunter schriftliche Erläuterungen. Hlzschn. Bl 15X18. 

AI 3/806. 

1408. —, Dasselbe wie nr. 1407; ohne die schriftliche Erläuterung. 
Lith. Bl. 19,2X21,2. AI 3/807. 

1409. — , c. 1840. Projicierte Darstellung des Steinmusters in idealer 
Wiederherstellung. Oben: Abbildung der Oberfläche des Runden 
Eckthurms in der alten Römischen Stadtmauer bei S* Ciaren, 
in Cöln am Rhein. Unten Massstab in rheinischen Fuss. 
Links: Aufgenommen u. gez. v. H. Feiten, rechts: In Stein 
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gez. v. B. Wohlmuth. Lith. Zg. 14,7 X 54,3. Bl. 71,5x27. 

AI 3/808. 

1410. — , c. 1843. Von Osten gesehen. Mit dem Aufbau und den 
umliegenden Gebäuden. Im Hintergrunde rechts auf dem Öl- 
porträt des Malers A. Ditzler. Ohne Angabe des Malers. 
Zg. des Römerturmes circa 18 X 25. Siehe Hist. Museum, Abteil. : 
Porträts N? 611. 

1411. —, 1897. Von Nordosten gesehen. Mit dem späteren Aufsatze 
vor der Restaurierung. Ohne Angabe des Photographen (Barden- 
hcwer). Phot. Zg. = Bl. 28X 20,4. AI3/809. 

1412. — , 1897. Von Nordwesten gesehen. Im selben Zustand wie 
nr. 1411. Ohne Angabe des Photographen (Bardenhewer). 
Phot. Zg.^Bl. 26,3X19,3. AI 3/810. 
Rosengasse und Rosenstrasse, c. 1840, siehe Kreutersche 
Sammlung: 337* Bl. 105 (nr. 1591). 

1413. Situations-Plan zur Feststellung des Alignements an der Rosen - 
gasse (heut. Rosenstrasse vom Sionsthal bis zur Bayen- 
strasse). Cöln, Jan. 1849. Von Geometer J. P. Belling- 
rath. Mit Erläuterungen, Orientierung und Massstab. Färb. Hz. 
Bl. 55X88. 288*. 
Alte Gasfabrik in der Rosenstrasse, 1875 siehe Gasfabrik: 
AI3'386 (nr. 870). 

Rossmühle, siehe unter St. Agatha. 

Gegend zwischen Rotenberg und Heumarkt, 1768, siehe 
Salzgasse: 291a* (nr. 1424). 

Auf dem Holenberg, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 75 (nr. 1591). 

Rotgerberbach, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 76 (nr. 1591). 

1414. — , Haus nr. 16, 1844. Von links. Hohes Erdgeschoss mit 
Treppe am Eingang und ausladenden Kastengittern. Dreistöckig, 
Eckzimmer und fünfstufiger Trcppengiebel mit Ausleger und 
Wimpel. Am ersten Stock: A. 1648. Oben rechts: Feldbach 
n« 16 1648, links mit roter Tinte: ^ 44. 19. Unten Fol^e 

nummer: V. (De Noel). Bleistiftz. Bl. 15X9,6. AI 3/811. 

1415. — , Haus nr. 52., 1844. Von rechts, von Südosten über Eck, 
dreistöckig mit kleinem Treppengiebel, am ersten Stock die 
Jahreszahl 1592. Oben: Feldbach N° 52. Unten Folgenummer: 
IX. (De Noöl). Bleistiftz. Bl. 15,2x9,5. A 1 3/812. 
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Rubenshaas, siehe unter Sternengasse. 

Auf der Ruhr, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 

337* Bl. 77 (nr. 1591). 

— , (Kaiserlicher Hof), siehe Breitestrasse: AI 3/100 
und 102 (nr. 536 und 538). 

Unter Sachsenhansen, Ende des 18. Jahrh., siehe Enggassc: 
169* (nr. 814). 

1416. — , Haus Feilner u. Haus neben Feilncr (nr. 21?), c. 1840. 
Skizziert. Haus Feilner dreistöckig, mit Treppengiebel. Jahres- 
zahl: A. 160. . Haus neben Feilner dreistöckig, mit zweistufigem 
Barockgiebel. Unten: Sachsen Häuser neben Feilner und Feilner. 
Folgenummer XXIV. (De Noöl). Bleistiftz. Bl. 22X16. 
Auf einem Blatte mit Haus Heumarkt nr. 24. Siehe A I 3/487 
(nr. 989). 

Unter Sachsenhausen, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 15 (nr. 1591). 

1417. — , c. 1850. Grundriss des Dez. 1872 niedergelegten Wttrfcl- 
thores, der Verbindung zwischen Unter Sachsenhausen und 
Gereonstrasse. Mit Erläuterungen und Massstab. Färb. Hz. 
Zg. 32,3X23,6. 289*. 

1418. — , c. 1870. Ansicht der Bierbrauerei „Auf Rom" von 
Wilhelm Scheben und des Nebenhauses; unten: Erworb. 
1841, Abgebr. 1872; auf dem Diplom der Kölner Brauer-Cor- 
poration für Wilh. Scheben vom 29. April 1893. Tuschz. 
Zg. 8,5 X 5. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Diplome. 

1419. —, 1871. Situationsplan über die Terrainabtretung bei Besei- 
tigung des Würfelthores zwischen Unter Sachsenhausen 
und Gereonstrasse zum Zwecke der Strassen erb reiterung. 1871 
Juli 18 von Toll, Geometer. Mit Erläuterungen und Massstab. 
Beiliegend eine Erläuterungsschrift und Bericht der Stadtverord- 
netensitzung, in welcher die Niederlegung des Würfelthores 
beschlossen wurde. Getuschte Hz. Zg. 29.5X39,8. 290*. 

1420. — , 1872. Vorder-Ansicht des Hauses „Auf Rom", Bierbrauerei 
von Wilh. Scheben. Letztere Bezeichnung als Inschrift auf einer 
Tafel über dem etwas zurückliegenden Thorweg, welcher in 
die Brauerei fuhrt. Unten mit Tinte: Aufgenommen am 1. Nov. 
1872. W. Scheben. Phot. Bl. 23X17,8. A I 3/813. 
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1421. — , 1872. Hof-Ansicht der Bierbrauerei „Auf Rom*; durch 
den Thorweg Blick auf die Strasse. Über der Thoreinfahrt : 
Bierbrauerei von Wilh. Beheben. Unten mit Tinte: Aufge- 
nommen am 1. Nov 1872. W. Schoben. Phot. Bl. 23X17,8. 

AI 3/814. 

1422. — , Ansicht des alten Giebelhauses nr. 5 neben dem neuen 
Reichsbankgebäude. Aufgen. während des Abbruches im März 
1901 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 22,1X16,1. 

AI 3/815. 

1423. —,1901. Portal des alten Giebelhauses nr. 5 (Siehe nr. 1422). 
Phot. von Bädeker. Zg. = Bl. 21,5x15,6. AI 3/816. 
Salomonsgasse, c. 1840, siehe Kreut er sehe Sammlung: 337*, 
Bl. 10 (nr. 1591). 

1424. Salzgasse: 

a) Situationsplan und Ansicht des von dem Schiffer Adolf 
Baur in der Salzgasse, Ecke Rotenberg, angekauften 
Hauses und seiner nächsten Umgebung, c. 1768; mit Er- 
läuterungen. 

b) Gnindriss desselben Hauses, mit Genehmigung der Rent- 
kammer v. 23. März 1768. Mit Erläuterung und Massstab. 

a) Färb. Hz. b) Hz. a) Zg. 38,8x49,5. b) Bl. 33 X 45,5. 291*. 
Salzgasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 78 (nr. 1591). 

Sandbahn, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* 
Bl. 79 (nr. 1591). 

1425. — , c. 1890. Alte hölzerne Renaissance-Wendeltreppe mit der 
Figur des Atlas als Treppenpfosten im Hause Sandbahn nr. 8. 
Phot. Zg. = Bl. 27,3X21,4. AI 3/817. 
Grosso Sandkaul, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 80 (nr. 1591). 

Kleine Sandkaul, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 81, 82 (nr. 1591). 

Sassenhof, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 30 (nr. 1591). 

1426. —, Haus nr. 6, 1901. Überschrift: „Spätgotische Wandmalerei 
aus dem Hause Sassenhof N? 6. Ä Unten: „abgebrochen 1901. 
aufgen. 1901 C. Bädeker, Areh.« Phot. Zg. = Bl. 16,8X22,6. 

AI 3/818. 
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Schaafenstrasse, 1767, siehe Mauritiussteinweg: 251* (nr. 
1232). 

1427. Schaafenthor, c. 1840. Ansicht von der Feldseite. Unten von 
der Hand Merlos: Das Schafenthor zu Köln. (Oedenthal). 
Tuschz. Bl. 26X21. AI 3/859. 
— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

1428. — , 1878. Von links, von der Glacisseite her. Im Bilde: 
J. Scheiner 1878. Aquar. Bl. 45,7X60,3. AI 3/820. 

1429. Schiffbrücke, c. 1820. Abriss der Schiffbrücke. Plan zu 
ihrer Anlage. Ohne Angaben. Getuschte Federz. Bl. 22 X 109. 

AI 3/821. 

1430. — , c. 1825. Ansicht vom Kölner Ufer. Rechts grosser Krahnen 
für Handbetrieb, links Wachtgebäude, davor Schildwache und 
zwei Soldaten, Reiter, Karren und Fussgänger. Deutz erscheint 
ohne Kirche, von Gebüsch und Bäumen umgeben. Ohne Angaben. 
Unterschrift: Ansicht der Brücke zwischen Cöln und Deutz. 
Chromolithogr. Zg. 18,9X28,3. Bl. 36X51. A I 3/822. 

1431. Badeanstalt an der Schiffbrücke, c. 1830. Von Südosten 
gesehen. Im Hintergrunde das Panorama von Köln. Oben: 
Warme und kalte Bäder etc., unten dasselbe in Französisch. 
Auf rötlichem Papier. Lith. Zg. 5,8x10,3. Bl. 8,6x12,6. 

AI 3/823. 

1432. Vier Grundrisse des Clarissenklosters in der Schildergasse, 
nahe am Neumarkt (Ecke Krebsgasse), von B. Schmitz und 
M. Leydel. Endo 18. Jahrh. Mit Massstab. Färb. Hz. 
a Bl. c. 58X35. , 292*. 

1433. Kreuzbrüderkirche au der Schildergasse, c. 1817. Ansicht 
von Süden. Die Kirche zeigt spätgotische Motive und Formen. 
Rechts das Chor mit Dachreiter, nach links anschliessend, aber 
ohne architektonische Verbindung, etwas niedriger das Lang- 
schiff mit südlich vorliegendem Seitenschiff, dessen Dach in drei 
Teile zerlegt ist. Das Kirchenportal und das Eingangsthor zum 
Kloster nur in Bleistift angedeutet. Oben links: Krcutzbrüder 
Kirche abgerissen A? . . . Ohne Angabe des Zeichners. Tuschz. 
Bl. 38,5X39,4. A I 3/824. 
Schildergasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 83 (nr. 1591). 

1434. — , Haus nr. 94, 1844. Von links über Eck, zweistöckig 
mit sehr hohem Untergeschoss und thorähnlichem Eingang, 
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darüber die J.-Z. 1615. Treppengiebel mit Ausleger. Oben 
links: Schildergasse N? 94, rechts: J.-Z. 1615, links mit roter 

Tinte: ^ 44. 19. Unten Folgern-.: in (De Noöl). Bleistifte. 

Bl. 15X9,6. AI 3/825. 

1435. — , Haus nr. 96. 1866. Ehemaliges Haus der Kölner Brauer- 
zunft. Zweistöckig mit doppeltem Staffelgiebel, rechts Turm im 
Achteck ohne herkömmlichen Zinnenabschluss, statt dessen Spitz- 
dach, vor dem Turm Häuschen in Fachwerk mit barockem 
Walmdach. Unten: Haus Schildergasse N5 96, Massstab 30 
Fuss rh. Ehemalige Brauerzunft 1612 (in der Facade), rechts im 
Bilde: gez. Wilh. Cremer 1866. Aquar. Zg. = Bl. 35,3X 25. 

AI 3/826. 

1436. — , Haus nr. 69. Die Apotheke zum goldenen Kopf. Unter- 
geschoss mit den eigentümlichen Kölner Lichtfenstern. Oben: 
OE = U. Phot. (Verzeichnete Aufnahme). Zg. = B1. 16,6 X 11,8. 

AI 3/827. 

1437. — , 1893. Altes Haus der Kölner Brauerzunft. Auf dem 
Diplom der Kölner Brauer-Corporation für Wilh. Sc heben vom 
29. April 1893. Tuschz. Zg. 5,1x5,1. Siehe Hist. Museum, 
Kulturhißt. Abteil.: Diplome. 

1438. — , Antoniter-, jetzige evangelische Kirche, 1896. Ansicht 
von der Schildcrgasse. Gotischer Bau ohne Turm und ohne Quer- 
schiffe, mit Seitenschiffen und Dachreiter. Kurze, breite, spitz- 
bogige Seitenfenster mit abschliessenden Drei-, Vier- und Sechs- 
pässen, die Fenster am Chor langgestreckt. Unten: wiederher- 
gestellt durch A.Eberhard, Ar[ch]itect (!), Köln. Überschrift 
links vom begrenzenden Halbbogen: Antoniterkirche Köln, 
rechts: Erbaut im 14. Jahrhundert, wiederhergestellt im Jahre 
1896. Unterschrift: Ansicht in der Schildergasse. Darunter 
Grundriss der Kirche. In der rechten unteren Ecke des Kartons: 
Aubeldruck- Anstalt v. C. F. Kaiser, Köln-Lindenhöhe. Aubel- 
druck. Bl. 28,7X22,1. . A 1 3/828. 

1439. —, Antoniter-, jetzige evangelische Kirche, 1896. Blick in 
das Chor. Rechts unten: wiederhergestellt durch A. Eberhard, 
Architect, Köln. Überschrift: Antoniterkirche Köln, Erbaut im 
14. Jahrhundert, wiederhergestellt im Jahre 1896. Unterschrift: 
Innere Ansicht nach dem Chorraum. In der rechten unteren 
Ecke des Kartons: Aubeldruck- Anstalt v. C. F. Kaiser, Köln- 
LindenhÖhe. Aubeldruck. Bl. 28,4 X 21,6. AI 3/829. 
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Schlachthaus, erste Hälfte des 19. Jahrh., sieho Machabäcr- 
strasse: 230*— 233* (nr. 1103, 1104, 1106, 1107). 
Schmierstrasse = K o m ö d i e n s t ra s s e. 

Sehnnrgasse, Anfang d. 19. Jahrh., siehe St. Maria in der 
Schnurgasse: 239* (nr. 1163). 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 88 
(nr 1591). 

Schutzenhof, 1573, siehe Domhof: 155* (nr. 750). 
— , 18. Jahrh., siehe Streitzeuggasse: 307* (nr. 1496). 
Schwertnergasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 84 (nr. 1591). 

1440. Grundriss und Ansicht eines Hauses auf der Sooten (heut. 
Unter Seidmacher). Zweite Hälfte des 18. Jahrh. Mit Erläute- 
rung und Massstab. Hz. Bl. 29,8X19,7. 293*. 
Unter Seidmacher, 1799, siehe Obenmarspforten: 268* 
(nr. 1276). 

1441. — , Grundriss der Umgebung der Strasse Unter Seidmacher, 
zwecks Regulierung bei dem Schemmerschen Grundstück. 
1821, Juni 20. Angefertigt von Th. Gocbels, Geom. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Zg. 27,5x59. 294*. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 85 
(nr. 1591). 

Seminar am Hof, 1750, siehe Domhof: 157*— 160* (nr. 
757, 758). 

St. Severin, 1619 (1262), siehe AI 2/34 (nr. 33). 

— , 1635. Auf dem Altargemälde: AI 2/46 (nr. 45) wird das 

Modell der Kirche von einem Heiligen auf der Hand gehalten. 

1442. — , 1643. In der Sammlung von zwölf Blättern: „Prospectus 
aliquot locorum etc. a Wenceslao Hollar delineati et . . . 
insculpti A. 1643 Londini. Henricus van den Borcht exeudit." 
Im Hintergrunde, von Südosten gesehen. Im Vordergrunde auf 
einem Hügel eine Windmühle mit einem Plankenzaun, der sich 
nach rechts um den Mühlberg herumzieht. Links in dem Zaune 
eine Öffnung (Einfahrt), wodurch der Mühlpfad führt. Auf letzterem 
zwei Männer, zur Mühle hinauf schreitend. Im Vordergrunde links 
ein Teil der Stadtmauer mit bedecktem Gang über derselben. 
Über der Mühle (im Stich): zu Cölln, über der Kirche: S. Severin. 
Ohne Angabe des Künstlers. Vgl. A I 2/44 (nr. 43). Merlo 399, 
VH. Kpfrst. Zg. 7,8X12,5. Bl. 8x12,6. A I 3 830. 
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1443. — , c. 1750. Von Norden gesehen; in kleiner ungenauer Zeich- 
nung auf einem kleinen Blatte zur Verehrung des hl. Severin; 
dieser schwebt, von vielen Engeln umgeben, in der Mitte bei 
seiner Kirche; unter ihm der seine Gebeine aufbewahrende 
Reliquienschrein, darunter auf einem Spruchbande: Sancte pater 
Severine etc. Tiefer in der Mitte: N. Mettelj del. et sc. Coli. 
Merlo 1. c. 594. Kpfrst. Zg. = Bl. 14,2x8,5. AI 3/831. 

1444. — , c. 1750. Verkleinerter und in der Anordnung veränderter 
Nachstich nach nr. 1443. Unten: Klaub er sc. A.V. Kpfrst. 
Zg. des ganzen Blattes 13,5X8,2. Zg. der Kirche circa 
2,7X1,7. AI 3/832. 

1445. — , 1827. Von Südwesten gesehen. In: Sammlung von 
Ansichten etc. hrsg. von Weyer Köln, 1827. Links unten: 
Lith. v. Wünsch, rechts: h. g. v. J. P. Weyer; in der 
Mitte: St. Severin. Lith. Zg. 25,1X20,5. Bl. 45,3X30. 

A I 3/833. 

— , 1827, siehe A I lb/41 (nr. 320). 

1446. — . 1836. Blick von Norden in den von dem alten Kreuzgang 
eingeschlossenen Hof. Unter dem spitzbogigen Eingangsthore 
des nördlichen Flügels ein Mönch. Unten auf dem sich hell 
abhebenden Fusswege: Cöln, St. Severin, den 3. Juni 1836. 
Ohne Angabe des Zeichners. Aquarellierte Federz. Zg. = B1. 
(im Rahmen) 18x23,4. AI 3/834. 
Pfarre St. Severin, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337*, Bl. 105 (nr 1591). 

St. Severin, c. 1810, siehe A 12 211 (nr. 217). 
— , 1842. Zg. 4x4. Siehe A I 2/214 (nr. 220). 

1447. — , 1844. Von Südwesten gesehen. Rechts eine Mauer, an 
der Südseite der Kirche sich hinziehend, links ein Haus. 
Unten deutsche, französische und englische Adresse, links: Gez. 
v. Ludwig Lange, in der Mitte: Darmstadt bei G. G. Lange, 
rechts: Stahlst, v. Joh. Poppel in München. Sthlst. Zg. 14,6 X 10. 
Bl. 22,1X15,2. AI 3/^35. 
— , c. 1851. Von Südwesten gesehen. Sthlst. Zg. 3,5X^,7. 
Siehe A I 3/246 (nr. 693). 

1448. — , 1854. Von Südosten gesehen. Rechts, neben dem Chor 
ein modernes Wohnhaus mit einem ummauerten, an die Kirche 
stossenden Hofraum; an der Südwestecke der Kirche ein Latten- 
zaun. Unten: St. Severinskirche zu Köln. / XI. u. XIV. Jahrh. / 
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Photographie von J. F. Mich i eis 1854. Verlag von F. C. 
Eisen in Köln, Domhof Nl| 13. Phot. Zg. = Bl. 29,6X41,6. 

AI 3/836. 

— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

1449. Kreuzgang von St. Severin, 1861. In völlig ruinenhaftem 
Zustande, das zierliche Masswerk mit grossem Dreipass im 
Couronnement noch gut erhalten, ebenfalls die Streben und 
Gewände. Das Dach ist sehr defekt. Am Boden liegen Latten- 
verschlüsse und Haufen von Steinen und Reisig. Zwei sich 
teilweise deckende Photographieen. Auf a) unten mit Tinte: 
Kreuzgang von S. Severin 1861. Ohne Angabe des Photo- 
graphen. Phot. Zg.=Bl. a) 22,4X30,9, b) 22,6X32. 

AI 3/837. 

8t. Severin, c. 1862. Zg. 7,7X7,7. Siehe AI 2/236 (nr. 
247). 

— , c. 1867. Grundrisse, Aufrisse, Durchschnitte, Ansichten und 
einzelne Teile mit Erläuterungen f. 46—49 in F. Frantzens 
Kölner Kirchen. Lith. a Bl. 29 X 47. Siehe A I 3/936 (nr. 1590). 
— , c. 1867. Inneres des früheren Kreuzganges, f, 30 in 
F. Frantzens Kölner Kirchen. Hz. Zg. 11,5X7,9. Siehe 
AI 3/936 (nr. 1590). 

Severinsmfihlengasse, I. Hälfte des 19. Jahrh., siehe Ferkulum: 
171* (nr. 815). 

1450. Vogelschauansicht der Stadtbefestigung am Severinsthor. 
18. Jahrh. Ohne Angaben. Farbige Hz. Bl. = Zg. 29,5 X 45. 

A I 3/838. 

1451. Severinsthor, 1827. Von Süden gesehen. In: Sammlung von 
Ansichten etc. hrsg. von Weyer, Köln 1827. Unten links: 
Lith. v. Wünsch, rechts: h. g. v. J. P. Weyer, in der Mitte: 
Severin-Thor. Lith. Zg. 25,2 X 20,5. Bl. 46X30. AI 3/839. 

1452. c. 1840. Halb ausgeführte Tuschzeichnung, der untere 
Teil skizziert. Oben rechts: Severinpoort Keulen. Ohne An- 
gabe des Zeichners (Springer). Tuschz. Bl. 26,3X20. 

A I 3/840. 

1453. — , 1844. Von Süden gesehen. Vor der mittelalterlichen die 
preussischen Befestigungsmauern. Im Hintergrunde der Turm 
von St. Severin. Unter dem Stiche: Gez. v. L. Lange. 
Darmstadt bei G. G. Lange. Sthlst. v. Joh. Poppcl. Unter- 
schrift: St. Severinsthor zu Cöln. Si Severins-gate at (Cologne). 

Mitteilungen aus dem Stadtarchiv. XXXI. 16 
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Porte Severin ä ( ). Stillst. Zg. 10x8,6. Bl. 27,9 X 22,9. 

AI 3/841. 

— , c. 1850, siehe AIlb/58 (nr. 336); [dort steht irrtümlich : 
Eigelsteinthor]. 

— , 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

1454. — , 1877. Von rechts von der Feldseite aus. Im Vorder- 
grund eine Wache. Links im Bilde: J. Scheiner 1877. Aquar. 
Bl. 60X45. AI 3/842. 

1455. — , 1891. Unten: Alte farbige Uolzdecke im Severinthor, 
aufgefunden im Februar 1892 [!] (jetzt im Kunstgewerbe-Museum). 
Rechts: Anselm Schmitz K. Hof-Photograph Cöln 1891. 
Phot. Zg.= Bl. 21,6X27,6. A I 3/843. 

1456. — , c. 1893. Von Süden gesehen. Vor der Renovierung, jedoch 
nach der Anlage der Neustadt. Unten: Severinthor, rechts: J. E- 
Bennert. Phot. Zg. = Bl. 15,6x11,5. AI 3/844. 

1457. — , 1896. Von Süden gesehen, nach seiner Renovierung. 
Unten: Aufgen. 1896 Johannes Krudewig. Phot. Zg.=Bl. 
11X8. AI 3/845. 

1458. Severinstrasse, 1629. Plan des Discalceatenklosters und anderer 
Grundstücke an der Severinstrasse und Eulengasse (heutige 
Ulrichsgasse), aus Anlass eines Grenzstreites. 1629, im 
Auftrage des Rates von Franziskus Kessler von Wetzlar, 
Kunstmahler, Konterfeiter und Bürger in Köln, 'dero wahrhafter 
geometrischer Kunst licbhaber*. Mit Erläuterungen und Massstab. 
Vgl. Merlo 484. Färb. Hz. Bl. 41X54. 295*. 

1459; — , 17. Jahrh. Grundriss der Deutschordens-Kommende 
an der Severinstrasse, an St. Katharinen und der Achter- 
strasse. Mit Massstab. Hz. Bl. 38,8x55. Vgl. Köln, Stadt- 
Archiv, Fuchs, Topogr. H, 3. 296*. 

1460. — , 17. Jahrh. Dasselbe wie nr. 1459; mit Erläuterungen 
und Massstab. Zwei Exemplare, sehr beschädigt. Färb. Hz. 
Bl. a) 39X37. b) 38x40,5. 297*. 

1461. — , Situationsplan des Backhauses des Kapitels von St. Severin 
vor der St. Severinskirche und seiner Umgebung an der Severin- 
strasse. 1726 Mai 22, von Jac. Burscheidt, Stadt-Zimmermann. 
Auf der Rückseite ein Protokoll, welches den Anlass zu vor- 
liegender Zeichnung angiebt. Färb. Hz. Bl. 29,2 X 42,5. 298*. 

1462. — , 18. Jahrh. Derselbe Gegenstand wie bei nr. 1459; mit 
Erläuterungen, Orientierung und Massstab. Zwei Blätter b) eine 
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Kopie von a). Färb. Hz. Zg. a) 38,8X30,4, b) 40X36,7. 

299* 

1463. — , 18. Jahrh. Derselbe Gegenstand wie bei nr. 1459; mit 
Erklärungen, Orientierung nnd Massstab. Hz. Zg. 37X41. 300*. 

1464. — , 18. Jahrh. Zwei Grundrisse von Häusern und Gärten: 
a) An der Severinstrasse, b) (auf der Rückseite) zwischen 
Entenpfuhl (heut. Eintrachtstrasse) und Weidengasse. 
Mit Erläuterung. Hz., a) farbig. Bl. 53,5 X 39,8. 301*. 

1465. — , Grundri8s des sogen. Lyskircher-Hofes an der Severin- 
strasse. Aufgenommen 1 789 Okt. 26, auf Anstehen von Melchior 
v. Birckenstock und Genossen, von Jos. Otto, Artill.-Lieut. u. 
kurköln. Geom. Mit Erläuterungen, Orientierung und Massstab. 
Färb. Hz. Zg. 29x43,4. 302* 

1466. — , Grund- und Aufriss von vier Lehrsälen, welche in dem Frauen- 
brüderkloster (Karmeliter-Gymnasium) an der Severin- 
strasse anzulegen waren. Entworfen Köln, den 30. Nov. 1814 
durch Eisner. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 25,9 X 43,5. 303* 

1467. — , c. 1835. Grundriss und Aufriss der Porzellanfabrik an 
der Severinstrasse (nr. der franz. Zeit: 7358/59). Aufgenommen 
und gezeichnet durch Hendrichs, Pionier-Gefreiter. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Zg. 64X46,8. 304*. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 86, 87 
(nr. 1591). 

— , 1844. Karmeliterkloster, siehe Wintzsche Sammlung: 
AI 3/960 (nr. 1615). 

1468. —, Haus nr. 191, 1844. Von links über Eck, viorstöckig 
mit gebrochenem Giebel. Am ersten Stock die J.-Z. 1597. 
Oben: Severinstrasse N2 191 (J.-Z. 1597), links mit roter 
Tinte: 27/10. 44. 19. Unten Folgenummer: VI. (De Noöl). 
Bleistiftz. Bl. 15,4X9,7. AI 3/846. 

1469. —, Haus nr. 15, c. 1880. Bierbrauerei Balchem. Von Süd- 
osten gesehen; grossartige Front mit Treppengiebel. Über dem 
Eingang ein barockartiger Renaissance-Erker. Phot. Zg.=Bl. 
19,2X14. AI 3/847. 

1470. Hof am Severins wall, c. 1845. Von links gesehen. Hauptbau 
einstöckig, in Fachwerk mit Hintor- und Seitenbau, rechts und 
links ein den mit Bäumen bestandenen Hintergrund abschliessen- 
der Holzzaun. Unten: An dem S* Severins Wall in Cöln am 
Rhein. (Oedenthal). Kreidez. Bl. 23x29. A I 3/848. 

16* 
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Kloster Sion an der Seyengasse, c. 1831. Drei Blatter 
mit der Unterschrift: Kloster-Kirche Sion in Köln. 

1471. Gnindriss. Mit Massstab. Ohne Angabe des Lithographen 
(F. Schnorr). Lith. Zg. 20,8 X 34,5. Bl. 29 X 43,3. A I 3/849. 

1472. LangenJ)urchschnitt. Mit Massstab. Rechts: Lithogr. F.Schnorr. 
Lith. Zg. 19,7X34,8. Bl. 27,8x44. A 1 3/850. 

1473. Längen-Aufriss. Mit Massstab. Ohne Angabe des Lithographen 
(F. Schnorr). Lith. Zg. 23x34,1. Bl. 29,2x42,9. 

AI3/851. 

— , c. 1867. Ansicht, Grundriss, Aufriss und einzelne Teile der 
ehemaligen Klosterkirche Sion an der Seyengasse, f. 38 
in F. Frantzens Kölner Kirchen. Lith. Bl. 29X47. Siehe 
AI 3/936 (nr. 1590). 

1474. Sicherheitshafen, c. 1881. Unten: Sicherheitshafen „am 
Thürmchen" von Osten. Rechts: J. E. Bennert f. Phot. 
Zg.=Bl. 17X22,6. AI 3/852. 

1475. —, c. 1881. Unten: Sicherheitshafen „am Thürmchen* von 
Westen. Rechts: J. E. Bennert. Phot. Zg.=Bl. 16,7 X 22,6. 

AI 3/853. 

1476. — . c. 1890. Mittlere Partie, von Norden gesehen; im Hinter- 
grundeSt.Kunibert. OhneAngaben. Phot. Zg. =B1. 16,3 X 20,5. 

AI 3/854. 

Vor den Siebenbargen, Anf. d. 19. Jahrb., siehe St. Maria 
in der Schnurgasse: 239* (nr. 1163). 

— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 88 
(nr. 1591). 

Silvanstrasse, I. Hälfte des 19. Jahrh., siehe Ferkulum: 
171* (nr. 815). 

Auf der Soden = Untcr Seidmacher. 

1477. Skizze zum Bau eines Municipalgefängnisscs in der Spinn- 
mfihlengasse; Facadenansicht. 1861 [von Raschdorff]. Blei- 
stiftpause. Bl. 36X42,3. AI 3/855. 

1478. Grundriss eines leeren Platzes, gnt. Bleichhof, an der heutigen 
grossen Spitzengasse und des zugehörigen Hauses an der 
Wcissbüttengasse, 18. Jahrh. Mit Massstab. Hz. Bl. 
33 X 43. 305* 
Stadt-Theater, siehe unter Glockengasse. 
Stahlenbrauhaus, 18. Jahrh., siehe Martin Strasse: 246* 
(nr. 1206). 
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Stapelhaas, 1898, siehe Fischkaufhaus: A 1 3/367, 368 
(nr. 842, 843). 

1479. Steinfeldergasse, 18. Jahrh. Grundriss zu einem Neubau im 
Seminarium Steinfeldense, des sogen. Steinfelder Hofes 
an der Ecke Steinfelder-Gasse und Friesenstrasse. Mit 
Erläuterungen und Massstab. Hz. Zg. 45X26,5. 306*. 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 17 
(nr. 1591). 

1480. Steinweg nr. 13, 1844. Von rechts über Eck, dreistöckig 
mit zweistufigem Treppcngiebel. Oben: Steinweg nr. 13 (J.-Z. 
1616), links mit roter Tinte: 27/10. 44. 19. Unten Folge- 
nummer :Xin. (DeNoel). Bleistiftz. Bl. 15,4x9,4. A|I3/856. 
Sternengasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl. 91 (nr. 1591). 

— , 1842. Angebliches Geburtshaus des P. P. Rubens. Zg. 
4X4. Siehe AI 2/214 (nr. 220). 

— , 1844. Jabachsches Haus nr. 25a, siehe Wintzsche 
Sammlung: AI 3/961 (nr. 1616). 

1481. — , 1892. Jabachsches Haus. Fensterstellung, ursprünglich 
romanisch, in Renaissancestil umgebaut. Spätgotische Decke. 
Unten: Halle im alten Jabach'schen Hause Sternengasse 25*, 
rechts: Anselm Schmitz K. Hof-Photograph in Cöln 1892. 
Phot. Zg. = Bl. 23,3X29,2. A I 3/857. 

1482. — , 1900. Ansicht des Treppenturmes im Jabachschen Hause 
mit Blick in das Innere desselben. Mit Lageplan, Grundriss, 
Details und Massstab. Unten links: aufgenommen Cöln im 
Juli 1900, Müller Arch., rechts: Köln, den 27. Juli 1900, 
Heimann. Tuschz. Bl. 79,5X59. AI 3/858. 

1483. — , 1900. Der im Juni 1900 abgebrochene Treppenturm 
des Jabachschen Hauses. Aufgen. von der Kleinertzschen 
Möbelfabrik auf dem Krummen Büchel aus. Phot. Zg. = Bl. 
16,7X19,5. AI 3/859. 

1484. —, 1900. Der Unterbau des Troppenturms am Jabachschen 
Hause. Zwei Aufnahmen während des Abbruches im Juni 
1900 von zwei verschiedenen Seiten. Phot. ä Zg.=Bl. 22,6 X 15,9. 

A I 3/860. 

1485. — , 1900. Gotischer Erker an der Hinterseite des Jabachschen 
Hauses. Aufgenommen während des Abbruches im Juni 1900. 
Phot. Zg.^Bl. 21,7X18,3. AI 3/861. 
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1486. — , 1900. Kamin im Hause der Schusterzunft in der 
Sternengasse (nr. 6074 der franz. Zeit). Aufgen. von C. 
Bädeker, Arch. Phot. Zg. = Bl. 16,4x21,5. AI 3/862. 
Stolkgasse, 1588, siehe St. Ursula: 313* (nr. 1537). 

— , Franz. Zeit, siehe a. d. Dominikanern: 164c* (nr. 779). 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 92 
(nr. 1591). 

1487. Haus Ecke Stolkgasse — An den Dominikanern, 1892. 
Von Südwesten gesehen. Neubau mit zwei Treppengiebeln, vor 
dem Abbruch; an der Stelle des jetzigen Vorplatzes zum 
Hauptpostgebäude; dieses im Hintergrunde. Unten rechts: 
Anselm Schmitz, K. Hof-Photograph in Cöln. 1892. Phot. 



1488. Dasselbe wie nr. 1487; jedoch ohne die Nebengebäude. Phot. 



Strassburgergasse, 17. Jahrb., siehe auf der Aar: 105* (nr. 403). 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337* Bl. 102 
(nr. 1591). 

1489. — , Haus nr. 10, 1844. Zweistöckige Facade mit dreistufigem 
Giebel und hohem Erdgeschoss; an letzterem die J.-Z. 1639. 
Neben rundbogigcm Thor rechts kleines Pförtchen. Die oberste 
Stufe zeigt barockähnliche Verzierungen (Aufsätze und Wimpel). 
Rechts und links Detailskizzen. Darüber: Strassburger Gasse 
N° 10 (1639). In der linken oberen Ecke mit roter Tinte: 

^ 44. Folgenummer: XXVII. (De No8l). Bleistiftz. Bl. 

15,5X9,9. AI 3/865. 

1490. — , 1860. Facaden zweier Häuser, nr. 24 und 26; links nr. 26, 
die reichste, mit schönem Renaissanceportal, rechts über dem 
Thor ein Stein mit der Jahreszahl 1831. Über dem rechten 
Fenster des zweiten Stockes ein Stein mit vier männlichen 
Figuren. Rechts Details: Gewände, Profile und Wappen im 
Flur des Hauses nr. 26. Unten Strassburger Strasse N2 24 und 
N? 26.; in der Ecke: Coeln den 4. Novbr. 1860. A. Lange. 
Getuschte Bleistiftz. Bl. 24,7x32,6. AI 3/866. 

1491. — , 1861. [Facade des Hauses nr. 10 mit Gittern und Butzen- 
scheiben im Parterre, Grynkopf und Jahreszahl 1639, zweistöckig 
mit Treppengiebel. Unten Massstab, ganz rechts: A. Lange fct. 



Zg. = Bl. 28,2x21,7. 



AI 3/863. 



Zg.=:Bl. 30X22,7. 



AI 3/864. 




Auf demselben Blatte: Haus Wollküche 9, 
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siehe: nr. 1574a. Getuschte Bleistiftz. Bl. 23,5x30. 

AI 3/867. 

1492. — , Haus nr. 10, c. 1890. Das Erdgeschoss mit vergitterten 
Fenstern. Im Giebel die Jahreszahl 1639. Treppengiebel mit 
Ausleger. Phot. Zg. = Bl. 16X12. AI 3/868. 

1493. — , Hölzerne Freitreppe im Hofe des Hauses nr. 5. Aufgen. 
c. 1900 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 15,7X20,9. 

AI 3/869. 

1494. — , Barocker Giebelabschluss mit altem Ausleger an dem Hause 
nr. 9. Im Hintergrunde der Turm von Gross St. Martin. 
Aufgen. Febr. 1901 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 
15,2x22,1. AI 3/870. 

1495. — , 1902. Überschrift: „Alte Kaminvorderwände aus den 
abgebrochenen Häusern in der Strassburgergasse und am 
Himmelreich". Vier Stück übereinander aufgestellt. Unten: 
Jetzt im Stapelhaus, aufgen. 1902 C. Bädeker, Arch. Phot. 
Zg. = Bl. 16,5X20. AI 3/871. 

1496. Streitzeuggasse, 18. Jahrh. Grundriss der neu anzulegenden 
Mauer am Nesselroder und Manderscheid er Garten gegen- 
über dem Franziskanerkloster an der Ecke Streitzeug- und 
Olivengasse. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 30,5x44. 307*. 

1497. — , 18. Jahrh. Entwurf des Ausgangs bei den Observanten 
in der Streitzeuggasse auf die Alte Mauer zu, von Stein- 
metzer. Mit Erläuterungen und Massstab. Hz. Zg. = B1. 
15,5X25,7. 308*. 
— , 1844. Militär-Proviant-Magazin und Kaserne, Ecke Rich- 
modstrasse, das frühere Observanten (Franziskaner)- 
Kloster, siehe Wintzsche Sammlung: A 1 3/962 (nr. 1617). 
— , 1852, siehe Olivengasse: AI 3/710 (nr. 1283). 
Synagoge, c. 1860, siehe Glockengasse: A 1 3/452, 453 
(ur. 944, 945) und Paruitsche Sammlung: A I 3/942 (nr. 1597). 

1498. Alignement der Überbauten von Häusern Unter Taschen- 
macher. 18. Jahrh. Ohne Angaben. Hz. Bl. 18,8x35,5. 309*. 
Ecke Unter Tascheninacher und Am Hof, siehe Am Hof: 
AI 3/503 (nr. 1007) und AI 3/508 (nr. 1012). 

Unter TaschenuiacheP, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 
337* Bl. 93 (nr. 1591). 
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Taubengasse, 17. Jahrh., siehe Huhnsgasse: 210* (nr. 1025). 
— , 1845, siehe Mauritiuswall: A I 3/683 (nr. 1236). 
Theater, siehe unter Glockengasse, Heumarkt, Komödien- 
strasse. 

Tempelhaus, siehe unter Rheingasse. 

1499. Thieboldsgasse, 18. Jahrh. Grundriss des Kettenhäuschens in 
der Thieboldsgasse und des dahinter gelegenen, bis an die alte 
Stadtmauer stossenden Gartens. Mit Anweisung und Massstab. 310*. 
— , 1767; Grundriss der Gegend um die Thieboldsgasse, 
siehe Mauritiussteinweg: 251* (nr. 1232). 

— , c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 337*, Bl. 94 (nr. 
1591). 

Thomaskapelle, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/950 
(nr. 1605). 

Thummarkt, siehe unten nr. 1516. 

1500. Am Tfirmchen, 1643. Von Nordosten gesehen. Türmchen mit 
Kunibertsbollwerk. Dasselbe wie A 1 2/49 (nr. 48). Merlo 
399. Kpfrst. Bl. 10,5X17,8. A 1 3/872. 

1501. —, 1643. Dasselbe wie nr. 1500, jedoch späterer Abdruck. 
Die Linien sind scharf und deutlich gezogen. Über Köln: 
Cölln. Die Bemerkungen in den unteren Ecken (a und Folge- 
nummer 5) fehlen. Kpfrst. Zg. 9,2x16,7. A I 3/873. 

1 502. — , 1643. Dasselbe wie nr. 1500, jedoch von der entgegengesetzten 
Seite, von Westen her, gesehen. Durch das Türmchenthor 
Blick auf den Rhein, weiter rechts das Kunibertsbollwerk. Im 
Vordergrunde fünf rheinwärtsschreitende Personen. Unter dem 
Thore drei weitere Personen und auf dem Rheine ein aufwärts 
segelndes Schiff sichtbar. Im Stich rechts neben dem Türmchen: 
Zu Collen bey dem Cuni/berts Thum. Ohne Hollars Namen. 

Aus: Amoenissimi aliquot locorum a Wenceslao Hollar 

Boherab etc. Anno 1643 & 1646. Merlo 399. Kpfrst. Zg. 
9,2X16,6. Bl. 9,6X17,2. A I 3/874. 

1503. — , 1643. Dasselbe wie nr. 1502; jedoch späterer Abdruck. 
Schärfere, deutlichere Linienführung. Die Beischrift an dem 
Türmchen ist anders abgeteilt: Zu Collen bey dem Gumberts / 
Thum. Ohne Angaben. (Hollar). Kpfrst. Bl. 9,5X17. 

AI 3/875. 

1504. — , c. 1790. Von Süden gesehen. Unten über einem Wappen: 
Gegend vom Thürnchen. Französische Widmung des Charles 
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Dupuis an Gräfin Wolff-Metternich. Kpfrst. Zg. 19,5X26,8. 
Bl. 29,5X44,5. AI3'876. 
— , c. 1793, siehe Münze: AI 3/691 (nr. 1250). 

1505. — , 1830. Unten: Sommerwohnung Seiner Königl. Hoheit 
Des Prinzen Wilhelm. Mit Bleistift darunter: Zu Köln am 
Thtirmchen (Mumm'sches Gut) 1830. Ohne Angabe des Autors. 
Lith. Zg. 12,4X17,5. Bl. 19,1x23,5. A I 3/877. 
— , c. 1830. Ansicht der Sommerwohnung Sr. K. H. d. 
Prinzen Wilhelm. Lith. Zg. c. 9X13. Auf dem Sammelblatt 
A I lb/46 (nr. 324). 

1506. — , c. 1881. Von Südwesten gesehen. Rechts Mauer mit 
Schioss8charten, links Festungsbastion. Unten: „Thürmchen* 
von Süden. Rechts: J.E.Bennert. Phot. Zg. =B1. 17 X 22. 

AI 3/878. 

1507. — , c. 1881. Unten: ^Thürmchen von Norden mit dem Eisen- 
bahnthore, rechts die Thürmchensthorburg*. Rechts: J. E. 
Bennert. Phot. Zg.^Bl. 16x22,9. AI 3/879. 

1508. — , Festungswerke am Türmchen, c. 1881. Von Osten 
gesehen: Unten Adresse. Rechts: J. E. Bennert. (Sehr 
matte Aufnahme). Phot. Zg.^Bl. 15,8X22,8. A I 3/880. 

1509. — , Die alte Stadtbefestigung „Am Türmchen,* c. 1870. 
Von Norden gesehen. Unten rechts: Th. Weber. Auf einer 
Ansicht der Stadt Köln in Ä Rheinfahrt a etc. (Siehe oben: 
Leystapol, c. 1870, nr. 1091a). 

TÜrnichensthorburg (Kunibertsthor), 1856, siehe AIlb/59 
(nr. 337). 

1510. — ,1878. Von der Stadtseite. Unten im Bilde rechts : J. Sehe in er, 
1878. Aquar. Bl. 47,5X61,5. AI3/881. 

1511. — , c. 1881. Von Norden gesehen. Links das Eisenbahnthor 
,am Thürmchen". Unten rechts: J. E. Bennert. Phot Zg. = Bl. 
17X23,2. AI3/882. 

1512. — , c. 1881. Von Nordosten gesehen; links das Eisenbahntlior 
Ä am Thürmchen*, rechts: J. E. Bennert. Phot. Zg. = B1. 
17X23. AI 3/883. 

1513. — , Innerer Hof der alten Thorburg, c. 1881. Blick in eine 
Ecke, in welcher eine Treppe zu den beiden im Winkel aufein- 
anderstossenden Thüren führt. Rechts ebenfalls eine Treppe. 
Unten Adresse. Rechts: J. E. Bennert. Phot. Zg. = B1. 23 X 17. 
Vgl. A I 3/561 (nr. 1083). A I 3/884. 
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1514. — , Der Zehnthof von St. Kunibert am TÜrmchenswaU(?). 
Von rechts. Einstöckig mit hohem Spitzgiebel und Ausleger, 
rechts eine langgestreckte Scheune. Unten: Sonntag den 19 ton 
April 1846. Der Zehnthof von SJ Cunibert. (Oedenthal.) 
Bleistifte. Bl. 23,5X28,3. AI 3/885. 

1515. Tärmcbens wall, c. 1881. Blick von Osten längs der Innen- 
seite der alten Stadtmauer. Unten Adresse. Rechts: J. E. 
Bennert. Phot. Zg. = Bl. 15,6X21,5. AI 3/886. 
Thummarkt, 17. Jahrh., siehe Auf der Aar: 105* (nr. 403). 

1516. — , 1901. Ansicht der zum Abbruch bestimmten alten Häuser 
nr. 9 — 13. Das mittlere Haus mit der Jahreszahl 1645. 
Aufgen. im Febr. 1901 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 
21,7X16,1. AI 3/887. 
Trankgasse, 18. Jahrh., siehe Unter Fettenhennen: 173* 
(nr. 822). . 

1517. Zwei Pläne zum Ausbau des Kölnischen Hofes in der 

Trankgasse : 

a) Grundriss des zweiten Stockwerkes, mit Massstab. Entwurf 
v. Stadt-Baumeist. Weyer; gez. v. C. Bolle 1822. 

b) Vier Aufrisse. Mit Massstab. Entwurf v. Stadtbaumstr. Weyer, 
gez. v. J. L. Maas. 

Färb. Hz. Zg. a) 46,7x75, b) 47x75,5. 311*. 
Trankgasse, 1837, siehe Marzellenstrasse: 248* (nr. 1211). 
— , c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, Bl. 95 
(nr. 1591). 

1518. — , Haus nr. 11, 1844. Dreistöckige Giebelfacade mit ein- 
stufigem Barockgiebel. Rechts und links daneben Skizzen von 
Details. Darüber: Trang(!)ga8se No. 11. 1721 (Jahreszahl). 

In der linken oberen Ecke: ?^ 44 mit roter Tinte. ' Folge- 
nummer: XXVIH. (De Noßl). Bleistifte. Bl. 15,5x10. 

A I 3/888. 

— , 1844. Hinteransicht der Propstei von St. Maria ad 
Gradus, siehe Wintzsche Sammlung: AI 3/963 (nr. 1618). 
— , 1844 (De ich mann sches Haus), siehe Wintzsche Sammlung: 
AI 3/964 (nr. 1619). 

— , 1858. Propstei von St. Maria ad gradus, siehe Pa- 
ruitsche Sammlung: AI 3/944 (nr. 1599). 

1519. Sieben Pläne zu dem projektierten Neubau eines Museums 
in florentinischeni Stile in der Trailkgasse, im Auftrage des 
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Oberbürgermeisters der Stadt Köln angefertigt i. J. 1849 und 
1854 von VincenzStatz. Von demselben mit einer erläutern- 
den Notiz seiner Vaterstadt geschenkt am 20. Febr. 1894: 

a) Entwurf der Facade [Vgl. unten g)]. Unten rechts: 
V. Statz 1894. Aquarellierte Federz. Zg. 36,8x49,6. 
Bl. 48,2X6*2,3. 

b) Längen-Durchschnitt. Mit Massstab. Rechts: V. Statz 1849. 
Unten links verblichen: NB: Saal zum Aufstellen der 
Bibliothek, bestehend hauptsächlich aus Handschriften, 
Incunabeln und sonstiger merkwürdiger Drucke, Kupfer- 
stiche, Miniaturen und Handzeichnungen. Getuschte 
Federz. Bl. 64x96. 

c) Vier verschiedene Aufrisse durch Länge und Quer. 
Unten rechts: V. Statz 1849. Getuschte Federz. Bl. 
61,2X93,8. 

d) Oben rechts: Keller-Geschoss und Fundamente. Grund- 
riss. Unten rechts: V. Statz 1849. Mit Erläuterungen 
und Massstab. Tuschz. Bl. 96X64,5. 

e) Oben rechts: Grundriss zu einem neuen Museum fiir 
Coeln. Erstes Geschoss. Unten rechts: entworfen u. 
gezeichnet v. V. Statz, 5. März 1849, M. Schmitz. 
Mit Erläuterungen und Massstab. Tuschz. Bl. 96x64. 

f) Oben: Zweites Geschoss. Grundriss. Unten rechts: V. 
Statz 1849. Tuschz. Bl. 96,3X64,3. 

g) Unten: Facade zu einem Museum. Anderer Entwurf wie a). 
Rechts: entworf. u. gez. v. V. Statz 1854. Getuschte 
Federz. Bl. 58,8X65,6. 

AI 3/889a- g. 

1520. Die Propstei von St. Maria ad gradus in der Tran krasse, 
1861 Jan. 23. Drei verschiedene Ansichten: 1. Von Nordosten 
mit Eisenbahnbrücke im Hintergrund, 2. Westfa<?ade, 3. Nord- 
giebel. Ausserdem verschiedene Profile von architektonischen 
Details. Unter der Hauptansicht: Franken-Thurm (!), rechts: 
A. Lange Cöln, den 23. Jan. 1861. Färb. Bleistiftz. Bl. 
30,5X23,5. A 13/890. 

1521. a) Darstellung der Baureste der ehemaligen Prosptei von 

S. Maria ad Gradus in der Trankgasse N?24. Aufgenommen 
und gez. im Nov. 1877 von M. Paeffgen. Mit Erläute- 
rungen und Massstab. Getuschte Hz. Bl. 52x69,5. 312*. 
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b) u. c) Verkleinerte Nachbildung nach a) von der Aubeldruck- 
Anstalt v. Anbei und Kaiser, Lindenhöhe 38 bei Köln a/Rh. 
Aubeldruck. ä Bl. 38,8X55*2. AI 3/891. 

— , c. 1877, Turm der alten Propstei von St. Maria ad 

Gradus in der Trankgasse, siehe Feste Brücke: A I 3/354 

(nr. 821). 

1522. Trankgasse-Am alten Ufer, 1889. Blick von Nordosten 
auf den Häuserkomplex in der Trankgasse und am Alten Ufer vor 
der Anlage des neuen Hauptbahnhofes; im Hintergrunde der 
Dom. Rechts unten: J. H. Schönscheidt Cöln. Phot. 
Zg. = Bl. 43X55. AI 3/892. 

1523. Trankgasse, 1891. Der dem Dom gegenüberliegende, im Mai 
1892 für den Bahnhofneubau abgebrochene Teil, von Süd- 
osten gesehen. Unten rechts: Anselm Schmitz K. Hof- 
Photograph in Cöln 1891. Phot. Zg. = Bl. 20,5X27,5. 

AI3'893. 

1524. — , nr. 2, Domkurien, 1891. Unten: Einfahrts-Thor der 
alten Propstei in der Trankgasse, abgebrochen 1892. Rechts: 
Anselm Schmitz K. Hof-Photograph in Cöln 1891. Phot. 
Zg. = Bl. 27,5X21,6. Vgl. AI 3/166 (nr. 612). AI3/894. 

1525. — , nr. 2, Domkurien, 1891. Teil einer Stuckdecke. Unten: 
Decke in der alten Dom-Propstei (gegenüber dem Dom), abge- 
brochen im Mai 1892. Rechts: Anselm Schmitz, K. Hof- 
Photograph in Cöln 1891. Phot. Zg. = Bl. 21,7x^7,5. 

AI 3/895. 

1526. Trankgassenthor, c. 1790. Flüchtig gezeichnet. Rechts Haus 
in Fachwerk, links in der Fortsetzung der Mauerflucht eine 
Kreuzigung. Unten: Frankengassenthor(!). (Schieffer?) Federz. 
Zg. 15,5X16,5. Bl. 23,2X20,4. AI 3/896. 

1527. — , c. 1840. Von Nordwesten gesehen. Skizze. Die Flankier- 
türme von Gr. St. Martin sind noch nicht ausgebaut. Oben 
rechts: Trankgassepoort te Keulen. (Springer.) Bleistifte. Bl. 
27,6X43,8. AI 3/897. 

1528. Triererstrasse nr. 8, 1898, Mittlere Knaben-Schule. Erbaut 
1896—1898. Vorderansicht. Unten rechts: Anselm Schmitz, 
K. Hof- Photograph in Cöln. Phot. Zg.^Bl. 28x35,2. 

A I 3/898. 

1529—, 1898. Mittlere Knaben-Schule. Ansicht der Direktorwohnung 
und der Turnhalle vom Sehulhofe aus. Im Hintergrunde die 
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St. Pantaleonskirche. Unten rechts: Anselm Schmitz, K. 
Hof-Photograph in Köln. Phot. Zg. = B1. 27,5 X 36,6. AI3/899. 

Ulregasse, siehe Ulrichsgasse. 

1530. Die Kölner Stadtbefestigung von der Ulrepforte bis nach 
St. Severin. Das Bild zeigt den Überfall Kölns bei der Ulrepforte 
i. J. 1268. Oben über der Darstellung das an der Durchbruchs- 
stelle errichtete Ulredenkmal. In halbkreisförmigem Ausschnitt. 
Oben rechts: Anno 1268 fuit Colonia tradita per foramen apud 
Ulreportz. Unten rechts: August. Braun fecit. Unten links im 
Bilde: Ai 1619. Färb. Hz. Zg. 26x41,5. A I 3/900. 

1531. Ulrepforte (alte Karthäuser-Windmühle), c. 1800. Skizze 
der Mühle in der ursprünglichen Form, von Norden gesehen. 
Ohne Angabe des Zeichners. Getuschte Federz. Bl. 35x20. 

AI 3/901. 

1532. — , c. 1824. Von Norden gesehen. Im Hintergrunde links 
das Karthäuserkloster(?). Ohne Angabc des Zeichners. 
[Prout, vgl. die Manier bei A I 3/78 (nr. 504)]. Lith. Zg. 
39,8X27,4. Bl. 54,5X37,8 AI 3/902. 

1533. — , 1878. Von Norden gesehen. Die Pfeiler des Rundbaues 
noch verbaut. Im Bilde links: J. Schein er 1878. Aquar. 
Bl. 59,5X47,5. AI 3/903. 

1534. — , c. 1887. Zwei Ansichten: a) vom Sachsenring aus, b) von 
der Ulrichsgasse aus. Unten: Ulremühle, rechts: J. E. Bennert. 
Phot. a Zg. = Bl. 16,4X12. A I 3/904. 

1535. — , 1895. Von Nordosten gesehen; nach der Renovierung. 
Links das neu erbaute Restaurant. Unten: Aufgen. 1895 
Johannes Krudewig. Phot. Zg. = Bl. 11X8. AI 3/905. 

1536. Grundriss des neu zu erbauenden Kettenhäuschens in der 
Eulcngassc (heut. Ulrichsgasse). Unten rechts Baugeneh- 
migung, unterschrieben von J. W. Tils vom 20. Nov. 1715. 
Färb. Hz. Bl. 30,5x41. 312a*. 
Ulrichsgasse, c. 1840, siehe Kreuterschc Sammlung: 337*, 
Bl. 97 (nr. 1591). 

1537. Plan der (liegend um St. Ursula von der Machabäerstrasse 
bis zur Herren-Leichnamskirchc am Klingelpütz aus der 
Vogelschau, mit Darstellung der verschiedenen Episoden der 
hinterlistigen Gefangennahme eines Bäckers Phil, von Eick 
durch Junker Rutger Impel, Jak. Boigkan von Nuys, Thonis 
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Fleschendrejer, Hcrman von Lütgen und Peter Weis, 1588 
Sept. 29. Mit erklärendem Gedicht. Kpfrst. Zg. = Bl. 21x29. 

313*. 

1538. — , 1588. Dasselbe wie nr. 1537. Abweichungen: Oben eine 
Überschrift: Kurtze und wahrhaftige erzelung etc. Unten die 
Verse sind mit anderen Buchstaben gedruckt und mit der 
Abweichung, dass in der ersten Kolonne in der 6. Zeile statt 
„Im hohen Dorn* „im September" steht. Unten links: Lithog. 
Jod. Schlappal. Lith. Zg. 21,9X30. A I 3/906. 

1539. St. Ursula, 1682. Der Turm vom Dachfirst an mit der neuen 
Haube. Oben : Abriss des newen Thums der Kirchen S. Ursulae 
und der heiligen eilff tausent Jungfrawen, sonderlicher Patro- 
ninnen der Statt Undt Erzstiffts Cölln A? 1682. Ohne Angabe 
des Autors. Kpfrst Zg. 10,3X5,7. Bl. 13,8X8,8. 

AI 3/907. 

— , 1827, siehe AIlb/41 (nr. 320). 

— , 1842. Zg. 4X5,3. Siehe AI 2/214 (nr. 220). 

— , c. 1851. Von Südosten gesehen. Sthlst. Zg. 3,5x4,7. 

Siehe A I 3/246 (nr. 693). 

-, 1856, siehe A I lb/59 (nr. 337). 

— , c. 1867. Ansichten, Aufrisse, Grundrisse, Durchschnitte 
und einzelne Teile mit Erläuterungen, f. 39 — 42 in F. 
Frantzens Kölner Kirchen. Lith. aBl. 29X47. SieheAl3/936 
(nr. 1590). 

Uronlineil- K ir Che un d K 1 o s t e r , siehe unter M a c h a b ä e r 8 1 r a s s e . 

1540. Haus an der Venloerstrasse, 1846. Von rechts. Einstöckig 
mit links zwei Ställen. Unten: N. d. Natur An der Venloer 
Strasse bey Cöln d. 2 ten Juni 1846. (Oedenthal). Kreidez. 
Bl. 21,4X27,7. AI 3/908. 

Wahlengasse = Waisenhausgasse. 

Waidmarkt, 1808, siehe St. Jakob: 213* (nr. 1031). 

1541. Grundriss der Pfarrschule von St. Jakob an der Westseite 
des Waidmarktes (nr. 6940 in der franz. Zeit); zum Kosten- 
anschlag vom 7. Oct. 1821 von J. P. Weyor. Drei Blätter. 
Bl. a) 32X40, b) und c) 47,5X60. 314*. 
Waidmarkt, c. 1840, siehe Kreuter sehe Sammlung: 337* 
Bl. 98 (nr. 1591). 
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Waisenhaus, 18. Jahrh., siehe Maximinenstrasse: 253* 
(nr. 1239), 256* (nr. 1242). 

1542. — an der Waisenhausgasse (früher Wahlengasse), c. 1897. 
[Niedergelegt 1902.] Von der Waisenhausgasse aus gesehen. 
Einstöckiger Bau mit Thor in der Mitte. Ohne Angabe des 
Photographen. (Bardenhewer). Phot. Zg.=Bl. 21,7 X 25,7. 

A I 3/909. 

1543. —, c. 1897. Blick in den Garten und auf das Hintergebäude 
von Westen. Ohne Angabe des Photographen (Bardenhewer). 
Phot. Zg. = Bl. 27,6X21,8. AI 3/910. 

1544. — , c. 1897. Blick in den Garten und in die Eingangshalle 
von Süden. Ohne Angabe des Photographen (Bardenhewer). 
Phot. Zg. = Bl. 21,6X28,1. AI3/911. 

1545. —, c. 1897. Die 1896 — 97 neu erbaute Schule an der Ecke 
Waisenhausgasse-Perlengraben, von Norden gesehen. Ohne 
Angabe des Photographen (Bardenhewer). Phot. Zg.asBl. 
25,8X21,8. AI 3/912. 

1546. — , c. 1897. Die neue Schule (siehe nr. 1545) von Osten, 
vom Pcrlengraben gesehen. Ohne Angabe des Photographen 
(Bardenhewer). Phot. Zg.=Bl. 28,6x20,9. AI 3/913. 

1547. — , c. 1897. Portal an der Südostscite der neuen Schule 
(Vergl. nr. 1546). Ohne Angabc des Photographen (Barden- 
hewer). Phot. Zg. = Bl. 28X17,1. AI 3/914. 

1548. —, 1901. Das Hintergebäude, von Südosten gesehen. Oben: 
Das Städtische Waisenhaus zu Köln a. Rh. Unten: aufgen. 
1901 C.Bädcker,Arch. Phot. Zg. = Bl. 13,8 X 22,3. AI3/915. 

1549. — , 1901. Das Hintergebäude, von Osten gesehen. Oben: 
Das Städtische Waisenhaus in Köln. Unten: aufgen. 1901 
C. Bädekcr Arch. Phot. Zg. = Bl. 19,8X15,2. AI3/916. 

1550. Grundriss des Zuchthauses in der Waisenhausgasse (des heu- 
tigen Waisenhauses). II. Hälfte des 18. Jahrh. Mit Erläute- 
rungen. Färb. Hz. Bl. 77,5x63,5. 315*. 

1551. Drei Grundrisse (Unterhaus und zwei Etagen) des zum Waisen- 
hause eingerichteten Cantusbaues in der Wahlengasse (jetzt 
Waisenhausgasse). 1777 von Jos. Otto, Artiii .-Lieut. Mit 
beiliegender Erläuterung und mit Massstab. Färb. Hz. Zg. 
ä 50,3X70,3. 316*. 

1552. Hof Geyr gegenüber St. Pantaleon an der Waisenhausgasse, 
1843. Blick von halbrechts in das Hof innere. (Die Umfassungs- 
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mauer fehlt bis auf die Thoreinfahrt.) Einstöckiger, lang- 
gestreckter gotischer Bau mit hohem Dache (Speicherwinde), 
der 1. Stock in Fachwerk, das Erdgeschoss und der achteckige 
Treppenturm (Barockdach) bekleidet. Rechts massiver gotischer 
Treppengiebel. Links neben dem Treppenturm Fachwcrkan- 
bau. Über der vermauerten, rundbogigen Thoreinfahrt: DERGYR. 
Links neben dem Gebäude die massive Umfassungsmauer, 
davor ein Stück eines eingezäunten Gartens. Im Hintergrunde 
rechts das gegenüberliegende Eckhaus, sowie drei Personen 
auf der Strasse. Unten links: J. A. H. Oedenthal nach d. 
Natur gez. d. 12ten Mai 1843; inmitten: Der Geyrs-Hof an 
St. Pantaleon in Köln. Niedergerissen im November 1843, 
wegen Anlage des Bonnschen Eisenbahnhofes. Färb. Tuschz. 
Bl. 28,6X40,8. AI 3/917. 

Häuser an der Waisenhausgasse, 1844, siehe Wintzsche 
Sammlung: A I 3/965 (nr. 1620). 

Quirinuskonvent an der WaisenhaUSgasse, 1844, siehe 
Wintzsche Sammlung: A I 3/966 (nr. 1621). 

1553. Ansicht der Pfarrschulo von St. Pantaleon an der Ecke 
WaisenhaUSgasse und Martinsfeld nebst einzelnen Bauteilen. 
Aus dem Architecton. Skizzenbuch, Jahrg. 1865, Band VI, 
Heft LXXVII, Blatt 5. Unten: Entw. u. gez. v. J. Rasch- 
dorff. Lith. Anst. v. W. Loeillot in Berlin. Verlag v. 
Ernst und Korn in Berlin. Lith. Bl. 31,1 X 46,6. AI 3/918. 

1554. Kettenhäuschen an der Hohen Schmiede (heute Wallrafs- 
platz), 1756. Aufriss. Zwei Türmchen mit je einem Fenster, 
verbunden durch eine Wand, die eine Thür aufnimmt. Oben: 
„Dafs Ketten Haufs an der Hogerschmitten Anno 1756 auff- 
gebawt*. Unten Massstab. Ohne Angabe des Zeichners. 
Getuschte Federz. Bl. 16X12,5. AI 3/919. 

1555. Situationsplan und Ansicht des Kettenhauses vor der Hohen 
Schmiede (heut. Wallrafsplatz), samt der Gartenmauer und 
Einfahrt vor der Dompropstei. Anlass: Verhandlungen wegen 
Nicderlegung des Kettenhäuschens und der Dompropsteimauer. 
c. 1787 Juni 21, von Jos. Otto, Art.-Lieut., nebst beigefüg- 
ter genehmigender Urkunde mit Siegeln des Dompropstes und 
Kapitels. Färb. Hz. Zg. 51,5X72,9. 317*. 
Wallrafsplatz, 1824, siehe Unter Fettenhennen: 175* 
(nr. 824). 
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1556. — , Situations- und Bauplan der neuen Gebäude zur Regulie- 
rung des Wallrafsplatzes. 1833 März 29, von Baukondukteur 
Hoone. Mit Erläuterungen und Massstab. Färb. Hz. Zg. 
36,7X48,3. 318*. 

1557. — , 1833. Unterschrift: Facade für die am Wallraf-Platz zu 
Coeln aufzufuehrenden Gebaeude. Darunter Massstab. Unten 
rechts: Cöln, den 29*Maerz 1833. Der Bauconducteur Hoene; 
links: Fr. Martens. Darunter: n Gesehen J. P. Weyer Stadt- 
baumeister 0 , und 5 andere Unterschriften. Federz. Bl. 44x53,8. 

AI 3/920. 

1558. — Haus nr. 3 (Hohe Schmiede), 1844. Von Nordosten ge- 
sehen. Zahlreiche Fenster, dreistöckig, mit fünfstufigem Treppen- 
giebel und Eckzinnen. Auf dem First ein Dachreiter. Am Unter- 
geschoss die J.-Z. 1615. Oben rechts: Walrafsplaz 1615. Links 

mit roter Tinte: 44. 19. Folgenummer: IV. (De Noöl). 

Bleistifte. Bl. 15 X 9,6. A I 3/921. 

1559. — , Haus Ecke Wallrafsplatz und Rechtsschule, c. 1844. 
Zweistöckige Giebelfacado mit Spitzgiebel in zwei Absätzen. Ver- 
zierungen auf den Ecken und auf der Spitze des Giebels. Am 
Giebel: 1730. Oben: Wallrafs-Platz und Rechtsschulen-Ecke 
(J.-Z.) 1730. Folgenummer: XXIX. (De Noßl). Links 
daneben auf demselben Blatte: Aposteln- und Breite Strassen 
Ecke [siehe nr. 485, dort muss es heissen: Vgl. AI 3/922 (nr. 
1559)]. Bleistiftz. Bl. 14,5X9,5. A I 3/922. 
— , c. 1860. Häuser an der Hohen Schmiede (heute Wallrafs- 
platz), siehe Paruitsche Sammlung: AI 3/945 (nr. 1600). 
Wasenbach, 17. Jahrh., siehe Weidenbach: 319* (nr. 1560). 
Wehrgasse, c. 1840, siehe Kreutersche Sammlung: 337*, 
Bl 99 (nr. 1591). 

1560. Plan der Hatzfeldschen Besitzungen an der Strasse nach 
der Bachpforte (heute Weidenbach) 17. Jahrh. Mit Erläute- 
rungen. Bleistiftz. Zg. 39,3X29,4. 319*. 

1561. Die Pantaleonskirche am Weidenbach und die gegenüber- 
liegende Kirchenruine des Klosters Weidenbach, c. 1675, 
von Südwesten gesehen. Unten auf einem Bretterverschlag an 
der Ruine: Wey de. Photographische Nachbildung nach dem 
Original von Jan van der Hey de (1637 — 1712) in der Liechten- 
stein-Galerie in Wien. 18. Jahrh. Vgl. Naglcr, Künstler-Lexicon, 
1838, Vol. 6, S. 168. Phot. Bl. = Zg. 20,1 X 29,9. AI3/923. 

17 
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1562. Grundriss des Pesthauses [am Weidenbach(?) (Vgl. Köln, 
Stadt- Archiv : Fuchs, Topogr. II. 36 und Ratsprot. vom 21 Okt. 
1630, Bd. 76, f. 424)] Mit Anweisung und Massstab. 18. Jahrh. 
Hz. Bl. 34,5X50. 320*. 

1563. Grundrisse zum Neubau des Klosters Weidenbach. Erd- 
geschoss, erstes und zweites Stockwerk. 18. Jahrh. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Zg. 81X63. 321*. 

1564. Plan des Wasserlaufs am Weidenbach. Unter Zuziehung des 
Bauinspectors Dechent vermessen 1770 Aug. 18. von Jos. 
Otto, Artill.-Lieut. Mit Anweisung und Massstab. Färb. Hz. 
Bl. 32X78. 322*. 
Weissbfittengasse, 18. Jahrh., siehe Spitzengasse: 305* 
(nr. 1478). 

— , c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 337*, Bl. 12 
(nr. 1591). 

Weisse Fraueil-Kloster, c. 1700, siehe Blaubach: AI 3/91, 
92 (nr. 522, 523). 

Weyerstrasse, 18. Jahrb., siehe Huhnsgasse: 211* (nr. 
1026). 

1565. Grundriss der Mehlwage und der Wachthäuser am Weyer- 
thor. 18. Jahrh. Mit Massstab. Nebst beiliegender, auf die- 
selbe sich beziehender Eingabe an die Rentkammer. Färb. Hz. 
Bl. 35X45,2. 323*. 

1566. Ansicht und Grundriss der Mehlwage neben dem Weyer- 
thor. 1752. Mit Massstab. Getuschte Hz. Bl. 27,5x25,1. 

324*. 

Gegend vor dem Weyerthor, c. 1793 (von Laporterie) siehe 
AI 3/924 (nr. 1758). 

1567. Weyerthor, c. 1810. Ansicht von der Westseite der Befe- 
stigung her. Unten in Tinte: Das Weier-Thor zu Köln, gez. 
v. Casp. Grein. Tuschz. Bl. 23,7X29,9. AI 3/925. 
— , 1856, siehe AIlb/59 (nr. 337). 

1568. — , 1878. Von der Feldscite, von links auf der Brücke. Im 
Bilde rechts: J. Scheiner 1878. Aquar. Bl. 47,5x63. 

AI 3/926. 

Wingerzgasse, französische Zeit, siehe An St. Agatha: 107* 
(nr. 405). 

Gr. Wilschgassc, Mitte des 19. Jahrh., siehe Lyskirchen: 
227* (nr. 1099). 
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1569. Kl. Witschgasse, Haus nr. 5 1895. Zimmer mit Barockdecke 
von 1696. Aufgen. von Bardenhewer. Phot. Zg. = B1. 
27,7X22,5. AI 3/927. 

1570. — , Haus nr. 5. 1895. Barockdecke von 1696; anderer Teil. 
Aufgen. von Bardenhewer. Mit Massstab. Phot. Zg. = B1. 
27,7X22,9. AI 3/928. 

1571. — , Haus nr. 5. 1895. Andere Decke. Mit Reichsadler, Jahres- 

4* 

zahl 1669 und Hausmarke: GT< Aufgen. von Bardenhewer. 

\H3 

Mit Massstab. Phot. Zg. = Bl. 43,6 X 17,7. A I 3/929. 

Wolkeilburg, c. 1840, siehe Wollküche: AI 3/931 (nr. 
1574). 

— , 1844, siehe Wintzsche Sammlung: A I 3/967 (nr. 1622). 
Wolkenburg, c. 1880, siehe Caecilienkloster: AI 3/117 
(nr. 561). 

1572. Grund riss der Wollküche, der Reitschule und der anliegen- 
den Gebäude. 18. Jahrh. Mit Anweisung und Massstab. Getuschte 
Hz. Bl. 35X24,7. 325*. 

1573. Konvent Neu Scheiberg an der Wollküche neben dem süd- 
östlichen Eckhause an der Antonsgasse, 1809: im 15. Jahrh. zum 
Lämmchen (zom Leympgen) genannt. (Petri Wetschatz 1240 
novum Scheiberg Petri Caec. 1312 conventus nuwe Scheiberg.) 
Diente anfangs des 19. Jahrh. als Sonntags-Schule. Aufriss 
der Facade. Achtstufiger Treppengiebel. Einstöckig, Rund- 
bogige Fenster mit Fenstersäulen. Grosser Reichtum an Kapi- 
talen. Mit Massan gaben in der Zeichnung. Oben der Grund- 
riss der Facade. An der Seite rechts Säulenprofile. Unten: 
Massstab von 10 Fuss Römisch. Zwischen Grundriss und Auf- 
riss: „Die emalige Sonntags schule der Phaar Sti. Peteri." 
Unter der Facade links: „Collen den 2ten Junius 1809." Oben 
links: Mr. De Noel; oben rechts: D Sgr; unten links: 595(?). 
Tuschz. Zg. 52,7X34. A I 3/930. 
Alte Sonntagsschule von St. Peter an der Wollküche, 
1830. Siehe Altermarkt: AI 3/10 (nr. 424). 

1574. Ansicht des Hauses Wolkenburg an der Wollküche, von 
Norden gesehen; roh ausgeführte Zeichnung von A. Fahne 
c. 1840. Rührt her aus: Köln, Stadt- Archiv, Sammlung Fahne 
Folio-Bd. 25, letzte Seite. Hz. Bl. 32,4 X 19,4. A I 3/931 

17* 
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Wollküche, 1844, siehe Wintzsche Sammlung: A 1 3/967 
(nr. 1622). 

1574a.—, nr. 9, 1861. Eckhaus, unten grosse flachbogige Fenster, 

im ersten Stock grosse gradlinige Fensterstöcke, zwei Treppen- 

16 

giebel. Unten: Wollküche nr. 9; rechts: A. Lange fct 61. 
Auf demselben Blatte mit Strassburger-Gasse nr. 10, siehe: 
AI 3/867 (nr. 1491). 

Würfelthor, c. 1850, siehe Unter Sachsenhausen: 289*, 
290* (nr. 1417, 1419). 

1575. Grundriss des unteren Teils des Kölnischen Zeughauses in der 
ZeughansstraS8e ; dienend als Lagerplan und Verzeichnis der 
darin befindlichen Sachen. 18. Jahrh. Hz. Bl. 49 bezw. 
28,5X145,5. 326* 

1576. Grundriss von Haus und Hof gegenüber St. Clären samt 
dem Bauhof auf der Nordseite der Zeughausstrasse. 18. Jahrh. 
Mit Massstab. Hz. Bl. 50,5X36. 327*. 

1577. Grundriss des Hospitals Ipperwald mit dem Kreutzhof- 
Weingarten und Zinshäusern an der Ecke Zeughaus stra8Se 
und Kattenbug. 18. Jahrh. Von J. Reinhardt (Kopiert von 
Jul. Buch 1857). Mit Erläuterungen und Massstab. Beigeklebt 
eine Zeitungsnotiz vom 5. Juni 1861 betr. eine gerichtliche 
Entscheidung des Processes zwischen der Provinzial-Hebammen- 
Anstalt und der Armenverwaltung wegen des Verfügungsrechtes 
über dieses Grundstück. Färb. Hz. Zg. 28X49. 328*. 

1578. Grundriss des zwischen dem Herren-Kornhaus an der Zeug- 
hailS8trasse und der Gereonstrasse gelegenen, mit beiden 
Strassen durch einen Ausgang verbundenen, dem Kapitel von 
St. Andreas gehörigen Weingartens, gnt. der Mohrenhof (!) 
[Mordhof). Von Jos. Otto, 1775 (Kopiert von Melder, 1857); 
vgl. nr. 1577, 1580. Mit Orientierung und Massstab. Färb. 
Hz. Bl. 48X63,5. 329*. 

1579. Grundriss des Hospitals Ipperwald (Ecke Zeughausstrasse 
und Katteubug». 1777 Dez. 10. Mit Massstab. Färb. Hz. 
Zg. 30X46,5. 330*. 

1580. Grundriss des dem Hospital Ipperwald gehörenden Kreutzhof- 
Weingartens an der Zeughausstrasse. Mit beigeklebter Nach- 
weisung des Originals im Archiv der Kirche St. Andreas sub 
nr. 111. Von Jos. Otto 1777 (Kopiert von Jul. Buch 



Digitized by Google 



IV. Einzelne Teile von Köln: Zeughausstrasse. 



2 Gl 



1857). Mit Erläuterungen und Massstab. Färb. Hz. Zg. 



1581. Skizze des Kreutzhof- Weingartens des Hospitals Ipper- 
wald an der Zeughausstrasse, 1777. (Konzept zu nr. 1580). 



1 582. Grundri8s des zur Entbindungsanstalt umgebauten Hospitales 
Ipperwald an der Ecke Zeughausstrasse und Kattenbug, 
zwecks Einrichtung der Wohnung des leitenden Professors. 
Gezeichnet von Stadtbaumeister J. P. Weyer; genehmigt von 
V. Merrem, Köln, den 1. Juli 1818. Mit Massstab. Getuschte 
Hz. Zg. 55,5X93. 333* 
Zeughaus in der Zeughausstrasse, 1827, siehe A I lb/41 
(nr. 320). 

Ansicht des Regierungsgebäudes in der Zeughausstrasse, 
c. 1831. Von Südwesten gesehen. Litb. Zg. 8,7X12,8. 
Siehe A I lb/46 (nr. 324). 

1583. Project (Grundriss und Profile) zur Regulierung der Zeug- 
hatl88traS86 und des Kattenbugs. 1832 Juni 20, von Weyer, 
Stadtbaumeister; nivelliert von Dunhof, Geometer. Mit Er- 
läuterungen und Massstab. Färb. Hz. Bl. 63x99. 334*. 
Zeughausstrasse, c. 1840, siehe Kreut ersehe Sammlung: 
337* Bl. 44 (nr 1591). 

Regierungsgebäude in der Zeughausstrasse, 1842. Zg. 
4X5,3. Siehe A I 2/214 (nr. 220). 

Hospital Ipperwald an der Zeughausstrasse, 1844, siehe 
Wintzsche Sammlung: AI 3/954 (nr. 1609). 

1584. Blick von Westen nach Osten in die Zeughausstrasse; links 
das Regierungsgebäude, rechts das Zeughaus. 1844. 
Unten deutsche, französische und englische Adresse, ferner: 
Gez. v. L. Lange. Stahlst, v. Joh. Poppel. Darmstadt bei 
G. G. Lange. Stillst. Zg. 7,8X12,2. AI 3/932. 

1585. — , Dasselbe wie nr. 1584; nur steht ganz unten noch: Verlag 
von M. DuMont Schauberg in Cöln. Stillst. Zg. 7,8X12,2. 
Bl. 17X21,6. AI 3/933. 
Regierungsgebäude in der Zeughausstrasse, 1856, siehe 
AIlb/59 (nr. 337). 

1586. Das sogen. Rittertürmchen am Zeughause in der Zeughaus- 
strasse, von Norden gesehen. Aufgen. Aug. 1900 (von C. 
Bädeker). Phot. Zg.«Bl. 18,9X13,9. AI 3/934. 



35X49. 



331*. 



Hz. Bl. 29,5X45. 



332* 
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Frantzen u. Kreuter. 

1587. Portal an der Nordseite des Zeughauses in der Zeughans- 
strasse, gegenüber dem Kattenbug. Aufgen. Aug. 1900 (von 
C. Bädeker). Phot. Zg. = Bl. 19,4x15,2. AI 3/935. 

1588. Grundriss der in die Dränggasse (heute Dreikönigen Strasse) 
mündenden Zagasse (heute Zwirnerstrasse von der Drei- 
königenstrasse bis zur Zugasse und Zugasse) Köln, 1756 Sept. 18. 
von J. Reinhardt, Artill.-Hauptm. Mit Erläuterungen. Hz. Bl. 
41X32,3. 335*. 

1589. Grundriss des durch Peter Sürth angekauften von Hins- 
bergschen Gutes hinter St. Severin, zwischen Leimgesgasse 
(heut. Zugasse), Leimgeszugasse (heut. Zwirnerstrasse) 
und Dränggasse (heut. Dreikönigenstrasse). Mit Erläute- 
rungen, Massstab und beiliegendem Kontrakt mit Peter Sürth 
betr. die gesperrte Leimgcsgasse, 1794 April 16. Anlass: das 
Verlangen des Besitzers Peter Sürth, die gesperrte Leimgesgasse 
in Gebrauch nehmen zu dürfen. Von Jos. Otto, Artill.-Capitain. 
Färb. Hz. Bl. 35,6X51,5. 336*. 
Zwerg^asse, c. 1760, siehe Karthäusergasse: 215* (nr. 1047) ; 
1763, siehe Brunostrasse: 145* (nr. 543). 
Zwirnerstrasse, 1756 und 1794, siehe Zugasse: 335*, 336* 
(nr. 1588, 1589). 



Znsammengehörige Samminngen von Handzeichnungen: 

1590. Aufnahmen (Grundrisse, Aufrisse, Ansichten und einzelne Teile) 
von Kirchen, hauptsächlich in Köln (ausserdem von mehreren 
andern in Rheinland, Hannover und Sachsen), 1866 — 1873 
von Franz Frantzen (f 25. Juli 1873 in Köln) unter Bei- 
hülfe der damaligen Kölner Architekten Ludw. de Noöl, 
Friedr. Wiethase und Eduard Custodia. Dem Archiv 
(jetzt im bist. Museum) der Stadt Köln überwiesen aus dem 
Nachlass von Karl Becker, weiland Vorsteher des stadtköln. 
Finanzamtes (f 13. Juni 1887). Hz., Lith. und Sthlst. 80 Blätter 
ä 29X47. Siehe auch nr. 886. AI 3/936. 

1591. Franz Kreuters topographische Sammlung einzelner Strassen 
und Pfarren der Stadt Köln, c. 1840; bestehend aus 105 in 
alphabetischer Reihenfolge (von 1 anfangend) fortlaufend nu- 
merierter Specialkarten und weitläufigen, in der Abteilung 
„Topographie" des Hish Archivs nr. 16 — 18 untergebrachten 
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Erläuterungen (Vgl. über die Sammlung die Nachrichten von 
H. Keussen in den Mitteil, aus d. Stadtarchiv v. Köln, XXI, 
89). In vorliegendem Verzeichnis finden sich bei den einzelnen 
Strassen, welche in der Sammlung vertreten sind, die Verweise 
auf die betr. Nummer derselben. Siehe auch nr. 801, 804, 952, 
954, 1115, 1628. 337* 
Zehn Blätter Handzeichnungen kölnischer Privathäuser von 
Peter Paruit, c. 1858—1860: 
1592. Blatt 1. Die Gereon sdechanei am Gereonskloster, nr. 3530 
der franz. Zeit Zg. 11,7X19,9. AI 3/937. 

1593—1595. Blatt 2, 3 und 4. Häuser auf der Gereonstrasse (Haus 
Wehrbrunn und Bachem?) Auf Blatt 4 in den 
Verankerungen die Jahreszahl 1650. Unten links: 
P. Paruit 1860. Zg.: Blatt 2: 10,8X16,2, Blatt 3: 
11,7X22,1, Blatt 4: 12,1X17,3. AI3/938-940. 

1596. Blatt 5. s Deckstein eines offenen Kamines, welcher sich in 

einem Zimmer des von Wehrbrunn sehen Hauses 
Gereon Strasse nr. 73 im Erdgeschosse links nach 
der Strasse vorgefunden hat beim Abbruch des Hauses 
im März 1860. P. Paruit 1860/ Bleistiftz. Zg. 
5,9X16,6. AI 3/941. 

1597. Blatt 6. Die Synagoge und das daneben gelegene Oppen- 

heimsche Haus in der Glockengasse, c. 1860. Bl. 
22,2X25. AI 3/942. 

1598. Blatt 7. Der Brabanter Hof am Hofe und die benachbarten 

Häuser; der Brabanter Hof trägt die Jahreszahl 1752. 
Unten links: Paruit 1860. Zg. 13,8X17,5. 

A I 3/943. 

1599. Blatt 8. Die Propstei von St. Maria ad gradus in der 

Trankgasse mit der Jahreszahl (1)557 in den Ver- 
ankerungen. Unten in der Mitte: Der Franken- 
thurm(!); unten rechts: Paruit 1858. (Vgl. nr. 
1520, 1521, 1618). Bl. 20,2x29. AI 3/944. 

1600. Blatt 9. Die Häuser (nr. 4493 — 4496 der franz. Zeit) an der 

hohen Schmiede am heut. Wallrafsplatz; in den 
Verankerungen hat das Haus nr. 4496 die Jahres- 
zahl 1615 und das daneben gelegene Mö neben - 
b rauh aus die Jahreszahl 1730. Getuschte Federz. 
Zg. 19,5X20,7. AI 3/945. 
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1601. Blatt 10. Ansicht von St. Gereon und 8t. Christoph, von 

Osten gesehen, mit Darstellung der Auffindung einer 
Leiche auf dem östlich von St. Christoph liegenden 
Hofraume. Unten links ein knieender Cellerarius, 
daneben eine Tafel mit der Aufschrift: Dens propitiue 
esto mihi peccatori 1573. Wohl Kopie nach einem 
älteren Gemälde des 18. Jahrh. (?). Getuschte Hz. Unten 
rechts: P. Paruit 11/2 1859. Zg. 42,5X69. 

AI 3/946. 

Vierundzwanzig Aquarell- Zeichnungen kölnischer Kirchen, 
Kapellen und Privathäuser von Wilhelm Wintz, 1844: 

1602. Blatt 1. St. Andreag-Kirehe mit der Propstei an der 

Komödienstrasse. Unten links: Nach der Natur 
gezeichnet am 13. Febr. 1844 von Wilhelm Wintz 
in Cöln a/Rh. Zg. 17,7X20,4. AI 3/947. 

1603. Blatt 2. Der Benesis-Hof an der Westseite der heutigen 

Beiiesisstrasse, von Osten gesehen. Unten links: 
W. Wintz, febr. 1844. Bl. 24,6 X33.4. AI3/948. 

1604. Blatt 3. Die Aula theologica am Domhof an der Südseite 

des Domes, 1845 abgerissen. Zg. 17,4X18,9. 

A I 3/949. 

1605. Blatt 4. Die frühere Thomaskapelle, das jetzige erz- 

bischöfl. Diöcesanmuseum am Domhof 8. Unten 
links: W. Wintz fec. Colon. März 1844. Bl. 
22,2X28,9. AI 3/950. 

1606. Blatt 5. Die Allerheiligenkapelle am Eigelstein. Unten 

links: W. Wintz febr. 1844. Bl. 21X27,5. 

AI 3/951. 

1607. Blatt 6. Die St. Lucienkapelle am Filzengraben. Unten: 

Nach der Natur gezeichnet von Wilhelm Wintz 
in Cöln 1844 im März. A I 3/952. 

1608. Blatt 7. Das Haus der Fassbinderzunft nebst dem daneben 

gelegenen Hof am Filzengraben, von Nordwesten 
gesehen. Unten: Nach der Natur gezeichnet von 
Wilhelm Wintz in Cöln 1844 im februar. Zg. 
19,5X25,4. AI 3/953. 

1609. Blatt 8. Hospital Ipperwald an der Ecke KattenDUg und 

Zeughausstrasse. Zg. 15X17,8. A I 3/954. 
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1610. Blatt 9. Zwei Häuser in der Langgasse südlich neben der 

Kirche St. Maria i. d. Kupfergasse; heutige Pastorat. 
Unten rechts: Gez. nach der Natur von Wilhelm 
Wintz Cöln im februar 1844. Bl. 20,6x29. 

AI 3/955. 

1611. Blatt 10. Die St. Maria-AMass-Kapelle. Von Nordwesten 

gesehen. Bl. 20,4x26,5. A I 3/956. 

1612. Blatt 11. Der Turm von Klein St. Martin mit einem südwestl. 

daranstossenden ummauerten Hofe; im Hintergrunde 
die Westseite der Martiustrasse. Bl. 33,9x21,1. 

AI 3/957. 

1613. Blatt 12. Das an der Nordseite des Nenmarktes zwischen 

Richmodstrasse und Olivengasse gelegene Haus mit 
dem Rittertürmchen des früheren Ha quenay sehen 
Hauses, an welches irrigerweise die Richmodis- 
sage angeknüpft wird. Unten: W. Wintz april 
1844 Colon. Bl. 19,5x25,5. A I 3/958. 

1614. Blatt 13. Die Kirchen St Peter und St. Caeeilien von der 

Ostseite gesehen. Unten links: W. Wintz fec Colon. 
Mai 1844. Bl. 25,4X35,9. A I 3/959. 

1615. Blatt 14. Ansicht des früheren Karmeliterklosters an der 

Stelle der heutigen Markthalle an der Severinstrasse ; 
rechts ist das heute noch bestellende Wachthaus 
sichtbar. Unten links: W. Wintz April 1844. Bl. 
20,5X27,5. AI 3/960. 

1616. Blatt 15. Das Jabach sehe Haus in der Sternengasse nr. 25. 

Unten links: W. Wintz fec. Colon. April 1844. 
Bl. 20X28,8. AI 3/961. 

1617. Blatt 16. Militar-Proviant-Magaziu und Kaserne, früher F r an zis- 

kaner-Observanten-Kloster in der Streitzeng- 
gasse, Ecke Richmodstrasse. Bl. 21,7X29,9. 

AI 3/962. 

1618. Blatt 17. Hinteransicht der Propstei von St. Maria ad 

Grad us an der Trankgasse. Unten links: W. 
Wintz fec. Colon. 1844 Marz. Bl. 22,5X31,4. 
(Vgl. nr. 1520, 1521, 1599). A I 3/963. 

1619. Blatt 18. Das Deichmannsche Haus und benachbarte Häuser 

in der Trankgasse. Unten links: W. Wintz, April 
1844. Bl. 21,2X30,6. A I 3/964. 
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1620. Blatt 19. Ansicht einiger einstöckiger Häuser in der Waisen- 

hausgasse; dieselben bilden eine zusammengehörige 
Häuserfracht unter einem Dache, nur die beiden 
links und rechts den Abschluss bildenden Häuser 
sind etwas höher. In den Verankerungen steht die 
Jahreszahl 1638. Unten links: W. Wintz fec. 
Colon. März 1844. Bl. 19,5X26. AI 3/965. 

1621. Blatt 20. Der St Quirinuskonvent in der Waiflennausgasse. 

Unten links: W. Wintz fec. Colon. Mai 1844. Bl. 
20,2X33,4. AI 3/966. 

1622. Blatt 21. Haus Wolkenburg und die nordwestlich daran 

stossenden Häuser an der Wollkfiche. Bl. 20,8 X 33,8. 

AI 3/967. 

1623. Blatt 22. Zwei unbestimmte ältere gleiche zweistöckige Häuser 

mit Staffelgiebel und einem im Hintergrund hervor- 
ragenden Türmchen (Kreuzconvent in der Breite- 
strasse?) Bl. 20,7X34. AI 3/968. 

1624. Blatt 23. Ein unbestimmtes grösseres, klosterähnliches, zwei- 

stöckiges Gebäude, über den beiden Fenstern in der 
Mitte mit einem oben flach abschliessenden Aufbau; 
links die Kapelle(?). Bl. 21x27,8. AI 3/969. 

1625. Blatt 24. Gebäudegruppe eines unbestimmten Patrizierhauses 

mit Türmchen. An dem Hause die Jahreszahl 1621. 

Unten links: W. Wintz fec. Colon. April 1844. 

Bl. 22,3X29. AI 3/970. 

Die übrigen zusammengehörigen Gruppen von Hand- 
zeichnungen sind bereits oben als Einzelblätter aufgeführt. 
Es sind das: 

a) Sammlung Augustin Braun, c. 1620, siehe nr. 32, 33, 410, 

752, 1530. 

b) Sammlung Wilh. Cremer, c. 1840—1865, siehe nr. 407, 

833, 999. 

c) Sammlung De Noel, c. 1844, siehe nr. 430, 431, 485, 524, 

546, 790, 792, 799, 803, 805, 887, 989, 1007, 1010, 
1040, 1053, 1062, 1134, 1207, 1220, 1221, 1229, 
125G, 1414, 1415, 1416, 1434, 1468, 1480, 1489, 
1518, 1558, 1559. 

d) Sammlung Peter Fuchs, c. 1870—1882, siehe nr. 725, 

735, 736. 
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e) Sammlung fl. Göringer, 1896, siehe nr. 273, 513, 1034, 

1082, 1083. 

f) Sammlung A. de Greck, 1856, siehe nr. 494, 839—841, 

850, 957. 

g) Sammlung Aug. Lange, c. 1860, siehe nr. 433, 478, 481, 510, 

883, 884, 885, 1012, 1096, 1148, 1194, 1196—1200, 
1213, 1490, 1491, 1520. 

h) Sammlung J. M. Laporterie, c. 1795, siehe nr. 130, 131, 

133, 134, 808, 1250, 1708, 1758. 

i) Sammlung A. Martin, 1878, siehe nr. 1307. 

k) Sammlung J H. Oedenthal, c. 1830—1840, siehe nr. 425, 
427, 493, 538, 836, 837, 846, 938, 939, 1037, 1041, 
1050, 1079, 1080, 1094, 1095, 1157, 1172, 1173, 
1174, 1191, 1235, 1236, 1283, 1427, 1470, 1514, 
1540, 1651, 1652, 1654. 

1) Sammlung J. Seheiner, 1877—1878, siehe nr. 798, 810, 
869, 936, 973, 1113, 1293, 1400, 1428, 1454, 1510, 
1533, 1568. 

m) Sammlung Springer, c. 1840, siehe nr. 509, 531, 649, 881, 
912, 1033, 1139, 1238, 1347, 1352, 1376, 1452, 1527. 

n) Sammlung V. Statz, c. 1840—1854, siehe nr. 441, 1519. 

o) Sammlung Zwirner, 1833— 1861, siehe nr. 672, 1923—1944, 
1948, 1950, 1972, 1974, 1975. 

1626 — 1671: 46 Nummern. Pläne, Grundrisse, Aufrisse, Querschnitte 
und Ansichten von unbekannten und nicht festzustellenden 
Häusern, Kirchen, Klöstern, Mühlen, Thoren, Türmchen, 
Brücke und kleineren Mauerteilen in Köln; teilweise mit Angabe 
der Autoren, c. 1600 bis Ende des 19. Jahrh. Handzeich- 
nungen und eine Lith.; in verschiedenen Grössen. 338* — 366*. 
AI 3/971— 987. 



V. Nähere Umgebung Kölns. 

Pläne und Grundrisse, in alphabetischer Folge. 

Die im Historischen Museum beruhenden und dort in der Ab- 
teilung v Rheinische Topographie* befindlichen Ansichten aus der 
näheren Umgebung Kölns sind hier nicht aufgeführt. 

1672. Grundriss des stadtkölnischen Baches und Schleifkottens, 
mit Erklärung. Joh. Wilh. Weber g(eometra) delin. in loco, 
19. Mart. 1724. Hz. Bl. 23x48. 500*. 

1673. Grundriss des stadtkölnischen Baches und Schleifkottens, 
samt zogehörender Gerechtigkeit. Juli 1724. Von Joh. Wilh. 
Weber, geom. Colon. (Auf der Rückseite: No. Actorum 52. — 
NB. Necdum est pars actorum 1728, 15. Sept.) Hz. Bl. 
43,5X75. 501*. 

1674. Plan der Herrschaft Hürth und der darin entspringenden 
Bachquellen. 2. Juli 1733. Von Petrus Solff, vereideter 
Landmesser u. Artiii .-Lieutenant der freien Reichsstadt Köln. 
Vgl. Ennen, Der Hürther Bach. Annal. d. hist. Ver. f. d. 
Ndrrh. 18,180. Hz. Bl. 73,5x102. 502*. 

1675. Zeichnung des Hürth er Baches von den Quellen bis zum 
Eintritt in die Stadt. I. Hälfte des 18. Jahrh. Johan Peter 
Solff fecit. Hz. Bl. 42X24. 503*. 

1676. Dasselbe wie nr. 1675. Die Zeichnung geht ein wenig mehr 
ins Detail. Die Richtigkeit wird beglaubigt von Petrus Solff, 
geschworenem Landmesser. I. Hälfte des 18. Jahrh. Hz. 
Bl. 41X25. 504*. 

1677. Abriss der Bachquellen im Hürther und Kendenicher 
Gebiet. I. Hälfte des 18. Jahrh. (Von Joh. Pet. Solff.) Hz. 
Bl. 37,5X20. 505*. 

1678. Abriss des am Kölner Bach gelegenen Schleifkottens und 
der dabei gelegenen Weiher, mit Ansichten von Effern, 
Hermülheim u. Stotzheim. I. Hälfte des 18. Jahrh. Hz. 
Bl. 18,6X31. 506*. 

1679. Lauf des kölnischen oder Hürther Baches von Hermül- 
heim bis zum Eintritt in die Stadt Köln. 18. Jahrh. Hz. 
Bl. 32,7X20,5. 507*. 
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1680. Abriss der Ländereien zwischen dem Kölnischen Bach und 
der Strasse, die von Effern längs des Schleifkottens nach Köln 
geht, mit Erklärung. Gezeichnet zu Mannheim am 30. Juni 1753 
von Peter Cremer, „ducatus Juliacensis et patriae Coloniensis 
privilegiatus et approbatus geometricus". Hz. Bl. 34,5x43,5. 

508* 

1681. Plan der Kendenicher Dorfkaule, mit Rücksicht auf das 
dort entspringende, in den Hürth er Bach mündende Gewässer. 
14. Dec. 1769. Delineavit Jos. Otto, Artiii.- Lieutenant. 
Nebst zugehörigem Aktenstück. Hz. Bl. 41,5X65. 509*. 

1682. Zeichnung des stadtkölnischen Baches und Schleifkottens, 
mit Erklärung, Ende 18. Jahrh. Hz. Bl. 34,5x46,5. 510*. 

1683. Ansicht und Grundriss des Gebäudes beim Schleifkotten am 
Kölner Bach. Zwei Blätter. Ende 18. Jahrh. Hz. Bl. 
51,5X35,5 u. 51X35. 511*. 

1684. Grundriss der Burg zu Effern samt Weihern und Stotzheimer 
Bach. Ende 18. Jahrh. Hz. Bl. 28x41,5. 512*. 

1685. Einfluss des Baches durch die Befestigung in die Stadt Köln. 
Ende 18. Jahrh. Hz. Bl. 66,3x41. 513*. 

1686. Plan des kölnischen Baches und Schleifkottens, c. 1800. 
Hz. Bl. 33X45. 514* 

1687. Plan über das der Stadt Köln zugehörige Gut, der Schleif- 
kotten genannt, bei Efferen, nebst einem Teile des kölnischen 
Baches. 1. Juni 1832, v. Theodor Goebel, Geom. Hz. 
Bl. 43X57. 515*. 

1688. Grundriss des ersten Löhrer (Lohgerber)-Hauses „oben 
gegen Wichterich 0 mit dem Einfluss des Baches I. Hälfte 
des 19. Jahrh. Hz. Bl. 21,5x34. 516* 

1689. Plan über Flurbeschädigungen durch Artillerie auf Bayenthaler 
Terrain, 1793. Mit Erläuterungen. Mensuravit et delineavit 
Jos. Otto, Artillerie-Lieutenant. Hz. Bl. 53X75. 517*. 

1 690. Situationsplan über einen Teil des Rodenkirchener Gemeinde- 
weges in Bayenthal. Köln im Sept. 1856, von J. P. Belling- 
roth, Geometer. 1:1250. Hz. Bl. 31,5 XI 15. 518*. 
Ansicht von Deutz, 1717, Siehe 377* (nr. 1770). 
Vogelschau-Ansicht von Deutz. 18. Jahrh. Siehe 391* (nr. 
1784). 
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Deutzer Flurkarten (Mappe): 

1691. a) Plan des nördl. Teiles der Deutzer Flur (Deutzer Auen, 

Breites Feld, Unter dem Schäntzgen), von Joseph 
Otto, Kurköln. Geom. 1764. Hz. Bl. 78,5x107. 519*. 

1692. b) Fortsetzung (Wimmarsgrund und Poller Auen). 1765. 

von Joseph Otto, Kurköln. Geometer. Hz. Bl. 79x107,5. 

520*. 

1693. c) Fortsetzung (Ländereien um Vingst und die Kalker 

Höfe). 1779, von Heinrich Müller, geometra iuratus. 
Hz. Bl. 72X153. 521*. 

1694. d) Fortsetzung (Ländereien um den Grembhof, Roishoven 

und Poll). 1779, von Heinr. Müller, erzstift. köln. Land- 
messer. Hz. Bl. 66X149. 522*. 

1695. e) Übersicht der Karten a) und b). Hz. Bl. 75 bezw. 

68X143,5. 523*. 
Effern: siehe Bach: 506* (nr. 1678) und 512* (nr. 1684). 

1696. Plan der vor der Ehrenpforte gelegenen Landstrasse bis zum 
Kreuz am Bischofsweg. Aufgenommen 5. Juni 1771 von Jos. 
Otto, Artillerie-Lieutenant. Hz. Bl. 64,5x83. 524*. 

1697. Skizze zur Versetzung des Schlagbaums vor dem Eigelsteiner 
Thor. 18. Jahrh. Mit beiliegendem Aktenstück, mit Erläute- 
rung und Massstab. Färb. Hz. Bl. 43,5x57. 525*. 

1698. Plan der ausgeziegelten Ländereien vor dem Eigelsteiner Thor. 
Vermessen den 4. u. 5. März 1688, gezeichnet von Johann 
Philipp Hochstein. Hz. Bl. 28x39. 526*. 

1699. Ziegelbäckerei vor dem Eigelsteiner Thor. 19. Nov. 1695. 
J. A. Christ, Stückhauptmann. — Rückseite: Plan des Rhein- 
ufers von den Poller Köpfen bis zur Rheinau. Hz. Bl. 29 X 52,5. 

527*. 

1700. Grundriss der Ziegelbäckerei vor dem Eigelsteiner Thor, 
mit Erklärung. 1747 von J. Reinhard, Artillerie-Stück- 
Junker. Hz. 31,8X43,5. 528*. 

1700a. Dasselbe wie nr. 1700, von demselben, c. 1747. Hz. Bl. 
27 X 42,5. 528a* 

1701. Grundriss der Länderei des Ziegelwcrks vor dem Eigelsteiner 
Thor. Mensuravit et delineavit J. Reinhardt, Artillerie- 
Hauptmann, 1754. Mit Erläuterungen und Massstab. Färb. 
Hz. Zg. 25X35,9. 529*. 
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1702. Grundriss der Ziegclbäckerei vor dem Eigelsteiner Thor; 
von J. Reinhardt, Artillerie-Hauptmann, Köln, den 18. März 
1754. Mit Erläuterungen. Färb. Hz. Bl. 32x41,5. 530*. 

1703. Grundriss der neuen Anlage zur Ziegelbäckerei vor dem 
Eigelsteiner Thor. 22. Dec. 1755 von J. Reinhardt, Art- 
Hauptmann. Hz. Bl. 18,6X30,6. 531*. 

1704. Plan der Gegend der alten und neuen Ziegelbäckerei vor dem 
Eigelsteiner Thor, mit Erklärung. Mai 1759 von J. Rein- 
hardt, Art. -Hauptmann. Hz. Bl. 47,5x33. 532*. 

1705. Grundriss des neuen Ziegelwerks vor dem Eigelsteiner Thor, 
mit Erläuterung; 28. Februar 1767 von J. Reinhardt, Artillerie- 
Hauptmann. Hz. Bl. 25X37,7. 533*. 

1706. Grundriss der alten und neuen Ziegelbäckerei vor dem Eigel- 
steiner Thor, mit Erläuterung. Nach 22. Nov. 1770, von 
Joseph Otto, Artillerie-Lieutenant. Hz. Bl. 49,6 X 49,5. 534*. 

1707. Grundriss der alten Ziegelbäckerei vor dem Eigelsteiner Thor, 
mit Erklärung. 1770 von Jos. Otto, Artiii. -Lieutenant. Hz. 
Bl. 26X60,3. 535*. 

1 707a. Innenansicht der grossen Glashalle in der Flora, c. 1870. Unter- 
schrift: Flora Illustration in „Rhoinfahrt" etc., Seite 330. 
Siehe oben S. 183, Leystapel, c. 1870 (nr. 1091a). Hlzschn. 
Zg. 7,7X9,7. 

Flurkarten, siehe unter Umgegend. 
Gemarkung von Köln, siehe unter Umgegend. 

1708. Gegend vor dem Hahnenthor, 1795. Im Vordergrunde die 
Aussenwälle der Kölner Stadtbefestigung; rechts ein Teil eines 
Festungsturmes sichtbar. Aus der Befestigung führt ein Weg 
ins Land hinaus, auf demselben wird, von Zuschauern umgeben, 
ein Luftballon aufgelassen. Unten: „ Aussicht an der Hahnen- 
Pforte den 29 Un Junius 1795, da der Französische Ballon ist 
aufgelassen worden." (Laporterie.) Tuschz. Bl. 29,2X41,6. 

A I 3/470. 

1709. Buchkarte der dem Heilig-Geist-Hospital zu Köln eigentümlich 
gehörenden Ländereien und Büsche mit handschriftlichen Erläute- 
rungen: 

a) Schiffhof zu Hoenningen, 1768 und 1776, 

b) Hardthof zu Witterschlick, o. D., 

c) Kleinshof zu Longerich, 1769, 

d) Dresenhof zu Weiler, 1769, 
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e) Brüngeshof zu Roggen dorf, 1769, 

f) Rüttenhof zu Feldcassel, 1769, 

g) Quaxhof bei Neuss, 1769, 

a) — g) aufgenommen durch Joseph Otto, Kurkölnischen 
Geometer, 

h) Putter Hof im Herzogtum Jülich, 1771 aufgenommen 
durch Joh. Wilh. Wülffing, Landmesser. 

Aquarellzeichnungen. 65 Blätter folio, in Schweinslederband, 
ä Bl. c. 38,5X25. 536*. 

1710. Plan der Ländereien vor der Severins-, Pantaleons-, 
Bach- und Weyerpfortc, mit besonderer Hervorhebung des 
Khoemarshaases. Mit Abbildung der genannten Thore, mit 
zwischenliegender Stadtmauer und mit der Severinskirche. 
16. Jahrh. Aquar., auf Pergament. Bl. 82x81. 537*. 

1711. Grundrisse der Irrenanstalt Lind enbttTg bei Köln. Mit Erläuterung 
und Massstab. Mitte des 19. Jahrh. Bl. a) (Erdgeschoss) 67 X 50,3, 
b) (I. Stock) 67X50,3, c) (II. Stock) 67X50,4. Lith. 538*. 

1712. Karte einiger Grundstücke bei Mechtern, im Auftrage der Ver- 
waltungskommission der bürgerlichen Spitäler in Köln gemessen 
am 28. März 1809 von Jacob Heister, geschworenem Geometer. 
Hz. Bl. 53,5X39,5. 539*. 

1713. Grundriss des Stadt-Kölnischen Siechenhauses zu Melaten und 
der zugehörigen Ländereien. Nach 1729. Hz. Bl. 44,5 X 1 15,5. 

540*. 

1714. Gesamtkarte der zum Hospital Melaten gehörenden Ländereien. 
1735 v. Johann Peter Solff, juratus geometra. Hz. Bl. 
45,7X55. 541* 

17 14a. Kopie von nr. 1714. Hz. Bl. 30,3 X 39,3. 541a*. 

1715. Grundriss des Melatener Leprosen-Hospitals der Stadt Köln, 
mit Bezug auf den Streit zwischen Stadt Köln und Kur-Köln, 
nebst Erklärung. 1. Aug. i740 von Johann Peter Solff, 
Geometer. (In dorso : Abrifs des Melathener Leprosen-Hospitals 
und darahn Chur-Cöllnischer seiths verübter gewaldtthaten ahn 
der Landstrafsen). Hz. Bl. 40,3 X 52. 542*. 

1716. Plan des Siechenhauses in Melaten und anstossender Ländereien. 
18. Jahrh. Ohne Angaben. Hz. Bl. 41 ,2 X 51,5. 543*. 

1717. Aufnahme der Wege bei Melaten, mit Rücksicht auf die alte 
Widdersdorfer Strasse, 22. Aug. 1774. Wilh. Hil . . . ., 
kurköln. vereideter Landmesser. Hz. Bl. 53,5x38. 544*. 
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1718. Karte einiger Äcker des Melatener Hospitals an der Aachener 
Strasse, 12. Juni 1793 von Jos. Otto, Art.-Capitain. Mit 
Vertrag vom selben Tage: Grenzveroinigung zwischen dem erzb. 
Seminar und dem Kölner Zucht- und Arbeitshause, dem das 
Melatener Armen-Hospital einverleibt war. Hz. Bl. 52,5 X 74. 

545*. 

1719. Gleichzeitige Kopie von nr. 1718 von demselben Autor. Ohne 
die Vertragsurkunde. Hz. Bl. 37,2x53,3. 546*. 

1720. Karte der zum Melatener Hof und Wirtshaus gehörigen Grund- 
stücke von Theodor Goebels, Oberlandmesser des Roer- 
departements. Köln, 22. Frimaire XI (1802 Dec. 13). Hz. 
Bl. 32x46. 547*. 

1721. Geometrischer Plan einiger zum Melatener Hospitalhof ge- 
höriger Äcker, die mit Nadelholz bepflanzt werden sollen. 
Planiert von Forstmeister Fr. A. Vanck Im Auftrage der Ver- 
waltungskommission der bürgerlichen Hospitäler gezeichnet von 
Th. Goebels, Geometer, Febr. 1812. Hz. Bl. 51x104. 548*. 

1722. Plan des Pastoralhauses bei der Kirche von Melaten: ver- 
schiedene Grundrisse, Facade, Querschnitt. Von J. P. Weyer, 
Anfang des 19. Jahrh. Hz. Bl. 60,7 X 45,5. 549*. 

1722a. Kopie von nr. 1722. Hz. Bl. 60,5x35,5. 550*. 

1723. Projekt zu einem unbekannten Mausoleum für den Me- 
latener (?) Kirchhof, 1817. Unten Blick durch dunkel ge- 
tuschtes Kirchhofsthor auf dasselbe am Ende eines Weges, der 
an Grabsteinen und -Kreuzen entlang führt; grünende Bäume 
und Sträucher, im Hintergrunde Berge. Über dieser Ansicht 
Massstab, darüber Längsschnitt des Mausoleums mit der Bahre für 
die Särge; rechts daneben Querschnitt; links daneben Seiten- 
ansicht. Über diesen Darstellungen Grundriss und Ansicht der 
Sargbahren von oben, darüber Vorderansicht eines Denkmals: 
pyramidenartige Facade, Sternenfries, antiker Giebel; in der 
Mitte auf einer zweistufigen Erhöhung ein Crucifixus mit je 
einer betenden Frauengestalt rechts und links. Unten rechts: 
J. P. Weyer inv. et fecit, ebenso auf dem Kirchhof sthor mit 
der Jahreszahl 1817. Getuschte Federz. Bl. 56,1X44,7. 

AI 3/685. 

1724. Plan über die neue Einrichtung und Bepflanzung des Gottes- 
ackers der Stadt Köln zu Melaten. Im Auftrage des Ober- 
bürgermeisters Steinberger entworfen und gezeichnet i. J. 

Mitteilungen &ui dem Stadtarchiv. XXXI. 18 
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1826 von N. F. Weyhe, Kgl. Garten-Inspektor in Düsseldorf. 
Hz. Bl. 49X61,3. 551*. 

1725. Plan über die VergrÖsserung des Gottesackers zu Melaten. 
Angefertigt 7. Dec. 1830 v. Th. Goebels, Geom. Nebst 
Messregister. Hz. Bl. 53,7 X 35,8. 552*. 

1726. Katasterplan des Müngersdorf er Zehnten, dem Stifte St. 
Aposteln gehörig. 18. Jahrh. Hz. Bl. 47 X 72. 553*. 

1727. Ansicht des Rittersitzes Mutzenrath (mutii roida) bei Stommeln, 
c. 1840. Köln, Stadt- Archiv, Sammlung Fahne: Quart Bd. 20, 
Seite 19. Hz. Bl. 14x23,8. 554* 

1728. Plan der Ländereien zwischen Bischofsweg und Pantaleons- 
bollwerk. Mensuravit et delin. Jos. Otto, Artillerie-Lieute- 
nant. Zweite Hälfte des 18. Jahrh. Hz. Bl. 37 X 53. 555*. 
Ansicht von Poll 1583. Siehe: 367* 368* (nr. 1760, 1761), 
371* (nr. 1764). 

— , c. 1725, siehe: 379* (nr. 1772). 

1729. Plan von Ländereien des Hospitals Revilien (an St. Ursula) 
zwischen Bischofsweg, Longericher Weg und Neusser- 
strasse. 1788 April 22. Hz. Bl. 41x33,5. 556*. 

1730. Karte der Grenze zwischen dem Gebiet der Stadt Köln und 
der Herrlichkeit Riehl bei dem Rappard' sehen Landgute. 
Nach der Vermessung vom 28. Jan. 1773 gez. nach 1784 von 
Jos. Otto, Artill.-Lieutenant, mit Bezug auf die Zerstörung 
durch den Eisgang 1784. Hz. Bl. 25,7X41,4. 557*. 
Riehl, c. 1860, siehe Zoologischer Garten: 586* (nr. 1759). 

1731. Sandkaule vor dem Schaafenthor: 

a) Situationsplan, 19. Mai 1764 von J. Reinhard, Artill.- 
Hauptmann. Hz. 36X22. 558*. 

b) Grundriss über die am 4. Dec. 1769 vorgenommene Ab- 
steckung, von Jos. Otto, Artill.-Lieut. Hz. Bl. 21,2 X 41,3. 

559* 

1 732. Grundriss über die wegen fortwährenden Einsturzes der Sand- 
kaule vor dem Schaafeuthor geschehene Absteckung, 14. Nov. 
1771. Nebst zwei hierauf bezüglichen Notizen des Artill.- 
Lieutenants Jos. Otto vom 24. April und 31. Oct. 1776. Hz. 
Bl. 24X39. 560*. 

1733. Situationsplan der Sandkaule vor dem Schaafenthor, mit 
Rücksicht auf die neue Grenzlinie. 30. Nov. 1775, von Jos. 
Otto, Art.-Lieut., mit Erläuterung. Hz. Bl. 35x74. 561* 
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1734. Skizze einiger Grundstücke an der Sandkaule vor dem Sckaafen- 
thor, betr. eine Grenzregulierung durch die Bauermeister, 
24. Sept. 1783. Hz. Bl. 32x*0. 562*. 

1735. Zeichnung der vor dem Schaafenthor liegenden Ländereien 
von St. Pantaleon, mit Bezug auf die Grenze gegen das Gereons- 
und Eigelsteiner-, sowie das Wey erstrassengericht. 1790 August 1 1 . 
von Jos. Otto, Artill.-Lieut. und kurköln. Geometer. Hz. 
Bl. 55,5X67. Vgl. nr. 1736. 563*. 

1736. Karte der Grenze zwischen dem Gebiet des Kurfurstl. Erb- 
vogteigerichte8 Gereon — Eigelstein und dem Gerichtssprengel 
der Abtei St. Pantaleon an der Weyerstrasse vor dem Schaafen- 
thor bis zum sogen. Antonius-Häuschen. 16. Oct. 1790 
von Arnould, kurköln. Geom. Mit Erläuterungen und Mass- 
stab. Färb. Hz. Zg. 31,4X65. Vgl. nr. 1735. 564*. 
Schleifkotten, siehe oben S. 268—269 unter Bach. 

1737. Zeichnung der Maschinerie des kölnischen Schleif-, Foll- und 
Walkwerks von Nikolaus Müller. 18. Jahrh. Färb. Hz. 
Bl. 40,4X31,9. 565*. 
Schweid von Köln, siehe unten S. 276 — 278 unter Umgegend. 

1738. Plan der zur Ziegelbäckerei vor dem Severinsthor gebrauchten 
Ländereien. 1651 durch Friedrich Müller, geschworenen 
Landmesser der Stadt Köln. Hz. Bl. 42,5x53. 566*. 

1739. Abriss der dem Johannishospital auf der Breitestrasse 
gehörenden Ziegelländereien vor domSeverinsthop(vgl.nr. 1742). 
Mens, et del. W. G. Mintzerieder, Stückhauptmann in Köln 
und vereideter Geometer. Februar 1719. Hz. Bl. 31,8x51,3. 

567*. 

1740. GrundrisB eines „zum behuf des Ziegelofens" vor dem Severins- 
thore vermessenen Ackers an der Bonnerstrasse. 4. April 1742. 
Hz. Bl. 30,5X43,5. 568*. 

1741. Karte der Gegend vor dem Severinsthor und Bayenturm 
von Franz Hier. Weber, 1746. Mit Bezug auf Zollstreitig- 
keiten zwischen Stadt- und Kur-Köln. Nebst beiliegendem 
Aktenstück. Hz. Bl. 43X44. 569* 

1742. Grundriss der Ziegelbäckerei vor dem Sererinsthor. 1747 von 
J. Reinhardt, Artill.-Stückjunker in Köln. Färb. Hz. Bl. 
33,5X51. 570*. 

1743. Grundriss der Ziegelbäckerei vor dem Severins UlOP, mit Bei 
läge. 1749 von J. Reinhardt. Hz. Bl. 27,5 X 45,5. 571* 

18* 
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1744. Grundriss der Ziegelbäckerei vor dem Seyerinsthor. Mitte 
des 18. Jahrh. v. J. Reinhardt, Art. -Stück junker. Hz. Bl. 
26X41. 572*. 

1745. Grundriss der Ziegelei vor dem Seyerinsthor. 23. Märe 1751. 
(J.Reinhardt.) Hz. Bl. 34X23. 573*. 

1746. Erläuterungen zu einem nicht mehr vorhandenen Grundriss der 
Ziegeleien vor dem Seyerinsthor, nach 1754. Ein Folio-Blatt. 

574*. 

1747. Plan der Wege vor dem Seyerinsthor , „wie solche von der 
Bauerbank S. Severini in brauchbaren Stand zu stellen an- 
gefangen worden.* 1770, von Jos. Otto, Artillerie-Lieutenant. 
Hz. Bl. 39X73,5. 575*. 

1748. Plan der abgetretenen Ländereien an dem Ziegelofen vor dem 
Seyerinsthor. Mit beiliegender Erläuterung von Jos. Otto, 
Artill.-Lieut., 1776 März 22 und Oktober 18. Hz. B1.32,5x41,3. 

576*. 

1749. Plan der Gegend vor dem Severins- und Weyerthor bis 
Brühl hin. 17. Jahrh. Hz. Bl. 41,3 X 53,4. 577*. 
Ansicht des am Rhein, Poll gegenüber, gelegenen Siechenhauses, 
1583. Siehe 367*, 368* (nr. 1760, 1761), 371* (nr. 1764). 
— , 1725. Siehe 379* (nr. 1772). 

— , 18. Jahrh. Siehe 391* (nr. 1784). 

1750. Ansicht der Kirche zu Stommeln, 1836. Köln, Stadtarchiv, 
Sammlung Fahne: Quart-Bd. 20, Seite 21. Hz. Bl. 14x23,8. 

578*. 

Ansicht des Toten Juden, 1717. Siehe 377* (nr. 1770). 
Plan von Köln und seiner südöstlichen Umgegend, 1603. 
Siehe 370* (nr. 1763). 

— , c. 1610. Köln und Umgegend mit Gemarkungsgrenzen 
(Schweid), von Abraham Hogenberg. Siehe 579* a — f 
(nr. 284). 

— , c. 1614. Nachbildung von 579*, siehe AIlb/8 (nr. 285). 

1751. Plan von Köln mit Umgegend (Schweid), c. 1646. Nach- 
bildung von AI lb/8 (nr. 285). Grundriss der Innenstadt 
und des Festungsgürtels in einer graphischen Darstellung des 
weiteren Stadtgebiets ; genaue Angabe der städtischen Kommunal- 
grenzen, Strassen und Wege. Von einem italienischen Zeichner; 
mit italienischer Adresse. Oben rechts: Descritione del distretto 
della Citta di Colonia con Ii suoi termini, confini, Villagi, e 
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Terre etc. Unten Angabe einer Wegstunde: struola d'un hora. 
Kpfrst. Bl. 31,2X46,5. Bl. 34x48,2. AIlb/9. 

1752. Die Gemarkung (Umgegend) von Köln (Schweid), c. 1650. 
Oben rechte Stadtwappen, links: „Delineatio der freyen Reichs 
Statt Collen am Rhein, nebst anmerckungen des Schweids oder 
vieh-trifft, Wegen, Dorffern und Haussern. 0 Unten Massstäbe. 
Zur Datierung: Befestigung am Bayen und Severinsthor 1633 
fertig. Hz. Bl. 46 X 55,5. 

c. 1650. Befestigung von Köln und die Umgegend mit 
Gemarkungsgrenzen (Schweid). Siehe AIlb/18 (nr. 295). 

Karte von Köln und Umgegend, 1776, von C. J. W. 
Bilgen in Köln. Siehe den betr. Abschnitt auf der Karte des 
Rheines von Linz bis Duisburg, nr. 768* der Plankammer 
des Hist. Archivs. 

1753. Plan der Gemarkung (Umgegend) von Köln, 1791. Längs 
der rechten Seite verblasste Erläuterung mit Überschrift: Geome- 
trische Delineation der Kaiserlichen Freien Reichs Stadt Köln. 
Unten: Köln den 2. April 1791. Mensuravit et delineavit 
Josephus Otto, electoratus Coloniensis geometra iuratus. 
2 Exemplare. Hz. Bl. a) 53,5X75, b) 53x74,2. 581*. 

1754. Plan der nächsten Umgegend von Köln, 1810. Areal zwischen 
Stadtbefestigung und Bischofsweg, bezeichnet: Plan pour faire 
voir les chemins vicinaux et communaux compris dans le terri- 
toire de la ville de Cologne. Redige . . . . Maletier. Ainsi 
approuve par le conseil municipal de la ville de Cologne . . . 
14 mai 1810 ... Hz. Bl. 62,5x91,5. 582*. 

1755. — . Dasselbe wie nr. 1754 mit der Bezeichnung: Plan figuratif 
du territoire de la ville de Cologne. Ainsi approuve" . . . Hz. 
Bl. 63 X 93. 583*. 
Köln und Umgegend, 1819. Karte zu den Manövern der 
Landwehrinspektion in der linksrheinischen Umgebung von Köln 
und in der Gegend von Bergheim am 16. — 18. Sept. 1819. 
Siehe A I lb/36 (nr. 315). 

1756. Flur-Karten- Atlas der in der Umgegend von Köln gelegenen 
Distrikte. Flur V — VII umfassend: Flur V zwischen dem 
Bayen und der Zülpicherstrasse; Flur VI zwischen der 
Zülpicherstrasse und dem Gereonsturm; Flur VII, ge- 
nannt Eigelsteiner Feld. Renoviert 1827 durch Wehn. 
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Mit Orientierung und Massstab. Färb. Hz. 3 Blätter (gebunden), 
ä 68X100. 584* 
Plan von Köln und Umgegend, 1827, siehe nr. 770* der Plan- 
kammer des Hist. Archivs. 

Plan der nähern Umgegend Kölns, 1836. Siehe AI 2/201 
(nr. 207). 

1756a. Stadt Köln mit Umgegend. Oben links: „Übersichtsplan der 
Stadt Köln und ihrer Vororte". Mit farbiger Einfassung der 
verschiedenen Verwaltungsbezirke. Unten rechts: Wilh. Gross, 
Köln, Photolith. und Druck. Mit Orientierung, Massstab und 
beiliegender Anweisung durch den Oberbürgermeister vom 
26. Januar 1902. Photolith. Zg. 61,6 X 78,8. 584a*. 

1757. Grundriss des Spiegelbuschs bei Volkhoven (Stadtkreis Köln) 
und des anstossenden Pesch er Holzes. Dec. 1750 auf Befehl 
des Domkapitels, zwecks Feststellung des Bebauungsplans nach 
Anweisung des Buschförsters Vogel, vermessen von Mathias 
Ehmans, approb. Feldmesser. Hz. Bl. 32,5x48. 585*. 
Plan von Westhoven, 1603. Siehe 370* (nr. 1763). 

1758. Gegend vor dem Weyerthor, c. 1793. Im Vordergrund ein 
Kreuzweg, Mönch mit Sack und Mann mit Schubkarren, rechts 
Landleute mit Fuhrwerk und Rechen. Unten: Prospect von der 
Weyer-Pforte. (Laporterie.) Tuschz. Zg. 25,5X40,9. Bl. 
29,2x41,7. AI 3/924. 

1759. a) Situationsplan des Zoologischen Gartens in Köln-Riehl, 

aufgenommen und gezeichnet von Dr. Garthe, Mitglied 
des Verwaltungsrates. Mit Anweisung, Orientierung und 
Massstab. c. 1860. Lith. Anst. v. J. C. Baum, Cöln. 
b) Blatt mit historischen Notizen über die Errichtung und Er- 
öffnung des Zoologischen Gartens in den Jahren 1859 — 60. 
Lith. v. M. Menzenbach in der lith. Anst. v. J. C. Baum 
in Cöln. 

Lith. Zg. a) 17,6X36, b) 18,3X33,7. 586*. 
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VI. Der Rhein, die Rheinregulieruiig und 
die Hafen- und Werftanlagen bei Köln bis 

zum Jahre 1884. 

In chronologischer Folge. 
Die hier mit in Betracht kommenden Ansichten, welche sich 
im Historischen Museum befinden, sind oben in Abteilung IV 
(Einzelne Teile von Köln) aufgeführt. 

1760. 1583. Karte de« Rheinufers von Deutz bis Poll mit Dar- 
stellung der durch die Stadt Köln 1577 — 1583 zur Ein- 
dämmung des Stromes ausgeführte^ Arbeiten. Oben rechts ist 
die südöstliche Ecke von Köln sichtbar; auf dem Rhein 
bei Köln die Wassermühlen. Original von 1583. Adresse 
und Massangaben in hübschen Kartuschen. Vgl. nr. 1771. 
Färb. Hz. Bl. 100X600. 367*. 

1761. 1583. Plan des rechten Rheinufers oberhalb Deutz mit 
dem Po 11 er- Wert, nebst Darstellung der durch die Stadt 
1577 — 1583 zur Eindämmung des Stromes ausgeführten und 
noch auszuführenden Arbeiten. Kopie des Originals von 1583, 
ausgeführt von J oh. Wilh. Weber, Geom. Colon, im Juli 1724. 
Mit Erläuterungen und Massstab. Vgl. nr. 1771. Färb. Hz. 
Zg. 49,7X143,7. 368*. 

1762. c. 1600. Darstellung eines mit Steinen gefüllten Haupts am 
Poller- Wert, von Joh. v. der Waye, Geograph. Färb. Hz. 
Zg. 25X38,5. 369*. 

1763. 1603. Karte des Rheinstromes von Porz bis Mülheim, 
„mit seinen gewesten und krumbden", mit den anliegenden Ort- 
schaften und mit Darstellung, wo der tiefste Teil des Bettes hegt, 
zu dem Zwecke, diese Rheintiefe näher an Köln zu bringen. 
Von Johannes von der Waye, Geometer, Juli 1603. Oben 
links Orientierung. Färb. Hz. Zg. 46,7 X 53,3. 370*. 

1764. 1603. Plan des Rheines oberhalb Deutz mit dem Poller- 
Wert und Darstellung der durch die StadtKöln 1577— 1583 zur 
Eindämmung des Stromes ausgeführten Arbeiten. Links sind einige 
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Teile von Köln und Deutz sichtbar. Auf dem Rheine bei 
Köln die Wassermühlen. Oben links Erläuterung, unten in der 
Mitte Orientierung, unten rechts Massstab. Von Johannes 
von der Waye, fürstl. jül. Geograph, Juli 1603. Vgl. nr.1771. 
Färb. Hz. Zg. 72x162,7. 371*. 

1765. 1641. Grundriss des Poller Kopfes und seiner Grenzen, 
llö'/s Morgen, 1641 gemessen und eingestellt von M. Johann 
Gemundt von Müggenhausen, stadtköln. geschworener Geo- 
meter. Oben in der Mitte das kölnische Wappen; rechts und 
links die Wappen der Bürgermeister von 1642: Joh. Bolandt 
und Balthasar von Mülheim. Mit Massstab und Orientierung. 
Vgl. nr. 1771. Färb. Hz. Bl. 51x174,7. 372*. 

1766. 17. Jahrb. Projekt zum Rheinauhafen am Bayenturm in 
Köln. Mit Massangabe. Federz. Bl. 37,9x31,3. 373*. 
C. 1695. Plan des Rheinufers vom Poller Kopf bis zur 
Rh ein au von J. A. Christ. Auf der Rückseite von 527* 
(nr. 1699). 

1767. 1696, März 24. Plan der Poller Weiden und des Rheines 
von Poll bis Köln von J. Christ, Stückhauptmann. Mit Orien- 
tierung und Massstab. Färb. Hz. Zg. 42,5X169,5. 374*. 

1768. 1696. Dasselbe wie nr. 1767, in verkleinertem Massstab. Von 
J. Christ, Sttickhauptmann. Färb. Hz. Zg. 23x51. 375*. 

1769. C. 1700. Grundriss des am Poller Kopf errichteten Dammes. 
Federz. Bl. 20,5x524. 376*. 

1770. 1717. Plan und Ansicht des Rheinwerts am Bayenturm 
und der Kölner Stadtbefestigung längs des Rheines. Unten 
ist Deutz und links die Kapelle mit Häusern am Toten 
Juden sichtbar. Mit Erläuterung und urkundlicher Beilage; 
von Adolf Cronenberg, Geometer. Färb. Hz. Bl. 26,2x68. 

377*. 

1771. 1724. Drei Pläne der zur Eindämmung des Rheines am Poller 
Wert ausgeführten Arbeiten. Ausgeführte Kopie von drei oben 
angeführten Plänen.: Der Plan oben nach nr. 1760, unten links 
nach nr. 1764 und unten rechts nach nr. 1765; unter letzterem 
ein kleiner Plan der betr. Uferstrecke im Jahre 1724. Mit Er- 
läuterungen, Orientierung und Massstab. Unten rechts: J oh. Wilh. 
Weber, Geom. Colon, fec. anno 1724. Hz. Bl. 74x150. 378*. 

1772. 1725. Grundriss der Poller Weiden, wie sie durch Pfahle, 
Hecken und Steine begrenzt werden. Von Joh. W. Weber, 
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Geom. Colon. Rechts and links Anweisung durch Bachstaben 
und Zahlen; unten links Massstab; unten rechts Orientierung. 
Färb. Hz. Zg. 51,2 X 146,5. 379*. 

1773. [1725.] Kopie von nr. 1772, jedoch ohne die Benennungen, 
ohne Anweisung und ohne Massstab, von Joh. Peter Solff 
[Stadtbaumeister]. Färb. Hz. Zg. 42,5 X 127,5. 380*. 

1774. 1737. Skizze des Po 11 er Wertes, zwecks Nachweisung des 
Ertrages desselben an Weidenholz. Von Johann Peter Solff. 
Hz. Bl. 30,7X165. 381*. 

1775. 1738. Gleichzeitiger Plan der 1738 zwischen Köln und der 
Abtei Deutz vereinbarten Grenze des Oster- und Pollerwerts. 
Zwei Blätter. Mit Erläuterungen und Massstab. Vgl. nr. 1795. 

a) Färb. Hz., b) (Entwurf zu a) Federz. a) Zg. 50,3 X 72,3. 

b) Bl. 47 bezw. 37 bezw. 24,5x128,2. 382*. 

1776. 1741, April 29. Pläne zur Erbauung des neuen Eisbrechers 
von Stadt-Zimmermann Jac. Burscheid. Sechs Blätter. Bl. 
a) 24,5 X 355, b) 26 X 44,5, c) 16 X 56,5, d) 35 X 52, e) 36 X 50, 
f) 36 X 52. 383*. 

1777. 1750. Plan der Gegend am Bayenturm und der im April 
1750 im Rhein gefundenen Baureste. Federz. Bl. 52,3X74. 

384*. 

1778. IS. Jahrh. Profile des Rheinwerfts vom Bayenturm bis zur 
Nächelskaul. Mit Erläuterungen. Federz. Bl. 34x44,8. 

385*. 

1779. 18. Jahrh. Grundriss und Profile des Werfts am Bayenturm. 
Zwei Blätter. Federz. Bl. a) 35,5x41, b) 31,5X46,5. 386*. 

1780. 18. Jahrh. Profile des Werts ober- und unterhalb desNächels- 
kaulen-Bollwerks. Mit Maßstab. Färb. Hz. Zg. 34,8x52. 

387*. 

1781. 18. Jahrh. Profil des Werfts an der Holzpforte. Mit Mass- % 
angaben. Federz. Bl. 35 X 56,8. 388*. 

1782. 18. Jahrh. Plan des Poller Wertes und des Schnellerts(?). 
Mit Orientierung. Färb. Hz. Bl. 24,5 X 39,4. 389*. 

1783. 18. Jahrh. Plan des Rheines und seiner Ufer von St. Kunibert 
in Köln bis Poll, mit besonderer Berücksichtigung des Poller 
Kopfes. Färb. Hz. Zg. 35X155. 390*. 



Digitized by Google 



282 VI. Rheinregulierung, Hafenanlagen bei Köln. 



1784. 18. Jahrh. Karte des Rheines und seiner üfer bei Köln mit 
besonderer Berücksichtigung des Poller Kopfes. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Zg. 47,3 X 180,7. 391* 

1785. Mitte des 18. Jahrh. Grundriss des Wertes am Bayentnrm. 
Von Joh. Pet Solff, Stadtbaumeister. Mit Massstab. Färb. 
Hz. Bl. 27,2X40,8. 392*. 

1786. 1760, Mai 31. Specifikation, wie viel Quadratruten der am 
Mühlengassen-Boll werk anfangende und bis zum Trank- 
gassenthor reichende Rheinschlamm betragt (1575 O-Rut.). Von 
J. Reinhard, Art.-Hauptmann. Hz. Bl. 19,7x30,8. 393* 

1787. 1763. Rechtes Rheinufer zwischen Deutz und Mülheim. Mit 
Erläuterungen. Hz. Bl. 36,7 X 73,3. 394*. 

1788. 1764, Juli 2. Grundriss der Holzplätze auf dem Rheinwerft. 
Von Jos. Otto, Artill.-Corporal und Geometer. Mit Erläute- 
rungen. Färb. Hz. Bl. 36,5 X 52,8. 395* 
1776. Karte dse Rheiulaufes bei Köln, siehe Köln, Stadt- 
Archiv, Plankammer nr. 768*. 

1789. 1777, April 15. Grundriss des Werftes von St. Kunibert 
bis zum Türmchen. Von Jos. Otto, Artiii. -Lieut. Mit Er- 
läuterungen und Massstab. Färb. Hz. • Bl. 22,3X69. 396* 

1790. 1783. Grundriss des Rheinufers und des alten Eisbrechers 
gegenüber dem Mühlengassen-Bollwerk. Von Jos. Otto, 
Art.-Lieut. und kurköln. Geometer. Mit notarieller Beglaubigung. 
Unten rechts Adresse und Erläuterungen; unten links Massstab. 
Färb. Hz. Zg. 37,4x51. 397*. 

1791. 1783—1790. Plan zur Besteinung des Poller Wertes von 
Jos. Otto, Artill.-Lieut. Zwei Blätter. Mit Massangaben und 
Erläuterungen. Federz. Bl. a) 20,3 X 150, b) 21 X 58. 398*. 

1792. 1785. Grundriss des Rheines und seiner Ufer bei Köln mit 
besonderer Berücksichtigung des Poller Wertes. Von Jos. 
Otto, Artill.-Lieut. Mit Anweisung und Massstab. Färb. Hz. 
Zg. 51X192. 399* 

1793. 1785. Grundriss des Rheinufers bei Köln vom Bayen bis 
unterhalb der Nächelskaulenpforte, nebst Lage und Be- 
schaffenheit des Wertes daselbst, sowie mit beigefügten Profilen. 
Von Jos. Otto, Artill.-Lieut. Mit Massstab. Färb. Hz. Zg. 
51,3X329,5. 400*. 

1794. c. 1785. Ansicht (Ocular-Karte) der projektierten Werfterbrei- 
terong am Mühlengassen-Bollwerk. Von Jos. Feldmüller. 
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Beiliegend ein Promemoria zur Anlage des SchifFshafens am 
Bollwerk an der Mühlengasse, von Joseph Feldmüller. Färb. 



1795. 1787. Geometrische Delineation der Grenze zwischen dem 
Schnellen, dem Oster- und dem Poller-Wert, nach der 
Vereinbarung von 17 83 zwischen der Stadt Köln und der 
Abtei Deutz. Auf dem Rücken: Vorgebracht den 6**» Junius 
1787 von Jos. Otto, Art.-Lieut. Mit Erläuterungen, Orien- 
tierung und Massstab. Vgl. nr. 1775. Färb. Hz. Zg. 25,8 X 72,7. 
Bl. 53,5 X 74,3. 402*. 

1796. 1788, Juli 26. Plan der Poller Gemeindeweiden längs 
des Rheines. Von dem kurköln. Landmesser Wilh. Hilgers 
zu Bleesheim (Bürgerschaft Lechenich). Hz. Bl. 51 X 146,5. 



1797. C. 1789. Profil durch die oberrheinische Contregarde (am Baven?) 
bis zum Boden des Rheines, wo in dem Steinpflaster durch den 
1 789 er (91788) Eisgang ein Loch entstanden war. Färb. Hz. 



1798. 1810—1822. Plan der für den Hafen und die an demselben neu 
angelegten Befestigungen eingezogenen Ländereien. Gezeichnet: 
Köln 1810 Dez. 20 von Mosse\ Ingenieur des Arrondissements 
Köln; genehmigt durch den Oberingenieur, Aachen 1812 Juni 20. 
Oben rechts: Nach dieser vom General-Plane gewonnenen Ab- 
zeichnung sind im Jahre 1822 die Grenzsteine im Sicherheits- 
hafen gesetzt worden. Mit Massstab, Massangaben und Nume- 
rierung der Parzellen. Tuschz. Bl. 64,2 X 143. 405*. 

1799. 1812. Drei Pläne zu den im J. 1812 am Sicherheitshafen in 
Köln ausgeführten Arbeiten, unter Leitung von Mosse\ Inge- 
nieur des Arrond u Köln, gezeichnet a) von Maafs, 1823 (!), 

b) und c) von W. Schmitz. Drei Blätter. Mit Erläuterungen 
und Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 49,3 X 28,8, b) 50,6 X 33,6, 

c) 51,1X33. 406*. 

1800. 1817. Plan des Rheinufers von Deutz bis Poll, als Anlage 
zu einem Bericht über den Unterhalt desselben an die Königl. 
Regierung. Von Goebbels, Geom. Mit Erläuterungen und 
Massstab. Hz. Bl. 45X184,5. 407*. 

1801. 1819. Plan über die durch den Bau des Sicherheitshafens in 
der Sektion D hervorgerufene Veränderung. Aufgen. im März 1819 



durch Reichard, Geom. 1. Cl. Färb. Hz. Zg. 39x60. 410*. 



Hz. Zg. 39,1X51. 



401* 



403*. 



Bl. 22,6X36,7. 



404*. 
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1802. [1819.] 

a) Plannr. I zur Anlage des Sich erheitshafens an der Bastion 
Kunibert in Köln. Mit Erläuterungen und Massstab. Färb. 
Hz. Zg. 56,7X90,5. 411*. 

b) Ansichten und Profile des Hafenmundes zum Plan nr. I 
(411*). Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 62,5 X 96,5. 412*. 

c) Spezial-Zeichnung des Hafenmundes zum Plan nr. I (411*). 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 97,3 X 63,5. 413*. 

1803. C. 1821. Grundrisse der Gegend am Freihafen, Friedrich- 
Wilhelms-Thor und der zu errichtenden Rheinbrücke. Zwei 
Blätter. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. a)48,8 X 64, b)46,2 X 56,5. 

416*. 

1804. 1825. Plan zur Anlage einer neuen Werftmauer und Anfullung 
des sogen. Salzgassergrunds im Freihafen, projektiert 
von Stadtbaumeister J. P. Weyer, aufgenommen von J. Boogen. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 44x67,5. 417*. 

1805. Vor 1835 (vor Erbauung des Lagerhauses Ähren). Situations- 
plan für Krahnen am Frankenwerft und am Freihafen. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 31,8 X 135,5. 418* 

1806. C. 1835. Grund- und Aufrisse des Lagerhauses Ähren nebst 
Maschinenhaus und Situationsplan für hydraulische Krahnen. 
Vier Blätter. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 62,7X79,5, b) 
61,6X93,2, c) 30,5X86,7, d) 43,1X45,4. 419*. 

1807. 1843, Mai 1. Zeichnungen zum Bau einer neuen Werftmauer 
behufs Erweiterung des Freihafens zu Köln, bearbeitet nach 
dem Projekt des Stadtbaumeisters Weyer durch Herrmann. 
Drei Blätter. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 59,7X91,5, 
b) 61,5X93,7, c) 60,6x89,4. 420*. 

1808. C. 1843. Zeichnung zum Bau einer neuen Werftmauer, nebst 
Zeichnungen zu einem neuen Senkkasten. Von Drux. Mit 
Massangaben. Färb. Hz. Zg. 55x72,5. 421*. 

1809. C. 1843. Profile, Ansicht und Grundriss einer Werftmauer. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 55,7 X 104,2. 422*. 

1810. 1844. Drei Pläne zur Einrichtung einer Güter-Station im Neuen 
Hafen für die provisorische Pferdebahn. Mit Massstab. Färb. 
Hz. Bl. a) 36,7X59, b) 29,7x54,4, c) 26x75. 423*. 

1811.1847—1856. Fünf Blatt Profile (in einem Heft) und fünf 
Blatt Situationspläne über den oberhalb Deutz im Schnellert 
projektierten Hafen und über das rechte Rheinufer, von Geo- 
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meter J. P. Bellingrath, Juni 1847 bis Januar 1856. Mit Mass- 
stob. Färb. Hz. 5 Bl. ä 49,7 X 33,5; ferner 5 Bl: 1) 52 X 104,5, 
2) 42,5X68, 3) 34,6X65, 4)31x130,5)33,7x92,4. 424*. 

1812. 1847, Oct. 20. Situationsplan des Sicherheitshafens an der 
Rheinau nebst Querdurchschnitt der Hafenanlage. Von Butzke, 
Rheinschiffahrt-Inspektor. MitMassstab. Färb. Hz. B1.33,G X50,3. 

425*. 

1813. 1848 Juni und 1850 Juli. Profile des rechten Rheinufers ober- 
halb Deutz, aufgenommen von Geometer J. P. Bellingrath. 
Vier Blätter nebst Kostenanschlag. Mit Massstab. Hz. Bl. 

a) 34,6X43, b) 34,1x43, c) 34,7x43,6, d) 34,4x43. 426*. 

1814. 1848, August. Hydrographische Karte über einen Teil des 
Rheines an Köln vorbei. Von G-eometer J. P. Bellingrath. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 63X156,4. 427* 

1815. 1848, November. Situationsplan über einen Teil des Rheines, 
sowie der Städte Köln und Deutz zum Entwürfe einer stehenden 
Brücke über den Rhein. Von Geometer Bellingrath und Plan- 
zeichner Hagdorn. Nebst einem Blatt Profile. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. a) 61 X 89, b) 42,6 X 66,5. 428* 

1816. 1848, 1849. Vier (bezw. zehn) Blätter Entwürfe zur Anlage 
eines Sicherheitshafens an der Insel Rheinau. a)EineSkizze 
vom 1 7 . März 1848 vom Wasserbau-Inspektor, b), c ; Zwei Entwürfe 
von Stadtbaumeister Harperath, Nov. 1848, davon einer litho- 
graphiert in der Steindruckerei von Levy-Elkau, Cöln (7 Exem- 
plare, davon eines im Hist. Museum: A 1 3/792 [nr. 1390]), 
mit zugehöriger Denkschrift des Oberbürgermeisteramtes vom 
5. Januar 1849; der andere Lithographie mit Einzeichnungen. 
d) Ein Entwurf vom 25. Juli 1849 von Baumeister Grund. Mit 
Massstab, a) -c) Lith., d) Hz. Bl. a) 42,7X58,5, b) 50x65,8 
(7 Exemplare), c) 45,5x67, d) 28X65,6. 429*. 

1817. 1848, November. Zwei Blätter Entwürfe zur Anlage eines Sicher- 
heitshafens. Von Stadtbaumeister Harperath. Mit Einzeich- 
nungen. Mit Massstab, a) Lith. b) Hz. Bl. a) 50,3 X 65,5, 

b) 46,8X68. 430*. 

1818. C. 1848. Ein Entwurf zur Anlage eines Sicherhoitshafeim. 
Verfertigt von Walle\ Mit Massstab. Lith. Bl. 40,7 X 62,8. 

431*. 

1819. C. 1848. Ein Entwurf zur Anlage eines Sicherheitshafens 
von C. Joest. Mit Massstab. Lith. Bl. 23,4x59,4. 432*. 
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1820. C. 184S. Ein Blatt, Anlage eines Sicherheitshafens, mit 
2 Entwürfen. Mit Maasstab. Färb. Hz. BL 53,5x61. 433* 

1821. 1849, Februar 10. Situations-Plan und Längen-Profil zum Bau 
einer Rampe gegenüber dem neuen Trankgassenthor. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 39,2x 38,1. 434*. 

1822. 1849, April 21. Zeichnung zur fortifikatorischen Sicherstellung 
eines von der Stadt zu erbauenden Sicherheitshafens mit 
Versetzung der Kehlmauer auf der Ostseite der Rheinau-Insel 
von Boyen, Ing.-Hauptmannn. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 
54,5X143. 435* 

1823. 1849, August 28. Zeichnung der Lehrbogen zu den Fundament- 
bogen der Stadtmauer am Sicherheitshafen. Von Baumeister 
Grund. Mit Massstab. Lith. Bl. 24,5 X30,2. 436*. 

1824. 1849, August 28. Zeichnung der Senkkasten für den Sicher- 
heitshafen. Von Baumeister Grund. Mit Massstab. Färb. 
Lith. Bl. 29,7X31. 437*. 

1825. 1849, August. Plan zur Anlage der Festen Rheinbrücke 
bei Köln, an der Stelle der Schiffbrücke, unter Beibehaltung 
der äusseren Form der Durchfahrt für Schiffe, nach dem Ent- 
wurf des Baurats Lentze, entworfen von Wasserbauinspektor 
J. G. Schwedler in Köln, nebst 3 Blatt Profilen. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Bl. a) 48,6 X 6 1,1 j b), c), d) c. 42,5x34,5. 

438*. 

1826. 1849, c. August. Situationsplan der Lage der neu zu erbauenden 
Festen Brücke über den Rhein an der Stelle der jetzigen 
Schiffbrücke, nebst Situationsplan der Friedrich-Wilhelm- 
strasse von Wasserbauinsp. Schwedler. Mit Massstab. Färb. 
Hz. Bl. 44,4X57,7. 439*. 

1827. 1849, September 24. Entwurf zur Anlage eines Sicherheits- 
hafens an der Rheinau-Insel. Unterzeichnet von Stadt- 
baumeister Harperath und Baumeister Grund. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 50,7 X 154,5. 440*. 

1828. 1849, September 24. Entwurf zur Anlage eines Sicherheits- 
hafens an der Rheinau-Insel von Stadtbaumeister Harperath 
und Baumeister Grund. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 45,2 XI 57. 

441*. 

1829. 1849, Oktober. Situationsplan über einen Teil des Rheines und 
der angrenzenden Ufer in Köln und Deutz zum Bau einer 
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Brücke daselbst. Von Geometer J. P. Bellingrath. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 60,6 X 67,3. 442* 

1830. 1849, Dezember. Sitaationsplan zur Anlage eines Sicherheits- 
hafens an der Rheinau-Insel und zur Regulierung des 
Alignements am Holzmarkt und in der Baycns trasse. Von 
Geometer J. P. Bellingrath. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 
67 X 206. 4*43*. 

1831. 1850, Januar 10. Zeichnung des Hafenmundes und der unteren 
Thoranlage am projektierten Sicherheitshafen an derRheinau- 
Insel. Von Baumeister Grund. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 
52X75,6. 444* 

1832. 1850, April 30. Zeichnung des eisernen Gitterabschlusses und 
Thores am Ley Stapel. Zum Bau des Sicherheitshafens 
an der Rheinau-Insel. Von Baumeister Grund. Mit Mass- 
stab. Federz. Bl. 50,5 X 48,2. 445* 

1833. 1850, April 30. Normalprofil des Leinpfads. Zum Bau des 
Sicherheitshafens an der Rheinau-Insel. Von Baumeister 
Grund. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 34,3x41,5. 446* 

1834. 1850, Mai 15. Zeichnung der Konstruktion von Terrassen. 
Anlage für den kleinen Verkehr; zum Bau des Sicherheits- 
hafens an der Rheinau-Insel. Von Baumeister Grund. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 44,3X40. 447*. 

1835. 1850, Mai 15. Zeichnung der Konstruktionen des Kanals zur 
Ableitung des Strassenwassers beim Bau des Sicherheitshafeus 
an der Rheinau-Insel. Von Baumeister Grund. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Bl. 44,5X44,8. 448*. 

1836. 1850, Mai 15. L&ngenprofil des Wcrftes, der Strassenkrone 
und des Kanalsystems am Bau des Sicherheitshafens an 
der Rheinau-Insel. Von Baumeister Grund. Mit Massstab. 
Federz. Bl. 28X29,4. 44:>* 

1837. 1850, Juni. Situations- und Nivcllcmcnts-Plan des Hafenmundes 
am Türrachen. Von Geometer Bellingrath. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 47,4 X 65,5. 450*. 

1838. 1850, August 10. Situationsplan über einen Teil des Rheines 
und des rechten Rheinufers oberhalb Deutz Von Geometer 
J. P. Bellingrath. Mit Massstab. Lith. Bl. 58x97. 451*. 

1839. 1850, August und September. Vier Blätter Zeichnungen und 
Profile der Futtermauorn an der Mündung des Sicherheit s- 
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hafens. Zwei Exemplare: Original und beglaubigte Durch- 
zeichnung. Mit Massstab. Hz. 4 Bl. ä c. 50x70. 452* 

1840. 1850, c. September. Klappenbrücke über den Hafenmund des 
nördlichen Teiles des Sicherheitshafens. Drei Risse auf einem 
Blatt. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 71X132,5. 453*. 

1841. 1850) November 16. Zeichnung zur Anlage eiserner Schiffs- 
ringe am nördlichen Turme und dem unteren Teile der Stadt- 
mauer am Bau des Sicherheitshafens an der Rheinau- 
Insel. Von Wasserbaumeister Grund. Mit Massstab. Färb. Hz. 
Bl. 46,6X48,4. 454* 

1842. 1850, November 23. Zeichnung des südlichen Teiles des 
Sicherheitshafens an der Rheinau-Insel. Von Wasser- 
baumeister Grund. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 40,3 X 56,7. 

455*. 

1843. Vor 1851, April 18. Generalplan über Anlage des Sicher- 
heitshafens an der Rheinau-Insel, nach den von der Kgl. 
Fortifikations-Behörde genehmigten Spezial-Zeichnungen , zu- 
sammengestellt durch den Baumeister Plathner. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 59,5 X 174,4. 456* 

1844. Vor 1851, Juni 11. Zeichnung zu einer eisernen Leinpfads- 
brücke an der Rheinau, entworfen von Baumeister Plathner. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 58,5x78. 457*. 

1845. 1851, August. Zeichnung über die Anlage einer eisernen Lein- 
pfadsbrücke an der Rheinau. Unterzeichnet von Baumeister 
Plathner. Rechts unten: gezeichnet von de Greck. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Bl. 69,7 X 72,5. 458*. 

1846. 1851, September. Situationsplan und Längenprofil zur Regu- 
lierung des Weges am Bayenhaus. Von Geometer J. P. 
Bellingrath. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 48,3 X 68,5. 459*. 

1847. 1851, vor November. Zeichnung der oberen Einfahrt am Bau 
des Sicherheitshafens an der Rheinau-Insel. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 51X62,5. 460*. 

1848. 1852, Februar 4. Zeichnung des Giebels an der Abschluss- 
mauer der nördlichen Batterie an der Rheinau-Insel. Von 
Baumeister Plathner. Unten rechts: de Greck. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Bl. 42,2 X 50,4. 461* 

1849. 1852. Zeichnung des nördlichen Abschlusses auf der Rheinau- 
Insel und dem Werft. Unten rechts: Aug. de Greck. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 60,4x68,8. 462*. 
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1850. C. 1852. Zeichnung des nördlichen Abschlusses auf der Rheinau- 
Insel und dem Werft. Von Aug. de Greck. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 69x78. 463* 

1851. 1852, Februar 10. Zeichnung zur Anlage von Mauerringen 
unterhalb der Caponniere am Hafen an der Rheinau. Von Bau- 
meister Plathner. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 25,3 X 63,3. 

464*. 

1852. 1852, März. Ansicht des untern Teils des Sicherheitshafens 
an der Rheinau-Insel. Von Baumeister Plathner. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Bl. 25,7X217. 465*. 

1853. 1852, September. Situationsplan über den neuen Hafen an 
der Rheinau-Insel. Von Geometer J. P. Bellingrath. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. 33x48,8. 466*. 

1854. 1853, Mai 30. Zeichnung der Fundamentierung zum nördlichen 
Werft- Abschlusß am Hafenbau an der Rheinau-Insel. Ent- 
worfen von Baumeister Brunner, gezeichnet von de Greck. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 39,4X56,2. 467*. 

1855.1853. Zeichnung einer Baggermaschine. Paraphiert zum Kosten- 
anschläge vom 31. März 1853 von Baumeister Brunner. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Zg. 59x89. 468*. 

1856. 1853. Zeichnung des Erkers an der Westseite des Malakoff- 
Turmes am Hafenmund an der Rheinau-Insel, zum Kosten- 
anschlage vom 24. Juni 1853, gez. von A. de Greck. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Zg. 90X53,8. 469*. 

1857. 1853, Juli 22. Ansicht des Malakoff-Turmes am Hafenmund 
an der Rheinau-Insel. Gez. von Ed. Cremer. Färb. Hz. Zg. 
85,5X44,7. 470*. 

1858. 1853. Zeichnung des Erkers am Malakoff-Turm am Hafen- 
mund an der Rheinau-Insel nach der in der Revision vorge- 
schriebenen Form. Zum Kostenanschlage vom 23. Sept. 1853, 
gez. von Ed. Cremer. Mit Massstab. Hz. Zg. 74X52. 471*. 

1859. 1853. Zeichnung einer Wippe von 3000 Pfd. Tragkraft. Ge- 
nehmigt am 27. Okt. 1853 von Hafenkommissar A. Lenne\ 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 45,8 X 29,8. 472*. 

1860. 1853. Zeichnung der schmiedeeisernen Gitterthorc zum nörd- 
lichen Werftabschlusse an der Rheinau-Insel (Ansicht, Durch- 
schnitt und Profile). Cöln, den l ton November 1853. Entworfen 
von Hafenbaumeister Brunner, gez. von de Greck. Mit Mass- 
stab. Hz. Zg. 39,3X40,3. 473* 

Mitteilungen aus dem Stadtarchiv. XXXI. 19 
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1861. 1853. Projekt für Drehkrane zum Hafen. Genehmigt am 
10. Nov. 1853 von Hafenkommissar A.Lenne. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 64,3x94,3. 474*. 

1862. 1854, März 1. Zeichnung der Treppe und der Kordonplatten 
zur äusseren Werftmauer am Hafenbau an der Rheinau-Insel. 
Entworfen von Hafenbaumeister Brunner, gez. von de Greck. 
Mit Massstab. Hz. Bl. 44,3 X 64,3. 475*. 

1863. 1854, Juli 28. Zeichnungen (Durchschnitte) zweier Krahnen 
zum Hafenbau. (Der rechte als ungültig durchgestrichen.) Von 
Emil Bachems. Mit Massstab. Hz. Bl. 45,3X49,5. 476*. 

1864. 1854, September 1. Entwurf zu einem Wachthäuschen am 
Bayen-Thor. Zum Hafenbau entworfen von Hafenbaumeister 
Brunner, gez. von de Greck. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 
42,5X46. 477*. 

1865. 1855. Rheinbrücke bei Köln, Situation der linksseitigen Rampe. 
Aufgenommen durch Bauführer Schroeder, April 1855, kopiert 
und berechnet durch Bauführer und Feldmesser Behrend, 
Februar 1856. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 87,5X64. 478*. 

1866. 1856 — 1859. Auszug aus den Original-Katasterkarten der 
Stadt Kocln, XXX. Abteilung, Juni 1856, von Geometer Will- 
mund, und Situationsplan über die neue Rheinbrücke vom 
Rhein bis zur Grossen Sporergasse, von Kataster-Kontrolleur 
und Vermessungs-Revisor Claas, Juli 1859. 2 Blätter. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 49,1X67,8, b) 32,2x67,4. 

479*. 

1867. 1857, August 27. Querprofile betreffend die Ausbaggerung 
des Vorlandes im Hafenbassin an der Rheinau-Insel oberhalb 
der Mechtildis-Strasse, 27. August 1857. Lith. Bl. 57,3x43,8. 

480*. 

1868. 1859. Seiten- und Vorder-Ansicht einer ganz in Eisen kon- 
struierten Dezimalwage von 50 Ctr. Tragfähigkeit, von der 
Maschinenfabrik von Pet. Jos. Oettgen in Köln. Präs. am 
10. Nov. 1859. Färb. Hz. Bl. 42,1 X 69,3. 481*. 

1869. C. 1859. Pläno zum Bau einer Festen Rheinbrücke. 
Sieben Blätter. Hz. u. Lith. Bl. a) 30,4 X 44,3, b) 45 X 60,8, 
c) 41X60,5, d) 44,1X57,4, e) 43,8x58,4, f) 44,2X60,5, 
g) 39,6X02,7. Vgl. oben S. 140 nr. 817—821. 482* 

1870. 1860. Ansicht einer ganz in Eisen konstruierten Dezimalwage 
aus der Dezimal- und Centesimal- Brücken wagen -Fabrik von 



Digitized by Google 



VI. Rheinregulierung, Hafeuaiilagen bei Köln. 



291 



Lambert Fassbinder & C ie - in Köln am Rhein. Präs. am 
28. Februar 1860. Mit Erläuterungen und Massstab. Lith. 
Bl. 28,1X47. 483*. 

1871. 1860. Zeichnungen zur Errichtung einer Güterstation im neuen 
Hafen, sowie Situationspläne über das Terrain zwischen der 
Station am Türmchen bis zum Freihafen für die Rhein. Eisen- 
bahn-Direktion, 1849 — 3. Mai 1860. Mit Massstab. 9 Blätter. 
Färb. Hz. Bl. a) 36,7x81,0, b) 36,6x62, c) 54,2x275,5, 
d) 44X121,4, e) 37x85, f) 46,8x61, g) 42,5x60,2, 
h) 44,6X61, i) 37,4X55,5. 484*. 

1872. 1860. Drei Blätter: a) Situationsplan des Centrai-Güter-Bahnhofs, 
des früheren Bahnhofs am Türmchen und des Bahnhofs am 
Trankgassenthor; b) Situationsplan über das Terrain am Rheine 
zwischen Freihafen und Kunibertsthor; c) Projekt zur Einrichtung 
eines Zollhofes im neuenHafen. Nur Blatt b) datiert: 8. Mai 1860. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 42,4x62,4, b) 37,4X55,5, 
c) 47,5X73,6. 485*. 

1873. 1861, März. Situations- und Nivellements-Plan zum Ausbau 
des Weges vom Türmchen nach der Frohngasse. Von 
Kataster-Kontrolleur und Vermessungs-Revisor Claas. Mit Mass- 
stab. Färb. Lith. Bl. 59,4 X 194,5. 486*. 

1874. 1861. Zwei Pläne zur Anlage eines Zollhofes auf dem 
Frankenwerfte am Trankgassenthore zu Köln. Der zweite 
von Regierungs- und Baurat Fromme, ohne Datierung; der 
erste ohne Angabe des Autors, vor 5. Juni 1861. Mit Massstab. 
Färb. Lith. Bl. a) 26x67,3, b) 53,6x91,8. 487*. 
C. 1862. Die feste Rheinbrücke. Zg. 7,7x15,5. Siehe 
AI 2/235, 236 (nr. 246, 247). Vgl. AI 3/350— 354 (nr. 
817—821). 

1875. 1863, Juli. Nivellements-Plan über den Weg vom Türmchen 
bis zur Frohngasse behufs Ausbau desselben. Von Geometer 
Toll. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 197X31,4. 488*. 

1876. 1864, Oktober. Situation sp lau, Längenprofil und Querprofile 
für den projektierten Ausbau des Weges vom Baven haus 
nach dem Bayenturm. Von Geometer Toll. Mit Massstab . Färb. 
Hz. Bl. 63X131,5. 489*. 
C. 1865. Die Feste Rheinbrücke. Siehe A I lb/64 (nr. 342). 

1877. 1867 (1860). Special-Plan des am Rheinufer von der Schiff- 
brücke bis zum Türmchen sich erstreckenden Teiles der Stadt 

19* 
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Köln. Kopie des durch Borchert im Februar 1860 ange- 
fertigten und durch den Sektions -Ingenieur Riemann im 
Januar 1867 berichtigten und vervollständigten Special-Planes. 
Mit Massstab. Färb. Lith. Bl. 57 X 236,4. 490*. 
1878. 1867, Januar. Situationsplan für die projektierte Futtermauer 
an der Ecke der Frohngasse zur Herstellung einer guten 
Verbindung zwischen dieser und dem Weg am Rhein. Von 
Geometer Toll. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 38,8X43. 491*. 

1879.1868, Februar. Zwei Situationspläne des Rheinufers vom 
Schlachthausthor bis zum Hafen, der erste von Geometer Toll. 
Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 31x247, b) 45x49,5. 492*. 

1880. 1868, Juli. Projekt für die Anlage eines Zoll -Revisions- 
hofes am neuen Hafen. Mit Massstab. Färb. Lith. Bl. 61,5 X 138. 

493*. 

1881. 1869, Mai. Situationsplan des linken Rheinufers zwischen 
dem Türmchens-Thor und dem Sicherheitshafen. Von 
Geometer Toll. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 31,2 X 98,3. 494*. 

1882. 1873, Februar 8. Situationsplan des Rhoinwerftcs. Zwei Blätter: 

a) Strecke Baycnhaus bis Filzengraben; b) Strecke Filzen- 
graben bis Türrachenswall. Nach einem Plane der Rhein. 
Eisenbahn -Gesellschaft angefertigt von Kataster -Kontrolleur 
Willmeroth. Mit Massstab. Färb. Lith. Bl. a) 34 X 140,5, 

b) 34X148,5. 495*. 

1883. 1883, Februar 28. Situations- und Nivellementsplan über das 
Rheinwerft zwischen der Schiffbrücke und dem Rheinau- 
hafen. Von Steuer-Inspektor Willmeroth. Mit Massstab. 
Färb. Hz. Bl. 59,4 X 154,3. 496*. 

1884. 1883, März 27. Situations-Plan über den Freihafen und Um- 
gebung. Zwei Blätter, von Steuer-Inspektor Willmeroth. Mit 
Massstab. Färb. Hz. Bl. a) 35 X HO, b) 35 X 109,5. 497*. 

1885. 1884, Februar 4. Skizze zum Plan des Baues eines Zoll- 
hafens zu Köln. Von Hafenkommissar Lohausen. Mit Mass- 
stab. Färb. Hz. Bl. 36,7 X 53,8. 498*. 

1886. 1884, Juli 12. Profile der rheinseitigen Futtermauer zu Deutz, 
nach dem alten und dem neuen Projekt. Von Regierungsbau- 
meistcr Schachert. Mit Massstab. Färb. Hz. Bl. 92,6 X 69,7. 

499*. 

— *> x <» — 
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VII. Phantasie-Darstellungen des römischen 
und mittelalterlichen Köln 1 ). 

Nach der Zeit ihrer Entstehung geordnet; bei den Stücken aus der 
gleichen Zeit gehen die mit der Hand gezeichneten den ge- 
druckten voran. 

1887. Köln im Jahre 52 n. Chr. Oben: „Aug. Coloniae Claudiac 

Agrippinensis ex Ubiorum oppido aub imp. Tib. 

Claudio Drusi f. Ti. N. Germanico A. et Jul. Agrippina Aug. 
Anno U. C. IOCCCm, Chri. n. LH. Ex conatibus topograph. 
Stephani Broelmani Agripp. lC. a Phantasie von 1607. 
Illustration zu Broelmanns Rer. Civil. . . . commentarii 2 ). Oben 
rechts: w ad c. VH. hb. IIII. part. II. et ad cap. II et IH lib. 
XI. part. V. ad suum insertum indicem referenda." Kreisrunder 
Ausschnitt in Quadrat. Die Zwickel sind leer. Mit Orientierung. 
Federz. Zg.=Bl. (in Kähmen) 26,4x33. AI la/1. 

1888. Römische Wasserleitung von Trier bis Köln. Kreisrunder 
Ausschnitt in Quadrat. Karte der Gegend zwischen Trier, 
Koblenz und Köln; von Trier bis Köln bezeichnet eine rote 
Linie den Lauf der römischen Wasserleitung. Phantasie von 
Broelmann. Oben: „Aquiductus Ro. celebris Aquilegi M. Vip- 
sanii Agrippae etc. . . . prima delineatio. Ex conatibus Steph. 
Broelmani Agrippinensis IC. tf In den Zwickeln Darstellung 
der Reste der Wasserleitung und sonstiger römischer Altertümer. 
Illustration zu Broelmanns Rer. Civil. . . . commentarii cap. VII 
Lib. VI. Vol. I. (1607). Beiliegend eine Erläuterung mit Anweisung 
durch Buchstaben, sowie mehrere Notizen über den durch Abrah. 
Hogenberg auszuführenden Stich der Zeichnung aus den Jahren 

•) Zwei Phantasie-Ansichten von Köln, c. 1490, befinden sich auch 
auf der Darstellung der Ursula-Legende in neun Bildern von Vittore Car- 
paccio, Original in der Akademie zu Venedig, photogr. Nachbildung im 
Köln. II ist. Museum. 

*) Köln, Stadt-Archiv, Chroniken u. Darstellungen ur. 53—55. 
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1618—1621. Kolorierte Federz. Zg. = Bl. 28,5x33. Vgl. 
Farrag. Gelen. 20, 587. AIla/2. 

1889. Plan zur Feststellung der Lage der Konstantinischen Brücke 
bei Köln. In der Mitte der Rhein; die mutmasslichen Brücken- 
köpfe an beiden Ufern sind durch Linien verbunden. Rechts ein 
Teil von Köln, links von Deutz. Mit Orientierung. Phantasie 
von Steph. Broelmann. Illustration zu dessen Rer. Civ. . . . 
commentarii, 1607. Beiliegend Erläuterung mit Anweisung- 
durch Buchstaben und Zahlen. Federz. Bl. 31x35,2. Vgl. 
Ferrag. Gelen. AIla/3. 

1890. Die Konstantinische Brücke über den Rhein bei Köln. 
Phantasie. Mitten auf der Brücke ein Wachtturm. Rechts ein 
Teil des Römischen Köln, links das Munimentum Divitense. 
Oben: „Gephyrographia quod est delineatio pontis etc. ... ex 
conatibuß chorographicis Stephan! Broelmani Agripp. IC." 
In einer Kartusche im Rhein Widmung Broelmanns an den 
Benediktiner Balthassar Reinen von St. Martin, 1608. Kreis- 
runder Ausschnitt in einem Quadrat. In den Zwickeln römische 
Münzen. Ohne Angabe des Stechers (Joh. Hogenberg). 
Mit beiliegender handschriftlicher Erläuterung Broelmanns. 
Mcrlo 1. c. 380. Kolorierter Kpfrst. Zg. = Pl. 26,5X31,4. 

AIla/4. 

1891. Rheinbrücke mit Rheinübergang Caesars. Phantasie. Köln 
als Zeltlager. Im Rhein der pons sublicius. Auf einer ebenda 
befindlichen Kartusche: „Gephyrog(raphia) id est Pontis in 
Rheno subl(icii) C. J. C. F. C. N. Caesar .... delineatio 
adjuvit*. Um das Oval des ganzen oben in den Zwickeln Avers 
und Revers einer Münze (?) Julius-Caesar, unten Teile des pons 
sublicius. Zu beiden Seiten lateinische Anweisung in 14 Nummern: 
1. Cajus Julius Caesar — Dialog V. Unten: Jod. Schlappal. 
Nachbildung eines Kupferstiches in Broelmann's Civilium rerum 
memoria dignarum civitatis Ubiorum et Colon. . . . commentarii 
pars I. (1608.) Lith. Bl. 26X41. AIla/5. 

1892. Köln zur Römerzeit (ohne Brücke). Unten in Kartusche: 
„M. Vipsanius L. F. Agrippa .... Aug. Ubiorum oppidum 
a. u. c. IOCCXXXV .... condit." — Rechts 20 Nummern 
Anweisung. Nach einem Kupferstich in Stephan Broelmanns 
Epideigma sive speeimen historiae vet. omnis et purae florentia 
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atque amplae civitatis Ubiorum . . . 1608, pars I, lithographiert 
von Jod. Schlappal. Lith. Bl. 25X37. A I la/6. 

1893. Köln zur Römerzeit. Oben: „Vetus Ubiorum oppidum ante 
Christi nativitatem a Romanis conditum* etc. (drei Zeilen). 
Phantasie von Broelmann, c. 1608 (?). Als Illustration bei- 
gefügt (zwischen Seite 2 und 3) in : „Securis ad radicem posita, 
oder Grtindtlicher Bericht Loco Libelli, Worin der Stadt Coellen 
am Rhein Ursprung und Erbawung . . . vorgestellt* etc., von 
Petrus Alexander Bossart, J. U. Ltus. Bonn, bei Leon. 
Rommerskirchen 1729- Kpfrst. Bl. (beschnitten) 31,3x43,5. 

AIla/7. 

1894. Köln zur Römerzeit. Phantasie, nach nr. 1893 zusammen- 
gestellt, mit ausgeschnittenen und aufgeklebten Figuren, Schiffen 
etc. Oben in Tinte: „Colonia Vetus Ubiorum oppidum* etc. wie 
auf nr. 1893, unten die Übersetzung: „Köln die alte Stadt der 
Ubier" etc. (c. 1800). Getuschte Zeichnung. Zg. 35,5X55,2. 
Bl. 44,5X65. AI la/8. 

1895. Rheinbrücken Caesars und Constantins, in zwei Streifen 
unter einander. Adresse des oberen: „Abbildung der Brücke 
Julii Caesaris zu Cölln über den Rhein*. Unten: „Abbildung der 
von Constantino M. steinern erbauten Rheinbrücke zu Colin, 
statt der vorigen höltzernen Julii Caesaris*. Unten links: 
Richter delin., rechts: C. P. Lindem annn sculpsit Dresdae 
1735. Kpfrst. Bl. 34,5X40,6. A I la/9. 

1896. Zwei Ansichten der Rheinbrücke Constantins. Die obere 
nach einem Kupferstich in Broelmanns Civilium rerum memoria 

dignarum civitatis Ubiorum et Colon commentarii pars 

I (1607). Oben: Gephyro-graphia Broelmannica CIÜIOCIIX 
(1608). Die untere nach Aldenbrück, auf Grund von Rein- 
hards Vermessung von 1766. Mit Massstab. Oben darüber: 
Gephyrographia Aldenbrückiana ad CL Reinhardi dimensionem 
CIOIOCCLXVI (1766) exaeta. Angefertigt von Everh. Wyon. 
Zu „Augustini Aldenbrück, de ponte Constantiniano Agrippi- 
nensi, Coloniae, 1767. Merlo 1105. Kpfrst. Zg. 21,3x35. 
Bl. 29,5X39. Vgl. nr. 1901. 1* AI la/10. 

1897. Köln zur Zeit Karls des Gr. (782). Oben: „Ichnographia 
Civitatis Coloniensis Tempore Caroli Magni Romanorum Impera- 
toris et Hildebaldi Archiepiscopi Colon. Anno 782 a. J. M. 
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Laportorie 1796*. Rechts die Anweisung. (Vgl. nr. 1902.) 
Federe, von der Hand De NoeTs. Bl. 32x52. AIla/11. 

1898. Köln zur Zeit Karls des Gr. (782). Nach dem Lapor- 
terieschen Entwurf 1796. Unten: „Plan de la Ville de Cologne 
du Tema de Charlemagne l'an 782*, nur französische Anweisung. 
Unten rechts: J. J e Schieffer 1818. Getuschte Zeichnung. Bl. 
35X44,2. AIla/12. 

1899. Zweite Rheinbrücke Caesars. Ähnlich wie nr. 1891, nur 
ist ein Turm in der Mitte der Brücke hinzugefügt. Adresse: 
„Gephyrog. id est Pont. II subl. tt etc. Unten rechts: M. Schein- 
hütte Fecit. Illustration zu S A. Aldenbrück's Geschichte 
des Ursprungs und der Religion der alten Ubier, aus dem 
Lateinischen übersetzt von J. W. Brewer*. Zwei Bde. Köln 
1819 — 1820. Nachbildung eines Kupferstiches in dem Werke 
Broelmanns Civilium rerum memoria dignarum civitatis Ubiorum 
et Colon. . . . coramentarii pars I (1607). Merlo 1. c. 759. Lith. 
Bl. 25,7X39,8. A I la/13. 

1900. Karte der alten Sitze der Ubier und der benachbarten 
Völker zu beiden Ufern des Rheines. Kreisrunder Ausschnitt in 
einem Quadrat. In den vier Zwickeln römische Altertümer. 
Unten rechts: M. Scheinhütte fecit. Illustration zu „A. Alden- 
brück's Geschichte des Ursprungs und der Religion der alten 
Ubier, aus dem Lateinischen übersetzt von J. W. Brewer.* 
2 Bde. Köln, 1819— 1820. Merlo 759. Lith. Zg. 24,5x31. 
[Köln. Stadt- Archiv, Sammlung Fahne: Quart-Bd. 43 nr. 5.] la* 

1901. Rheinbriicke Constantins. Nachbildung von nr. 1896, mit 
kleinen Veränderungen. Links Anweisung mit Ziffern etc., rechts : 
5 Der berechnete Raum etc. Unten links: Scala quadraginta 
XVI pedarum, unten rechts: Nach einem alten Kupferstich von 
Everh. Wyon auf Stein gezeichnet von Eberhard (c. 1840). 
Lith. Bl. 24,5X38,5. AIla/14. 

1902. Köln zur Zeit Karls des Gr. (782). Oben rechts und links 
die Anweisungen; in der Mitte: Abbildung der Stadt Köln zur 
Zeit des Kaisers Karls d. Gr. etc. — Nach dem im Besitze des 
H. Dr. Freiherrn Ev. von Mering befindlichen Exemplare (nr. 
1897), gezeichnet und lith. von Fr. Kreuter (c. 1850). — 
Druck und Verlag von Fr. Kreuter in Köln. Lith. Zg. 
31,4X39,4. Bl. 32X40,1. A I la/15. 
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1903. Köln im 13. Jahrhundert. Phantasie, jedoch ist dieser Plan 
gegenüber den vorhergehenden auf exaktem geschichtlichen 
Kenntnissen begründet. Oben links: Plan der Stadt Köln mit 
ihren Erweiterungen bis in die Mitte des dreizehnten Jahr- 
hunderts; rechts das Stadtwappen. Unten die Anweisung. Unten 
rechts: Lith. Anst v. J. C. Baum, Köln (c. 1860). Lith. mit 
farbiger Hervorhebung der verschiedenen Stadterweiterungen. 
Zg. 37,2 X 51 ,5. Bl. 47 X 58,5. A I la/ 16. 
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VIII. Nachtrag. 



1. Nachtrag zu I: Total-Ansichten von Köln. 

— , C. 1450. In einem Cyklus von 15 Bildern der Legende 
der hl. Ursula zwei mit Ansicht von Köln als Hintergrand. 
Original im Kölner Museum Wallraf-Richartz, gemalt von einem 
Nachfolger Steph. Lochners um das Jahr 1450. (Vgl. 
Verzeichnis der Gemälde des Museums Wallraf-Richartz, 1902, 
nr. 87, 93): 

1904. 1. Ankunft der hl. Ursula und ihrer Begleiterinnen in Köln auf 

dem Rheine. Dahinter das Stadtbild, reichend vom Bayen bis 
zur Jakordenkirche. Phot. Zg.=Bl. 22,5 X 57,1. AI2/la. 

1905. 2. Martyrium der hl. Ursula und ihrer Begleiterinnen am Rhein- 

ufer bei Köln. Im Hintergrunde das Stadtbild, reichend 
vom Bayen bis St. Kunibert. Phot. Zg.=Bl. 20,8x57. 

AI2/lb. 

1906. 1495. Im Hintergrunde eines Martyriums der hl. Ursula und 
ihrer Begleiterinnen ein östlich des Rathausturmes (dieser links) 
bis an den Rhein gelegener Teil von Köln sichtbar. Original: 
Innenseite des Flügels eines Altarbildes im Kölner Wallraf-Richartz- 
Museum, gemalt von einem mittelrheinischen Meister im 
Jahre 1495. (Vgl. Verzeichnis der Gemälde des Museums Wall- 
raf-Richartz, 1902, nr. 377). Phot. Zg. =B1. 48 X 58,5. 

AI2/8a. 

1907. —, Ansicht von Deutz, 1632. Nachdruck nach AI 2/38 (nr. 
37) aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrh., jedoch schneidet 
die Zeichnung oben im Rhein direkt über den Rheinmühlen ab, 
so dass die Ansicht von Köln weggefallen ist; desgleichen sind 
an den Seiten links und rechts je 2 1 mm der Zeichnung weg- 
gefallen. Überschrift: „Abbildung der Fortification zu Deutsch 
sambt defs daselbs durch die Schwedischen geschehenen Einfalls, 
1632." Darunter die Anweisung mit Buchstaben wie auf AI2/38 
(nr. 37). Ohne Angabe des Autors (F. Hulsius). Kpfrst. Zg. 
14,2X30,1. Bl. 17,1X35. A I 2/38a. 
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1908. 18. Jahrh. Prachtansicht, gemalt um das Jahr 1810 nach einer 
der letzten, von E. Goffart (c. 1750) besorgten Auflagen des 
Hollarschen Prospektes (1656); siehe oben AI 2/60 (nr. 61). 
Hinzugefügt ist auf dem Rheine die fliegende Brücke. Von 
unbekanntem Künstler. Bunt, mit Leimfarben auf Leinwand 
gemalt. Zg. =B1. 106 X 610. AI 2/1 10a. 

1909. c 1800. Dasselbe wie nr. 138, nur nicht farbig. Kpfrst. Bl. 
21X24. AI2/135a. 

1910. 1816. Auf zwei Blättern aus einem Skizzenbuch. Vom Kuni- 
bertsbollwerk aus aufgenommen, in skizzenhafter, aber natur- 
getreuer Zeichnung. Links Deutz. Unten in der Mitte: Cölln, 
den 7. Octb. 1816. Auf der Rückseite Skizze des Domchores, 
von Süden aus aufgenommen. Ohne Angabe des Zeichners. 
Bleistiftz. Bl. 19,7x49,8. AI2/148a. 

1911. C. 1835. Vom rechten Rheinufer oberhalb Deutz aus gesehen. 
Das Stadtbild sehr verschwommen im Hintergrunde links; im 
Vordergrunde rechts am Deutzer Ufer ein grosses burgartiges 
Gebäude (Phantasie?, vgl. nr. 1916). Unten in der Mitte: 
I • H • LJE (! ?). Ölgemälde. Zg. =B1. (in Rahmen) 55 X 67,7. 

AI2/199a. 

1912. 1841. Vom linken Rheinufer unterhalb St. Kunibert aus ge- 
sehen, ähnlich wie nr. 210. Im Vordergrunde ein grosses Segel 

schiff, auf dessen Segel: Unten in der Mitte: Cöln. 

Unten links: Friedrich Wilmans, rechts: n. d. N. u. auf 
Stein gez. von C. Beer. Gelb und weiss getönte Lith. Zg. 
14,5X21,8. Bl. 22,4X29,5. AI2/213a. 

1913. C. 1855. Rührt zusammen mit nr. 1914 und nr. 1915 wobl 
aus einem gemeinsamen Werke her. Vom Deutzer Ufer aus 
gesehen; die feste Rheinbrücke fehlt noch. Mit ornamentaler 
Einfassung, in deren oberer Leiste in einer Kartusche: Rhein 1. 
Unten in der Mitte: Ansicht von Cöln. Naturzeichnung und 
Verlag v. Gustav Taubert, Dresden. Unten links: Lith. v. 
0. v. Gersheim., rechts: Druck v. F. Franke, Dresd. Gelb 
getönte Lith. Zg. der Ansicht 7,4 X 11,2. Gesamtzg. 11,5 X 15,3. 

AI 2 227a. 

1914. c. 1865. Gegenstück zu nr. 1915. Rührt zusammen mit nr. 
1913 und nr. 1915 wohl aus einem gemeinsamen Werke her. 
Vom Deutzer Ufer bei der Schiffbrücke aus gesehen. Das 
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Stadtbild reicht vom Bayenturm bis unterhalb der Schiffbrücke. 
Dieselbe ornamentale Einfassung wie nr. 1913 und nr. 1915; 
in derselben oben: Rhein 44. Unten in der Mitte: Obere An- 
sicht von Cöln. Naturzeichnung u. Verlag v. Gustav Taubert 
in Dresden. Unten links: Lith. v. 0. v. Gersheim., rechts: 
Druck v. Ferd. Franke sen., Dresd. Gelb getönte Lith. Zg. 
der Ansicht und Gesamtzg. wie bei nr. 1913. AI2/239a. 

1915. C. 1865. Gegenstück zu nr. 1914. Rührt zusammen mit nr. 
1913 und nr. 1914 wohl aus einem gemeinsamen Werke her. 
Das Stadtbild reicht von der Schiffbrücke bis an St. Kunibert. 
Dieselbe ornamentale Einfassung wie nr. 1913 und nr. 1914, 
in derselben oben: Rhein 41. Unten in der Mitte: Untere 
Ansicht von Cöln. Die übrigen Angaben wie auf nr. 1914. 
Gelb getönte Lith. Zg. der Ansicht und Gesamtzg. wie bei 
nr. 1913. AI2/239b. 

1916. C. 1870. Vom rechten Rheinufer, südlich von Deutz aus in 
der Abenddämmerung gesehen. Phantastische Komposition. Die 
rechte Hälfte des Bildes nimmt ein bis an den Rhein reichendes 
hohes steinernes Gebäude (Terrasse?) von mittelalterlicher Bauart 
ein; auf der Terrasse (?) stehen alte Bäume mit weit über den 
Fluss hängenden Ästen, zwischen welchen das Bild von Köln 
vom Leystapel bis zur Trankgasse sichtbar wird. Unten rechts : 
R. Püttner, links: A. Clofs. X. J. W. Werkmeister sc. 
Unterschrift: Blick auf Köln vom jenseitigen Ufer. Von 
R. Püttner. Illustration in „Rheinfahrt" etc., S. 316. (Siehe 
Leystapel: nr. 1091a.) Hlzschn. auf gelbem Untergrund. 
Zg. 18,8X23,8. Vgl. nr. 1911. 

1917. C. 1870. Vom Rheine, süd-westlich von Mülheim aus gesehen. 
Das Stadtbild schattenhaft im Hintergrunde. Auf dem Rhein 
im Vordergrunde links ein grosses Segelschiff. Unten rechts 
im Bilde: R. Püttner. Unterschrift: Köln aus der Ferne. 
Illustration in „Rheinfahrt" etc., S. 316. (Siehe Leystapel: 
nr. 1091a.) Hlzschn. Zg. 7,4X18,6. 

1918. c. 1870. Vom linken Rheinufer, nördlich von der Bastion am 
Türmchen aus gesehen; letztere im Vordergrunde rechts stark 
hervortretend. Unten rechts: Th. Weber. Unterschrift: Köln. 
, ( Am Thürmchen.'* — Illustration in „Rheinfahrt* etc., S. 318. 
(Siehe Leystapel: nr. 1091a.) Hlzschn. Zg. 11X18,5. 
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Altermarkt — Caecilienkloster. 

2. Nachtrag zu II: Pläne von Köln. 

1919. 1861. Auf der Rückseite einerLegitimationskarte zur 6. Deutschen 
allgemeinen Künstlerversammlung am 14. — 16. August 1861. 
Auf' der rechten Rheinseitc noch ein Teil von Deutz. Mit An- 
weisung und Orientierung. Lith. Inst. v. Levy Elkan, Bäum er 
& C° (vormals Arnz & C°) in Düsseldorf. Chromolith. Zg. 
9,7X14,6. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 



3. Nachtrag zu IV: Einzelne Teile von Köln. 

1920. Häusergruppe nr. 18 — 26 Ecke Altermarkt und Lintgasse, 
mit Blick in die Lintgasse. Die Häuser nr. 20 — 22 (zum 
Brctzel) mit dreistufigen geschweiften Barockgiebeln. Aufgen. 
1902 von C.Bädeker. Vgl. nr. 433. Phot. Zg. = B1. 19,6 X 15,4. 

A I 3/21a. 

1921. Appellhof platz, 1887. Hauptfront des neuen Justizgebäudes, 
von Norden gesehen. In ornamentaler Einfassung. Bezeichnung: 
n Justizgebäude für Cöln zur Foier der Grundsteinlegung. a 
Unten rechts: 0. Poetsch fec. Photolith. Zg. 24x32,4. 

AI3/65a. 

— , Justizgebäude, 1895, siehe Dom: AI 3/295a (nr. 1946). 
Barbarossaplatz, 1895, siehe Dom: AI3/295a (nr. 1946). 

1922. Brüderstrasse, Renaissance-Pfosten und Decke in dem Hause 
der früheren Brauerzunft. Aufgen. 1902 von C. Bädeker. 
Phot. Zg.=Bl. 21,6X16,4. Vgl. nr. 1435, 1437, 1976. 

AI3/104a. 

1922a. Caecilienkloster, die Wolkenburg i. J. 1874, von Westen 
gesehen. Auf dem Gedenkblatt zum fünfzigjHhrigen Stiftungs- 
fest des Kölner Männergesangvereins am 28. April 1892. Gez. 
von Tony Avenarius. Unten links: Aktiengesellschaft v. H. 
K & C2 Kaufbeuren. Chromolith. Zg. der Wolkenburg: 9x11» 
Gesamt-Zg. 63x43,5. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: 
Feste. 
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1922b. Centrai-Bahnhof mit Vorplatz. Auf einer Photographie des 
zum Empfange Kaiser Wilhelms I. am 15. Oktober 1880 auf 
dem Platze errichteten Triumphbogens. Auf gen. von Anselm 
Schmitz. Zg. = Bl. 26X20,6. Siehe Hist. Museum, Kultur- 
hist. Abteil.: Feste. 

19220.0001, c. 1810. Von Norden gesehen, mit Umgebung. In 
höchst willkürlicher Zeichnung auf einer Darstellung der Über- 
führung der Leiber der hl. drei Könige in den Dom. Unten: 
Ä Se vend a Augsbourg au Negoce de l'Academie Imperiale* etc. 
In der Zeichnung unten in der Mitte: Bergmiller. Färb. 
Kpfrst. Zg. 25X40. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: 
Feste. 

— , 1816. Das Chor von Süden gesehen. Siehe A I2/148a 
(nr. 1910). 

1923.—, Anfang d. J. 1833. Querschnitt durch die eingedeckten 
Gebäudeteile des Langhauses zwecks Darstellung der Dächer 
derselben und deren Notstützen. Im Hintergrunde die Innen- 
seite der östlichen Wände des Querschiffes mit der Abschluss- 
wand und dem Portale des Chores, welche 1863 entfernt 
worden sind; links Durchschnitt durch die an der Nord- 
seite des Domes liegende, i. J. 1833 abgebrochene Kirche 
St. Maria im Pesch (in pasculo). Unten: „Profil C. D., 
den gegenwärtigen Zustand der Domkirche darstellend. Bemerkg: 

a a a Nothstätzen welche den Einsturz der Dacher 

verhüten/' (Zwirner.) Vgl. Ennen, Baugeschichte des alten 
und neuen Domes zu Köln, 1863, S. 39 fi. Getuschte Federz. 
Bl. 25,2 X 44,4. A 1 3/174a. 

1921. — , Anfang d. J. 1833. Aufriss der an der Stelle des jetzigen 
südlichen Seitenschiffes zwischen dem Turme und dem, mit dem 
Blick nach Osten gerichtet, ersten südlichen Strebepfeiler des 
Chores bis 1842 stehenden Gebäudeteile. Unten: Gegenwärtige 
südliche Seitenansicht. Mit Massstab. (Zw im er.) Leicht an- 
getuschte Federz. Bl. 26,2X33. AI3/174b. 

1925. — , 1833, October. Querschnitt durch den Dom an der Stelle, 
wo das Langhaus an das Querschiff ansetzt; entworfen zum 
Zwecke des Ausbaues und der Eindeckung des Langhauses. 
Die Wölbung der nördlichen Seitenschiffe ist schon vollendet. 
Im Mittelschiff ist die Aufstellung der Orgel vorgesehen ; dahinter 
ist der Durchbruch der Chorabschlussmauer in Aussicht genommen, 
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um einen Einblick in das Chor zu verschaffen. Mit Massstab. 
Unten rechts: Zwirn er, October 1833. Auf der Rückseite: 
F Ng 9 b Querprofil des Domes. Eine der ersten Arbeiten 
Zwirners nach seinem Eintritt beim Dombau i. J. 1833, welche 
er Friedrich Wilhelm IV. als Kronprinzen unterbreitete. 
Getuschte Federz. Zg. 42,5x42,7. AI3/174c. 

1926. — , c. 1833. Entwurf zum Ausbau des Hochschiffes mit Strebe- 
pfeilern (Querschnitt), im Anschluss an den Entwurf von 1833 
[AI3/174c (nr. 1925)]. Mit Massstab. Oben: Quer-Profil des 
Doms zu Coeln nach der Linie AB. Auf der Rückseite: 
F. Nro 9» Quer-Profil des Domes. (Zw im er.) Getuschte Federz. 
Bl. 53,6X52,5. AI3/174d. 

1927. —, 1834. Dasselbe wie AI3/174c (nr. 1925) in teilweise 
veränderter Ausfuhrung. Mit Massstab. Unten: Durchschnitt 
nach AB. Unten rechts: Zwirner 1834. Gesehen Fran ....(?) 
6/5 34. Getuschte Federz. Zg. 48X76,8. AI3/175a. 

1928. —, 1834. Querschnitt durch den Dom an der Stelle, wo das 
Langhaus an das Querschiff ansetzt; mit an dieser Stelle in 
Höhe des Triforiums im Mittelschiff eingezeichneter Orgelbühne. 
Zeichnung zu dem oben und unten schriftlich erläuterten Vor- 
schlag Schinkels, den Dom vorläufig ohne Mittelschiffgewölbe, 
Strebepfeiler und Ornamente auszubauen und an der oben be- 
zeichneten Stelle eine Orgelbühne aus Gusseisenkonstruktion 
einzufügen. Oben links Grundriss des oben bezeichneten Teiles 
des Mittelschiffes mit Einzeichnung des Grundrisses zu der 
projektierten Orgelbühne. Oben rechts Grundriss des Südportals. 
Unten rechts: Schinkel 1834. Darüber etwas nach links die 
verwaschene Bleistiftnotiz: Zeichnung, welche im Ganzen bei- 
behalten, aber nach den hier beiliegenden Blättern modificiert 
wird. Getuschte Hz. Bl. 80.5X 53,5. AI3/175b. 

1929. —, 1835. Zwei Blätter: 

1) „Katafalk für die Todtenfeicr des Erzbischoffes von Köln, 
Ferdinand August, Grafen Spiegel zum Desenberg und 
Kanstein" [gest. 2. Aug. 1835]. „Errichtet von dem König- 
lichen Dom-Bauinspector Ernst Zwirner." x Unten links: 
Gez. v. E. Gerhardt.; rechts: Lithogr. Institut von Gebr. 
Kehr & Niessen, in Köln. Im Hintergrunde die Seiten- 
hallen des Domchores. Lith. Zg. 19,9x16,6. 
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2) Zeichnung des einfachen Sargaufbaues mit vier Kandelabern 
an den Ecken. (Entwurf Zwirners.) Ohne Angabe des 
Autors. Getuschte Hz. Bl. 37,5X53,8. 

AI3/17ÖC. 

1930. —, 1838. Aufriss eines Seitenportales; ohne Strebebögen. 
Mit Massstab. Unten: Ansicht eines Seitenportals am Dom zu 
Coeln. Unten rechts: Zu dem Kostenanschlage vom 2. und 
14 ten August 1838. Zwirner. Links daneben mit Bleistift: 
Schinkel. Oben rechts: Blatt 9. Leicht getuschte Federz. 
Zg. 46,5X32. AI3/193a. 

1931. —, 1842. Querschnitt durch den Dom an der Stelle, wo das 
Langhaus an das Querschiff ansetzt; ohne Strebebögen. Bis 
ins Detail ausgeführter Entwurf nach der Vorlage AI 3/ 175b 
(nr. 1928). Mit Massstab. Oben in der Mitte: Profil-Zeichnung 
vom Dom zu Köln für den Ausbau ohne Strebebogen. Oben 
rechts: Blatt V. Unten rechts: Zum Bericht vom 6 ,e " Juli 1842. 
Zwirner. Aquarellierte Federz. Zg. 48X77,5. AI3/218a. 

1932. —, 1842. Entwurf zum Ausbau des Südportals. Aufriss 
mit den Strebebögen. Mit vier Klappenzeichnungen (von welchen 
eine abgerissen) der tragenden Hauptpfeiler bis zur Höhe des 
Triforium8. Mit Massstab. Oben in der Mitte: Süd-Portal. 
Oben rechts: B. Unten rechts Erklärung der Klappenzeich- 
nungen als Änderungen, welche das Portal auf persönlichen 
Befehl des Königs erhalten sollte; unterschrieben: Berlin den 
17/11 1842. Zwirner. Darunter: Zweiter Entwurf vom Jahre 
1842. Leicht getuschte Federz. Zg. 76,5x47,8. AI3/219a. 

1932a. — , 1842. Von Westen gesehen. Auf einer Darstellung des 
Festzuges in den Dom bei der Grundsteinlegung zum Weiter- 
bau. Unten links: G. Osterwald. Bleistiftz. Bl. 28,5X33. 
Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 

1933. —, c. 1842. Skizze zur Ausgestaltung der Portalcingänge am 
Südportal, ohne Gliederung der Wandflächen. Mit Massstab 
und einzelnen Massangaben. Oben links: Süd-Portal. Ohne 
Angabe des Zeichners (Zwirner). Bleistiftz. Zg. 30,8X48,8. 

AI3/223a. 

1934. —, 1842 — 1844. Drei Blätter Entwürfe zum Ausbau des 
Nordportales mit den Strebebögen: 

1) Aufriss, von Norden gesehen. Unten rechts: Erster Entwurf 
im Jahre 1842. Oben mit Bleistift: Nord-Portal. Oben 
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rechts: A. Dazu eine Klappenzeichnung: Veränderter Ent- 
wurf dos Unterbaues bis zur Höhe dos Triforiums auf Grund 
der Funde am Ostthor des Nordportales. Auf derselben 
rechts: ad A. und unten rechts: Zum Bericht vom 18 lcn August 

1843. Zwirner. Mit Massstab. Aquarellierte Federz. Zg. 
76,5X47,7. 

2) Drei Grundrisse in verschiedenen Höhen. Mit Massstab. 
Unten rechts: Zwirncr. Zum ersten Entwurf A vom Jahre 
1842. Oben rechts: D. Getuschte Federz. Zg. 77x48. 

3) Fünf Grundrisse in verschiedenen Höhen. Mit Massstab. 
Oben in der Mitte: Grundrisse vom nördlichen Domportal. 
Oben rechts: G. Unten rechts: Zum Bericht vom 26. 2. 

1844. Zwirner. Getuschte Federz. Zg. 76,5x47,8. 

Al3/223b. 

1935. — , 1844. Endgültige Lösung zum Ausbau des untern Teiles 
des Südportales bis zur Höhe des Triforiums. Die Figuren in 
den Nischen fehlen noch. Unten rechts: Zwirn er 1844. 
Aquarell. Bl. (in Rahmen) 50,7X71,4. AI3/225a. 

1936. — , c. 1844. Entwurf zur Ausgestaltung der Portalwände im 
Innern des Querschiffes. Mit Massstab. Ohne Angaben. (Zwirn er.) 
Getuschte Federz. Zg. 30,7 X 45,2. AI3/225b. 

1937. — , 1846 — 1847. Längendurchschnitt durch den Dom von 
Osten nach Westen. Mit Massstab. Unten in der Mitte: 
jjLaengonprofil des Coelner Doms / mit Angabe der Fortschritte 
des Baues seit der Grundsteinlegung am 4 lon September 1842 
bis Ende 1846 a [in roter Tusche]. / „Mit Blau sind die Fort- 
schritte im Baujahr 1847 bezeichnet." Ohne Angabe des Autors 
(Zwirner). Vgl. nr. 1938. Federz. in schwarzer, roter und 
blauer Tusche. Bl. 52,3 X 80,5. AI3/232a. 

1938. —, 1816—1847. Querdurchschnitt durch den Dom in der 
Mitte des Querschiffes. Mit Massstab. Unten in der Mitte: 
„Quer-Profil des Doms zu Coeln / Ende 1846. / Mit Blau sind 
die Fortschritte des Baujahrs 1847 bezeichnet. a Ohne Angabe 
des Autors (Zwirner). Vgl. nr. 1937. Federz. in schwarzer, 
roter und blauer Tusche. Zg. 43,6X52. AI3/232b. 

1939. —, c. 1850. Der Aufsatz des mit „Meister Wilhelm" in 
Zusammenhang gesetzten, aus dem Nonnenkloster der hl. Klara 
am Berlich in den Dom überführten sogenannten St. Klaren- 
Altars mit geöffneten Flügeln. Die Figuren sind mit Bleistift 

Mitteilungen au* dem Stadtarchiv. XXXI. 20 
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eingezeichnet; auf den Seitenflügeln fehlen sie. Mit Massstab. 
Ohne Angabe des Zeichners (Zwirner). Merlo 956 ff. Vgl. ur. 
747. Federe. Zg. 29,7 X 64,2. AI3/243a. 

1940. — , c. 1850. Pause des Kopfes des Kaisers Nero auf den 
Bildern Petri und Pauli an den Chorschranken. Ohne Angabe 
des Zeichners (Zwirner?). Federz. Bl. 33x24,5. AI3/243b. 

1941. — , c. 1850. Skizze des unteren Teiles der Innenwand dos 
Hauptportales mit den Windfangen an den Eingängen; Grund- > 
riss und Aufriss. Ohne Angabe des Autors (Zwirner?). Federz. 
Bl. 6ÜX105. AI3/243c. 

1942. —, 1852. Vier Blätter. Aufnahme der alten Domorgcl. Mit 
Massstab : 

1) Total- Aufriss und Grundriss; unten rechts: „Orgel im Dome. 
Gezeichnet von Wagner 1852." Federz. Bl. 51x41,2. 

2) Skizze der ornamentalen Umkleidung. Bleistiftz. Bl. 
47,5X36,3. 

3) 4) Zeichnungen der inneren Einrichtung. Federz. auf Paus- 
papier. Bl. 3) 53X33,4, 4) 64x56. 

A I 3/246a. 

1943. — , 1855. Zwei Entwürfe zur Kreuzblume über dem grossen 
Fenster am Südportal [vollendet am 3. Oktober 1855]. Mit 
Massstab. Ohne Angabe des Autors (Zwirncr): 

1) Rechts: Dachgiebel-Krone, Kreuzblume Südportal. 4./g. 55. 

2) Mit Grundriss und Massangaben. Links: Kreuzblume auf 
dem grossen Fenster. Südportal. 

Getuschte Bleistiftz. Bl- 1) 56 X 39,5, 2) 70X52. AI3/250a. 

1944. —, c. 1855. Zwei Blätter Entwürfe zu zwei Portalthüren. 
Mit Grundriss und Massstab. Ohne Angabe des Autors (Zwirner). 
Federz. Bl. 1) 56,2 x 40, 2) 56,7 X 38,5. AI3/251b. 

1944a.—, 1863. Von Süden gesehen; auf einem Gedenkblatt an 
das Dombaufest am 15. Oktober 1863. Unten: Lith. Artist. 
Anstalt v. Tony Avenarius in Cöln. Chromolith. Zg. des 
Domes: 10X15, Gesamt-Zg. 43,6 X 32,6. Siehe Hist. Museum, 
Kulturhist. Abteil.: Feste. 

1945. — , 1872. Von Süden, vom Rathausturme aus gesehen; mit 
Blick auf die südliche, östliche und westliche Umgebung des 
Domes. Ohne Angabc des Photographen. Phot. Zg. Bl. 
9,5X13,5. AI3/278a. 
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1945a. — , 1880. Von Südosten gesehen. Auf einer Darstellung der 
dem verstorbenen König Friedrich Wilhelm IV. im Hist. Fest- 
zug bei der Domvollendungsfeier am 16. Oktober 1880 dar- 
gebrachten Huldigung. Herausgeg. v. d. lithogr. Kunst- Anstalt 
Adolf Wallraf jr., Köln. Chromolith. Zg. = B1. 51,5 X 70,3. 

A I 3/293a. 

1945b. — , 1893. Westportal. Auf einer photographischen Aufnahme 
der Einzugsfeier des Kardinal-Erzbischofs von Köln. Aufgen. 
von Th. Creifelds. Zg.«=Bl. 23 X 30. Vgl. nr. 1947b. Siehe 
Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 

1946. — nebst anderen Kölner Bauwerken, 1895. Illustrationen zu 
n Algermissen, Alt- und Neu-Köln Ä im 15. Jahrg. der Ztschr. 
Vom Fels zum Meer: S. 193, Dom und Hauptbahnhof, von 
Osten, von der festen Brücke aus gesehen; S. 193, Wartesaal- 
gebäude in der Halle des Hauptbahnhofes; S. 194, Hahne n- 
thor, von Südwesten gesehen; S. 194, Sachsenring, vom 
Salierring aus gesehen; S. 195, Kaiser Wilhelm-Ring, vom 
Hohenzollernring aus gesehen; S. 195, Südwestseite des Haupt- 
bahnhofes; S. 196—197, Auf dem Kölner Dom, mit Blick 
auf Gr. St. Martin; S. 198, Volksgarten, Partie um das 
Restaurationsgebäude herum; S. 198, Justizgcbäudo am 
Appellhofplatz, von Nordwesten gesehen; S. 199, Haupt- 
postamt, Vorderansicht; S. 199, Barbarossaplatz und 
Salierring, vom Barbarossaplatz aus gesehen; S. 200, Plan 
von Köln. Reproduktionen nach Phot. von Hofphotograph 
Anselm Schmitz in Köln. AI3/295a. 

1947. Dom-Freilegung, c. 1897. Drei Planskizzcn zum Ausbau der 
beabsichtigten Kaiserstrasse, welche an Stelle der zu erwei- 
ternden Burgmauer sich vom Westportal des Domes gerade- 
aus bis zum Appellhof erstrecken soll. Mit Erläuterungen. 
Ohne Angabe des Autors. Lith. Bl. 72x61. AI3/296a. 

1947a. Dörnhof, 1880. Von Nordosten gesehen, auf dem Platz die 
Tribünen für das Dombaufest. Links die Haclit. Aufgen. von 
Anselm Schmitz. Phot. Zg. = Bl. 21,4x27,2. Siehe Hist. 
Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 

1947b. Domkloster, 1893. Domhotel und Hotel Gr. Kurfürst auf einer 
photograph. Aufnahme der Einzugsfeier des Kardinal-Erzbischofs 
in Köln, 1893. Aufgen. von Th. Creifelds. Zg. = Bl. 
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Goreonskloster. 

22,5X29,5. Vgl. nr. 1945b. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. 
Abteil.: Feste. 

1948. Feste Brücke, 1855 und 1857. Zwei verschiedene Entwürfe 
zum Portal im Aufriss; 2) mit Grundriss, beide mit Massstab. 
Oben: Portal zur neuen Rhein-Brucke zu Koeln. Unten rechts 
bei 1): Z(wirner) 1855 25/e., bei 2): 2/2 1857. Federz. auf 
Pauspapier. Bl. 1) 50x66, 2) 52,2x61,8, des Grundrisses 
von 2) 59X31,5. AI3/352a. 

1949. Frankenwerft, 1879. Skizze zu einem Getreidespeicher der 
Rheinischen Eisenbahn neben der festen Brücke. Dasselbe wie 
184* (nr. 855); jedoch ist noch hinzuzufügen, dass auf Blatt c) 
(Ansicht) steht: Cöln, Dczbr. 1879 G. Paeffgen Archit. Druck 
der AubeldruckAnstalt v. C. F. Kaiser, Lindenhöhe bei Cöln. 

AI3/376a. 

St. Gereon, 1635. Auf dem Altargemälde: AI 2/46 (nr. 45) 
steht das Modell der Kirche (Südansicht) auf Wolken zu Füssen 
eines Heiligen. 

1950. —, 1849. Vier Blätter: 

1) 9 Querschnitt nach der Lienie A B im vertical Durchschnitt 
der Kuppel der hiesigen Set. Gereons-Kirche.' 

2) „Grundrifs der ersten Galerie der hiesigen Set. Gereons- 
Kirche. * 

3) ^Grundrifs der zweiten Galerie der hiesigen Set Gereons- 
Kirche. 0 Unten rechts: 1849 Z(wirner). 

4) „Zeichnung des Dachgerüstes auf der hiesigen Set. Gereons- 
Kirche. a Grundriss und Aufriss. 

Mit Massstab. Getuschte Federz. Bl. 1) 51,3 X 80, 2) 51 X 80, 
3) 80 X 51,8, 4) 77,7 X 52. AI 3/427a. 

1951. St. Gereon, c. 1870. Von Süden gesehen. Schneelandschaft. 
Unten rechts: R. Püttner. Illustration in „Rheinfahrt* etc., 
S. 319 (siehe Leystapel: nr. 1091a). Hlzschn. Zg. 11,5X 18,5. 

1952. Archiv und Bibliothek der Stadt Köln am Gereonskloster 12, 
1902. Drei Blätter: 

n) Hauptansicht von Osten, 

o) Blick in den Lesesaal der Bibliothek in der Richtung von 

Südwesten her. 
p) Grundriss des Erdgeschosses. 

Photolith. der Kölner Verlagsanstalt, 1902. Zg. n) und o) 
9,8X14, p) c. 11X10,5. AI 3/443 n— p. 
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Unter Krahnenbäumen. 

1953. Grosser Griechenmarkt. Ansicht der Facade des Hauses 
„zum Grossen Bachem* an der südöstlichen Ecke der 
Bachemstrasse; mit zwei Barockgiebeln. Links ein kleineres 
Nebenhaus. Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Vgl. nr. 953, 
954. Phot. Zg. = Bl. 20,5X16,6. AI3/461a. 

1953a. Gürzenich. Sieben Photographieen der Aussen- und Linen- 
Dekoration des Gürzenich beim Kaiserfest am 5. Mai 1891. 
k Zg.^Bl. c. 27X30. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: 
Feste. 

1954. Hahnenthor, 1885. Der endgültige Plan zur Wiederherstellung 
der Thorburg; Ansichten, Grundrisse und Aufrisse. Unten links: 
gez. Koeln im April 1885 Hugo Clef Architekt., rechts: Köln 
April 1885 J. Stübben, Stadtbaumeistcr. — J. H. Schönscheidt 
Cöln. Phot. nach einer Hz. Zg.=Bl. 24,1 X 32,5. A 1 3/475a. 
— , 1895, siehe Dom: AI3/295a (nr. 1946). 
Hauptbahnhof, 1895, siehe Dom: AI3/295a (nr. 1946). 
Hauptpostamt, 1895, siehe Dom: Al3/295a (nr. 1946). 

1955. Häusergruppe Ecke Heuinarkt und Unter Hutmacher, mit und 
neben dem Eingange zur alten Fleischhalle. Aufgen. 1902 
von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 21,5 X 16,5. AI3/496a. 

1956. Am Hof, Häusergruppe nr. 28—34; in der Mitte (nr. 30—32) 
zwei alte Häuser mit zwei Spitzgiebeln, von welchen der rechte 
niedriger ist und nur ein Stockwerk hat, während der linke 
deren drei hat. Im Vordergrunde auf der Strasse eine steinerne 
Pumpe. Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 
20,1X16,5. AI3/509a. 

1957. —. Naturalistisches Renaissance-Portal des Hauses nr. 14 (zur 
Glocke). Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 
16,2X21,1. AI3/509b. 

1958. — . Hölzerne, teilweise geschnitzte Wendeltreppe aus dem Hause 
nr. 14 (zur Glocke). Vgl. nr. 1957. Zwei Aufnahmen von 
verschiedenem Standpunkte aus. Aufgen. 1902 von C. Bädeker. 
Phot. Zg. = Bl. a) 22,1X16,2, b) 21,2x15. AI3/509c,d. 
Kaiser Wilhelm-Ring, 1895, siehe Dom: AI 3/295a(nr. 1940). 
Karmeliter-Kloster, 1835, siehe Severinstrasse: AI3/845a 
(nr. 1975). 

1959. Unter Krahnenbäumen. Ansicht der an der Südseite dieser Strasse 
gelegenen Seite des Eckhauses Eigelstein nr. 56; mit Aus- 
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Marzellenstrasse. 

kragung des ersten Stockwerkes auf Holzkonsolen. Aufgen. 1902 
von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 19 X 14,6. AI3/545a. 

1960. —. Fünf ältere Häuser nr. 13—21. Rechts das vorletzte mit 
sechsstufigem, drei Stockwerke fassenden Staffelgiebel. Aufgen. 
1902 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 20,2 X 16,8. 

A I 3/545b. 

St. Kunibert, 1635. Auf dem Altargemälde: AI 2/46 (nr. 45) 
steht das Modell der Kirche (Nordostansicht) auf Wolken zu 
Fussen eines Heiligen. 

1961. Häusergruppe am Leystapel, Auf Rheinberg und am Thurn- 
markt, mit Blick in die Rheingasse. Aufgen. 1902 von 
C. Bädeker. Vgl. A 1 3/800 (nr. 1399). Phot. Zg.=~Bl. 
14,5X21,5. AI3/569a. 

1962. Lintgasse. Geschnitzte Hausthüre des Hauses nr. 14. Aufgen. 
1902 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 22,2 X 15,2. AI3/573a. 

1962a. Gr. St Martin, c. 1810. Aufriss und Grundriss der Kirche, 
des Klosters und der nächsten Umgebung; St. Brigiden fehlt. 
Mit Massstab. Ohne Angaben. Färb. Hz. Zg. 69x45. 243* 
— , 1895, siehe Dom: AI3/295a (nr. 1946). 

1963. Marzellenstrasse. Portal am erzbischöfl. Priesterseminar. 
Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 21,6 X 16. 

A I 3 /670a. 

1964. —. Portal am erzbischöfl. Priesterseminar (nicht dasselbe 
wie nr. 1963). Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 
21,5X15,8. AI3/670b. 

1965. — . Hof und Kreuzgang im erzbischöfl. Priesterseminar. 
Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 16,1x21,7. 

AI3/670c. 

1966. —. Eingangshalle des erzbischöfl. Priesterseniinars, mit 
Blick in den Hof und auf ein Portal in der gegenüberliegenden 
Wand. Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 
21,8X16,6. Al3/670d. 

1907.—. Zwei im rechten Winkel aneinander stossende Portale in 
einer Ecke im Hofe des erzbischöfl. Priesterseminars. 
Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 23,2X17,1. 

A I 3/670e. 

1968. — . Stuckgewölbe im erzbischöfl. Priesterseminar; mit 
Mittelrosette und vier von den Ecken auf diese zulaufenden 
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Bathauskapelle. 

Rippen. Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 
22X16,2. AI 3/670 f. 

1968a. Minoriteilkloster, 1588. Ansichten des Klosters und seiner 
Umgebung auf zwei Darstellungen des Begräbnisses des vor 
Bonn gefallenen Obersten Taxis am 26. April 1588. Kpfrst. 
ä Zg. 21x31,5. Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 

1969. Minoritenstrasse. Geschnitzte hölzerne Wendeltrcppo des 
Hauses nr. 25; auf dem Treppenpfosten ein ein Schild haltender 
Löwe. Aufgen. 1902 von C. Bädeker. Phot. Zg.=Bl. 
22,8X14,5. AI3/686a. 

1970. Neiiniarkt, 1900. Von Osten gesehen. Aufgen. bei Gelegen- 
heit der Paradeaufstellung des Rhein. Kürassierrcgimonts 
nr. 8 auf dem Neumarkt bei dessen Jubiläumsfeier im Jahre 
1900. Im Hintergrunde St. Aposteln. Unten: Carl Scholz, 
Hofphotograph. Köln-Deutz, 1900. Phot. Zg.==Bl. 38,8 X 48,3. 
Siehe Hist. Museum, Kulturhist. Abteil.: Feste. 

1971. Neilmarkt Vorderansicht des alten Offizierkasinos zwischen 
der alten Kaserne und der Thoreinfahrt des FrauengefXngnisses, 
des früheren Clarissen-Klosters an der Schildergasse. Aufgen. 
1902 von C. Bädeker. Phot. Zg. = Bl. 15,3X22. AI3/703a. 

1972. St. Pantaleon, 1858. Fünf Entwürfe zum Umbau des Turmes, 
insbesondere der Turmspitze. Mit Massstab. Ohne Angabe des 
Autors (Zwirner?). Zwei Blätter. Fedcrz. auf Pauspapier. Bl. 
1) 47X50,5, 2) 50X45,5. AI3/714a. 

1973. Portalsgasse, c. 1885. Das an der Ostseite derselben liegende 
Gebäude, die vormalige Stadtbibliothek, von Südwesten 
gesehen. Im Hintergrunde das Rathausportal. An Stelle der 
jetzt an der Südseite der Portalsgasse errichteten Gebäude noch 
ein leerer Platz. Photolith. der Kölner Verlagsanstalt, 1902. 
Zg. 10X13,6. AI3/719a. 

1974. Rathauskapelle, 1855. Der Dachreiter, von Süden oder Norden 
gesehen; mit Grundriss und Massstab. Unten: Glockenthurmchen 
der Rathhaus-Kapelle zu Cöln a /R. Unten rechts Notiz über 
die Baukosten; darunter: Zwirner. 22. 12. 1855. Federz. Bl. 
77,2X51. Al 3/783a. 

1974a. — i. J. 1862, von Nordwesten gesehen. Auf dem Gedenk- 
blatt zum fünfzigjährigen Stiftungsfest des Kölner Männergesang- 
vereins; siehe nr. 1922a. Zg. 8,5x6,9. 
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Sachsenring, 1895, siehe Dom: AI3/295a (nr. 1946). 
Salierring, 1895, siehe Dom: A I3/295a (nr. 1946). 
1974b. Schildergasse, Haus der Brauerzunft i. J. 1843. Eine 
völlig von nr. 1435 verschiedene Ansicht. Auf dem Gcdonk- 
blatt zum fünfzigjährigen Stiftungsfest des Kölner Männergesang- 
vereins; siehe nr. 1922a. Zg. 8,5X6,9. Vgl. nr. 1435, 1437, 
1922. 

1975. Karmeliter-Kloster an der Severinstrasse, 1835. Grund- 
riss, Aufriss und Profil eines gotischen Fensters aus dem Kreuz- 
gang. Mit Massstab. Oben : Fenster in den Carmelitten zu Cöln. 
Darunter mit Bleistift: Dieses schöne Fenster ist als das letzte 
des Kreuzganges mit allen andern, auf Veranlassung dos Stadt- 
baumeistors Weyer mit Genehmigung des Reg. B. Rath Wetz- 
rodt zerstört worden, 1835. Ohne Angabe des Zeichners 
(Zwirner?). Federz. auf Pauspapier. Bl. 37,8x29,8. 

A I 3/845a. 

Volksgarten, 1895, siehe Dom: A 1 3/295a (nr. 1946). 
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Sacrarium Agrippinae, s. Walters. 

Sängerbundes, Konzert des vlämisch- 
deutschen — 1846, s. Köln, Gür- 
zenich (im Spezial-Registor). 

Sagstätter, IL, 123. 

Saflinger u.Co., 133. 

Salinghens, Friedr., 62, 

Mitteilungen aus dem Stadtarchiv. XXXI. 



Salm, Nicola, 199. 
Sartor, Ja., 23. 

Saur, Abraham — , Städtebuch, 4, 

Savnorhütte, 8JL 

Schachert. 222, 

Schäfer, tt, 135. 

Schäntzgen, s. Deutzer Fluren. 

Scharmitzel, Max, 195. 

Schauenburg, Moritz — in Lahr, 

49, m 

ScHaufs, 88. 

Schawberg, J. 11, 193j Th. — filius, 
22. 

Schoben, A., 159. 

Schoben, Wilh., 53, 81, 137, 174, 

178 235, 236. 
Schede! Hartm., 2, 101. 
Scheiner, J., 137. T38, 147, 157, 163, 

186, 215, 25272377242, 2497 253. 

258, SfiL 
ScTieuihütte, M., 226. 
Schenk, Pet, 18. 

Scheuren, C, Rhoinwerk, 49, 123. 
Schieffer, J. J*, 252. 226, 
Schieffer, Pot, 77~ 91, 152, 172, 231 
SchifFhof, a. Hoenningen. 
Schinkel, 31, 32, 303, 304. 
Schlappal,~Jö<I7 1ÜBT 254, 29-1, 29Jl 
Schliekum, C, 1 25T ~ 
Schmitz (Stadtbaumstr. L J. 1799), 
213. 

Schmitz (Stadtarchitekt L J. 1812), 
146. 

Schmitt (1824), 141; — , Anselm, 93, 95, 
98, 134, 146, 155, 172, 20271>T2, 
24o, "SP*. Ä 553; 37)273077 -715; 
237; =7P., 228; — , W7(cTT730t, 22; 

-, w. (1812), 2m 

Schneider, 118. 

Schnell, L., 31, 32, 37, 1Ü2. 

Schnellert, sTDeutz. 

Schnitzler, Ludwig, 1£L 

Schnorr, F., 163, 244. 

Schoenfeldt, ÄTTl^ 93. 

Schönscheidt, J. TT; 52, 93, 133, 147, 

148, 158, 162. TT4, 105, 199, 204, 

226, 227, 25g 302. 
SchöIz,"Carl, 311. 
Schophoven, J. P., 2iL 
Schott, A., 80, 113, 168, 224; — , 

Joh., 12, 557102, 
Scholz, Jos., m Mainz, 38. 
Schroefede, P. L. v. - , 
Schropp, Carl, 121. 
Schroeder, 290. 

Schumacher u. Comp, in Köln, 36, 32. 
Schut, P., 18. 

21 
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Schutz, C. 6., 22. 
Schwar[t]z, B., 50, 206, 225. 
Schwedler, J. G72HB7 
Seitz, Emile, New-York, 115, lüL 
Semer, M. V., 12. 
Sennefelder, K.. 1ÜL 
Seutter, Matthaeus — , 24, 52, 
Siebengebirge, 13, 17, 41, 46, 48, 9_L 
Siechenhau? aniRhein, Poll gegen- 
über, 226. 
Siochenhaus, s. Melaten. 
Siegmund, J. J., M. 
Sierstorf, 1S2. 

Simonau & Toovey, Brüssel, 86, 

120, 225. 
Sinnett, F. — in Paris, 4L 
Sketches on the Moselle etc., s. Stan- 

field. 

Solff, Joh. Pet, 70, 211, 268. 272. 

281, 282. 
Sommer, A., 22. 
Sonderland, J. B.. 42. 
Sontgens, 12. 

Spaarmann, Ad. — in Düsseldorf, 
49, 5L 

Spiegelbusch, s. Volkhoven. 

Spohrs Jessonda, 177. 

Springer, 92, 113, 148, 153, 172, 190. 

194, 20'), 224722X226. 228, 24T 

252" 2£lL 

Städtebuch des Abr. Saur, s. Saur. 
Stanfield, Clarkson, 34, 39j Clark- 

son — , Sketches on the Moeelle 

etc., 198. 
Starling, M. J., 42. 
Statz, V., 80, 126, 203, 251, 267; 
- , Auch etwas Uber den Dom zu 

Cöln (1872), 126. 
Stegmanu, Franz, Düsseldorf, 53. 
Steinmetzer, 242. 
Stich, 151. 
Stieler, K., 183. 

Stommeln, 274: Kirche zu — , 276. 
Stotzheim, 269. 
Strixnor u. Zach, Frankfurt a.M., 113. 
Stroobant, F., 120, 122. 225. 
Stübben, J., äffiL 
Sturm, J. G., 103, 104. 
Suchsland, F. FT 12. 
Sürth, Pet., 2£2, 

Surin8,Laurentiu8(VitamSanctorum),6. 
Sutherland, T. — in London, 327 

Tanna, J. J., 34. 39. 
Taubert, Gustav — , Dresden, 21*9. 
300. 

Taurel, B. ? 212. 



Taxis, Oberst — , 3_LL 
Teyman, C, lß. 

Therhoernen, Fascieulus temporum, 
149. 

Theyssenp, 1S2. 

Thiriart, Th. F., 62. 

Thomson, Joh. — , kurköln. Mathe- 
matiker, 202. 

Thomi8cheBuchhandlung in Trier, 3L 

Thyssens, 12. 

Toll, 235, 291, 232. 

Tombleson, W., 36, 85. 109, 117, 
197, 223. 

Tongor, II, 67, 12Il 

Toussyn, Johann, 10, 13—16, 76, 77, 
150, 219, 220. 

Tiichte"nDiIder, 76, 85. 

Trier, 223. 

Trudone, Petrus a. S. — , 13iL 
Turnbull, T., 223. 
Turner, J. M. W., 35. 

Ubier, Sitze der alten — , 29iL 

Ürdingen, LL 

Unkel, 14, 

Urlichs, L., 20iL 

St. Ursula, Porträt der — , 101. 

Ursulalogende, Moi c ter der — , 3. 

Ursula-Martyrium, 1, 2, 3, 6, 12, 16, 

293, 298. 
Ursula8chrein Memlings, 1. 

V siehe F. 

Wachenhusen, H., lßJL 

Wagner, 306j Ed. — in üarmstadt, 

65, 67; — , 216. 
Wählen, Anna und Caec, 155. 
Walburga, Bild der hl. — , 25. 
Walte, 285. 

Wallraf, Adolph, 152, 209, 307j Pro- 
fe8sorFerd. Fr. --, 141 ; Ferd. — , 
Beitr. z. Gesch. d. Stadt Köln, 212. 

WalterSjBemh., Sacrar. Agri]ipinae,5. 

Wasserleitung, Römische s. Rö- 
mische W. 

Wave, Joh. v. dor — , 279, 280. 

Weber, Alois, 4. 

Weber & Deckers, 87, 121, 125, 130, 
178, 203. 

Weber, Joh. Wilh., 70, 200, 263, 279, 
280; . Rud., 223: TE7 24iL 
300; — , W., 36,~3Sl 

Wegölin, A., 1157190, 

Wehn, 212. 

Wehrbrunn, Em. a. — , 150. 
Weigel, Hans, Formschneider, 5; — 
T. O., Leipzig, 122, 154, 191 , 198, 
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Weiler, Dresenhof zu — , 271. 
Weis, Peter, 254, 

Weltchronik von H, Schedel, s. 
Schedel. 

Welter, E., 120; — F., 40; — , M.,112. 

Werbrunn, U. — in Düsseldorf, 43. 

Werkmeister, X. J. W., 300, 

Werner, E. B., 21 

Werner, Fr. B., 2L 

Westfälischer Maler, 3, 

Westhoven, 2Z8. 

Wetzrodt, Baurat, 312, 

Weyden, C. E., Cölns Vorzeit, 90: 
Rogier van der — , L 

Weyer, IL (c. 1825), 62, 97j — , H. 
(1881), 227j — , J. (c"T83H)782, 261, 
312; — , J. (1885), 228: — 7~J. A. 
(c. 1875), 82j — , J."PT(1827), 42, 
80, 84, 88, 92, 99, 109, 135, 136, 
146, H87153T 161, 165, 173, 175 
1*6, 188, 194, 196, 200, 201, 203, 
215, 223, 228, 231, 240, 241, 250, 
254, 257, 261, 273, 234, 

Weyorath, G., 18L 

Weyhe, N. F., 224. 

Wichterich, Lohgerber haue bei - , 
262. 

Wickroyd, Kölner Ratsherrenfamilie, 

Widdersdorfer Strasse, 212. 
Wiebekings bürgerliche Baukunde, 
107. 

Wiethase, Friedr., 133, 262, 
Wild, C, HO. 

Wilhelm, Meister — , 305; Schule 

des Meisters — , L 
Willmeroth, 74, 145, 159, 222. 
Willmore, A.735. 
Willmund, 220. 
Wilmans, Friedr., 36, 222. 



Wiimnarsgrund, s. Deutzer Fluren. 
WinduM, B. G., 35. 
Winkles, IL, 32. 

Winkle» ^Lehmann, Leipzig, III. 
Wintz, Wilh., 264—266. 
Wit, F. de — , Ainstolodami, 52. 
Witte, F. C, 65. 

Witterschlick, Hardthof zu — , 271. 
Woensam, Anton — von Worms, 3, 

4, 2ö, 212. 
Wohlmuth, B., 234. 
Wolf, Seb. — in Karlsruhe, 
Wolffius, Jerem. — in Augsburg, 24. 
Wolff-Metternich, Gräfin — , 78, 131, 

155, 165, 221, 2 42. 
\Vl^ff8,^TP."^Erb. in Nürnberg, 12. 
Wolgeraut, 9Ji 

Worringen, 55j Schlacht bei — (1288). 
15, 216. 

Wutfnng, Joh. Wilh., 272. 

Wünsch; A., 80, 84, 92, 99, 108, 109, 
133, 135, 136, 148, 1617 1737 ÜjL 
186, 188, IM, 196, 203, 215, 223, 
223, 240, 241; — , J., te, 92. 

Wyon, EverE^ö, 296_i — "Mar. Elis., 
b. Lamblotte; — . P. 25. 

WyschiuH, 132. 

Zabern, Victor von — in Mainz, ML 
Zach, Lith. Institut von — , 117. 
Zach, s. Strizner. 
Zanders, G., 112. 
Zerres, P. J., 97, 152. 
Ziegler, F., 131; — , G., 3_L 
Zons, 14. 
Zülpich, 14. 

Zwirner, Ernst Friedr., 107, 117, 
119—122, 158, 267, 302—306, 5Ö8, 
311, 312. 



21* 



B. Spezial -Register: Köln 



Aar, Auf der — , 7JL 
Achterstraase, 75, 242. 
Adressbü eher vönKöln 1797/1 798) (i l. 
Adresso-Kalender der Stadt Köllen 

(1795), OL 
Agatha, An St. — , TJl 
St. Agnes, 83, 

Agrippaplatz, s. Marienplatz. 
Ahr, Hl 

Ähren, Warenhaus, 48, 284. 
Aldenbrüek'sches Haus, 228. 
Alcxiiinorklostor (vergl. Mauritius- 

kloster), 204, 205. 
Allerheiligenkapelle, 264. 
.Ute Mauer, 7j^ 8& 218. 
Alten Graben, Auf dem — , 75, 7iL 
Altermarkt, 45, 76- 79, 165, 199, 

224, SQL 

Altes Rheinufer, s. Martin, Vor St. — . 
Altes Ufer, s. Ufer. 
St. Andreas, 50, 63, 66, 80. Sl, 12 i 
128, 264T 

— Kapitel von — , 260. 

— Probfitei von — , 80, 8_L 2i'A. 
Annoburg, 149. 

Ansichten von Köln, 1—53, 59, 102, 
119, 120, 125, 128, 174, 1937 237. 
298-300. 

Antoniter- Kirche, 63, 66, 81, 238. 

Antoniterstrasse, Volksschule in der 
— , ÖL 

St. Apernstrasse, 81, 82, 136 

— Höhere Mädchenschule, 82. 
St. Aposteln, 42—45, 50, 63, 64, 66, 

80, 82— «7, 123, 163, "209-212. 

233, ÖLL 
Besitzungen von — in Müngers- 
dorf, 214. 
-- Chorgestühl in — , ÖL 

— Kreuzgang von — , 84, 85. 
Apostelngymnasium, 8JL 
Apostelnkirchhof, 83, 209. 
Apostelnkloster, 8Jl 
Apostelnpfarre, öfi. 
Apostelnstrasse, 88» 

Appellhof (vgl. Justizgebäude), 64. 
Appellhofplatz, 88, 129, 30^ ML 
aquaeductus, s. Ahr. 
Ark am Bayenturm (vergl. Bayen- 
turm), 2, 91, 92. 



Archiv, 8. Caeeilienstrasse und G*»- 

reonskloster. 
Armenhaus am Holzmarkt, HO. 
Armenverwaltungsgebäude, 100. 
AugU8tinerplatz, 89, 165. 
Aula theologica, TÜ5, 113, 264. 

Bach, Auf der , 82. 

Bachem, Haus zum Grossen — , 

1Ü9 ff., 309. 
Baehem'sches Haus, 263. 
Bachemstiasse, 309. 
Bachpforte, 69, 70, IL 

— Ländereien vor der — , 212. 

— Strasse nach der — , s. Weiden- 
bach. 

Bach, Quellen, 268. 

stadtkölnischer — , s. Duffes- 
bach. 

Badeanstalt, 8. Schiffbrücke. 

Baggermaschine, 289. 

Bahnhof (vgl. Bonner-, Central- und 
Haupt- Bahnhof), 89. 

Balchem, Bierbrauerei, 243. 

Ballhausplatz, 83. 

Barbarossaplatz, 307. 

Bauerbank von St. Severin, s. St. Se- 
verin. 

Bauer, Kölner — und Jungfrau, 5, 

8 J 9 J ^28 I 5jL58 J 76 i 21& 
Bauhof, s. unter Zeughausstrasse. 

Bayardsgasse, 89. 

Bayen-Bollwerk, 69—74, 90, 91, 
233. 

Bayener Häuschen, 233. 
Bayengasse, 89. 
Bayenhaus, 24. 

— Rheinwerft am — , 288, 291, 292. 
Bayenmühle (vgl. St. Severin, Mühlf 

bei — ), 9, 39. 64. 
BayenstraHse,~89. 140, 234, 281 

— Haus von~GäyI7 89^=91. 
Bayenthor, 290. 

Bayenturm, 1, 2J, 10, 17,23,24, 28 -33, 
35—37, 1J9T 4L 45=45, 63. 66, 
90—92, 233, "280— 282, 205T3PlL 

— Baureste im Rhein beim — , 28L 

— Gegend vor dem — , 225. 

— Weg — > 291. 
Bechergasse, 92. 
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Belvedere bei Lyskirchen, s. Lys- 

kirchen. 
Benesishof, 264. 
Benesisstrasse, 93, 264. 
Berlich, 9JL 

Bibliothek, s. Gereonskloster und 

Portalsgasso. 
Bingensgut, 157. 
Binger Häuser, 131. 
Bischofsgarteugassenthor, 93. 
Blankcuheimer Hof, 212, 
Blaubach, 93, 9A 
Blauer Stein am Dörnhof, 1 73, 
Bleichhof, a. Spitzengasse. 
Blindgasse, 9A 

Blümchensgasse (Machabäerstrasse), 
185. 

Bobstrasse, 21. 

Börse (vgl. Tempelhaus und Heu- 
markt), 63, 66, 165. 

Bogen, Unter dem — , 94. 

Bollwerk, Am 2, 10, 37. 41, 95, 
145, 146, 232, 

Bollwerke am Rhein, 8. 

Bolzengasse, 95- 

Bouner Bahnhof, 215, 25iL 

Botanischer Garten, 95, 104. 

Bottmühle, 9Jl 

Brabanter Hof, 263. 

Brand, Auf dem — , 95, 145. 

Brauerzunft, Haus der—, 238. 301, 312. 

Brauweiler Hof, 98, 233. 

Breitestrasse, 88, 95, 96, 113. 

— JohannisEöspital und -kloster, 
95, 96, 2Z& 

— St. Johanniskapello, 173. 

— Kreuzkonveut an der — , 266. 
Bretzel, Haus zum — , SQL 
Brigida, Pfarre St — , 9fL 
Brigidenkirche, 96. 
Brigittengässchou, 96. 

Brücke (vgl. Caesars Rheinbrücken, 
Konstantinische Brücke, Feste 
und Fliegende Brücke, Rheinbrücke 
und Schiffbrücke), 2üL 

Brückonstrasse, 97, 169. 

Brüderstrasse, 301. 

Brunostrasse (Zwerggasse), 97, 175. 

Budeugasse, grosse und kleine, 97. 

Büchel, s. Hohopfortenbüehel. 

Büllengässehen, 2L 

Bürgermeister (vergl. Oberbürger- 
meister): Joh. Bolandt und Bal- 
thasar von Mülheim (1642), 280. 

Bürgermeisterwappen, 7, 9, 11-14, 
56, 58, ßQ. 

Bürgerstrasse, 98^ 169. 



ßürstenbinderzunft , Gesellenbrief 

der — , 22. 
Bungart, s. Bachem, Haus zum 

Burgmauer, 98^ 129, 177, 233, 3QL 
Buren, Haus im — , 165. 
Buschgasso, 99. 
Buttermarkt, 99, 147, 163. 

St. Caecilien, 49, 50, 63, 66, 80. 

99, 265. 
Caecilienklostor, 99, 100, 3QL 
Cäcilienstrasse, Archiv an der — , 

100 

Kämmergasse, 174. 

Caesars Rheinbrückeu, 294, 295, 29JL 

Käster, Unter — , 174. 

Kaldenhausen, Feuerwehr- Übungs- 
platz unter — , 181. 

Kaiser Friedrich-Ufer, 174. 

Kaiserstrasse, die projektierte -, 307. 

Kaiser Wilhelm-Ring, SQL 

Kalvinsche Kirche (vergl. Antoniter- 
Kirche), 232. 

Kammacher-Braud, 175. 

Kammachergasse, 175. 

Kamperhof, 185, 18fL 

Cantusbau, s. Waisenhaus (Waisen- 
hausgasse). 

Kapitolstras8e=Martinstras8e. 

Kapuzinerstrasse, 1S5_. 

Kardinal, Haus zum — , 136. 

Karlstrasse, s. Heinrichstrasse. 

Karmelitergymnasium, 243. 

Karmeliterkloster, 243, 265^ 312. 

Karthäusergasse, 115. 

Karthäuserkloster, BT, 175, 253. 

Karthäuser- WindmüLio, s.Ulrepforte. 

Kasernen: Dominikaner - K. , 134; 
Karthäuser - K. , 175; Pautaleons- 
Abtei-K., 215; K. an der Streit- 
zeuggasse, 217, 265. 

Casino, s. Civil- Ca sino. 

Katharinen, An St. — , 175, 242. 

Katharinengraben, 175. 

Katharinen- Kirche, 175. 

Kattenbug, 176, 260. 261, 264. 

Kaufhausgasse, s. Martinstrasse. 

Cential-Bahnhof,49, 100, 125, 129.302. 

Central-Domhau- Verein, s. unterDmn. 

Centrai-Güter-Bahnhof, 29_L 

Kettenhäuschen, s. WachthMuschen. 

St. Christoph, 150, 264. 

Christophstrasse, 154. 

Civil-Caeino, 44, 66, 89. 

St. Klara, Nonnenkloster am Borlich, 
305. 
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St. Klaren-Altar, s. unter Dom. 

Klaren, Bei St. — , s. Römerturin 
und Zeughausstrasse. 

Klarisseukloster (Schildergasse, am 
Neumarkt), 237, SIL 

Klingolpütz, 1577176, 253j — (Zucht- 
haus^, 42. 

Klingelsgasse, s. Gereonsmühlen- 
gasse. 

Klobengasse, ITH. 

Kölnischer Hof, s. Gasthöfe. 

Königlicher Hof, s. Gasthöfe. 

Königstrasse, 135, 176, 196. 

Komödienhaus auf dem Neumarkt, 
s. Neumarkt. 

Komödienstrasse, 177, 178. 

— Schauspielhaus, 44, 66, 177. 118, 
Colonellschaften, 60. 

St Kolumba, 42, 66, 176, 121 
Kolumba, Bürgerbruderschaft von 

St. — , 122. 
Kolumba-Pfarre, 177. 
Kolumba-Priesterhaus, 22. 
Kolumbastrasse, IM, 177. 
Kolumba, Vor St. — , 177. 
Konstantinische Brücke, 294, 295,296. 
Cordulastrasse, 138, 
Kornpforte, 187. 
Kostgasse, 178. 

— Mühlen an der — , 232. 
Krahnenbäumen, Unter — , 138. 178, 

309. 
Crapo(!?), 89. 
Krebsgasse, 237. 
Kreuzbrüder-Kirche, 185, 232. 
Kreuzgasso, 178. 

Kreuzhofweingarton, s. unter Zeug- 
hausstrasse. 

Kreuzkonvent, s. unter Breitestrasse. 

Kronenburg iKronpiiburse», Haus — , 
229. 

Kühgasse, 178. 

St. Kunibert, ± 11, 13, 27, 29, 34, 
35—37, 39, 40, 42—45, 48, 49, 63, 
66, 123. 128, 128 ff., 244, 281, 
282, ~m, 3ET 

St. Kunibert, Zehnthof von --, 250. 

Kuniberts- Bastion, -Bollwerk und 
-Thorburg, s. Türmchensthorburg. 

Kunibertskloster, 181 

Kupfergastie, 193 

DeichinanuHches Haus, s. unter 

Trankgasse. 
Deutschordenskommende, 242. 
Dhau, Im — (Kirche), fifi. 
Disch-Hotel, s. Gasthöfe. 



Dohmens Gasthof in der Mühlen- 
gasso, s. Gasthöfe. 

Dom, lff., 17, 27, 29, 30, 33, 3!, 
30^ 41—44, 47 - 50, 52, 63—66, 
76, 80, 101—133, 174, 193, 2i:t, 
2T7, 227, 252, 299, 302—307. 

Dom, Auch etwas über den — zu 
Cöln, von Statz, im 

— Dombaufeste: im Jahre 1812 
(vgl. Tempelhaus), 115; L J. 
1845, l_l7j L J. 1863, 306; 
i J. 1880(Hist.Pestzug), 128, 3ÜL 

— ■ Dombild, 11(1 128. 

— Central-Dombau- Verein, 222. 

— Christoffol- Statue, 125, 122. 

— Der Kölner — , ein Denkmal etc. 
von Binzer, 111, 115. 

Der Kölner — , neueste Nach- 
richten etc., von Püttmann, 115. 

— Domkrahnen, 125. (vgl. a. Dom). 

— Domkreuz, 108. 

■— Dreikönigenkapelle im — , 123. 

- Dreikönigenschrein, 22, 24, 102. 
106, 110, IM 

— Freilegung, 129, 3QL 

— Gemälde im Chor, 306. 

— GrabKonrads v.Hochstaden.127. 

— Grundsteinlegung, 45, 46. 

- Grundsteinlegung, fL Jahrhun- 
dertfeier der — , 118. 

— Grundsteinlegung, Festmahl bei 
der fL Jahrhundertfeier, a. 
Gürzenich. 

Historischer Festzug bei der 
Vollendung, 128, 301 
Hochaltar im — fSt. Klaren - 
altar), 123, 129. 3Ü5. 

— Kaiserglocke, 126. 

— St. Klarenaltar, s. Dom, Hoch- 
altar. 

— Kreuzblume, 126, 128. 

— Orgelbühne, 103. 

— Orgel im — , 306. 

— Petrus- Statue im — , 12_L 
Domhof, 102, 103, 106, 107, 117, 123, 

129—134, 140, 173, 264, 302. " 
Domhotel, s. Gasthöfe. 
Dominikanern, An den — , 134, 24H. 
Dominikaner-Noviziat, 213. 
Domkloster, 107, 134, 135, 3QL 
Domkurien, 108, X2ÜT 135, 252, 256. 
Dom-Propstei, s. Domkurien. 
Domschule, alte — , 135» 
Dränggasse, s. Dreikönigenstrasse. 
Dreikönigenpförtchen, 80, 135. 189, 

190, 191, 1Ü2. 
Dreikönigenstrasse, 140, 262. 
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Dreikünigenthor, 232. 
Dreikronen -Gymnasium, s. Gym- 
nasium Tricoronatum. 
Drossongsche Buchhandlung, 23JL 
Drususgasse, 136. 

Duffesbach, 59, 141, 258. 268, 26iL 

Ehrenstrasse, 82. 136. 

Ehrenthor, 42.T1 (J6. 70, 72. 80, IM 

— Landstrasse vor dem — , 270. 
Eiche, An der, 137. 

Eigelstoin, 137, 138. 264, 309. 
Eigol8teiner Gericht, 2JL 
Eigelsteinthor, 57, 66, 72, 13JL 

— Schlagbaum vor dem — , 270. 

— Ziegeleien vor dem --, 270, 271. 
Eintrachtstrasse, 75, 76, 138, 139, 2411 
Einzelne Teile von K<»ln, 75 — 267. 
Eisbrecher, 281, 2Ü2, 
Eisenbahn, 139. 

Eisenbahndirektionsgebäude, 66. 133, 
140, 114. 

Eisenbahnkarte von Mittoleuropa, 65. 

Eisgang: im Jahre 1709, 26^ am 
2L Febr. 1784, 26, 27, 232j am 
2£L Dez. 1788, 27j im Jahre 1789. 
283; im Jan. 1795, 22. • 

Enggasse, 139. 

Englischer Hof, 8. Hackenay, Haus — . 

Entbindungsanstalt, s. Zeughausstr., 
Hebammenanstalt. 

Entenpfuhl, s. Eintrachtstrasse. 

Erzbischöfe: Anno, Porträt dos hl. — 
(1056—75), 80j Konrad v. Hoeh- 
staden(1238— 6 1 ), 1 8Q; Engelbert H. 
von Falkenborg 11261—74), 7j 
Anton v. Schauenburg (1556 — 58), iL 
Max Heinrich (1650—1688), erstes 
Pontifikalamt , 102; Ferdinand 
August von Spiegel (1825 — 35), 
Katafalk für — , 303; Johannes 
von Geiesel (1845 -1864 , Segon- 
erteilung L J. 1846, 118. 

Erzbischöfl., der alte — Palast, 130. 

Erzbischöfl. Diöeeaan-Museum, 133, 
264: — Palais, 42, 63, 66, 157; 
— ' Priest orsemi n ar , s. unter Mar- 
zellenstrasse. 

Erzstift Köln, LL 

Eselsmarkt = Marsil stein. 

Etzweilersches Haus am Hof, 168. 

Eulenburg, 141. 

Eulengasse, s. Ulrichsgasse. 

Evangelische Kirche, s. Antoniter- 
und Kalvinsche Kirche. 

FHrbergasse f Hundsgasse), 139, 171. 
Fahnen-Bezirke, s. Mauritiussteinweg. 



Parin a. Im — , 6JL 
Feilnersches Haus, 235. 
Feldbach, s. Rotgerberbach. 
Venloerstrasso, 254. 
Ferculum, 140, 

Feste Brücke, 41- 50, 67, 125, 140, 
1 74, 251, 285-287, 290, 291, 3ffi 

Fettenhennen, Unter — , 140 ff. 

Feuerwehr-Übungsplatz, s. Kalden- 
hausen. 

Vier Winden, An den — , 169. 
Vigelin, s. Rathausplatz, Gefängnis 
am — . 

Filzengraben, 14J^ 165, 264, 

— Rhein werft am — , 292. 
Filzeugrabenthor, JJ, 74, 142 ff. 
Filzgasse, s. Richinodstrasse. 
St. Vincenzhaus, 139. 
Fischkaufhaus, Grünes — , 37, 41, 

143, 146, 197, 205, 232. 
Fischmengerzunft, Haus der — , 232. 
Fischmarkt, 143, 146, 197, 123. 
Fischpörtzchen, 232. 
Fleischhalle, s. Joachimstrasse. 
Fleischmongergasse, 143 ff. 
Fliegende Brücke bei Köln, 21^, 22, 

25, 29, 31—34, 29JL 
Flora TTei Köln, 22L 
Fobgasse (Bobstrasse), 94. 
Volksgarten, 307. 
Follerstrasse, 144. 
Follwerk, stadtkölnisches — , 2IÜ. 
Fränkischer Hof, IIS. 
Frankenplatz, 117, 144. 
Frankenthor=Frankenturm. 
Frankonturm, 1, IM. 
Frankonturm, Am — , 144, 145. 
Frankenwerft, 108, 145, 146, 284, 

-'— Getreidespeicher am — , 14'). 
308. 

- Zollhof am — , 291, 292. 
Franziskanerkloster, 247, 26_5_. 
Frauenbrüderkloster, 243. 
Freihafen, s. Hafen. 
Freiheitsbaum: auf dem Altermarkt, 

78; auf dem Neumarkt, 211; am 

Rathaus, 222. 
Freusbergisches Haus, 141. 
Friedrich Wilhelm III. in Köln (1825), 

108. 

Friedrich Wilhelm IV T . in Köln (1842), 
115 

Friedrich Wilhelm-Strasse, liii ff.. 

165, 183, 232, 286. 
Frle^icTTvVlTAis-Thor 147, 2&L 
Friesenstrasse 147, 24Ü, 
Friesenthor, 66, 70, 147. 
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Frohngasse, Futtermauer an der — , 
222. 

— Uferweg an der — , 291. 

Gaddonien am Dörnhof, 133. 
Gaffelwappen, 6, 14—16. 
Gasfabrik, Iii ff. 

Gasthöfe: Bolle Vue (Deutz), 66j 
Cologne, Hotel de — , s. Kölnischer 
Hof; Diach-Hotel (Kaiaerl. Hof), 
65—67, 97_i Dohmens Gasthof 
(Mühlengaaso), 208; Dom-Hotel, 66, 
125, 134, 307; Englischer Hof, s. 
Hackenay; Geist, Hotel zum hl. — , 
s. Royal-Hotel; Grand Rheinberg, 
Hotel du — , 66, 1S3 ; Grosser 
Knrfllrat, Hotel — , 307j Hollän- 
discher Hof (vergl. Royal-Hotel), 
60; Imperial -Hotel, s. Diach-Hotel; 
Kaiserlicher Hof, s. Disch-Hotel; 
Kaiserlicher Hof (Breitestrasse), 
96j Koblenz, Zur Stadt — , 232; 
Kölnischer Hof, 66, 250; Mainzer 
Hof, 66j Nord, Hotel du — , 140; 
Poste de Bonne, Hotel la - , 66; 
Prinz Karl in Deutz, 44, 46, 47; 
Rhin, Hotel du — , 66j ^Royal- 
Hotel (Königl. Hof). 182, 183; Royal, 
Grand Hotel — , 66j Russie, Hotel 
de — , 66j Vanderstein-Bellen, 166: 
Vienne, Hotel de — , 6iL 

Gayl, Haus von — , 89—91. 

Gefängnis am Rathause, 8. Rathaus- 
platz. 

Gefängnis, s. Spinnmühlengasse u. 

WaiseuhauHgasse. 
Geistensterz, s. Gertrudenhof. 
Gemarkung von Köln, s. Umgegend 

von — . 

St. Georg, 63, 66, 80, 148 ff., 112. 

St. Georgs-Bastion, JiL 

St. Georgskloster, 149. 

St. Gereon, 16, 33, 35, 42 -45. 49, 

50, 63, 64, 66, 80, 123. 149 ff., 156. 

192, 211, 264, 308. 
Gereon, Geschichte der Kirche zum 

hl. ■ — in Köln, von Mennig, 

152. 

St. Goreon, Heilige von - , 15. 
St. Gereon, Inununitätsstreit 1646 u. 

c. 1680, 150, 151 
Geroonsbollwerk, 10. 
Gereonsdechanei, 263. 
Gereonsdriesch, 153, 155. 
Gereonsgericht, 275. 
Gereonshof, 156. 
Gereonakloster, 156, 263, 



Gereonskloster, Archiv u. Bibliothek 

am - 308. 
Gereonsmühle, 152. 157. 
Gereonsmühlengasse, 152. 
St. Georgsplatz, s. Gereonsdriosch. 
Gereonsthor, 35, 66, 152, 15L 
Gereonstraase, 157, 26JX 263. 
Gereonswall, 157. 
Geroonswindmühle, 35. 
Gericht, s. EigeUteiner — , Gereon s- 

u. Weyerstrassen-Gericht. 
St. Gertrud, 84. 
Gertrudenhof, IftK 
Gertrudonstrasse, 83, 158, HL 
Gewerbeschule, s. Oberrealschule. 
Geyr, Haus von — (Breitestrasse), 

25. 

Geyr, Hof (WaisenhausgasseV 
255. 

Glesch, Haus der Familie von — 
unter Wappcnstickern, 156, 170. 

Glocke, Haus zur — am Hof, 
302. 

Gloikengasse, Stadt-Theater, 158 ff. 
Oppenheiuisches Haus in der — , 
263. 

Goldenen Kopf. Apotheke zum — , 
238. 

Goldgasse, 152. 
Goldschmiedezunft, 21Ü. 
Goldschmied, Unter — , 159, 169, 

213, 21£ 
Gottosgnaden, Unter — , 152. 
Grannen, Haus zum — , 77, 12. 
Griechenmarkt, Grosser — , 159 ff'., 

302. 

Griechenpforte, 160. 
Griechenpforte, An der — , 204. 
Grielerhof, s. Hessenhof. 
Gryn, Löwenkampf des Hermann — , 

216, 218. 
Gülich'schcr Aufstand ((1680), 220, 
Gülichsplatz, 160, 213. 
Gürzenich, 43, 44, 45, 49, 50, 63, 

64. 66, 123. lüü ff., 200, 302. 

— Konzert des vläniisch -deut- 
schen Sängerbundes auf dem — 
L J. 1846, IftL 

Sochste Jahrhundertfeier zur 
Grundsteinlegung des Domes, 
161 

Gymnasial- und Stiftungsfonds, Ver- 
waltungsgebäude der — , s. Gere- 
onshof. 

Gymnasium, Katholisches — , s. Mar- 
zellengymnasium und Aposteln - 
gymnasium. 



ad by Google 



Spezial-Register: Köln. 



329 



Gymnasium Laurentianum, s.Lauron- 

tianer Gymnasium. 
Gymnasium Tricoronatum in clor 

Maximinenstrasse, 205. 

Hacht, 129, 130, 131. 132, 134, 162, 

307 '~ 
Hachtgerichtsbarkeit, 129 
Hackenay, Haus — , 84, 85, 210- 212, 

265. 

Hämergasse, 162. 

Hafenanlagen bei Köln (vergl. 

Rheinau- und Sieherheitshafen), 

162, 279—292. 
Hafen, Frei-, 281. 291, 292. 
Hafen, Zoll-, J3, 46, 292. 
Hafengasse, 146, 147, 162, lifo 
Hahnenstrasse, 204. 
Hahnenthor, 57, 66, 71, 72, 163, 16-1, 

307, 309. 

Hahnenthor, Gegend vor dem — , 
271. 

Halben Mond, Haus zum — , 137. 

Hatzfeld'sche Besitzungen, 171, 25JL 

Hauptbahnhof (vergl. Centraibahn - 
hof), 133, 252. 3QL 

H a uptpostamt, 302. 

Hcbammonanstalt, s. unter Zeug- 
hausstrasse. 

Heereman de Sudtwyck'sches Haut«, 
s. Erzbischöfliches Palais. 

Heetz, Brauhaus zum — , 171. 

Heiliger Rock bei den Weissen Frauen, 
93, 94. 

Heüig-Geist- Hospitals, Güter des~ — , 

271, 212. 
Heinrichstrasse, 164. 
Helmschläger, Unter — , s. Hof, 

Am — . 

Henne, Brauhaus zur — , 136. 
St. Heribert in Deutz, 4, L, 8^ 38. 
Herronbrauhaus, 2üD_ 
Herren-Kornhaus, s. unter Zeughaus- 
strasse. 

Herren-Leichnam, Kloster, 139» 
Herrenleichnamskirche, 2o3. 
Herrenhichnamsgasse, s. Cordula- 
strasse. 

Herren-Leichnam, Weg nach — , s. 

Klingelpütz. 
Horz-Josu-Kirche, 164. 
Horzogstrasse, 1Ü5. 
Hessenhof, 201, 202. 
Heumarkt, 43T49, 75. 165—167, 173, 

23t, 309. 

Heumarkt, Theater auf dem — , 165, 
166 



Himmelreich, Am — , 167, 247. 
Hiusberg'sches Gut, 262. 
Hirsch, Haus zum — , TL 
Hochgericht = Hacht. 
Hochpforte = Hohepforte. 
Hochpfortenbiichel = Hohopf orten - 
büchel. 

Höhere Mädchenschule, s. St. Apern- 

strasse. 
Höhle, 1ÜL 

Hof, Am — , 168, Ufy 263, 30Ü 
Hohepforte, 165, lEDT 
Hohepfortenbllehel, 97, lüL 
Hoho Schmiede, s. Wallrafsplatz. 
Holiestrasse, 156, 167, 169, 170, HL 
Holzmarkt, 170, 2SL 
Holzpforte, 232, 2ÖL 
Hotels, s. Gasthöfe. 
Hühnergasse, 171 
Huhnsgasse, 171, 204. 
Humboldtstrasse, 171. 
Hundsgasse, s. Färbergasse. 
Hurmenrücken, 171. 
Hutmachor, Unter — , 171_, 213, 302. 

Jabach'sches Haus in der Bobstr., 94. 

Jabach'sches Haus in dor Sternen- 
gasse, 245, 265. 

Jabachstrasse, 100, 216. 

St. Jakob, 63, 148, 172, 

St. Jakob, Pfarrsehule von — , 254. 

Jakorden-Kirche, 298. 

Jan von Werth -Apotheke, 18. 

Jesuiten- Gymnasium, s. Marzellen- 
gynmasium. 

Jesuiten-Kirche, s. St. Maria-Himmel- 
fahrt. 

Josuiton-Kollog (vergl. Erzbischöf - 
liches Priosterseminar), 32, 68, 109, 
172, 188, 200, 2QL 

Ignatiuskloster, 134. 

Joachimstrasse, 172. 309. 

St. Johann-Bapt., 66, 80, 123. 

St. Johannes- Hospital, -Kapelle und 
-Kloster, s. unter Breitestrasse. 

St. Johann-Evang., 105, 131, 132, 123. 

Johannisstrasse, 173, 174, 206. 

Ipperwald, Hospital, 260, 26^ 264. 

Judenbüchel, s. Toten Juden, Am — . 

Judengasse, 213. 

Justizgebäude (vergl. Appellhof), 42, 
6 i— 66, 88, 301, 3QL 

K. siehe C. 

Laach, Im — , 132. 
Lämmchen, Konvent zum — (W T oll- 
küche), 78^ 252. 



330 



Spezial-Register: Köln. 



Lagerhaus, neues — . fifi. 
LaDggas.se, 265. 

Laurentianer Gymnasium, 182. '201. 
Leimgcsgasso, s. Zugasse. 
Leimgeszugasse, s. Zwirnerstrassc 
Leopard, Haus zum — , 7JL 
Leystapel, 182, 287, 3J1L 
Lichhof, 135, 183, 191. 
Lintgasse, 99, 184, 301, 310 
Lippe'sches, Gräfl. — Palais, 94. 
Litacb, l&L 
Lölgeu, Brauerei, 169. 
St. Lucienkapelle, 2(>4. 
St. Lucien, Kloster, 141 
Lungeubrüder- Kirche, 83. 
Lungeugasse, 184, 185. 
Lupus- Ecke, 187. 
Lyskirchon, An - , 1K5. 

— Bolvodere bei — . 2.32. 
Lyskirehen, St. Maria — , s. St. Maria- 

Lyski rohen. 
Lyskircher Hof, 243. 

Machabiierkirche, 185. 
MachabHerstrasse, 185, 253. 
Mädchenschule, Höhere — , s. St. 

Apernstrasse. 
MHnnergosangvereiu, Kölner , 30 1 . 

311, 312. 
Magdalenen-Kirchc, 1H6. 
Mahlpforte, UL 

Majors-Haus am Rafhausplntz, f. 

Kathausplatz. 
Malakoff-Turm, 2>üL 
Malzbüchel, lSG. 
Malzmühle, HL l£L 
Manderscheider Gart»Mi, 947. 
Margaretheuborg, 1 11 . 
Margarethonplatz, 105. 
St Maria- Ablas«, 139. 
St. Maria-Ablass-Kapolle, 187, 2fiü. 
St. Maria-Ablass-Pfarre, 187, 
Maria-Ablass-Platz, 187. 
St. Maria ad gradus, 10L 187, 18.S. 

■ — Propstei von — , s. Trank - 
gasse. 

St. Maria-Himmolfahrt, 17, 25, 33, 

50, 63, 66, 
St. Mäna Im Kapital, 20, 43—45, 49, 

50, 66, 123, 135,T84, lSb ff. 

— Erinnerungen an die Kirche 

- zu Küln, 189, 19A 
St. Maria im Pesch, 112, 193, 302. 
St. Maria in der Kupfergasse., 193. 

— Pastorat von — , 265. 

St. Maria in der Schnurgasse, 42, 
63, 66, 80, 193, 194. 



St. Maria-Lvskirchen, 66, 80, 194, 

195. 

— Pfarrhaus von — , 195. 

Mariengartengasse, 196. 

Marienplatz, 189, 196. 

Markmannsgasse, s. Friedrich- Wil- 
helm- Strasse. 

Markmannsgasseuthor, s. Friedrich- 
Wilhelms-Thor. 

Marsilstein (Eselsmarkt), 139, 126. 

Marspforten, Oben ~, 196, 213, 211, 

Marsplatz, HL 

Gr. St. Martin, 1, 3, 19, 29, 33, 37, 
41 — 16, 48—50, 52, 63T 66, 96, 
123, 125, 130, 143, 146. 1MW7, 
247, 252, 3Ö7T31Q. 

— Abt Adomus Rosea, 196. 

Kl. St. Martin, 39, 191, 199, 200, 265. 

— Vor 2QQ. ~ 
Martinsfeld, 25U. 
Martinstrasse, 123, 199, 200, 26JL 

— Kleine — , s. Kl. St. Martin, 
Vor — . 

Marzelleu-Gymnasium, 200, 201. 
Marzollenstrasse, 137, 140. 2Mff. 

— Erzbischöfl. Priesterseminar, 
310. 

Marzellus- Kapelle, 201. 

Mathiasstrasse, 202. 

Mauern, Oben — , 200. 

St. Mauritius, 63, 66, 203—205. 

— Kloster — (vgl. Alexianer- 
kloster), 203, 204. 

— Pfarrhaus von — , 204. 
Mauritiusrtteinweg, 171, 204, 205. 

— Fahnen- Bezirke am --, 204. 
Mauritiuswall, 205. 

St. Mauritius- Weinberg, 171. 
Mauthgasse, 205. 
Maxiimnen- Kloster, 205. 
Maximinenstrasse, 134, 185, 201 , 

205, 206. 
Mehlwage (ain Filzengraben), 141 

— (am Weyerthor), 258. 
St. Michaelskloster, 100. 
Minderbrüdern, Vor den — , s. Mi- 

noritenstrasso. 
Minen in Köln, 70, IL 
Minoriten-Kirche, 42, 43, 49, 63, 206, 

202. 

Minoriteu-Kloster, 206, 207, 31L 
Minoritenstrasse, 169, 206. 207, 
311. 

Minoriten, Vor den — , 229. 
Möbel-Magazin, 169. 
Mönc.henbrauhaus, 263. 
Mohrenhof = Mordhof. 
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Mohreustra^e, 2QL 
Monschausches Haus, 1-41- 
Mordhof, 8. unter Zeughausstrasse. 
Mühle, Haus zur — Unter Wappen- 
stick ern, 156, 170. 
Miihleu, 2fil 

— Schleif- - , s. Schleifmühleu. 
Mühlen, au der Kostgasse, s. Kost- 
gasse. 

— auf doni Rhein, s. Rheinmühion. 
Mühlenbach, 2QL 

Mühlengasse, 77, 79, 207, 208, 232, 
Mühlongassen-Bollwork, 2H2, 2j& 
Münze, 37, 208, 232, 

— am - Quatermarkt, 218. 

— An der — , 174. 

Münzestrasse (Quaterinarkt), 2ifL 

Mumnisehes Gut, 249. 

Municipalgefangnis, s. Spinnmühlen- 
gasse. 

Museum, Projektiertes, s. Trankgasse. 

— Wallraf-Richartz, 49, 67, 208. 

Nachtigall, IL 
Nächelsgasse (-Strasse), 2112» 
Nftehelskaulo, 2*L 

— Bollwerk an der , 232, 2ÜL 
Nächelskaulenpforte, 74, 282. 
Nazareth, Kloster Gross — , 157. 
Nesselroder Garten, 247. 

Nessel roder Hof, 211. 
Neugasse, 95, 202. 
Xeumarkt, "84— 86, 144. 204, 202 ff.. 
265, 311. 

— Freiheitsbaum auf dem — , s. 
Freiheitsbaum. 

— Komüdienhaus auf dem — , 211. 

— Offizierkasino am — , 31 1 . 

— Schiessspiel auf dem — , 210. 

— Tabakfabrik am — , 212. 

— Waehthaus auf dem — , 2LL 
Neu- Scheiberg, 7JL 
Neusseratrasse, 274. 

Niederich, 212. 

Niessensches Haus am Domhof, 133. 
Niklas, im hl. -, s. Ruuzeler. 

Oben Marspforten, s. Marspforten. 
Oben Mauern, h. Mauern. 
Oberbürgermeister (vgl. Bürger- 
meister) : 

— Steinberger (1826), 213. 

Oberrealschule, 171. 

Oberst-Leutnants-Haus, s. Rathaus- 
platz. Majors-Haus. 

Observantenkloster, s. Franziskaner- 
kloster. 



Ochsenmarkt, 13L 

Offizierkasino, s. Neumarkt. 

Olivengasse, 210, 214, 24JL 

Oppenheimsches Haus am Dom- 
kloster, 135; in der Budengasse, 
97; in der Glockongasse, 263. 

Oppenheimsches Kinderhospital, 22. 

Oppenheimsehe Villa, s. Türmchen. 

Osterwert, s. Deutz (im allgem. 
Register). 

St. Pantaleon, 42, 63, 66, 214. 253, 
257 . 311. 

— Abt Reinold Bahnen, 214. 
ausserkölnischo Ländereien von 
-, 215. 

Pfarrschnle von — , 256. 
Pantaleonsthor, 66, 69, 70, 2JA 

Ländensien vor dem — , 272, 
274. 

Pantaleons- Windmühle, 215. 
Papageien, Haus in der — , 210. 
Paradies, Haus im — , 136. 
Paradiesgasschen, 167. 
Passage, 169. 
Paulus, Vor St. — , Uli 
Peuölgens Haus, 232. 
Perleugraben, 215. 255. 
Pest in Köln (1605*, 122. 
Pesthaus, 258. 

St. Petor, 49, 50, 63. 66, 80, 100. 
215, 216, 2fiö. 

— Sonntagsschulo von — , 78, 259. 
Petersgässchen, s. Jabach Strasse. 
Peterstrasse, 21iL 
PfafFeupforte, s. Porta Paphia. 
Pfarrgrenzen von Köln (1803), 60, 6L 
Phantasie-Darstellungen von Köln. 

293—297. 
Pipinstraase, 196, 21& 
Plane von KölnT ol— 68,213, 276—278, 

285, 291, 292, 295—297, 301, 307. 
Plectrudis, Grabmal der hl. — , 189. 
Poester, Unter — , s. Frankenturm, 

Am — . 

Polizeibezirke von Köln, 65, 6_L 
Ponte bei Köhl, s. Fliegende Brücke. 
Portalsgasse, 211L 

— Stadtbibliothek an der — , ni_L 
Porta Paphia, 135, 140. 141. 21Ü ff. 
Porz e 1 lanf abr i k . 243. 
Praetorium (= Rathaus), 8. 
Prager Hof, s. Hackenay, Haus — . 
Pranger auf dem Domhof, 132. 
Preussen, Könige von — in Köln: 

— Friedrich Wilhelm III. (1825), 
108. 
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Preussen, König« von — in Köln : 

— Friedrich Wilhelm IV. (1842), 
11")- 

— Wilhelm L (1880), 3Ü2. 

— Wilhelm II. (1891), 164, 30JL 
I'riuz Karl in Deutz, s. Gasthofe. 
Proviantmagazin, s. Dhau u. Fran- 

ziskan erkiester (Streitzeuggasse). 
Provinzial-Stouerdiroktion. 42. 
Pützgasse, 21S. 

Quatermarkt (Münzestrasse ). 218. 
St. Quintinus, 21£L 
Quirinuskonvent, s. unter Waisen- 
hausgasse. 

Rathaus, 4, 8. ^ 29, 30, 39, 42 -45, 
50, 63764, 66, 76, 78—80, 107, 
123, 130, 218 ff., 298, 31L 
Froiheitsbaum am — , s. Frei- 
heitsbauin. 

— Hansasaal im — , 218, 223, 
225, m 

Rathaus-Kapolle, 228, 31L 
Rathaus, Löwenhof, 227 



Rathaus, Spanischer Bau, 227 — 229. 
Rathausplatz, 225, 227, 22ß. 

— Eingangsthor an der Bürger- 
strasse, 225, 226, 227, 229. 

— Gefängnis ( Vigelin) am — , 228. 

— Majorshaus am — , 22Ü. 
Ratssitzung, Kölner — , 14j 220. 
Rechtachule, 229, 233, 2HL 
Regierungsgebäudp, s. unter Zeug- 

hausstrasse. 
Reiderhof der KarthHuser, 1 T.">. 
Reimersgasse = Römergasse. 
St. Reinholdskapolle, 2Ü5. 
Reitschule, 259. 

Revilien, ausserkölnische Besitzungen 

des Hospitals — , 274. 
Rheinau -Hafen (vergl. Sicherheits- 

hafen) 230, 280, 285—290, 222. 
Rheinauinsel, s. Rheinwert. 
Rheinberg, Ani — , 230, 232, 3JÜ, 

— Gasthaus z. Stadt Koblenz 
am — , s. Gasthöfe. 

— Grand — , s. Gasthöfe. 
Rheinbriieke, alte stehende — , 2. 
Rheines, Eisgang des — , s. Eisgang. 
Rheingasso, 142, 22Q ff., 310. 
Rheingassenthor, 66, 232. 

— Am — , 222. 

Rheinische Eisenbahn, 174. 180. 291, 
292 . 30S. 

Rheinmühlen, 7, 19, 22, 24, 28, 29, 
31, 40, 44, 90, 279, m 



Rheinregulierung bei Köln, 279 — 

Rhoinufer, Altes — , s. Martin, Vor 

St. - . 

bei Köln, 232, 270, 279 -292. 
Rheinwert (Rheinauinsel), 19, 35, 45, 

230, 280, 281, 282, 2M -290. 
Richartz^Platz, 202. 
Riehartzstrasse, 129, 206, 232. 
Richtnodislegende, 265. 
Richmodstrasse, 2l_L 212, 233. 
Riehler Turm, 1 
Rinkeuhof, 233. 
Riukeupfuhl, 2JiL 

Rittertürmcheu, 192, 233, 245, 261, 
2ÜL 

Röhrergasse, 233. 
Römergasse, 233. 
Römermauer au St. Aposteln, 85. 
Römerturm. 233, 234. 
Römische Altertümer, 54, 56, HO, 
153. 

Römische, Das — Köln, (H, 63, 

293—297. 
Rom, Auf — , Bierbrauerei, 235, 236. 
Rosengasse, 234. 

— Thor au der — nach dem 
Rheine hin, 14. 

Rosenstrasse, 147, 234. 
Rossbayard, s.Goldschmied, Unter — . 
Rossmühle, Hl 
Rotenberg, 234, 23.fi. 
Rotgerberbach, 231 . 
Rubens' Geburtshaus, 44^ 6JL 
Ruhr, Auf der — , 96, 235. 
Runzeler, Haus — im St. Niklas, 
79, 166 

Sachsenhausen, Unter — , 139, 235, 
236. 

Sachsenring, 307. 
Salierring, 307. 
Salomousgasso, 23ü. 
Salzgasso, 165, 236. 
Salzgassergrund. 28 1. 
Sandbahn, 231L 

Sandkaul, Grosse und Kleine — , 236. 
Saphirshof, s. Bachem, Haus zum 

Grossen — . 
Sassenhof, 236. 
Schaafenstrasse, 232. 
Schaafenthor, 66, 70, 72, 23L 

— Sandkaule vor dem — , 274, 27."). 
Schauspielhaus, s. Theater. 
Scheiberg, Konvent Neu — , 259. 
Schemmersches Grundstück unter 

Seidmacher, s. Seidmacher. 
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Schiessspiel auf dem Neumarkt, 

s. Neumarkt. 
Schiffbrücke, 35, 37, 39—41, 198, 

237, 284, 285 287, 290, 292, 299, 

.100. 

— Badeanstalt an der — , 40, 2J1L 
Schildergasse, 177, 237, 238, 212. 
Schlachthaus, 185, 186, 205. 
Schlachthausthor, 292, 
SchleifmUhlen, HL 
Schleifwerk (Kotten), stadtkölnische» 

— , 268, 269, 225. 
Schlosserzunft, Gesellenbrief der — , 
26. 

Schmierstrasse, s. Komödienstrasse. 
Schnurgasse, 239. 
Schützenhof, 129, 239. 
Sehulvorwalrnng, s. Gereonshof. 
Schustevzunft, Haus der — , 216. 
Schutzheilige vou Köln, 12, 2iL 
Schweid, s. Umgegend von Köln. 
Sehwertnorgasae, 239_ 
Seidmachor, Unter — , 213, 232, 
Seidmacher, Schemmersches Grund- 
stück unter — , 239. 
Seidmachergässchen, 171. 
Sektionen von Köln, 63, 64, 66, 62. 
Seminar am Domhofe, 13L 
Servatiusgasse, 26. 
St. Severin, 27^ 29, 31, 39, 43—45, 

49, 50, 57, 63, 66. 69, 239ff., 

222, 

— Backhaus von — , 242. 

— Bauerbank von — , 276. 

— Kreuzgang, 240, 21L 

— Pfarre — , 240. 
Windmühle bei — (vgl. Bayen- 
mühle), 9, 239. 

Severins-Bollwerk, 71. 
Severinsmühlengasse, 241. 
Severinsthor, 66, 69, 241, 212, 

— Gegend vor dem — , 275, 226. 

— Landereien vor dem — , 222. 

— Wege vor dem — , 276. 

— Ziegeleien vor dem — , 275, 276, 
Severinstrasse, 242, 243, 2657312, 
Severinswall, 243. 

Seyengasse, 244, 

Sicherheitshafen (vgl. Rheinauhafen), 
73, 241. 283, 284, 287, 292. 

Siebenbürgen, Vor den — , 194, 244. 

Siechenhaus, stadtkölnisches — , s. 
Melaten (im allgemeinen Register). 

Siegensches Haus am Holzmarkt, 
170. 

Silvanstrasse, 244. 
Sionsthal, 234, 



Soden, Auf der — , s. Seidmacher, 

Unter — . 
Sommorwohnung des Prinzen Wilhelm 

L J. 1830, 212. 
Sonntagsschule von St. Peter, s. unter 

St. Peter. 
Sooten, Auf der — , s. Seidmacher, 

Unter — . 
Spar- und Darlehenskasse, 229. 
Spinnmühlengasse, Municipalgefäng- 

nis in der — , 244. 
Spitzeugasso, Bleichhof an der — , 241. 
Sporergasse, 187, 290. 
Stadtbefestigung, 21, 24, 39, 57, 68, 

69—74, 158. 163, 174, 179, 241, 

249, 250.~2o3, 269, 271, 272; 277. 

279, 28ö; 28J± 

— Ländereien vor der — , 277, 
Stadtbezirke von Köln (vergl. Sek- 
tionen), 65, 

Stadteintoilungeu von Köln, 6Ü. 
Stadterweiterung von Köhl, 67. 
Stadtgarten, 39, OL 
Stadtmauer, s. Stadtbefestigung. 
Stadt-Theater, s. unter Glockongasse. 
Stahlonbrauhaus, 160, 2ÜQ. 
Stapelhaus, s. Fischkaufhaus. 
Steinfeldense, Seminarium — , 215. 
Steinfeldergasse, 215. 
Steinfeldorhof, 24Il 
Steinweg, 215. 
Sternengasse, 215. 

— Jabachsches Haus an der — , 
215, 265. 

Stolkgasse, 134, 24E. 
Stomraeler Hof, 160. 
Strassburgergasse, 246, 242. 
Strassenkarte von Köln, Ü3. 
Strassenverzeiehnis von Köln, 62, 

64^ 67, 68. 
Streitzeuggasse, 214, 247. 265. 
Sudtwycksches Haus, s. Erzbischöf- 

liches Palais. 
Synagoge, 158, 263. 

Tabakfabrik am Neumarkt, s. Neu- 
markt. 

Tabakfabrik (Ehrenthor), 136. 

Taschenmacher, Unter — , 168, 24 7. 

Taubengasse, 171. 205. 

Taub^tummenschule, 230. 

Tempelhaus, 43—45, 50, 66, 230 ff. 

Tempelhaus, Dombaufest im — L J. 
1842, 231. 

Theater, s. unter Glockengasse, Heu- 
markt, Komödienstrasse, Neumarkt. 

Thieboldsgasse, 218. 
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Thomaskapelle, s. Erzbischöfl. Diö- 
cesan-Mnseum. 

Thurnmarkt, 250, 310. 

Total-Ansiehton von Köln, s. An- 
sichten v. K. 

Toten Juden, Am — (Judenbüchel), 
28, 280. 

Trankgasae, 108, 140, 201, 218, 232. 
250-252. ' 

— Deichmannsche* Haus in der 

— , 2Ü5. 

— Projektiertes Mussum in d<n - 
25U, 251. 

I'ropstei von St. Maria ad gra- 
dus in der - , HO, 261, 263, 
265. 

Trankgassenthor. 34, 4!?, 252, 282, 
286, 22L 

— Bahnhof am — , 22L 
Triererstrasse, Mittlere Knabenschule 

an der — , 252. 
Trium Coronanun Gymnasium, s. 

Gymnasium Tricoronatum. 
Türmchen, Am — . 10, 39, 40, 64, 
174, 208, 232, 244, 248, 282. 

— Eisenbahn am — , 291. 

Hafen am — , s. Sicherheits- 
hafen. 

Oppenheimsche Villa am — . 
64, HL 

— Sladtbefestigung am — , 249. 

— Uferweg am — , 29h 222. 
TUraichensbollwork, 78, 300. 
Türmchensthorburg, TO, lj^ 66, 70, 

72, 73, 181 , 248, 249, 284, 291, 292, 

— Rheinufer an der - . 292. 
Türmchenswall, 250. 

— Rhein werft am — . 222. 

Ufer, Am Alten — , 76, 174, 262. 
Ulredenkmal, 253. 
Ulregasse, 8. Ulrichsgassf. 
Ulropforte, 29, IL 

— Überfall an der — (1268), 253. 
Ulrichsgasse, 253. 

Umgegend von Köln, 20, 39, 41, 53, 
55—57, 62, 70, 26^ 278 fspez. 
276—278). 

Universität, 21. 

Unterstützungskasse für Fabrikar- 
beiter, 222. 

St. Urban in Deutz, iL 

St. Ursula, 17, 42, 44, 50, 63, 66. 
25A ~~ ~ 

8t.. Ursula, Gegend am — , 253. 

Ursulinen-Kirche, 63, 80, 186. 

Ursulinen-Kloster, TRfi 



V. siehe F. 

Wachthiiusehen i Kettenhäuschen i, 
176; St. Andreas. 80, 81; Baycn- 
thor, 290j Domhof, I3lj Griechen- 
pforte, 160; Hahnenthor, 163 : 
Höhle, 167; Näehelskaule, 232; 
Neugasse, 209; Neumarkt, 211; 
Rathaus, 22Jj SchiflFbrücke, 287 ; 
Severinstrasse, 265; Thiebolds- 
pisso, 248; Ulrichsgasse, 253; Wall - 
nitVplatr, 256j Weyerthor, 258. 

Wahlengasse -~ Wuisenhausgasse. 

Waidmarkt, 172, 2IlL 

Waisenhaus, 255. 

— au der Maxüninenstxasse, 205. 
Waisenhausgnsse, 255, 256, 266. 

Quirinuskonvont an der 
266. 

-- Zuchthaus in der — , 255. 
Walkwerk, stadtkölnisches — , 275. 
Wallgasse, Alte — , 136. 
Wallraf-Richartz, Museum — , s. 

Museum W.-R. 
Wallrafsplatz, 141. 256, 25_L 26JL 

Hohe SrhmiVde am — , 2öb', 
257. 

Wappen der Bürgermeister, s. Bür- 
germeisterwappen. 

— der Gaffeln, s. Gaffelwappen. 
Waschbach, 25L 
Weckschnapp, 232. 
Wehrbrunnsches Hau», 26.3. 
Wehrgaw.se, 251, 
Weidenbach, 257, 25S. 

Kloster, "pöt 25Ü. 
Weidengasse, 243. 
Weidenhäuschen bei Deutz, 53. 
Weissbüttengasse, 244, 25Ü. 
Weisse-Frauen-Kirche, 23. 
Wendelehaus, 18. 

Werftanlagen bei Köln, 279—292. 

Wertchen, s. Rheinwert und (im all- 
gemeinen Register) Oster- und 
Pollerwert. 

Weyerstrasse, 171, 2DA 

Weyerstrassengerieht, 275. 

Weyerthor, 57, 66, 69, 70, 12, 258. 

— Gegend vor dem — , 2lB. 

— LUndereien vor dem — , 272, 
276. 

Wilhelm L in Köln (1880), 302, 
Wilhelm IL in Köln (1891), 164, 302. 
Windmühle bei St. Severin, s. St. 

Severin. 
Wingerzgasse, IL 
Witschgasse, 185, 252. 
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Wolfferhof, HL 

Wolkenburg, 100. 259, 266, 3ÜL 
Wollküche, 7gT?4fi, 259, 260, 2ßtL 
Würfelthor, "2B5. 
Wüetegasse, TiL 



Zehnthof von 8t. Kunibert, s. unter 

St. Kunibert. 
Zeughaus, 42, 63, 260—262. 
Zeughausstrasse 260—262, 264. 

— (gegenüber St. Klaren), 260. 

— Bauhof an der — , 260. 

~ - Hebammenanstalt an der — , 
260. 



Zeughausstrasse , Herren - Kornhaus 
an der — , 164, 2nU 
Kreuzhof Weingarten an der — , 
260, 26JL 

— Mordhof an der — , 207, 26LL 

— Regierungsgebäude an der — , 
42, 44, 64, 2fiL 

Zollhafen, s. unter Hafen. 
Zollhof, s. Frankenwerft. 
Zoologiseher Garten, 2ÜL 
Zuchthaus, s. unter Klingelputz und 

Waisenhausgasse. 
Zugasse, s. Zwiruerstrasse. 
Zwerggasse, s. Brunostrasse. 
Zwirnerstrasse, 262» 



Druckfehler und Berichtigungen. 



Seite 5, nr. 23 ist zu datieren: c. 1575. 

„ 22, Zeile 1 von oben lies „Augsburg" statt „Wien". 
„ 23. nr. 109 ist zu datieren: c. 1650. 

„ 30, Zeile 14 von oben ist vor der Grüssenangabe „Bl." einzuschieben. 

„ 56. nr. 286 ist zu datieren: e. 1680, und in der 2. Zeile muss es 
hcissen: „doch ohne die Befestigung von Deutz und ohne 
dio Stadtwappen; dagegen ist im Rheine die fliegondo Brücke 
eingezeichnet". 

„ 66, Zeile 13 von obfii lies „Soverinsthor" statt „Ei^elsteinthor". 

„ 80, die unter nr. 436 besprochene Ansicht stellt nicht St. Andreas, 

sondern St. Maria ad giadus dar. 
„ 110, Zeile 13 von oben lies „Emaus" statt „Emnas 4 . 
„ 130, m 3 „ „ „ „Rathaustunn" statt ,,Dom a . 
„ 110, bei nr. 822 fehlt die Datierung: 18. Jahrb. 

„ 171, zu nr. 1023 ist zu bemerken, dass die Fensterbögen jetzt als 

Thore am Stapolhause dienen. 
„ 175, Zeile 7 von oben lies „1101* statt „1100". 
r 185, || 14 „ „ „ „A 13 574" statt „AI 3/575". 
„ 185, letzte Zeile lies n A I 3 575" statt „A I 3,574". 
„ 230, Zeile 16 von oben lies „1816" statt „1876". 
„ 237, „ 5 „ B „AI 3 819" statt „AI 3 859". 

„ 267, „ 20 „ „ ist die Nummer „1361 a" hinzuzusetzen. 
„ 277, „ 8 „ „ fehlt die Nummer „580*". 
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